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Pu bl ic-Domai n-Soifinrare fü r PCs

Utilities 1

Best.-Nr. PC-PD 01

DOSEDIT
Speicheft die letzten
Befehle auf DOS-Ebene
und ermöglicht ihre
Editierung.

DRUGKER!
Ei n speicherresidentes
Programm, mit dem
Druckereinstellungen
vom Computer auch aus
laufenden Programmen
heraus vorgenommen
werden können.

CGA.EI'IULATOR
Wenn lhr PC mit einer
Hercules-Grafikkarte
ausgerüstet ist, können
Sie mit diesem Programm
ab sofort auch
Programme laufen
lassen, die die
CGA-Karte benötigen.

Utilities 2
Best.-Nr. PC-PD 02

DESKMATE
Notizbuch, Kalender,
Telefonverzeichnis und
vieles mehr stellt
lhnen dieses Programm
auf Tastendruck zur
Verfügung.

COPVPLUS
Ein einfaches, aber
schnelles
Kopierprogramm zur
Erstellung von
Sicherheitskopien von
lhren Programmen.

SOUND
Verblüffende
Tonwiedergabe auch auf
dem PC. Musikstücke
werden mitgeliefert. Der
Autor des Programms
erstellt laufend neue
Melodien.

Spiele 1

Best.-Nr. PC-PD 03

STRIKER
Klassisches, grafisch
orientiertes
Hubschrauberspiel mit
verschiedenen
Schwierigkeitsstufen.

SCHACH
Einfaches
Schachprogramm mit
Grafikdarstellung und
6 Schwierigkeitsstufen.

Kl{IFFEL
Das bekannte
Würfelspiel auf dem
Computer.
Bis zu 10 Spieler
wählbar.

Alle Programme werden mit gedruckter deutschsprachiger Anleitung geliefert.
Außerdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weitere Hinweise in Deutsch
enthalten.

Jede Diskette ist mit einem komfortablen Texteditor ausgestattet, der lhnen das Lesen der
Anleitung erleichtert. Nach Verlassen des Editors befinden Sie sich im Unterverzeichnis mit
den für das jeweilige Programm nötigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.

Public-Domain-Software vom Schneider-Magazin sind Programme mit dem besonderen
Service!

Jede Diskette DM

a,



Liebe Leser,
Sie haben nicht das falsche Ma-

gazin gekauft. Wir haben nur ein
neues Bild ftir das Vorwort ver-
wendet, um dem vielfachen
Wunsch nach etwas mehr Farbe
und "I,ebensfreude" auf Seite 3
nachzukommen.

Auf jeden Fall haben wir hier
in der Redaktion gestaunt, daß
auch das Vorwort einen solchen
Anklang findet, daß es dem ei-
nen oder anderen von Ihrten zu-
mindest eine Postkarte mit ein
paar Worten wert war. Weiter
so! Wir gehören zu.den Verla-
gen, bei denen Ihre Zuschriften
gelesen werden. Sie lesen ja auch
unser Magazin.

Die beiden Serien für den Joy-
ce müssen in dieser Ausgabe lei-
der unterbrochen werden. Unser
Mitarbeiter. Christian Kurtz be-
durfte tiberraschend klinischer
Hilfe, da sein Blinddarm unbe-
dingt an die frische Luft wollte.
Da half auch kein tragbarer pC.
Bis zum Redaktionsschluß war
Christian so malade, daß eben

nichts mehr ging. Aber nächstes
Mal wird's denn hoffentlich wie-
der so weit sein.

Inzwischen soll ja Grüchten
zufolge die Auslieferung der
CPCs durch die Firma Amstrad
in vollem Gange sein. Für die
CPC-Welt wäre es wünschens-
wert, wenn sich wenigstens ein
oder zwei Großhändler in
Deutschland dazu entschließen
könnten, dem CPC-Markt be-
ständig zur Verfügung zu stehen.

Das Renommeq der CpCs
würde dadurch sicher noch ver-
bessert. Ein Blick nach Frank-
reich und England läßt da Wün-
sche aufkommen. Bei uns leidet
man zur Zeit wohl mehr am pC-
Fieber und verliert dadurch an-
dere Märkte aus dem Auge. Der
Kunde findet dies in den selten-
sten Fällen gut. IBM-Korripatibi-
lität ist teuer und voir den An-
sprüchen her für viele auch zu
hoch angesiedelt und gar nicht
erwünscht. Andererseiti ist der
CPC ja durchaus in der Lage,
Disketten im IBM-Format zu be-
arbeiten.

Aber auch klare und für jedei-
mann erkennbare Strukturen in
punkto Service müssen noch her-
aüsgearbeitet werden. Irgendwie
müssen, sich doch die Wartezei-
ten für die Reparatur defekter
CPCs senken lassen.

Daß sich hier etwas tun muß,
ist klar. Was zu tun ist, wird auch
noch klarwerden. Aufjeden Fall
sollte einem der PC-Kuchen
nicht den Appetit an der CPC-
Vollwertkost nehmen.

Bis zum nächsten Mal
Ihr

il.ü
H. H. Fischer

z

Allgomelnc.: Mint-Texter (1 1 /86), Haushatt
(1/87)
Sound: Hültkurven(1/97), Musik-Compiter(g/
87), lslam (8/87)
Gtallk! Mini-Movie (8/86), Fracrats (4/87),
Top-Grafik (5/87)
Programmlereprachon i Forth-Compiler
(1 1 /87), Basic-Logo-Translator (1 2/86)
Utllltys: RSXINFO (8/86), Fite-Examiner (10/
86), Window Creator (1 1/86), G|GADUMP (O/
87), Strukto (3/87), UNERASE.COM (g/87),
Such€ (3/87), XREF (7 /871, REM-Kiiler (B/87)

Gomac-Lltbox Plus DM 128.-
(unlversells Kartoikarton-
VeMaltung)

Gomac-Kasse Plus DM 168.-
(Elnnahmeh-ÜbersohuBrechnung)

Comac-D.M.S. DM 128.-
(DireKwerbung)

Locoscdpt2.l0 DM 168.-
(nouesteVgt8lon d€r
Texworaö€ltung)

aut

Software für Joyce /
Amstrad PGW
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INHALT

Druckerveöindungen ' Faktura Standard für Joyce ' Joyce und die Tüte ' 6-13
Düsi-Software . BAsF-Diskettenhandbuch ' Public-Domain für CPC ' 25 Jahre
Weeske . EAN-Strichcode ' Kubus ' Finanz' Foxbas€ ' Faktan

Für xelne neue ft-Palletrc. bletet 9chnelder eln Ge*hilßpc,ket
un|or dem Nemen "lOP Commetztt an, dac Yon Fakärlerung Hc
Ftnanzbuchhatfitttg arlet bletet, wat lür die tlewalfitü elnec
Beüebes notwendlg IsL Le*n 9e dazu unnnen Testbrlcht
aul den *lten 72-75.

Programmieren in Basic, Teil4
Der Cömputer als Gegner beim Punkten

2.

Basic intern, Teil 1 25
Mit dieser neuen Serie werden die Basic-Routinen für Programmierer direkt zugänglich

"Tip des Monats" erweitert lhr
Basic um den BefehlSPRITE' mit dem endlich Bewegung in lhre

Animation
Für viele CPO-Programmierer
hört der Spaß auf, wenn es
darum geht, bewegte Obiekte
auf den Bildschirmzu bringen.
Nicht ganz zu unrecht werden
solche Aufgaben der Pro-
grammierung als zu schwierig
gemieden. Mit Basic ieden-
falls sind sie nicht zu lösen.
Aber dank des einzigartigen
Konzeptes der RSX-Befehle'
das die Enreiterung der Pro-
grammiersprache in alle Rich-
tungen ermöglicht' ist auch
hier Abhilfe möglich. Unser

'>

Newsdata JoYce
Eine Datenbank mit nützlichen lnfos für Schneider-/Amstrad-User

AbilityPlus PC
Ein preiJwertes integriertes Programmpaket konsequent eingedeutscht

17

TOPGommerz PC 72
Das Komplettpaket von Schneider für den geschäftlichen Po-Einsatz im T€st

30

Basic-Programme kommt. Aber das Wichtigste ist natürlich der
Editor, mit dem Sprites komfoltabel entworfen werden können'
Mit ih;l können Sie schon während des Editierens das Sprite in
Bewegung sehen. Komfortabler geht's kaum noch. Das Listing
finden Sie auf den Seiten 62-66.

Dü Edttor?rvlgrlimmlütdclt Entrcrten wn $rltcr; QroA dan
eel.kitta ais gatbtl/tllrbn Das Feneter rcc;hfr obetr zclg[ tu-*rtb tn Orlglnargübt rcchlr utt&in k nn et In Bewcgung be,'

'''?'icih'€ltrcrden.

frIt den tatüognmm dü SttrrrltüYl nAP.tnl' wttd th,o Ktrla'
AydflÜt g,eitoÄein Künstlerlrlhct t a ctplnrp n &trch vie-Schrli'
fu,n. drä h Aüf€ und Ätl wrllcrt wetdcn Rürnen. Eln Edlbr zum
infrrnaen etgcner hliPot'donttlc,htfiten lolgtln dq ntchobn
iurytr,. tn {ter*r nnden 8tc aut deln &Ilrin 3O'47 dat konrplct'
bGraf,kprcgramm.

Wenn 9le mlt elner Spelchercwailterurrf. Ihrcn tlE4 zum 61jl€
au/gremoü haben oder cowrerc elnen Cft A I 28 tc;olü,cn, woh
Ien-gle dle zwelten A4 KBrte oPünpl nüEcn. Ve dP geht, h''
bn wlr lür $le aul den blten 67'69 zu'',mmengoxl,,llt

14

50

Die Mausam CPG,
Das Malprogramm "GPaint"

Teil2
zum Abtippen

Gassettenbeschriftung PC
Basic2-Programm zum Erstellen von Covers für Audio-Cassetten

Goldhunter
Das "Spiel des Monats" führt Sie unt€r die Erde

I
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Animation
Sprites für Basic-Programmierer ietzt mit Komfort

62

*tlfilarc filr alle Fälle. lntegrtefte Programme wle tAbilityr Pluat
Iür ft venptcchen, von lext blt Gnftk für allet ein.aEbar 2u
eln. Wenn dann auch noch der Ptcla cömmJ lgt nur noch die
Fnge, ob daa Yercprcehen auch elngplörit werden kann. Dle
Antwortf,nden 9le aul den $iten t7-21.

Bankswitching
Die zweiten 64 KByte optimal ausgenutzt

67

lnterruptlOH PC 76
Der BIOS-lntenupt steuert bei MS-DOS die Bildschirmausgabe.
So macht man ihn mit Turlco-Pascal nutzbar.

Software-Service

Buchbesprechungen 8:t

Leserfragen 85

Kleinanzeigen 92

lnserentenvelzeichnis,
Vorschau, lmpressum

ffie dac CPrC-BasIc tntem arbltetrvorallemwleSle slch rpline
Fählgketten zunuke machen können, z.tgt unnto neue $rle
abfprlte25

t

48

llany, ehemalc Hultlhnhsüllionär, ict jeEt ann wie elne Computer-
mauc. Er beslü nur noch elne alte Grult mft ein par Goldtiilcken
und elne. n BoboJer, _$ begtnnt dte Ge*htch?e von-',Goldhun2sTir in-*rcm ,9piel des fronabn. We,t weiJetgehg terrln gtre ab *ü gO.

114

TIPS UND TRICKS

RUBRIKEN

8Dl^ 2A9E 00tB
t03D 2E1t 805€
Bo40 2E29 8061
804t 2E55 8064
aD16 ZE66 8D67
8049 2E8€ 806A
t04c ?EAl 8060
804t aEAc 8070
3052 2E36 BD77
8055 aflo 8D76
t05E l33r 8079
3058 t3t7

2c02
2t91
2t9F
ztcE
?109
l00t
3014
3055
t05f
l0c6
t4A?
t19A

805E
806l
8064
8067
8D6A
606D
rD70
tDzl
8076
3079
8D7C

zc02
2t91
2t9t
2tc8
2fD9
t00l
l0t4
3055
305r
30c6
tlA2
3.9A

€Dt I
fto
tLo

Z.hl topi.rm
llt mch REAL

r!0 4.!ytcs n ch t€A!
tto lEAt mch ttllEcEt
ItO Zlht nrdcn
tlo flX-fur*tim
fLO !rf-fröktior
fto Zrhl f{lf Dczlill-g.rldtme rutbcrcit.n
tto Z.ht alt 10'A rultlpliricren
fr.o (llt):'ort)r(oE,
tto (ll):=([t).(DC,

Der neue Spieleteil im Schneider Magazin

AAMES s'-r'z

E<klusiv

-

O Briefe an MEGAGATIES

O Neue Gompilations

O Low-budget-Spiele

ONeuheiten
jTips, Pokes

und Fragen

O Eine Karte
zu ttAlienstt

O Computerspiele
der Zukunft

OSPIELREVIEWS:
Kärnov, Bob Winner, Gothik,
Plasmatron, Championship
Sprint, Test-Drive,
lmpossible Mission ll,
Blood Brothens, Mach 3,
Flintstones, Missile Attack,
GharlyGhaplin

O Exklusiv
für Deutschland:
Gewinnen Sie
eine Gompilation
von Coktel Vision

Unger Mitarbelier Gargten Borgmeler war in Paris
bei Goktel Viliori, dle gich z.B. mit'ilewilo, oder
"Alterix" ginen ilämoir dömacm hat. Für die Lerer
des Schnöadör Mag6zinr haterdie'Golden Seven'
mitgobracht, einä Gompllatlon yon Goktet, die in
Deutschland noch nicht zu haben lat. Außer natür-
lich fär dle Ldeor des Schnelder Magazinr. Exklusivt

5
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Drucker.
verbindungen

Die Firma Wiesemann &
Theis aus Wuppertal fertigt ver-
schiedene recht hilfreiche Zu-
sätze für den Anschluß von.
Printern an den ComPuter.
Über den Multi Computer
Adapter zclcl}lassen sich je-
weils zwei Rechner mit einem
Drucker verbinden. Der AdaP-
ter schaltet automatisch zwi-
schen beiden Computern um,
und zwar so, daß der Rechner,
welcher zuerst Daten aussen-
det, einen eventuellen Druck-
vorgang des zweiten so lange

blockiert, bis erfertig ist oder ei-
ne Pause von einigen Sekunden
einlegt. Durch Hintereinander-
schalten (Kaskadierung) meh-
rerer solcher Adapter lassen

sich bis zu L6 Rechner an einen
Printer anschließen. Der Preis

für den Multi Computer Adap-
ter beträgt 248.- DM.

Mit dem Printer Buffer22xxx
läßt sich die Arbeit beträchtlich
beschleunigen. Der Puffer ist in
das Druckerkabel integriert' Er
kann 64 KByte oder 256 KByte
groß sein. Der Pufferspeicher
benötigt ca.200 mA bei 5 Volt,
die von manchen Printern am
Pin L8 der Druckerbuchse gelie-
fert werden. Andernfalls ver-
wendet man das mitgelieferte,
auf + 5% stabilisierte Stecker-
netzgerät.

Der Puffer besitzt zusätzlich
noch eine rote Taste zum I, ö-
schen seines Inhalts. Diese
Funktion tritt erst nach einer
Verzögerung von ca. fünf Se-

kunden in Kraft. Nochmaliges
Drücken innerhalb dieser Zeit
annuliert den Löschbefehl und
startet statt dessen einen weite-
ren Ausdruck des Pufferinhalts.
So lassen sich leicht KoPien an-

fertigen. Das Buffered Printer-
kabel kostet ab 298,- D_M,

Was halten Sie von Daten in
der Hosentasche? Dies ist mit
dem Portable Buffer 22032 b
möglich. Im Gehäuse eines
Centronics-Steckers ist ein Puf-
fer von 32 KByte mit Batterie-
versorgung untergebracht. Ein-
mal gespeicherte Daten behält
er bis zu drei Jahren. Natürlich

Eln Druckerlllrzwel Computert lflldem Muftl ComputerAdap'
ter prcblemloc mögllch

kann er auch beliebig oft be-

schrieben oder gelesen werden.
Die Lithiumbatterie läßt sich
mit wenigen Handgriffen auslö-
ten und ersetzen.

Bls zu 256 KByte Buller Im
KabeI

Zum Beschreiben wird der
Portable Buffer einfach mit ei-
nem kurzen Adapterkabel an-

stelle des Druckers am ComPu-
ter angeschlossen. Ist der Puffer
voll, wird die Datensendung des
Rechners automatisch ge-

stoppt. Das Gerät läßt sich dann
abziehen, transportieren oder
aufbewahren. Zum Ausdruck
wird es in die Centronics-Buch-
se eines Druckers gesteckt. So'
bald man den Printer On Line
schaltet, beginnt der Ausdruck.

Auch hier gibt es eine rote
Löschtaste, die man vor jeder
Aufnahme etwa drei Sekunden
drücken soll. Die Wiederhol-
funktion des Ausdrucks ist aber
ohne diese Taste möglich. Eini-
ge Sekunden nach Ausgabe des
Buffers beginnt der Druck wie-

Dle Prcglz,mmtetle von Faktura Slg,ndatd

der von vorn, wie es etwa zu De-
monstrationszwecken oder
auch zur Vervielfältigung ge-
wünscht wird. Der Preis für den
Portable Buffer beträgt 298.-
DM.

Arbeiten Sie an einem Netz,
das durch starke Verbraucher
öfters mit .Einschaltstromspit-
zen verseucht wird? Dann soll-
ten Sie Gdräte, die über eine
V.24-Schnittstelle verbunden
sind (2.8. Rechner und ge-

trenntes Terminal) galvanisch
voneinander trennen. Damit
vermeidet man Datenübertra-
gungsfehler oder eine Zerstö-
rung der Geräte, die durch Po-
tentialunterschiede oder elek-
trostatische Entladung verur-
sacht werden kann. Der Opto-
koppler für V.24-Schnittstellen,
Typ 88iso, sorgt für eine galva-
nische Trennung mit einer Iso-
lationbis zu l.000Volt. Erkostet
248.- DM.

Wiesemann & Theis GmbH
Winchenbachstr. 3b
5600 wuppertal 2

L. Seifert .

Faktura
Standad

im Bereich der Joyce-Soft'
ware gehören Programme füI
Buchhaltung, Rechnungserstel'
lung, Lagerhaltung usw. sicher
zu den verbreitetsten. Die star'
ke Nachfrage hat dafür gesorgt,

daß zahlreiche Anbieter Lösun-
gen bereitstellen. Zu den be-

reits vorhandenen Software-Pa-
keten gesellt sich jetzt ein weite-
res, das schon im PC-Bereich
eingeführt ist.

Hinter der Bezeichnung
"Faktura Standard" verbirgt
sich ein Programm, mit dem sich
Rechnungen, Gutschriften,
Lieferscheine und Auftragsbe-
stätigungen erstellen lassen.
Darüber hinaus kann eine Kun-
dendatei integriert werden, die
ebenfalls sehr komfortabel und
leicht zu bedienen ist. Diese
Kombination dürfte für viele
Anwender interessant sein.

lnfo:
Hashagen EDV
Eckstraße I I
6133 Babenhausen 3

Ylelceftlge Anwendungtmög-
llchkeltent Poräble Buller
vonWlesemann.

6I Schn€ldsr M6ga:ln 8/88



Der Joyce und
die Tüte

Viele Stufen muß man in dem
alten Mietshaus nach oben stei-
gen, um in das Domizil des Ber-
liner Architekten Volkmar
Schnöke zu gelangen. Licht aus
einer großen Kuppel und den
verglasten Dachschrägen über-
flutet den Raum, Grafiken be-
decken die Wände, ein Motor-
rad dient ebenso wie ein antiker
Zahnarztstuhl als originelle
Sitzgelegenheit. Volkmar
Schnöke, dessen bekanntes Ar-
chitekturbüro auf Dachausbau-
ten spezialisiert ist, geht seit 12
Jahren einem besonderen Hob-
by nach: Er sammelt Plastiktü-
ten.

Die bunte Vielfalt, mit der
Leute ihre Waren nach Hause
brachten, machte ihn aufmerk-
sam und neugierig. Anfangs
trug er alles zusammen, was er
bekommen konnte. Seine Sam-
melleidenschaft steckte Freun-
de an. Statt Blumen bekam er
Tüten aus aller Herren Länder
geschenkt. Manchmal sprach er
sogar Leute auf der Straße an,
die eine Tüte mit sich trugen, die
er noch nicht besaß. Alte Da-
men reagierten empört, weil sie
um ihren Einkaufbangten. Jun-
ge Mädchen vermuteten eine
neue Form der Anmache. Nach
drei Jahren stagnierte das Inter-
esse von Volkmar Schnöke et-
was. Mittlerweile hatte er auch
einen ansehnlichen Berg zusam-
mengetragen, und die Über-
sicht ging verloren. Er begann,
die Tüten nach Themen zu ord-
nen.

Wie viele unserer heutigen
Bequemlichkeiten kommt auch
"die Tüte" aus Amerika. 1962
hielt sie, noch unscheinbar, mit
dem Aufkommen der ersten
Selbstbedienungsläden Einzug
in unser tägliches Leben. Bald
darauf änderte sich jedoch ihr
Erscheinungsbild, denn der Ge-
schäftsmann konnte mit der Pla-
stiktüte gleich zwei Fliegen mit
einer Klappe schlagen: Er bie-
tet dem Käufer nicht nur eine
ideale Traggelegenheit, die
nach strengen Richtlinien hin-
sichtlich der Belastbarkeit gete-
stet ist, sondern benutzt den

Kunden gleichzeitig für seine
Werbung.

Statistiker haben ermittelt,
daß eine einzige Tüte bis zu
250mal von anderen Menschen
gesehen wird. Dabei kommt es
natürlich auch auf deren Gestal-
tung und Form an. Der Phanta-
sie sind hier keine Grenzen ge-
setzt. Es gibt Exemplare von
Uni bis hin zum aufwendigen 6-
Farb-Kupfertiefdruck. Griffe
können ausgestanzt oder ange-
schweißt, kunstvoll an der Seite
befestigt sein oder die Form von
Hemdenträgern haben. Plastik-
tüten für Baguettes haben eine
entsprechend längliche Gestalt,
für Brillen und Kontaktlinsen
sind sie nicht größer als eine
Hand.

Es gibt eigentlich fast nichts
Tragbares, was nicht auch in ei-
ne Plastiktüte paßt. Eines ha-
ben fast alle gemeinsam: Sie
werden immer bunter und auf-
fälliger, aber auch kurzlebiger.
Objekte aus den frühen sechzi-
ger Jahren existieren heute
noch. Tüten jüngeren Datums
verfallen dagegen schon nach
ca. 2 bis 3 Jahren, wenn sie nicht
in völliger Dunkelheit und trok-
ken gelagert werden.

Heute kann Volkmar Schnö-
ke bereits über 12000 Tüten
vorweisen, eine Vielfalt, die
sich nur noch mit Hilfe eines
Computers bewältigen Iäßt.
Unser Sammler hat sich zu die-
sem Zweck einen Joyce Plus an-
geschafft. Als Software benutzt
er das "Locoscript"-Programm.
So kann er alle Exemplare sei-
ner Sammlung nach Größe,

Form und Aufdruck einordnen
und katalogisieren. Dazu gehö-
ren äuch besondere Prachtstük-
ke, die eingerahmt wie Kunst-
objekte an den Wänden hän-
gen.

Alle Tüten sind fachgerecht
geordnet und lichtgeschützt auf-
bewahrt. So versucht Volkmar
Schnöke, einen kleinen Teil un-
serer Alltagskultur zu erhalten,
um ihn später einmal einem
breiten Publikum vorzuführen ;
in 5 bis 10 Jahren will er seine
Sammlung einem Museum zur
Verfügung stellen. Wer nicht
bis dahin warten möch(e, kann
ein kleines Büchlein kaufen, das
die schönsten Stücke und deren
Geschichte zeigt. Dieses darf er
dann stilgerecht in einer Plastik-
tüte nach Hause tragen.

CM Fotografie Carsten Milbret
Alte Holstenstraße 70
2050 Hamburg tlO

Ansehnliches
Software-
Sortiment

Nach kleinsten Anfängen
kann der Programmautor Da-
niel Schwinn (düsi-Software)
mittlerweile auf eine ganze Rei-
he diverser Produkte aus eige-
ner Entwicklung verweisen.
Was einst mit einem Vokabel-
trainer für die CPCs begann und
sich mit einem Verbentrainer
fortsetzte, ist inzwischen auf ei-
ne ganze Palette weiterer Pro-
gramme angewachsen. Diese
sind zudem in Versionen für
verschiedene Computersyste-
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me erhältlich. Künftig soll auch
verstärkt Anwender-Software
ins Sortiment aufgenommen
werden.

Nicht umsonst meint Daniel
Schwinn deshalb in gewohnter
Selbstsicherheit, er sei derzeit
einer der vielfältigsten deut-
schen Anbieter von Software
aus eigener Produktion. M'it ei-
nem verschmitzten Seitenblick
beteuert er gleich darauf im
Hinblick auf die aktuelle Markt-
situation hierzulande: "lch ver-
kaufe übrigens als erster meine
Software auch als garantiert
lauffähig auf allen momentan
neuen Schneider-Computern l "
düsi-Software Daniel Schwinn
Meisenweg 6
7073 Lorch

Diskettenhand.
buch uon BASF

Das Diskettenhandbuch der
BASF ist in der siebten, neu
überarbeiteten Aufl age erschie-
nen. Es beginnt mit den für Ein-
steiger so wichtigen Beschrei-
bungen der unterschiedlichen
Diskettentypen und ihrer Funk-
tionsweise. Doch auch für er-
fahrene Anwender bildet der
116seitige, mit 70 Abbildungen
versehene Band eine interes-
sante Informationsquelle. Die
Kompatibilität bei 3,5"-, 5,25"-
und 8"-Disketten wird ebenso
erläutert wie der richtige Um-
gang mit den Speichermedien.
Ein unrfangreiches Glossar
macht das Buch zu einem wert-
vollen Nachschlagewerk.

Der Autor hat langjährige
praktische Erfahrungen mit ma-
gnetischen Speichermedien. Er
ist bei der BASF-Datentechnik
für die Verkaufsförderung ver-
antwortlich.

ISchneldsr Mag6zin 8/88 7
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Public-Domain.
Softwarc für den
cPc

Langsam setzt sich auch in
Deutschland der Gedanke der
Public-Domain-Software
durch. Wir hatten daher in'der
Vergangenheit interessierte
Programmautoren a'ufgefor-
dert, ihre Arbeiten an den Ver-
lag zu schickeh, um auch für die
CPC-Rechner Public-Domain-
Software zur Verfügung zu stel-
len. Als erstes Ergebnis können

, wir nun vier Disketten voller
nützlicher und unterhaltsamer
Programme anbieten. Alle vier
sind mit einer HELLO-Routine
versehen, mit der sich das ge-

wünschte Programm aussuchen
und starten läßt.

DiskettePDl
Auf den beiden Seiten dieser

Diskette befinden sich insge-
samt 18 Programme der unter-
schiedlichsten Art. Einfach nur
zum Anschauen ist ein Grafik-
demoprogramm gedacht, das es

in sich hat. Es simuliert auf ei-
nem Monochrommonitor durch
ständigen Wechsel der Kontra-
ste (Farben) den Eindruck ei-
ner Bewegung.

Wer die englische Sprache
beherrscht, kann sich mit "Sto-

rymaker" vergnügen. Dieses
Programm generiert Erzählun-
gen, indem es vom Benutzer
eingegebene Wbrter in bereits
vorhandene "Formularge-
schichten" einfügt. Die Resulta-
te fallen dabei mitunter lustig,
unterhaltsam bis verrückt aus,

8oprlrp,ndercn dch alle Publla-DonPln-Dl*etten

I plexe Ausdrücke, Operatoren
für die vier Grundrechenarten,
bitweise AND, OR, XOR so-
wie Angabe von Zahlen als De-
zimal-, Dual- und Hexadezimal-
Werte.

"Aritha" arbeitet mit einer
beachtlichen Geschwindigkeit,
so daß die Assemblierzeiten
praktisch nur von der Dauer der
Diskettenzugriffe abhängen.
Die Größe des Assembler-Tex-
teswird nur durch die Größe des

freien Speichers begrenzt. Als
Ergänzung zu "Aritha" enthält

' die Diskette ein Debugger- und
Monitorprogramm, das zum
Austesten von Maschinenpro-
grammen benutzt werdeir kann.

Die PD1 bietet außerdem ein
einfaches Datenverwaltungs-
programm, das sich zurVerwal-
tung von Adressen und zum
Ausdruck entsprechender Auf-
kleber verwenden läßt. Es ist im
Alltag sicher sehr nützlich. Das
gleiche gilt für ein Programm
zur Verwaltung von Schallplat-
ten.

Wer Auskunft über seinen
geistigen, körperlichen und
emotionalen Zustand haben
will, kann "Biorhythmus" be-

nutzen. Mit diesem Programm
lassen sich die jeweiligen Lei-
stungSkurven auf dem Bild-
schirm darstellen und auf dem
Drucker ausgeben.

Die Spieler kommen aber
auch nicht zu kurz, "15er" simu-
liert die bekannten Verschiebe-
p:uzzles, bei denen numerierte
Plättchen in die richtige Reihen-
folge gebracht werden inüssen.
Ebenso einfach und unterhal-

je nach den eingetiPPten Begrif-
fen. Wer kein Englisch versteht,
kann etwas dagegen tun, indem
er das auf der Diskette enthalte-
ne Vokabellernprogramm be-

nutzt.

Für Besitzer eines Disketten-
laufuerkes wird als besonderer
Leckerbissen ein Diskettenmo-
nitor geboten, Mit "Ursus" las-

sen sich Disketten bis aufs letzte
Bit untersuchen. Da die zeitkri-
tischen Funktionen in Maschi-
nensprache geschrieben sind, ist

"I-Jrsus" schneller als übliche
Programme dieser Art. Einö
weitere Besonderheit ist, daß

die Lese- und Schreibroutinen,
die "Ursus" verwendet, direkt
auf den Controller-Baustein zu-

greifen. Auf diese Weise kön-
nen fast alle bekannten Formate
bearbeitet werden.

Das Programm ermöglicht es,

Sektoren zu lesen, zu editieren,

ist auch die Suchfunktion, mit
der nach einer bestimmten
Byte- bzw. Zeichenfolge auf der
gesamten Diskette gefahndet
werden kann, Erwähnenswert
ist auch, daß "LJrsus" mit seinen
Funktionen bis zur Spur 42 ar-
beitet. Bei Disketten mit Ko-
pierschutz kann sich dies durch-
aus als nützlich erweisen.

Auch für Turbo-Pascal-Pro-
grammierer ist eine Spezialität
vorhanden: "Aritha", ein Z,80-

Inline-Code-Assembler. "Ari-
tha" arbeitet unter CP/M und
erzevgt aus einem 280-Assem-
bler-Text eine Folge von Codes,
die direkt in die Pascal-Anwei-
sung INLINE eingebunden
werden kann. Dieser Code ist
im Speicher relokatibel, also
lauffähig, gleichgültig, an wel-
cher Stelle er später beim Kom-
pilieren abgelegt wird. "Aritha"
verfügt über alle Möglichkei-
ten, die Assembler üblicherwei-

zuspeichernundauf demDruk- se besitzen. Dazu gehören La-
ker auszugeben; Sehr nützlich bels, Datenangäbe durch kom-
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tend sind "Teufelstonne",
"Schütze", "Hoelzer" und
"Nimm", die sich in die Katego-
rie der Geduldspiele einordnen
lassen. Hinter "Grufti" verbirgt
sich ein "PacMan"-ähnliches
Labyrinthspiel, das in einer we-
sentlich verbesserten Form
beim Autor bestellt werden
kann. Die auf der PD1 enthalte-
ne Version ist zum Kennenler-
nen gedacht.

Geboten wird außerdem das
Programm "Hospital". Der
Arzt ist in Urlaub, die Ober-
schwester und alle Pflegekräfte
haben dienstfrei. Der Spieler
übernimmt die Rolle einer ein-
samen Schwester, die eine gan-
ze Krankenstation managen
muß. Es gilt, die Kranken mit
Medikamenten zu versorgen so-
wie alle Wünsche der Patienten
entgegenzunehmen und zu er-
füllen. Mit jedem ausgeführten
Auftrag steigt die Qualifika-
tion, aber auch der Schwierig-
keitsgrad.

"Hospital" ist genau das rich-
tige für Fans der Schwarzwald-
klinik. Es bietet eine hervorra-
gende Grafik und kann auch
vom Sound her überzeugen. Ei-
ne professionelle Ausführung
und viel Spielwitz sorgen für gu-
te Motivation. Dieses Pro-
gramm allein lohnt den Kauf der
PD1.

Diskette PD2
Sie enthält insgesamt 15 Pro-

gramme. Bei "Disctool" han-
delt es sich um ein Disketten-
hilfsprogramm, das dem An-
wender alle möglichen Opera-

tionen mit seinen auf Diskette
gespeicherten Daten erlaubt.
Es ist menügesteuert und besitzt
eine Benutzeroberfläche. die
von Aussehen und Bedienung
her an GEM-Programme für
PCs erinnert. Mit "Disctool"
lassen sich Disketten kopieren,
und zwar von Spur 0 bis Spur 42.
Dabei werden Standardsekto-
ren mitkopiert und unforma-
tierte Spuren übersprungen.
Die üblichen Optionen zum
Formatieren von Disketten, Le-
sen, Schreiben und Editieren
von Sektoren sowie zum Editie-
ren der Directory sind ebenfalls
vorhanden.

"Computer" simuliert einen
programmierbaren Taschen-
rechner. Neben den Grund-
rechenarten beherrscht das Pro-
gramm auch höhere Rechen-
funktionen wie Wurzel, Poten-
zen, Logarithmus und Winkel-
funktionen. Speicher ermögli-
chen längere Rechenfolgen.
Wer sich Arbeit ersparen will,
kann die Funktion RECHEN-
FORMEL benutzen und länge-
re Berechnungswege program-
mieren. Alles in allem liegt hier
ein sehr nützliches Produkt vor.

Mit "Suchsel" lassen sich so-
genannte Suchsel-Rätsel erzeu-
gen. Bei diesen muß man aus ei-
nem Rechteck, das mit Buchsta-
ben gefüllt ist, bestimmte vorge-
gebene Wörter herausfinden.
Die Begriffe können senkrecht,
waagrecht, diagonal und über
Kreuz im Feld stehen. Das Pro-
gramm ist also ideal für Rätsel-
freunde. Es arbeitet nach fol-
gendem Schema: Zuerst sind

die Worte, die versteckt werden
sollen, einzugeben. Nachdem
man Länge und Breite des
Rechtecks festgelegt hat, be-
ginnt der Rechner, das Suchsel
zu erstellen und auszudrucken.

Ein umfangreiches Pro-
gramm verbirgt sich hinter dem
Titel "Diskettenverwaltung und
Makrobibliothek". Es ermög-
licht den Zugriff und die Ver-
waltung von bis 2u2250 Daten-
Files. Diese sind wiederum in
fünf Gruppen aufgeteilt. Pro
Datei sind folgende Angaben
verfügbar: Diskettennummer,
Seite, Format, Name und
KByte.

"Ausgaben" richtet sich an al-
le, die am Ende des Monats
nicht mehr wissen, wo ihr gan-
zes Geld geblieben ist. Mit die-
sem Programm kann man auf
bequeme Art und Weise seine
Ausgaben archivieren und aus-
wertert. Wer es regelrnäßig be-
nutzt, sieht sofort, warum am
Monatsende das Portemonnaie
leer ist. Durch Auswertung auf
spezielle Suchworte hin ist es
dann leicht möglich, einen
Haushaltsplan für den kom-
menden Monat zu erstellen.

"Ausgaben" wurde für den
CPC 6128 entwickelt und nutzt
die volle Speicherkapazität die-
ses Rechners. Dabei werden die
ersten 64 KByte als Programm-
und Variablenspeicher verwen-
det. In den zweiten 64 KByte
stehen Menütexte und die ge-
speicherten Daten. Um diesen
Bereich zu verwalten, benutzt
das Programm das Utility

I
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"Bankman" der CP/M-System-
diskette.

Fußballfreunde sollten sich
unbedingt das Programm "Li-
ga" ansehen. Damit kann man
alle Ergebnisse während einer
Bundesliga-Saison eintragen
und auswerten. So läßt sich z. B.
ermitteln, welche Mannschaft
die beste Auswärtsbilanz hat
oder welche an einem bestimm-
ten Spieltag an der Tabellen-
spitze stand. Man hat so gleich
nach Spielschluß die aktuelle
Tabelle parat und muß nicht erst
bis zur Sportschau warten. Die-
ses Programm ist sicherlich auch
für Toto-Spieler von Interesse.

Auch Spiele-Freaks gehen
bei der PD2 nicht leer aus. Ne-
ben Klassikern wie "Hang-
man", "Solitaire" und "Pyrami-
de" sind auch völlig neue Pro-
gramme enthalten. "Ernie" und
"Agenten" verlangen Taktik
und Reaktionsgeschick. Sie bie-
ten eine sehr gute Grafik und
überzeugen durch ihren Spiel-
witz.

Lernprogramme in sehr guter
Ausführung stellen "System"
und "Globus" dar. "System"
macht den staunenden PC-Be-
sitzer mit den grundlegenden
Kenntnissen der Astronomie
und dem Aufbau unseres Son-
nensystems vertraut.

Diskette PD3
Auf ihr befindet sich ein Pro-

gramm mit dem Namen "Body-
wish". E,s erforscht den gesund-
heitlichen Zustand des Benut-
zers. Zunächst fragt es nach Al-

tt9upetrtoryy't, ein Textadventure mit Gralik
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ter, Gewicht, Körpergröße und
Umfang der täglichen körperli-
chen Aktivität. Aus diesen An-
gaben errechnet es die Abwei-
chung vom Idealgewicht und
nennt auch den täglichen Kalo-
rienbedarf des Betreffenden.
Außerdem werden die für die
entsprechende Personengruppe
typischen Erkrankungen ausge-
geben.

Danach stellt das Programm
dem staunenden Benutzer ca.

30 Fragen zu seinen Lebensum-
ständen. Aus den Antworten
ermittelt esden Streßfaktor und
schlägt die zur Vermeidung von
Gesundheitsschäden nötigen
Trimm-Aktionen vor. Ein si-

cherlich nützliches Programm,
das allerdings auch nicht zu
ernst genommen werden sollte.

Eine ähnliche Thematik
schneidet auch "Gewicht" an.
Hier wird voll grafikorientiert
die Möglichkeit geboten, die
Daten zum eigenen Körperge-
wicht aufzuzeichnen, zu verar-
beiten und zu dokumentieren.
Es wird eine Datei angelegt, die
sich jeweils über den Zeitraum
von einem Jahr erstreckt. Der
Anwender kann die Schwan-
kungen seines Körpergewichts
als Liniengrafik, ohne überflüs-
sigen Zahlenwust, ständig kon-
trollieren.

Geboten wird außerdem die
Simulation eines Geldautoma-
ten. Alle Eigenschaften der mo-
dernen Groschengräber wur-
den hier berücksichtigt, z.B.
Start und Stop-Tasten, Risiko

ttÄntarpstt, eln Grallkadvantutu aul der neuen llr.4

für Disketten-Files ist ebenfalls
vorhanden.

Ordnung in die heimischen
Finanzen bringt "Finan z-Mana-
ger". Dieses Programm kann
sehr flexibel eingerichtet wer-
den, um alle finanziellen Belan-
ge zu speichern und auszuwer-
ten.

Saubere Cassetten-Cover las-
sen sich mit einem entsprechen-
den Programm erzeugen und
beschriften. So erhalten Sie
mehr Übersicht über Ihre Cas-
settensammlung.

Wer noch kein Textpro-
gramm besitzt, kann unter den
zwei gebotenen das aussuchen,
mit dem er am besten zurecht-
kommt. lnsgesamt enthält die
Diskette PD3 27 Programme.
Da findet wohl jeder CPC-Be-
sitzer etwas Brauchbares.

Diskette PD4
Sie war zum Zeitpunkt dieses

Artikels noch nicht fertigge-
stellt, ist aber seit Ausgabe 7/88
des Schneider Magazins erhält-
lich. Auch diese Diskette ver-
fügt über ein HELLO-Pro-
gramm. Sie bietet vor allem
Text- und Grafik-Adventures in
guter bis sehr guter Aufma-
chung. Ein ausführlicher Be-
richt wird später noch folgen.

H.-P. Schrvaneck

und Sonderspiele. Vielleicht
kann der eine oder andere da-
durch einiges Geld einsparen,
das sonst im Automaten ver-
schwindet.

Etwas aggressiver geht es im
Programm "Burg" zu. Als
Burgherr müssen Sie lhre Be-
hausung gegen Angrcifcr ver-
teidigen. Die haben nämlich
schon Sturmleitern an den
Burgmauer aufgestellt und sind
im Begriff, sich langsam, aber
sicher nach oben zu kämpfen.
Der Spieler steuert eine Figur
auf den Zinnen der Burgmau-
ern und muß die Gegner durch
gezielte Steinwürfe abwehren.
Sobald einer der Angreifer das

obere Ende der Leiter erreicht
hat, ist das Spiel beendet.

Ahntich kriegerisch ist die
Handlung eines weiteren Ga-

mes, in dem sich zwei Teilneh-
mer in Artilleriestellungen ge-
genüberstehen. Durch abwech-
selnde Eingabe von Abschuß-
winkel und -geschwindigkeit
versuchen sie, sich gegenseitig
zu treffen. An klassischen Spie-
len bietet die Diskette PD3 die
Titel "Yahtzee", "Siebzehn und
vier", "Memory", "Poker",
"Solitaire", "Lander" und "La-
byrinth".

Für Adventure-Freunde gibt
es ebenfalls Grund zur Freude.
Die PD3 enthält zwei deutsch-
sprachige Abenteuer.

Bei "CAS-CHK" handelt es

sich um ein Utility für alle, die
einen Cassettenrecorder als

Massenspeicher benutzen. Da-
mit können die Header einer
Cassettendatei ausgelesen und
auf dem Bildschirm ausgegeben
werden. Ein ähnliches Utility

Dntckerinstallatlon lllr Epaon und kompatlble Drucker
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Ein erwähnenswertes Jubi-
läum konnte dieser Tage in
Backnang die Firma Weeske
Computer-Elektronik bege-
henl,25 Jahre befindet sich das
Fachgeschäft nun am Ort. An-
fänglich bestimmten Rundfunk-
und Fernsehtechnik das Bild
des Betriebes. Inzwischen wur-
de jedoch aus dem einstigen
Einmannunternehmen in einer
Dreizimmerwohnung mit zwei
Garagen eine überregional be-
kannte Firma für den Compu- -

terfachhandel.

Ein Jahr nach Gründung
durch Karl-Heinz Weeske
konnte erstmals das Sortiment
erweitert werden. Haushalts-
und Küchengeräte kamen hinzu
und brachten das Unternehmen
unausweichlich in Platznot.
Deshalb wechselte man 1965 in
ein Einfamilienhaus mit ent-
sprechenden Geschäftsräumen.
Selbstverständlich ging mit die-
ser Entwicklung ein weiteres
Wachstum einher, was sich auch
im Umsatz von Hi-Fi-Geräten
bemerkbar machte. Gerade die
Unterhaltungselektronik hatte
in den sechziger Jahren beson-
deren Nachholbedarf. Auch
trug die sich wandelndeTechnik
dazu bei, den Absatz konstant
zu halten. Man erinnere sich nur
an das Farbfernsehen !

Die wirtschaftliche Entwick-
lung stand unter günstigen Vor-
zeichen, was sich überall aus-
wirkte. Das Angebot der Firma
Weeske wuchs natürlich mit.
Die Hi-Fi-Abteilung wurde
großzügig ausgebaut; man
nahm Produkte namhafter Her-
steller ins Sortiment auf. Auch
der Kundenkreis wurde schnell
größer. Bald war das Fachhan-
delsunternehmen im Umkreis
von Backnang bekannt und ge-
noß einen guten Ruf.

Abnehmende Nachfrage bei
Hi-Fi-Geräten und ein überan-
gebot an billiger Ware bewirk-
ten Ende der siebziger Jahre ei-
ne Phase des Umdenkens im
Hause Weeske. Neue Wege
mußten beschritten werden, zu-
mal sich auch der Markt ständig
wandelte. Erste Kontäkte mit
dem Computer waren gegeben,
als der Betrieb eine eigene
EDV-Anlage mit einem Wa-

Vom Fernseher zum Gomputer
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im Hause Weeske inzwischen
längst auch den Sprung zur pro-
fessionellen Kundschaft ge-
schafft. Entsprechende Syste-
me und eine größere Auswahl
an Branchen-Software sind heu-
te ebenso im Angebot enthalten
wie der eigene Reparaturservi-
ce für alle bei Weeske erhältli-
chen Geräte.

Inzwischen ging Karl-Heinz
Weeske sogar daran, Exklusiv-
rechte für diverse Software zu
erwerben. Interessant sind aber
auch die Direktimporte aus
England. So kann man neuer-
dings eine ganze Reihe von pro-
grammen für den "alten" Joyce
erhalten, die nur über Weeske
angeboten werden (auch für
Händler). Der neue Joyce soll
ebenfalls nicht vernachlässigt
werden. Überhaupt erweist sich
derzeit die Pflege der Joyce-
Kundschaft nach allen Seiten
hin als positiv, zumal sich das
entsprechende Software-Ange-
bot gegenwärtig auf einem
Tiefststand befindet. Aber auch
Produkte der früheren Firma
dk'tronics (heute Ram Electro-
nics) für den CPC und solche
von Electric Studio sind exklu-
siv bei Weeske im Vertrieb er-
hältlich. Für sie dürfte sich am
deutschen Markt sicher noch
mäncher Abnehmer finden.

Obwohl man bislang als Fa-
milienunternehmen einen har-
monischen Geschäftsstil ent-
wickelt hat, trägt sich die Firma
Weeske mit dem Gedanken,
künftig ihre Aktivitäten mit ei-
nem Filialbetrieb im nahen
Stuttgarter Raum zu erweitern.
Dies würde zwar manche Ver-
änderung, nicht zuletzt im Ma-
nagement, mit sich bringen,
könnte aber für die örtliche
Kundschaft wie fürs Geschäft
von Nutzen sein.

Jedenfalls darf man auf die
weiterd Entwicklung der Firma
Weeske Computer-Elektronik
gespannt sein. Verfolgt man ih-
ren Werdegang, bestehen keine
Zweitel, daß mit der neuen Un-
ternehmensstruktur wieder ein
Schritt in die richtige Richtung
getan wurde.

Weeske Computer-Elektronik
Potsdamer Ring l0
7150 Backnang
Tel.07191 I 1528

renwirtschaftssystem einsetzte.
Man erkannte die Bedeutung
einer solchen Einrichtung und
erlangte nrit der Zeit neue
Kenntnisse im Computerbe-
reich, die weitere Entscheidun-
gen untermauern halfen.

Dies war dann auch der An-
laß, die Firma grundlegend um-
zustrukturieren. Der Einstieg in
die Computerbranche stand be-
vor. 1983 verkaufte das Unter-
nehmen Weeske den ersten
Homecomputer, einen C 64.
Weitere Hersteller wurden ins
Angebot aufgenommen, darun-
ter die Firmen Schneider (Am-
strad), Atari und Philips. Was
anfänglich noch als Versuchs-
ballon gedacht war, hatte sich
1985 bereits so weit entwickelt,
daß man sich als örtlicher Com-
puterfachhändler bereits in der
Region einen Namen machte.

Nach Teilnahme an einigen
Computerfachmessen forcierte
man zusätzlich den Einstieg ins
Versandgeschäft. Dies hatte zur
Folge, daß das Unternehmen
auch überregional im Bereich
der Home- und Personalcompu-
ter rasch bekannt wurde. Ganz-
seitige Anzeigen mit einer für
die angebotenen Rechnertypen
reichhaltigen Auswahl an Soft-
ware, Peripherie und Zubehör
trugen wesentlich zu dem guten

Ruf bei, den Karl-Heinz Wees-
ke heute bei seiner Kundschaft
genießt.

Selbst anfängliche Unsicher-
heiten machten sich zuweilen
nach außen hin positiv bemerk-
bar. So ermöglichten z.B. gele-
gentliche Überbestände im La-
ger, die aufgrund fehlender
Vergleichswerte beim Einkauf
entstanden waren, daß Weeske
als einzige Firma noch liefern
konnte. Heute verfügt man
über ein sehr gut sortiertes.
EDV-gestütztes Lager. Karl-
Heinz Weeske hat sich außer-
dem entschlossen, zum 25jähri-
gen Betriebsjubiläum die Hi-Fi-
Abteilung endgültig zu schlie-
ßen, um besser wirtschaften zu
können.

Besonders die hohe Abhän-
gigkeit von ausländischen Liefe-
ranten und andere Gründe las-
sen hierzulande selbst Herstel-
lerfirmen immer wieder in Lie-
ferschwierigkeiten geraten.
Handelsunternehmen wie die
Firma Weeske spielen deshalb
mit ihrem anwenderorientier-
ten Sortiment eine wichtige
Rolle am Markt. Dies geschieht
jedoch tiberwiegend auf eigene
Rechnung und eigenes Risiko !

Nach dem Einstieg in die
Homecomputerszene hat man

Schnoidot Magazin 8/88 I l1
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Software für
EAN.
Strichcodedruck

Das Büro für Software-Ent-
wicklung (BfS) hat ein neues in-
teressantes Produkt auf den
Markt gebracht. Es handelt sich
dabei um ein Programmpaket,
das es ermöglicht, nahezu frei
gestaltbare Etiketten ein-
schließlich des dazugehörenden
Strichcodes (Barcode) über
IBM-kompatible PCs auszu-
drucken. Erforderlich ist hierzu

- neben dem Computer- ledig-
lich ein grafikfähiger Drucker.
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Zumindest bei der Erstinstalla-
tion ist es aber unbedingt rat-
sam, genau nach dieser Anlei-
tung vorzugehen, denn hier
werden die wirklich wichtigen
Vorgänge und Vorgaben genau
erklärt. So kann man beispiels-
weise bis zu drei Drucker instal-
lieren, von denen dann einer die
Etiketten ausgibt, der zweite
die RechnungenlLieferscheine
und der dritte die restliche Kor-
respondenz.

Systemvoraussetzung für das
Programm ist ein IBM oder
Kompatibler mit einem Spei-
cher von mindestens 512 KByte
sowie eine Festplatte mit min-
destens 10 MByte. Beim Probe-
lauf fielen die zahlreichen Vor-
einstellungen positiv auf; eine
Anderung der Mehrwertsteuer
ist schnell vollzogen. Gesteuert
wird mit derMaus oder den Cur-
sor-Tasten, je nach Geschmack.
Wichtige Abläufe lassen sich di-
rekt mit den Funktionstasten
aublösen. Wer eine ganze Men-
ge von Rechnungen schreiben
muß, kann sie mit "Kubus" ein-
fach zusammenstellen und auf
einen Stapel geben. Der Com-
puter druckt sie dann nachein-
ander aus, während der Anwen-
der eine Pause einlegen darf.

Alle Details der Module zu
beschreiben, würde den Rah-
men dieses Berichts sprengen.
Zusammenfassend bleibt fest-
zustellen, ddß es den Autoren
gelungen ist, eine große Anzahl
von wichtigen Kleinigkeiten so

zu gestalten, daß man eine echte
Arbeitserleichterung erfährt.
Sollte ein Fehler im Programm
auftauchen, so hat der Käufer
Anspruch auf unentgeltliche
Korrektur. Daran könnten sich
andere Anbieter ruhig ein Bei-
spiel nehmen! "Kubus" ist allen
zu empfehlen, die erst einmal in
die Computerisierung des Bü-
ros und seiner Abläufe hinein-
schnuppern wollen, aber gleich-
zeitig Wert darauf legen, daß
einmal Gekauftes und Gelern-
tes auch beim weiteren Ausbau
beibehalten und voll genutzt
werden kann.

Büro für Software-Entwicklung
Othestr. I
5275 Bergneustadt

Berthold Freier
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Das Programm wurde voll-
ständig in C geschrieben. Daher
läßt es sich ohne weiteres in be-
reits bestehende Systeme inte-
grieren und ist auch von Com-
puterlaien leicht zu bedienen.
Der Preis beträgt 348.- DM.

BfS
Sortnerrstr. 43
5270 Gummersbdch

Kubus, das Büro
im PG

Von BfS ( Büro für Software-
Entwicklung) kommt dieses
neue Konzept eines aus Modu-
len aufgebauten Programms zur
kompletten Büroverwaltung.
Es soll die in einem Büro anfal-
lenden Arbeiten durch Auto-
matisierung vereinfachen. Bau-
steine für folgende Bereiche ste-
hen bereits zur Verfügung bzw.
sind in Vorbereitung: Kunden,
Artikel, Offene Posten, Liefe-
ranten, Fakturierung, Mahnwe-

sen,. Lagerverwaltung, Kasse,
Finanzbuchhaltung, Angebote/
Auftrag, Texteditor, Termine/
Notizen, Statistik, Vertreter-
stamm und Provisionsabrech-
nung. Dabei wird nur beim er-
sten Baustein eine Stammda-
tendatei angelegt. Jedes Modul
läßt sich dann einzeln verwen-
den, kann aber ebensogut im
Verbund mit allen anderen ar-
beiten. Ich halte dies für einen
hervorragenden Modus, denn
er erlaubt es, sich erst einmal in
einem Teilbereich mit der Um-
stellung auf Computer zu befas-
sen. Nach der Einarbeitung
kann man Stück für Stück die
weiteren Module kaufen und
einbinden.

Dabei ist es möglich, über die
Vergabe von Paßwörtern den
Zlugriff auf die verschiedenen
Datenbereiche jeweils zu ge-

statten oder zu verweigern. Bis
zu 16 Personen können so mit
dem Programm arbeiten. Jeder
hat seine eigenen Bereiche, die
Daten werden aber sofort für al-
le geändert und angepaßt.

Die Autoren haben großen
Wert darauf gelegt, daß die
Grundfunktionen in allen Tei-
len immer gleich bedient wer-
den. Beim weiteren Ausbau tre-
ten also keine Probleme bezüg-
lich der Handhabung auf. Zu-
gleich sind alle Teile unterein-
ander integriert und ergeben ein
sinnvolles Ganzes. Gut in dieses
Bild passen auch die kleinen,
aber sehr aussagekräftigen Me-
nüs. Der Anwender muß weder
Techniker noch Programmierer
sein, um sich zurechtzufinden.
Diese gute Benutzerführung
verleitet allerdings dazu, das

Handbuch beiseite zu legen.

0323
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Finanz
Besitzer eines Schneider

CPC, die endlich einmal Klar-
heit iriihre Finanzen bringen
wollen,'dürfen sich freuen. Un-
ter der Bezeichnung "Finanz"
gibt es jetzt ein Programm, das
speziell für die Haushaltsbuch-
führung geeignet ist. Es bietet
zahlreiche Features, die man
von einer solchen Anwendung
bisher nicht gewohnt war. Zur
Verfügung stehen z.B. zahlrei-
che Buchungsmöglichkeiten,
wobei man auch Ratenhöhen
und Fälligkeiten eingeben
kann, sowie Druckoptionen.
Die Bildschirmfarben lassen
sich individuell einstellen. So-
gar an den Schutz des Monitors
hat man gedacht. Wenn länger
als 5 Minuten keine Taste ge-
drückt wird, tritt automatisch
eine Bildschirm-Dunkelschal-
tung in Kraft.

H. J. Herrmann
J.-Schmidt-Str. l6
1000 Berlin 44

Ein Fuchsauf den
FercenvondBase

Die Antwort auf "dBase IV"
lautet wieder "Fox-Base Plus".
Das "dBase"-kompatible Da-
tenbankprogramm der Fox
Software will nach wie vor das
schnellere und bessere sein.
"dBase IV", Anfang des Jahres
von Ashton Tate in München
vorgestellt, wurde im Schneider
Magazin bereits beschrieben.
Es darf sich zumindest rühmen,
erneut Standards zu setzen. Wo
aber sollen nun die Unterschie-
de zwischen beiden Spitzenpro-
dukten liegen?

Mit ttFinanz" velaltet der CPC lhre KasEe

Die ComFood Software
GmbH in Münster, deutscher
Exklusivdistributor von "Fox-
Base Plus", erklärte dazu in ei-
ner Stellungnahme: "FoxBase
Plus ist und bleibt der schnellste
"dBase III Plus"-kompatible In-
terpreter und Compiler." Nach
Ansicht des Unternehmens ist
die jetzige Ausführung des Pro-
gramms nach ersten vorliegen-
den Vergleichszahlen deutlich
schneller als die dBase IV Beta-
Version. Außerdem soll im
Spätsommer dieses Jahres eine
Fassung auf den Markt kom-
men, die die jetzige an Ge-
schwindigkeit deutlich über-
trifft. Auch zum neuen "dBase"
soll volle Kompatibilität ge-
währleistet sein. Zudem plant
man, einen Anschluß an die
SQl-Abfragesprache zu schaf-
fen, und zwat zu mehreren
SQl-Dialekten und nicht nur
zum SQL-Server.

Base Plus" angepaßt, so daß sie
zusammen mit Version 2.I die-
ses Programms ab Spätsommer
1988 ausgeliefert werden kön-
nen. Zum automatischen Com-
pilervon "dBase IV" merkt man
bei der Konkurrenz nur an, daß
er "seit langem Bestandteil des
FoxBase Plus-Systems" sei.
Hier fühlt man sich sogar als
Wegweiser für Ashton Tate, da
das Konzept des automatischen
Compilers von Anfang an ver-
wendet wurde.

Im 4. Quartal dieses Jahres
soll es dann auch eine OS/2-
Version geben, die unter "Pres-
entation Manager" läuft. Dabei
wird die für die Macintosh-Aus-
führung entwickelte Oberfl äche
eingesetzt. Sie erlaubt es, so
ComFood, in insgesamt fünf
Fenstern verschiedene Tasks
gleichzeitig durchzuführen. Die
Macintosh-Version wird in den
USA seit April ausgeliefert.
Nach Aussagen von Fox Soft-
ware könnte es sein, daß die
"dBase IV"-kompatible, deut-
sche "FoxBase Plus"-Fassung
noch vor "dBase IV" auf .den
deutschen Markt kommt, und
das zu einem Preis, der "auch
weiterhin deutlich unter dem
von dBase IV liegen" wird.

Friedrich Lorenz

I
MARKT

Faktan
MS-Business'Software bietet

unter dem Namen "Faktan" ein
Geschäftsprogrammpaket für
den CPC 66416128 mit ein oder
zwei Laufwerken an. Es ist au-
ßerdem auch noch für den C 64
und C 128 von Commodore zu
haben. "Faktan" besteht aus
zwei Hauptteilen, einer Kun-
den/Artikel-Datei und einer
Lieferanten/Artikel-Datei, die
auf jeweils einer Seite einer 3"-
Diskette untergebracht sind.

"Faktan" beherrscht deut-
sche Umlaute. Die Tastaturbe-
legung entspricht DIN 5008.
Des weiteren ist auch eine Text-
verarbeitung integriert. Das
ganze Programm ist menüge-
führt. Dabei sind folgende
Punkte vorhanden:

- Angebote
- Rechnungen

- Lieferscheine

- Adreßetiketten
- Lieferungsverzug
- Zahlungserinnerungen

- Mahnungen (mit Zinsen)
- Auftrag / Bestellungen

- Auftragsbestätigung

- Uberweisung / Lastschrift
- Datei
- Textverarbeitung

Weitere Informationen sind
erhältlich bei:

MS Business Software
Schießhüttenweg 1

7951 Ingoldingen I

Veranstaltungs.
hinweis

Der H.E.C. (Hostile Error
Club) veranstaltet am 11 .9. 1988

seinen zweiten Computer-, Hi-
Fi-, Elektronik- und Funk-Floh-
markt. Er findet zwischen 10
und 17 Uhr im Gemeindesaal
Hallbergmoos (Theresienstr. 6)
statt. Verkäufer und Besucher
sind herzlich eingeladen. Nähe-
re Informationen erhalten Sie
unter folgender Adresse :

H.E.C.
Theresienslr. l6
t1055 Hallbergmoos

Fox Software will vermutlich
noch vor Ashton Tate einen in-
tegrierten Bildschirm-, Mas-
ken- und Programmgenerator
anbieten. Hierfür - so war zu
hören - habe man die Vertriebs-
rechte für einen der besten Bild-
schirm- und Programmgenera-
toren gekauft. Die Produkte
werdenzurZeit bereits an "Fox-

I
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Inhaltliche
Datenbank

JOYCE
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Umgangssprache gefunden,
wenn auch lange nicht alle Men-
schen wissen, was sich eigentlich
dahinter verbirgt. Computerbe-
sitzer kommen natürlich des öfte-
ren mit diesem Ausdruck in Kon-
takt. Meist geht es dann aber um
sogenannte Datenbankprogram-
me, welche die Erstellung einer
eigeiren Datei ermöglichen.
"Newsdata" geht in eine andere
Richtung. Hierbei handelt es sich
tatsächlich um eine vollständige
Datenbank, die der Anwender
sofort in Betrieb nehmen kann.

Der Inhalt von "Newsdata"
besteht aus über 9ü) Einträgen,
die stichwortartig alle Artikel der
gängigen Schneider-Fachpresse
zur Verfügung stellen. Folgende
Titel wurden dabei berücksich-
tigt:

- Schneider Magazin

- PC International
- Pascal

- Data Welt
- Happy Computer
- verschiedene Joyce-Sonder-

hefte

Der Sinn einer solchen Daten-
bank liegt nahe. Fast jeder Com-
puterbesitzer, der sich intensiver
mit seinem Rechner beschäftigt,
stolpert früher oder später über
Probleme, die weder im Hand-
buch noch in anderer Literatur
erläutert werden. Die monatlich
erscheinenden Fachzeitschriften,
in denen auch lJser zu Wort kom-
men, bieten dagegen praxisbezo-
gene Hilfestellungen. (Leser des
Schneider Magazins können das
sicher bestätigen.) Wer nun aber
Monat für Monat sämtliche neu-
en Publikationen kauft - und das
vielleicht über Jahre hinweg -,
hat es schwer, bei einer auftau-
chenden Frage schnell die Lö-
sung zu finden. Meistens weiß
man zwar, daß man irgendwann
irgendwo etwas zu diesem The-
ma gelesen hat, jedoch das richti-
ge Heft zu finden, ist alles andere
als leicht.

Hier schafft "Newsdata" Ab-
hilfe. Der Benutzer hat die Mög-
lichkeit, unter Verwendung
zweier Stichworte den gewünsch-
ten Artikel schnell aufzufinden.
Nehmen wir beispielsweise an,
Sie suchen einen Test über den
Drucker P6 der Firma NEC. Das
erste Stichwort wäre somit Druk-
ker. Beschränkt man sich nur
darauf, werden in kürzester Zeit
alle Artikel, die sich mit Printern
beschäftigen, aufgelistet. Dabei
erfährt man immer den Hefttitel,
die Ausgabe mit Monat und Jahr
sowie die Seitenzahl. Zurück zu
unserem Beispiel. Will man di-
rekt einen Beitrag zum P6 fin-
den, gibt man als zweites Such-
wort NEC P6 ein. Die Wartezeit,
bis das Ergebnis erscheint, ist
wirklich nicht der Rede wert, da
das Programm vollständig in Tur-
bo-Pascal geschrieben und mit ei-
ner vorzüglicheu Sucltroutirre
ausgestattet wurde.

Selbstverständlich kann der
Benutzer die Datenbank erwei-
tern und bestimmte Einträge lö-
schen oder ändern. Die Daten
lassen sich gezielt suchen oder
komplett auflisten, sowohl auf
dem Monitor als auch auf dem
Drucker. Die Handhabung ist
durch die Menüsteuerung denk-
bar einfach und bereitet auch
Anfängern keine Probleme. Üb-
rigens kann man auch eine Maus
einsetzen. Hierzu benötigt man
.die von Geerdes.

In "Newsdata" wurden sämtli-
che Artikel, Testberichte sowie
Tips & Tricks aufgenommen, die
in den genannten Zeitschriften
erschienen sind. Darüber hinaus
kommt jeweils zum Jahresanfang
eine Update-Version mit den
neuesten Einträgen heraus. Die-
se Fleißarbeit rechtfertigt in Ver-
bindung mit dem hohen Nutz-
wert der Datenbank sicher die
Anschaffung des Programms für
alle, die oft nachschlagen müs-
sen. Der Preis beträgt ca. 140.-
DM.

System : Joyce 825618512

HerSteller/Bezugsquelle :

W. Pasqüalin
A'-8-524 Bad Gams S. König

"Newsdata" für Joyce brtngt den Uberblick über die
Veröffentl ich ung en fü r Sch neider-/Amstrad - Co m puter.
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A BESTETTSGHEIN
Bitte immer
die ganze Seite
einsendent

BUCHVERSAND s.115 s. 49HEFTE

Zwischensumme

St. PC-Disk 1

St. PC-Disk 2
St. PC-Disk 3

Zwischensumma

Zwischensumme

DM) _
DM)

DM)

(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)

(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)

(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)

(12.- DM)
(12.- DM)
(12.- DM)

s.21

Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (55.00 DM)
Cass. (19.90 DM)

3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
s"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Dlsk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)

st.
st.
st.

N

N

N

(ä

(ä

(ä

(20
(20
(20

12/85
2/86
3/86
4/86
5/86
6/86
7/86

8-9/86
't 0/86
1 1/86

(5.s0 DM)
(5.50 DM)
(s.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(6.- DM)
(6.- DM).- DM)

.- DM)

.-DM)

DM)
DM)
DM)
DM)

o't2/86 (6.-DM
o 1/87 (6.-DM
o 2/87 (6.- DM

o 3/87 (6.- DM

o 4/87 (6.- DM

o 5/87 (6.- DM

o 6/87 (6.- DM

o 7/87 (6.- DM

o 8/87 (6.- DM

o 9/87 (6.- DM

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o 10/87 (6.-
o 11/87 (6.-
o 12/87 (6.-
o 1/88 (6.-
o 2/88 (6.-
o 3/88 (6.-
o 4/88 (6.-
o s/88 (6.-
o 6/88 (6.-
o 7/88 (6.-

PC-Disk s.81

DM)
DM)
DM)
DM)
DM)
DM)

PC-PD die mit dem besonderen seruice s.2

St. Utilities 1 (PC-PD 01) DM 20.-
St. Utilities 2 (PC-PD 02) DM 20.-
st. Spiele l (Po-PD 03) DM 20.-

Zwischensumme

lljffr,"ifi 9ONDERANGEBOT s i6

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.

Q 1 x SixPack DM 25.90 Q 2 x SixPack DM S0.OO

Zwischensumme

s.48

Q Gassette Q Diskette

St. Stehsammler für 12 Hefte DM 12.80
Zwischensumme

SOFTWARE s.116

- 

St. Player's Dream 1

- 

St, Player'sDream2

- 

St. Player's Dream 3

- 

St. Player'sDreaml-3
St. NEU Player's Dream 4

- 

St. Player's Dream 1

- 

St. Player's Dream 2

- 

St. Player's Dream 3

- 

St. Player's Dream 1-3
St. NEU Player's Dream 4

- 

St. CODEX1

- 

St. CODEX2

- 

St. CODEX3
_ st. coDEXl-3

St. NEU CODEX4

- 

St. Lernen mitSpaß 1

- 

St. Lernen mit Spaß 2

Zwischensumme

Versaridkosten bei Versand per
Nachnahrne DM 5.70, bei Vöraus-
kasse DM 2.00 Versandkosten-
beitrag.

Bitte ankreuzen:

Q Nachnahme DM 5.70

I Vorauskasse DM 2.00
Vorauskasse leisten Sie bitte per Verechnungsscheck oder übeMeisung auf
Postgirokonto Karlsruhe 434 23-756 (BLZ 660 100 7O).

Gomputertyp: C CPC
(bitte unbedingt angeben l)

St. zuHeftNr.l I l/81
St. zu Heft Nr.l I l / 81)
st. zu Heft Nr.l I l / 81-)
st. zuHeftrur.l I |/8a-]l
St. zuHeftNr.l I l/81
St. zuHeftr'lr.l I l/81

Enileumme
alrügllohYenald(oston
Rechnungpffiag

DAS
M. W. Thoma
CPC 464/664 - Praxis
Band 1-3

St. Band 1 (Grafik)

St. Band 2 (Datenverwaltung)

St. Band 3 (CPIM)

E PC

und noch preiswelter:
x alle 3 Bähde zusammen (30.- DM)

Zwischensumme

idoe Zuname

Straße

Vorname

PLZ, Wohnort
die
SCHNEIDEF' PUBIIC' DOMAIN

St. lD Nr. 1 (25.- DM)
St. lD Nr.2 (25.- DM)

St. lD Nr.3 (25.- DM)

St. lD Nr.4 (25.- DM) NEU

Zwlschensumme

UntgrschriftdesEziehungsberechtigten Datum,UnterschriftdesBestellers
(Wenn Sie unt€r'18 Jahre sind, könnsn wir lhr6 Bestgllung aus gesetzlichen Gründen nur
beaöeit€n, wenn lhr Eziehungsbershtigt€r€benfalls unterschr€ibt.)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
Verlag Rätz-Eberle, Schneider Magazin, Postfach i640,
7518 Telefon 0725213058 8/88

tlttrenn Sla bs€lts unsorKutde shd,
finden Sle auf derletzteir R€chnung llre
Krlndennummer, $r'enn Slei dle Kuhden-
nummer in das nebefistshgndo Fdd
eintrag€n, hetfen Sieuns boi der
schnellen Abwiddung ltrrer Eetdlung,

lhre
Kunden-Nr.
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Bei "Ability Plus" handelt es
sich um ein integriertes Pro-
gramm, d.h., es setzt sich aus
mehreren Anwendungen zu-
sammen, die alle innerhalb ei-
nes Programms zur Verfügung
stehen. Dies bedeutet weiter-
hin, daß sich Daten mehr oder
weniger problemlos zwischen
den einzelnen Programmteilen
austauschen lassen. Man muß
also für verschiedene Aufgaben
nicht mehr die entsprechenden
Anwendungen laden und auch
nicht den Umgang mit ihnen er-
lernen. Die Bedienung der ein-
zelnen Programmteile ist ja
weitgehend gleich.

Die Anschaffung eines inte-
grierten Programms ist aber nur
sinnvoll, wenn die enthaltenen
Anwendungen auch wirklich
zum Einsatz gelangen. Für reine
Textverarbeitung oder Kalkula-
tion ist es nämlich mit Unnöti-
gem überfrachtet, das mit Geld,
vermindertem Arbeitsspeicher
und oft auch eingeschränkter
Leistung zu bezahlen ist. Trotz
der gestiegenen Leistung inte-
grierter Programme können
Einzellösungen für ihren Be-
reich in der Regel mehr bieten.
Wenn aber die verschiedenen
Anwendungen genutzt werden,
stellen solche Programme eine
erwägenswerte Alternative dar.
Auch für den Einsatz im Klein-
betrieb können sie sinnvoll sein,
zumal die Anschaffungskosten
bei unserem Beispiel ca. 500
DM betragen.

"Ability Plus" stellt folgende
Anwendungen zur Verfügung:

- Editor
- Tabellenkalkulation
- Datenbank
- Grafik
- Kommunikation
- Präsentation

Bei diesem Programmsystem
stehen die einzelnen Anwen-
dungen im Vordergrund. Da-
durch wird es zumindest für den
Einsteiger leichter durchschau-
bar. Selbstverständlich erlaubt
es auch die Verbindung zwi-
schen den Programmteilen. Da-
bei geht es aber weniger um die
Integration als um eine Ergän-
zung der Einzelanwendungen.

Ability PIus

IES7

such, die Kommunikation auf-
zurufen, kam "Ability plus" an-
scheinend ins Rotieren und ver-
langte sechs Diskettenwechsel ;
beim Verlassen waren es vier.
Nach dieser Erfahrung wird
man sich vermutlich hüten, die-
sen Programmteil noch einmal
aufzurufen, bevor die Festplatte
installiert ist. Natürlich führt
auch bei einer Festplatte das
ständige Nachladen zu Warte-
zeiten.

Elegant gelöst ist die Biblio-
theksfunktion. Sie listet die Da-
teien nach Anwendungen grup-
piert auf. Durch Zeigen mit den
Cursor-Tasten lassen sie sich
dann aufrufen. Auch weitere
Informationen über die einzel-
nen Dateien, vor allem über de-
ren Größe, können angefordert
werden. Das Programm bietet
die Möglichkeit, mehrere Da-
teien, die man bearbeitet, im
Speicher zu halten. Sie sind in
der Bibliothek mit einem Stern-
chen versehen. Dennoch ist der
Aufruf neuer Dateien mittels
Overlay-Technik nicht beson-
ders schnell. Wenn man die ele-
gante Möglichkeit von "Frame-
work Junior" kennt, durch ei-
nen Druck der RETURN-Taste
Dateien vom Stapel zu holen,
kann "Ability Plus" hier kaum
überzeugen.

Auch die Initialisierung neu-
er Datendisketten ist bei "Abili-
ty Plus" eine langwierige Ange-
legenheit, da nicht nur die Di-
rectory der Diskette einzulesen
ist; immer müssen auch Pro-
grammteile nachgeladen wer-
den. Die Datensicherheit ist in-
soweit gewährleistet, als eine
Anderung von Dateien regi-
striert wird und sich das Pro-
gramm ohne Datensicherung
nicht verlassen läßt. Einen Dis-
kettenwechsel während der Ar-
beit bemerkt "Ability Plus" al-
lerdings nicht. Bei der Dateiver-
waltung führt dies beispielswei-
se dazu, daß auch mit der neuen
Diskette munter weitergearbei-
tet wird, während auf dem Mo-
nitor nur noch Zeichensalat zu
sehen ist. Eingaben an dieser
Stelle gelangen nicht in die rich-
tige Datei , und schlimmstenfalls
wird die versehentlich einge-
schobene Diskette unlesbar.

Das Handbuch ist für die Ein-
arbeitung recht brauchbar. Al-
lerdings besitzt es keinen spe-
ziellen Nachschlageteil. Dies ist
für das Erlernen des Programms
zwar nicht weiter wichtig, doch
kann sich die Suche nach einem
bestimmten Thema recht
schwierig gestalten. Zudem ist
das vorhandene Stichwortver-
zeichnis nicht ausführlich ge-
nug.

"Ability Plus" wird auf vier
Disketten geliefert. Die erste
und zweite enthalten das Kern-
programm, auf der dritten be-
finden sich die Teile für Kom-
munikation und Präsentation.
Die vierte Diskette bietet Hilfs-
programme, insbesondere für
die Datenübernahme. "Ability
Plus" ist nicht kopiergeschützt.
Die Programme sind problem-
los zu installieren. Treiber für
die gebräuchlichsten Drucker
werden mitgeliefert. Es besteht
jedoch auch die Möglichkeit,
neue zu definieren. Die Anpas-
sung an die Grafikkarte des PC
geschieht automatisch; das Pro-
gramm unterstützt auch die
Hercules-Grafik des PC 1640
MD. Auf diesem Rechner wur-
de "Ability Plus" auch getestet.

Integrierte Programme sind
mitunter so groß, daß sie nicht
komplett im Arbeitsspeicher zu

halten sind. "Ability Plus" be-
ansprucht zwar nur 384 KByte,
doch müssen jene Programmtei-
le nachgeladen werden, die
nicht im Speicher zu halten sind.
Sie können sich wahrscheinlich
vorstellen, was das bedeutet.
Nahezu jede Funktion führt
zum Aufruf von Overlays und
läßt die Arbeit mit einem Dis-
kettensystem zur Geduldsprobe
werden. "Ability Plus" ist ei-
gentlich nur mit der Festplatte
sinnvoll zu verwenden.

Dies zeigt sich auch an der
Größe der Overlay-Dateien ; sie
beträgt 334 KByte (bei "Frame-
work Junior" 95 KByte). "Abi-
lity Plus" verfügt zwat zusätz-
lich über die Anwendungen
Kommunikation und Präsenta-
tion, doch erklärt das die Größe
nur zum Teil. Beim Aufruf die-
ser Programmteile werden näm-
lich andere Overlay-Dateien
benötigt, was wiederum Disket-
tenwechsel erfordert.

Die Texte für das Hilfesystem
befinden sich auf der ersten Dis-
kette, da auf der zweiten kein
Platz vorhanden ist. Um nicht
bei jedem Hilferuf die Disket-
ten wechseln zu müssen, kann
man das System zwar auf die
Datendiskette kopieren, doch
reduziert dies den vorhandenen
Platz um 100 KByte. Beim Ver-
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Die Bibliothekslunktton stetlt dle vorhandenen Dateien übcr-
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fexlYeratbeitung
Dies ist sicherlich eine der

häufigsten Anwendungen. Des-
halb kann man auch erwarten,
daß bei integrierten Program-
men besonderes Augenmerk
auf diesen Punkt gelegt wird.
Mit "Ability Plus" lassen sich
die meisten Aufgaben einer
Textverarbeitung lösen. Für das

Schreiben von Briefen, kürze-
ren Texten usw. ist es völlig aus-
reichend. Einziger spürbarer
Mangel ist das Fehlen jeglicher
Trennhilfe. Man hätte besser
auf die Rechtschreibhilfe ver-
zichtet und statt dessen eine
Trennhilfe vorgesehen. Die
Korrekturfunktion ist für klei-
nere Texte nicht notwendig,
und für die "große Verarbei-
tung" wird man vermutlich oh-
nehin ein anderes Programm
vorziehen.

Die Textverarbeitung mit
"Ability Plus" ist etwas gewöh-
nungsbedürftig. So gibt es hier
keinen - inzwischen zum Stan-
dard gewordenen - Über-
schreib- und Einfügemodus.
Das Drücken der INS-Taste
führt vielmehr dazu, daß der
Rest der Zeile in die nächste
verschoben wird, bis man die
Einfügung mit INS beendet.
Die Funktion der RETURN-
Taste ist ebenfalls ungewohnt.
Normalerweise lassen sich mit
ihr Absätze markieren. In eini-
gen Programmen kann diese
Absatzendemarke sogar ange-
zeigt und wieder gelöscht wer-
den. Bei der Texteingabe unter
"Ability Plus" hat sie ebenfalls
diese Funktion, bei der Bear-
beitung jedoch nicht mehr. Pla-
ziert man den Cursor an eine
Stelle, an der man einen Absatz
wünscht, und betätigt die RE-
TURN-Taste, so geschieht

überhaupt nichts. Vielmehr
muß man hier zuerst die INS-
und dann die RETURN-Taste
drücken. Diese Bedienungswei-
se mag sogar recht logisch sein,
da man ja etwas einfügt. Im Hin-
blick auf einen gewissen Stan-
dard wäre die übliche Funktion
aber sicherlich besser.

"Ability Plus" bietet alle
Möglichkeiten der Zeichenfor-
matierung von Fettdruck über
kursiv bis unterstreichen. Bei

Text und Gralik ln einem Dokument, mit sÄbilfi Pluse
keinPrcblem

nur ein Teil des Satzes erfassen,
da die üblichen 80 Zeichen nicht
ausreichen. Soll der ganze Satz
dargestellt werden, verwendet
man die Formularform, die sich
in der Regel auch vom Anwen-
der beeinflussen läßt. "Ability
Plus" bietet lediglich diese Dar-
stellung. Ein Übertrlick überdie
ganze Eatei in Listenform ist
nur auf ihrem Ausdruck mög-
lich. Für ihn wird eine eigene
REPORT-Datei angelegt, auf
die sich bei wiederholtem Aus-
druck wieder zurückgreifen
läßt. Leider ist auch in diesem
Fall die Definition jedesmal
Punkt für Punkt zu bestätigen.

Besonders bei der Arbeit mit
Datenbanken macht sich das

Konzept von "Ability Plus" be-
merkbar. Da für jeden neuen
Datensatz, der eingegeben, edi-
tiert oder angesehen werden
soll, ein Zugriff auf denMassen-
speicher nötig ist, geht die Ar-
beit natürlich entsprechend
langsam voran. Das Programm
gestattet eine komfortable
Übernahme von "dBase"-Da-
ten. Außerdem können Datei-
en aus "Lotus 1-2-3" (Version
1A.) und "Enable" importiert
werden. Auch ein Export in die
genannten Formate ist möglich.

Die Flexibilität vordefinier-
ter Felder ist bei "Ability Plus"
besonders angenehm. Unter
"dBase" etwa muß bei der Defi-
nition einer Datei für jedes Feld
die Art der Daten festgelegt
werden. Dies erleichtert die Ar-
beit und erhöht die Geschwin-
digkeit, stellt für den Anwender
aber auch eine Beschränkung
dar. Er kann in ein Datumfeld
eben nicht "Mitte Januar" und
in ein für Zahlen formatiertes
Feld nicht "2 Päckchen" eintra-
gen. Genau das ist bei "Ability
Plus" aber möglich. Datum-
oder Zahlenfelder nehmen oh-
ne Murren auch Text auf. Dar-
über hinaus kann man auch Fel-
der mit vordefinierter, berech-
neter oder obligatorischer Da-
teneingabe anlegen.

Der Zugriff auf Daten aus an-
deren Tabellen, Datenbanken
oder aufFelder aus Editordoku-
menten ist leicht durchzufüh-
ren. Auch eine relationale Ver-
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der letzten Option läßt sich so-
gar zwischen wortweise und
durchgehend unterscheiden.
Das Programm erlaubt auch das
Hoch- und Tiefstellen von Zei-
chen. All dies wird natürlich am
Monitor angezeigt. Die Text-
verarbeitung verfügt über alle
für die übliche Arbeit erforder-
lichen Funktionen. Zur Einstel-
lung der Tabs läßt sich ein Zei-
lenlineal einblenden; Kopf- und
Fußzeilen können über das Me-
nü erstellt werden. Auf diese

Weise ist auch die Steuerungdes
Ausdrucks möglich.

Wie bereits erwähnt, enthält
"Ability Plus" auch ein Korrek-
turprogramm. Ein eingegebe-
ner Text läßt sich nachträglich
mit einem bereits vorhandenen
Wörterbuch vergleichen. Die-
ses kann aber auch durch eigene
Einträge ergänzt werden, die
sich vom Benutzer nachträglich
wieder ändern oder löschen las-
sen. Im Test gelang es leider

nicht, diese Option zu aktivie-
ren. Einen mit Rechtschreib-
fehlern gespickten Text quit-
tierte das Programm mit der
Meldung: "Keine weiteren
Rechtschreibfehler gefunden".

Dateivettraltung
Solche Programme bieten in

der Regel zwei vorherrschende
Formen, in denen sich die ein-
zelnen Sätze darstellen lassen.
Das ist zum einen die Listen-
form, wo sich pro Zeile einSatz
und die jeweiligen Datenfelder
untereinander befinden. Bei
"dBase" wird dies durch den
Befehl BROWSE erreicht. Für
die Editierung einer größeren
Anzahl von Sätzen ist diese Dar-
stellung ideal, da man fast wie in
einem Text von Zeile zu Zeile
gehen und die entsprechenden
Anderungen oder Ergänzungen
vornehmen kann. Auf diese
Weise läßt sich allerdings meist
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knüpfung von Datenbankdatei-
en ist möglich. Allerdings ist
diese Option auf zwei Dateien
beschränkt.

Tabellenkalkulation
Erwartungen an rechnende

Arbeitsblätter sind wohl von
"Lotus l.-2-3" oder "Multiplan"
geprägt. Ein integriertes Pro-
gramm wird natürlich kaum die
Leistungen einer Einzelanwen-
dung erreichen, und dennoch
muß "Ability Plus" seine Tabel-
lenkalkulation nicht verstek-
ken. Ich halte sie für den besten
Teil des Programmpakets. Die
Dateneingabe geht sehr schnell.
Der Formelaufbau durch Zei-
gen auf die entsprechenden Fel-
der ist ebenso m-öglich wie deren
umfangreiche Formatierung.
Auch mit Kalenderdaten läßt
sich mühelos arbeiten und rech-
nen. Das Tagesdatum wird bei-
spielsweise mit der Funktion
$heute( ) erreicht, wobei es so-
wohl in Kurzform (TT.MM.JJ)
als auch mit ausgeschriebenem
Monatsnamen zur Darstellung
gelangen kann. Alle diese
'Funktionen sind optimal an
deutsche Verhältnisse ange-
paßt.

Eine Fülle weiterer Funktio-
nen steht (nicht nur in der Ta-
bellenkalkulation) zur Verfü-
gung. Dies sind finanzmathe-
matische, mathematische, logi-
sche, statistische und trigono-
metrische Funktionen. Darüber
hinaus verfügt das Programm
über weitere Makrobefehle für
eine Programmierung der An-
wendungen. Allerdings müssen
alle Makros editiert werden; die
Möglichkeit, sie während der
tatsächlichen Arbeit "mitzu-
schreiben", wie etwa das Key-
stroke Recording bei "Lotus 1-
2-3", gibt es nicht. Unglücklich
gelöst ist auch das Ausrichten
des Textes, das durch Voran-
stellen eines Kommas, Anfüh-
rungszeichens oder Hochpfeils
definiert werden muß. Für eine
optimale Konsistenz der Bedie-
nung hätte man hier die Befehle
der Textverarbeitung erwartet.

Beim Editieren der Felder ir-
ritiert, daß die DEL-Taste ihrer

Funktion beraubt ist. Zwar kön-
nen mit der Funktionstacte F7
elegant Bereiche bestrichen
werden, aber wbder ein einzel-
nes Feld noch ein solcher Be-
reich lassen sich, wie eigentlich
üblich, mit der DEL-Taste lö-
schen. Statt eines Tastendrucks
fordert "Ability Plus" gleich
vier. Außerdem muß man wis-
sen, daß sich das Lösihkom-
mando hinter dem Menüpunkt
BEREICH verbirgt.

Als Spezialität von Tabellen-
kalkulationen wird bei Ande-
rung bestimmter Werte das
neue Ergebnis sofort errechnet.
Hier gerät dann die Geschwin-

digkeit des Programms zum
Prüfstein, da eine lange Warte-
zeit nach jeder Eingabe die Ar-
beit nicht gerade zum Vergnü-
gen macht. "Ability Plus" bietet
ein ausreichendes Arbeitstem-
po. Daß die automatische Neu-
kalkulation auch bei der Einga-
be von Text ausgelöst wird, ist
aber unnütz.

Die Druckmöglichkeiten sind
sehr flexibel. Die Einstellung
des Printers erfolgt menüge-
steuert. Dies stellt zwar nicht
sämtliche Optionen eines Druk-
kers zur Verfügung, befreii den
Anwender aber von der mühsa-
men Fummelei mit Steue.rco-
des. "Ability Plus" bietet auch

die Möglichkeit, breite Arbeits-
blätter quer auszudrucken, und
das gleich in drei Schriftgrößen.
Für ein Programm dieser preis-
klasse ist das durchaus bemer-
kenswert. Ein kleiner Schön-
heitsfehler ist allerdings, daß
die ansonsten gut gelungene
Anpassung an deutsche Ver-
hältnisse bei den Umlauten
nicht zu Ende geführt worden
ist. Gelegentlich wurden diese
im Ausdruck unterschlagen.

Grafik
Mit diesem Programmteil las-

sen sich Balken-, Kreis-, Koor-
dinaten- und Liniendiagramme
erstellen. Die Zahlen können
aus den anderen Anwendungen
übernommen werden, so daß je-
de Anderung der Daten auch in
der Abbildung automatisch Be-
rücksichtigung findet. Bis zu
sieben Zahlenreihen lassen sich
in einer Grafik nebeneinander
darstellen. Auch hier werden al-
le Möglichkeiten menügesteu-
ert angeboten. Diverse Be-
schriftungsarten sind ebenfalls
in ausreichender Menge vor-
handen. Ein gewisser Nachteil
ist allerdings, daß die Größe der
Grafik nicht variabel ist. Sie läßt
sich weder auf dem Bildschirm
noch auf dem Drucker ändern.
Bei Darstellung vieler Daten
kann die Grafik deshalb auch
leicht unübersichtlich werden.

Kommunikation
Sie ermöglicht sowohl die di-

rekte Verbindung zu anderen
PCs als auch DFÜ über ein Mo-
dem. Die Übertragungspara-
meter werden in einer Kommu-
nikationsdatei eingestellt.
"Ability Plus" kann auch die
Wahl derTelefonnummer über-
nehmen, wenn ein Hayes-kom-
patibles Modem eingesetzt
wird. Mittels Meldedateien läßt
sich eine Reihe von Befehlen für
den Kontakt mit bestimmten
Partnern automatisch aufrufen.
Dadurch wird die Arbeit mit
diesem Programmteil recht
komfortabel. Besonders bei der
Kommunikation mit Anwen-
dern, die ebenfalls "Ability
Plus" benutzen, stehen viele
diesbezügliche Möglichkeiten
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zur Verfügung. VT100- und
VT52-Terminals können emu-
liert werden.

Präsentation
Dieser Programmteil erlaubt

automatisierte "Dia-Vorfüh-
rungen", d.h., einzelne Moni-
torabbildungen aus "AbilitY
Plus" lassen sich zu einer Folge
zusammenstellen und mit Be-
gleitmelodien versehen. Den
Ablauf der Präsentation, selbst
die Art der Überblendung ein-
zelner Bilder, kann man weitge-
hend beeinfl ussen. In die vorge-
sehenen "Schnappschüsse" läßt
sich nachträglich Text einfügen,
der sowohl in Größe als auch
Neigung variiert werden kann.

Hier stellt sich natürlich die
Frage nach dem Nutzeffekt ei-
ner solchen Anwendung. Sie
trägt sicher zum besseren Ver-
kauf von "Ability Plus" bei, bie-
tet dem normalen Kunden aber
nicht sonderlich viel. Denkbar
wären hier Präsentationen in
Firmen, um auf diese Art und
Weise Geschäftsentwicklungen
oder Jahresabschlüsse auf re-
präsentative Art einem größe-
ren Publikum vorzustellen. Die
Daten müßten dazu nicht ein-
mal neu erfaßt werden.

Die Präsentation arbeitet nur
mit einem CGA-Grafikadap-
ter. Da die restlichen Pro-
grammteile auch die Hercules-
Grafik unterstützen, ist dies zu-
mindest eine kleine Inkonse-
quenz.

InEgntion
Integration bedeutet unter

anderem, daß sich mehrere un-
terschiedliche Dateien ohne La-
den eines neuen Programms be-
arbeiten lassen. Auch können
zwischen den Dateien Verknüp-
fungen stattfinden, die eine An-
derung von Daten nur.an einer
Stelle erforderlich machen.
Diese Integration ist in "Ability
Plus" gut gelungen. Sie funktio-
niert auch über mehrere Stufen,
wobei natürlich, besonders bei
Diskettenbetrieb, Wartezeiten
in Kauf zu nehmen sind.

Alle Dateien, mit denen Ver-
knüpfungen bestehen, müssen
sich im Arbeitsspeicher befin-
den, d.h., essind immeralle Da-

teien zu laden. Es ist z.B. nicht
möglich, wie bei "Multiplan"
nur einzelne Zellen oder Berei-
che aus einem Kalkulationsblatt
zu laden.

Eine gute Möglichkeit der
Verknüpfung bietet die Text-
verarbeitung. Dort lassen sich

beliebig einzelne Felder definie-
ren, die dann wie die einer Ta-
belle funktionieren und auch so

angewandt werden. Aus diesen
Feldern, die man in beliebiger
Größe überall im Text plazieren
kann, sind Zugriffe auf die an-
deren Anwendungen oder auch
Felder im gleichen Dokument
möglich. So lassen sich elegant
Formulare anlegen, in denen
Berechnungen erforderlich sind
oder Daten benötigt werden.

Der schnelle Wechsel zwi-
schen den einzelnen Dateien ist
ebenfalls ein Gesichtspunkt der
Integration. Bei "Ability Plus"
ist dies nurzwischen zwei Datei-
en mit dem Befehl DOPPEL
möglich. Auch dieser löst um-
fangreiche Operationen im
Massenspeicher aus. Vergli-
chen mit "Framework", wo die-
ser Wechsel auf Knopfdruck in
Sekundenschnelle und zwi-
schen nahezu beliebig vielen
Dateien stattfinden kann, arbei-
tet die Integration hier zwar
korrekt, aber doch sehr zeitauf-
wendig. Das gilt auch für die
gleichzeitige Darstellung meh-
rerer Dateien auf dem Monitor'
Nur bei der Tabellenkalkula-
tion ist dies für zwei unter-
schiedliche möglich. Um bei-
spielsweise die Anderung von
Daten auch grafisch betrachten
zu können, verlangt "AbilitY
Plus" immer einen Wechsel der
Datei.

Fazit
Es ist nicht leicht, so umfang-

reiche Anwendungen wie "Abi-
lity Plus" in der gebotenen Kür-
ze zu beschreiben. Bei integrier-
ten Programmen sind immer
drei Aspekte zu beachten.

Zunächst sind dies die einzel-
nen Anwendungen, aus denen
sich das Programm zusammen-
setzt. Hier schneidet "AbilitY
Plus" gut ab. Seine verschiede-
nen Teile sind ausgereift und für
einen professionellen Einsatz

durchaus zu gebrauchen. Der
zweite Gesichtspunkt ist die
Einheitlichkeit der Bedienung,
die bei so unterschiedlichen An-
wendungen wie etwa Textverar-
beitung und Grafik sicher
schwer zu realisieren ist. Auch
sie ist bei "Ability Plus" gut ver-
wirklicht. Die Menüs der einzel-
nen Anwendungen unterschei-
den sich zwar, mit einigen Ein-
schränkungen wird aber den-
noch eine gewisse Einheitlich-
keit der Bedienung erreicht.

Der dritte Aspekt ist die Inte-
gration der Programmteile.
Hier verdient "Ability Plus"
ebenfalls Pluspunkte. Aller-
dings gestaltet sich die Arbeit
sehr zeitintensiv; der Einsatz ei-
ner Festplatte ist fast unum-
gänglich.

"Ability Plus" ist ein durchge-
hend menügesteuertes Pro-
gramm mit äußerst umfangrei-
chen Optionen. Vor allem auf-
grund dieses großen Umfangs
wäre im Handbuch ein Refe-
renzteil zum Nachschlagen bei
spezifischen Problemen sehr
hilfreich. Da das Programm auf
einem PC ohne Festplatte gete-
stet wurde, fiel natürlich die et-
was unglückliche Organisation
der Programm- und Overlay-
Dateien besonders auf. Daß
auch bei integrierten Program-
men bessere Lösungen möglich
sind, zeigt z. B. "Framework Ju-
nior". "Ability Plus" verhakte
sich gelegentlich selbst in dieser
Organisation. Hier sollte noch
etwas getan werden.

Robert Kaltenbrunn

Ability Plus
Datenbank

Bis zu 65000 Sätze und 32000 Felderpro Satz, nur durch Mas-

senspeicher beschränkt. Unterstützung vordefinierter, berech-

neter und obligatorischer Dateneingabe. Verknüpfung mit an-

deren Anwendungen. Relationale Verknüpfung zwischen zwei

Dateien. Kompatibel mit "dBase" und ASCII.

Tabellenkalkulation
702 Spalten x 9999 Zeilen. Eingebaute mathematische, fi-

nanzmathematische und statistische Funktionen. Suche nach

Text und Zahlen. Verknüpfung mit den anderen Anwendun-
gen. Querdruck in drei Größen. Kompatibel zu "Lotus 1-2-3"

(Version 1A).

Gnlik
Balken-, Staffelbalken-, Linien- und Kreisdiagramme. Auto-

matische Aktualisierung. Unterstützt CGA-, EGA- und Hercu-

les-Grafik.

Texfircnrbeitung
Suchen und Ersetzen mit Wildcards. Kopf- und Fußzeilen,

Rechtschreibprüfung, Einschlußmöglichkeit von Kalkulations-
blättern und Grafiken. Felder zur Verknüpfung mit anderen
Anwendungen.

Datenlernüberffigung
Automatisches Wählen und Antworten mit Hayes-kompati-

blen Modems. 100 bis 9600 Baud. Terminal-Emulation.

Präsentation
Zusammenstellen beliebiger "Ability Plus"-Bildschirme zu

automatisch ablaufenden Vorführungen mit Sound-Unterma-
lung. Nur CGA-Grafik!
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SCHNEIDER O PUBLIC O DOMAIN

je Diskette

Bei Public Domain besteht die ldee darin, guten Programmenzu einer weiteren Ver-
breitung zu verhelfen. Das Schneider Magazin will diesen Gedanken fördern, indem
CPC-Programme, die interessierle Leser zurVerfügung stellen, auf diesem Weg ver-
öffentlicht werden.

DM 25.-

undi die Nr, 4t.etzt
ffi
I Aids

I Antares

) CrazyBrick
I Damestein

I Labyrinth

I Luna

I Rocklaby

I Schiffeversenken
I Solitär

I Thunderbold
I Viergewinnt

Textadventure: DieJagd nach dem Serum
Grafik Adventure : Karnpf gegen die Wobbels
BreakOut im Luxusformat und mit Editorfürden 664 /6128
B retts piel : M it ei nem Zug alle Stei ne vom B rett ?
UnsichtbareTüren und Gänge; die Uhr läuft
Grafik Adventure: Gefangen auf dem Mond
Aktion Spiel: Mit Bomben gegen Käfer
Grafisch schön gestaltet und leichtzu bedienen
ln zweifacherVersion mit Anleitung
GrafikAdventure: Sie und lhr Flugzeug und dieZeitbombe
Das bekannte Spiel in vozüglicherAufmachung

a
a
a
o
a
a
a

lD Nr.l
ffi

Biorhythmus

Dateiverwaltung

Diskettenmonitor

Maschinensprachemonitor

Schallplattendatei

Vokabeltrainer

280-lnline-Assembler
für Turbo-Pascal

| 15er: Das klassische
Verschiebespiel

I Grufti: Pacman in neuerUmgebung

I Hölzer:WernimmtdasletzteHolz?

a Hospitali DerAlltag der
Krankenschwester

a Nimm: Ein Nimm-Spiel mit Herz

I Schütze: Üben Siesich alsArtillerist!

a Tonner Sind Sie geschickter
als lhr CPC?

I Grafik-Demo: Faszinierende Graf ik
auf dem Gninmonitor

a Kuzgeschichten-Generator:
Der Computer ezählt

a Starter: Programme
komfortabel starten

lD Nr.2
ffi
I Haushaltsführung

I Bundesligatabelle

I Diskettenverwaltung

a Diskmonitor

I Disktool 5.14

I Globus: Entfernungen nach
Breiten und Längen

a Niemeyer: Statistik im Griff

I Taschenrechner

I Sonnensystem:
Daten und Darstellung

il
I Agentenjagd:

spannendes Adventure

Q Emie: Geschicklichkeit
auf der Pyramide

I hTramide: Managementspiel

I Rätselgenerator:
erstellt Buchstabenquadrate

I Solitär: Steckspiel auf dem CPC

I WordHangman:
Computerspielklassiker

lD Nr.3

ffi
a Bodylvish: Normalgewicht,

Sollenergiebedarf , Streßtest

I Gewicht: lhr Körpergewicht,
grafisch kontrollien

a Finanzmanager: Kontenverwaltung
mit Balkengralik

I Mini-Brief : Kleine Textverarbeitung

a Texter: Für küzere Sachen gut
geeignet

a Cassetten-Cover: Komfortables
Editieren, bequemer Ausdruck

I Pixel-Editor: Symbole selbst
gestalten

I Cas-Check: Cassetten-Header
untersuchen

a Funldionstasten: Funktionstasten-
Vorbelegung mit Anleitung

a Disk-Header: Headervon Disk-
Files anzeigen

O Drucker-lnit.: Epson LX-800
initialisieren, mit Pull-down-Menüs

a Kopierer: Files auf Diskette ziehen
(mit HeaderAnzeige)

I Laufschrift:Mc-Routine mit Demo

il
I Burg: Burg verteidigen

J Canyon ofCanons: Kampfspiel
(2 Spieler)

a Geldautomat: Geldspielauto-
matensimulation

a Lander: Notlandung im Urwald

a Line:Ahnlich Tron (1 Spieleo

a MAZE: Dasbekannte3D-Labyrinth

I Mop:Goldsammeln mit
Hindernissen und
Geisterumtrieben

I Poker: Was wird das wohl sein?l

I Solitair: Das bekannte Brettspiel

a Titan: Raumschifflandung nach
allen Regeln der Kunst

a Yahtzee: Auch als Kniffel bekannt

I Höhle: Die Höhlen von Mihrn,
ein Textadventure

a Karten: 2 Spiele in einem, 17+4
und Memory

I Superstory: Ein Reporter auf der
Suche, Textadventure mit Grafik

SPIELE

UTILITIES

UTILITIES
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Nachdem wir in der letzten Folge eine lauffähige
Version des Spieles "Punkten" für zwei Teilnehmer
fertiggestellt haben, wollen wir es diesmal so abän-
dern, daß man sich'auch alleine damit vergnügen
kann. Schließlich steht ja nicht immer ein menschli-
cher Spielpartner zur Verfügung, obwohl diese Va-
riante sicherlich am meisten Spaß bereitet. In diese
Lücke soll dann eben der Computer springen.

Spielwahl
In diesem Bereich müssen wir zuerst eine Abfrage

einbauen, wie viele Personen mitspielen wollen. Wir
stellen dem Benutzer auch gleich die beiden Möglich-
keiten 1 und 2 vor; er kann dann auswählen. Hierwur-
de die Abfrage der Tasten wieder so gestaltet, daß der
CPC nur die beiden sinnvollen Eingaben akzeptiert
und weiterverarbeitet. Alle anderen Tastendrücke
werden schlichtweg übergangen. Bitte achten Sie auch
bei eigenen Werken auf solche Absicherungen. Sie
verursachen eigentlich wenig Mehraufwand bei der
Programmierung, erhöhen aber die Bedienungssicher-
heit wesentlich. Gerade bei Programmen für jüngere
CPC-Benutzer ist das ein wesentlicher Gesichtspunkt.
Bei der Namenseingabe wird die Schleife jetzt eientu-
ell nur ein einziges Mal durchlaufen, aber durch die
Schleifenanordnung müssen wir hier gar nichts än-
dern.

Ausbau des Anays feld
Nun ist auch die Spalte Nummer 2 unseres Arrays

mit Werten zu belegen, damit der CPC dann im Ver-
lauf des Spiels darauf zugreifen kann. Flierzu müssen
die mit dem Programm FELD.BAS aus dem ersten
Teil unserer Serie ermittelten Daten in diese Spalte
eingelesen werden. Der Einfachheit halber habe ich
diese Aktion mit einer READ-DATA-Schleife verse-
hen. Die praktische Durchführung finden Sie in den
Zellen31l0 bis 3150.

fiielstä*e des Computens
Hier bauen wir eine kurze Abfrage ein, ob der Rech-

ner stark oder schwach spielen soll. Das Ergebnis die-
ser Eingabe wird beim Bewerten der Stellung durch
den CPC und der folgenden Zagwahl berücksichtigt.
Den beiden Möglichkeiten wurden zw ei Zahlenwerte
zugeordnet, da wir dann Fehleingaben leicht abfangen
und die Routine aus dem vorherigen Teil wieder be-
nutzen können.

Spiel des Gomputera
Dieser Teil bildet heute den Schwerpunkt, denn es

gellt ja darum, daß der CPC sinnvoll spielt und als ech-
ter Gegner agiert. Dazu müssen wir die einzelnen Ak-
tionen gut überlegt in der richtigen Reihenfolge des

Ablaufs planen. Betrachten wir doch zuerst einmal,
wie ein menschlicher Spieler diese Situation bewältigt.

a) Man schaut nach, ob beide Werte bereits genom-
men wurden und dort eine Null steht. Ist dies der
Fall, kann die Entscheidung sofort erfolgen, denn
man muß ja verzichten.

b) Ansonsten vergleicht man einfach beide Werte
und nimmt den größeren. Dabei muß man die Null
nicht extra iir Betracht ziehen, denn sie ist ja auto-
matisch kleiner als jede andere vorhandene Zahl.

c) Wenn man bis hierher kommt, sind beide Werte
gleich. Wer nun die Liste der Häufigkeiten kennt,
die wir im ersten Teil erstellten, kann jetzt mit de-

ren Hilfe ein zusätzliches Entscheidungskriterium
heranziehen. So läßt sich beispielsweise generell
der Wert mit der höheren Wahrscheinlichkeit
wählen.

d) Sind auch diese Werte gleich, kann man irgendei-
nen nehmen, denn alle sind ja in ihrer Wertigkeit
identisch.

Wie können wir dem Computer dieqe Spielweise
beibringen? Bitte betrachten Sie immer die angegebe-
nen Zeilen im Listing. In Zeile 31020 erfolgt eine
Überprüfung, ob beide Werte 0 sind. Trifft dies zu,
wird iofort zum Verzichten gesprungen. In den Zeilen
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31030 und 31040 kontrolliert der Rechner, ob einer der
Werte größer ist als der andere. Er entscheidet sich
dann für den größeren und springt zur Zugwahl. Ist
bisher kein Sprung erfolgt, sind ja beide Werte gleich.
Hat man die schwache Spielstärke eingestellt, nimmt
der CPC jetzt immer das Produkt, wie dies in Zeile
31050 vorgesehen ist. Ansonsten wurde ja die hohe
Spielstärke gewählt; der Computer bezieht also jetzt
auch die Spalte mit den Häufigkeiten in seine Berech-
nungen ein und verzweigt entsprechend.

Die Durchführung des Zuges und die Ausgabe der
betroffenen Werte wie Punktezahl und Nullsetzung
des genommenen Wertes sind parallel zum Spielerzug
programmiert und bedürfen keiner weiteren Erläute-
rung.

Sounds und Geräusche
Nach der Definition der Hüllkurven im Einleitungs-

teil werden dann noch drei Unterprogramme verwen-
det, die ab Zeile 60000 stehen. Es handelt sich um ein-
fache Beispiele für Würfeln sowie Nehmen und Ver-
zicht. Sicherlich werden Sound-Spezialisten aber viel
bessere Lösungen finden.

Variationen
Bisher habe immer ich die Entscheidung getroffen,

welchen Weg die weitere Entwicklung des Programms
nehmen soll. Bei einer Serie, die in einer Zeitschrift
veröffentlicht wird, ist das ja nicht anders möglich.
Mein Anliegen wäre es jedoch, daß aus diesem einen
Spiel eine ganzeReihe von verschiedenen Variationen
entsteht. Wer die Beiträge aufmerksam verfolgt hat,

\ennt sich ja im Programm bestens aus und kann leicht
Anderungen vornehmen.

Einige Anregungen will ich hier geben. Wie schon
erwähnt, können Sie die Würfeldarstellung abwan-
deln. Treffen Sie eine Farbwahl, die Ihren Geschmack
besser trifft! Erweitern Sie die Sound-Untermalung!
Andern Sie die Bildschirmaufteilung! Lassen Sie Wei-
te aus einem anderen Bereich zu, z.B. von 2 bis 4 ! Wei-
sen Sie dem CPC eine andere Spieltaktik zu ! Er kann
z.B. bei Gleichheit jeweils die Summe nehmen! Wan-
deln Sie das Programm so ab, daß mehr als zwei Perso-
nen mitspielen können! Statt Summe und Produkt las-
sen sich bei der Verknüpfung auch andere Rechenar-
ten wählen.

Selbstverständlich enthält diese kurze Aufzählung
nur einige von vielen Variationsmöglichkeiten. Lassen
Sie Ihrer Phantasie ruhig freien Lauf !

SEß,E

Variablenliste
Abschließend folgt zumZweck der besseren über-

sicht noch einmal eine komplette Liste der verwende-
ten Variablen, geordnet nach ihrem Vorkommen im
Listing.

Ptwlgimmt

+
Lltürlgpr I

I

rert

feld (

augcnS
nane$
DuDlte
i

)

(

)
(

(

sDieler
antxor t S

sDi€Ierzahl
rundenzehl
staerle
j
posi tion
gesDielt
xurf
zEhll
zahl2
3Ut!e
iiodutt
rahl
Dosi

variablennaDe

Zveidilensionale! trray filr terte
sDrlte 0 tllr die Zahlen
SDalt€ 1 f{lr ili€ zuqeordnet€n yerte
SDalte 2 for ilie liifigteit dc! tuftretenr

Liste Dit 5 StriDgs zur Dar!teliung der llilrfelaugen
Liste !it den lllt€D der SDiel€r

Lietc !it den Punktzahletr d€r SDieler
Zählvariable 1n SchleifeD
Xiltlvüilbl. bei CrltiL, beiohaltet die SDllt€
fflltsvariable bei[ ElDlessn und lusgeben von Zahlen

. AugeDzahl bei! Yüifeln
bestiDbt, ver jevej,lr atr Zui ist

Itilf3vari.ble beiD ttrten ruf T|stendrücte
lnzahl iler TeilnehDer, regelt, ob CpC ritlpielt
lnzahl der zu rDielenden Runile[
Lert tür SDielstÄrle des CPC, fall! €r ritlpiett

tlilflvrri.ble bei Grafil, beinbrltei alie zeite
Eerechnung der Sprlto bei[ Zentrieren der llaren
tnzahl d€r gesDielteD huDden, bedingt den Schlu!zlhlt dle beidcn I0rfe eino! Spielerr Eit

lugenzahl de! erstoD lurfea
Äugenzrhl des zü€iton turlot
SuDre ilor lugenzahl€n beider t{l!f€
Proilult iler Äugenz.hlen boiil6! Iürlo

nilfsyarilble bei! lurgebeD der türfelaugeD
. Eerechnung der sDllte b€it LöBcheo aler ferte

Verrendung ir Proqrml

<o7 34>
<0307>

100 REM ri* Hueflkurven .**
110 ENV L,15,-t,2
120 ENv 2,L5,-L,L5
130 ENT -I,2,2,11{0 ENT -2,L00,2,2
150 ENT -3,L00,-2,2
3100 RESTORE 3110
3110 DATA L,3,4,6,6,9,6,7,5,5,2,5,2,L,2,
2,2,L,2,L
3120 FoR i=l To 20
3130 READ wert
3140 fetd(i,2)=wert
3150 NEXr i
5050 LOCATE 4,3:PRINT "tfievlele Spielcr
nehrnen teil ? "
5050 PEN 2
50?0 LOCATE l2,s:PRllflt " 1 oder 2 "
5080 P8N 1
5090 LocATE {,?:pRrNT..Drlcke die Tagte
Deiner llahl ! "
5100 antwort$=INKEYS
5110 IF antrorts="" THEN GOTO 5100
5L20 IF antwort9=tl" THEN splalerzahl-l:
coTo 5150
5130 IF antnort$=tr2" THEN splelerzahl-2:
coTo 5150
5140 PRINT CHRS(7);: coTo 5100
5150 IF antrorts="1" THEN nanc$(2)-'CPC'
8000 REM t** Spielstaerke, fa118 CpC nltapielt irr
8010 IF spielerzahl=2 THEN GOTO 10016
8020 PEN 1
8030 LOCATE 8.20
8040 PRINT "Wie solI ich spielen ?"
8050 PEN 2
8060 r,ocATE a,22
8070 PRINT "schwqch = 1 stark -

(0328t
<030L>
<0378>
<041c>
<0169t
r08 58r

<0459r
.0385t
<07 55t
<0229>
<082C>

<01cAt
<05D9>
t01DDt
<0D9Ft

<06D4r
<09B3r
<086 3t
.0E6Ft

.0lBc>
(0EcAt
<OEEB>

<09cz,.
<0155r
<0Lc0>
<0988r
<01 84t
.01Dct
<0992>
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Der

Ich hoffe, daß Sie bei dieser Serie Spaß hatten und
daß am Ende ein Spiel herauskam, das Ihnen und an-
deren Benutzern Freude bereitet. Über Rückmeldun-
gen, insbesondere bei gelungenen Verbesserungen,
würde ich mich sehr freuen!
Berthold Freier

im Schneider Magazin
Der Prüfsummengenerator des Schneider

Magazins soll lhnen helfen, die Listings ohne
tippfehler einzugeben. Die hexadezimale Zahl
vor den Zeilennummern ist die Prüfsumme, die
das Programm ermittelt und mit der sie leicht
feststellen können, ob die Zeile richtig ist. Na-
türlich dürfen Sie diese Zahl nicht mit eintip-
pen. Zusätzlich sind die Listings immer in einer
Breite von 40 Zeichen ausgedruckt. Dies ent-
spricht beim CPC Mode 1, so daß die Kontrolle
besonders einfach ist.

Der CPO-Prüfsummengenerator PSG wurde
im Schneider Magazin Nr. 11/87 veröffentlicht
und ausführlich beschrieben. Das Programm
befindet sich aber auch auf jeder Ausgabe des
Programmservice "Fingerschonend" ab Heft
1',1/87.

<01A1t
(0D81t

<0698D
(0938t
<0831,

<0E3Dt

<0522>
<018 5D
<03D9>
<03BCt
<03L7,
<0399>
<049Ft
<0656D
<023L>,
.08 9Dt
<0420,
<0222>
<0697>
<0793>
<026D,
<094Ft
<0{5Dr
.025Et
<06D4r
<67CF>
<0208>
<09c2,
<0186t
<L324>

<110A>

(118 5)
<o949>
<L470,

(O?Dc)
(08 03,
<02L3>
<0c,{D}

<020F>
(08 30>
r0238>
(0998t
(1648t

(07 55r

8080 PEN 1
8090 LocATE 4,25:PRINT "Drlcke dic Tertc
Deiner llahl ! "

8100 antwort9=INKEYS
8110 IF antwortS='r, THEN GOTO 8100
8120 IE antwort$=rr1" THEN staerkeol:GOTO
81s0

8130 IF antwort$="2" THEN staerke-2:GOTO
8150

81C0 PRINT cHR$(7);:GoTo 8100
8150 CLS
22030 ctJs t3 : cosUB 60030
24030 cosuB 60080
2{090 cosuB 50110
24220 GOSVB 60LL0
25040 ClrS : GOSUB 50110
30000 REU *r* cPC Bpielt ***
30010 LocATE *3,2,2
30020 PRINT ll3,"Mein erster tfurf l"
30030 wurf=l
30040 cosvB 22040
30050 zahll=wert
30060 FoR t=1 To 3000:NEXT t
30070 I,OCÄTE *3,2,2
30080 PRINT ff3,"Mein zweiter lfurf !"
3O096 wurf=2
30L00 cosvB 220a0
30110 zahl2=wert
30120 FoR t=1 To 3000:NEXT t
30130 Cr,S {+3
31000 RdM *** Ifurfäuswertung CpC rr*
31010 cosuB 21010
3L020 IF fel.d(sunne,1)=0 AND feld(produk
t,tl=0 THEN GoTo 32020
31030 IF feld(eurnrne,l) >f eld(produkt,l) T
HEN COTO 32060
3L040 IF feld(sunne,1) <feId(produkt,l) T
HEN GOTO 32170
31050 IF staerke=l THEN GoTo 321?0
31050 IF feld(sunme,2)>feld(produkt,2) T
HEN GOTO 32060 ELSB GOTO 321?0
32000 P.El{ rr* zugauswahl cPc .**
32010 REM r** CPC verzichtet r**
32020 I'OSLTE *3.2,2
32030 PRINT ll3,"Ich rnu- leider verzichte
n !";
32040 oOTO 32260
32050 REM **r CPC nimnt Suntne **t
32060 LOC,ATE +3,2,2
32070 PRINT *3,"Ich nehne die Sunne !";
32080 punkta (spieler) =punkte (spieler) +fe
Ld(sunrne,1)
32090 feld(sumrne.1) =0

<05ACt
<0985r
<027D>
<0982>
<02A9>
<OAF5,

<074D, 32100 tocATE t(spieler+3l,L3,2
<084E) 32110 PRINT *(epieler+3),punkte(spieler)
<tD22> 32L20 lF gunne(11 THEN j-{:posi=sunne*3-

1 ELSE j-9:Pogl-(surnne-lO) t3-1
32130 LocATE {16,posi, j
32140 PRINT 116,USING "flf ";feld(sutnne,1);
32L50 coro 32260
32150 REI'! *.*r cPc ninrnt Produkc *rr
32L70 bOCATE +3.2,2
32180 PRINT {l3,"Ich nehne das Produkt !"
32190 punkte (spieler) -punkte (apieler) +fe
Id (produkt, l )
32200 feLd(Produkt, 1) =0
322L0 I'ocATE # (spieler+3), 13, 2
32220 PRINT II (spieler+f,) ,punkte (spieler)

32 230 lF produkt<11 THEN jeat:poai=produk
3-1 EIJSE j=9:posi= (produkt-10) *3-1
2d0 LOCATE 116,poai.j
250 FRINT l+5,usING "llll";feld(produkt,l

<1794)

(0 848>
(0?BBt
(0EBCt

<203C,

<061A>
.0837D

<0533>
<0268>
<017Dt
<o298>
<091C>
<090Dr
<0558>
<O7FED
<03{D>
.0255>
.08EBt
r04AAt
<o27 3>
<0878r
e0d65r
<029L,

tl
32
32

2260
2270
2280

32290
600L0
60020
60030
60040
60050
60060
66070
60080
60690
60L00
50tL0
60t20

)
3
3
3

FOR t=1 IO 5000
NEXT t
cIJs {13
coTo 25010
REt{ t*. Sound-Routinen r*i
REM .tt Sound lluerfeln ***
FoR i=1 To 3
souND 3, i'200+L600,0, 0, L,7, 0
NEXT i
RETURN
REI{ *r* sound verLust ***
souND 3 , 400 ,0 ,0 ,2 ,2 , 0
RETURN
REM *r* Sound Gewinn **i
souND 3,300,0,0,2,3,0
RETURN

e01 3 8r
(0E48)

<126C,

<01 7 t>
(0481t
<L200,

(1359)

.0F51)

<0FA5>

(07 8Bt
<0200>
<07 58>
(1E15t

A

: RETURN
580 GoTO 520
590 cls #1: PRINT*1, "sl
Position ?"
600 PLoT -2,-2,1:TAG:I
kS; :TAGoFF:MovE 308, 1';
wi< 0, -zz:DRAWR -22'o:t
51@ po=LEN(zeS):GoSUB
620 äS=rNKEyg:IF ag=cl
630 IF INKEY(8)=0 AND
o=po+l:GOSUB ?50
640 TF INKEY(8)=32 ANt
11 s6=e6+10:GOSUB 760
ssö rF INKEY(1)=o AND
GOSUB 760
660 IF INKEY(1)=32 ANt
0:GosUB 750
610 TF INKEY(59)=728 I
680 COTO 620
690 IF tEN(ze$)=0 THEN
1 OO ad=I9999+LEN ( ze$) r
l*260:IF 1<>0 THEN cAL
1
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Die Basic-Vektoren
des CPC (Teil t)

In dieser Serie möchten wir Ihnen heute und in den
beiden folgenden Ausgaben die Basic-Vektoren des
CPC vorstellen. Im ersten Teil gehen wir auf den Ba-
sic-Editor und die Integer-Routinen des Basic-Pakets
ein. Im zweiten folgen dann die Floatingpoint-Routi-
nen. Dort beschäftigen wir uns zunächst mit der Dar-
stellung der Floatingpoint-Zahlen im Rechner, um die
Grundlagen für die Anwendung der Routinen zu
schaffen. Das ermöglicht Ihnen, die eingebauten
Funktionen, wie z.B. die trigonometrischen, Wurzel,
Multiplikation und anderes, zu nutzen. Für Berech-
nungen mit Fließkommazahlen ist dies unbedingt not-
wendig, da diese Routinen nur mit viel Aufwand selbst
zu programmieren sind.

Im dritten Teil folgen dann noch die Konvertie-
rungsroutinen zwischen den verschiedenen Zahlenfor
maten und ein ausführliches Beispielprogramm.

Der Basic-Editor
Zum Editor gibt es nur eine einzige, allerdings sehr

leistungsfähige Routine, die zum Eingeben und Edi-
tieren von Strings zu benutzen ist. Diese möchte ich Ih-
nen zunächst in einer Übersicht vorstellen.
Routine: EDIT
Zvteck: Editieren oder Eingeben eines Strings
Routineneinsprung: +BD3A (464), +BD5B (664),
+BD5E (6t28)
Übergabeparameter: HL zeigt auf einen Pufferbe-
reich.

Rückgabeparameter:
Carry-Flag gesetzt, wenn Eingabe ordnungsgemäß mit
ENTER abgeschlossen wurde.
Carry-Flag gelöscht, wenn Eingabe vom Benutzer rnit
ESC abgebrochen wurde.

Unverändert: HL, DE, BC, IX und IY
Die Routine wird je nach verwendetem CPC an ei-

ner der drei hexadezimal angegebenen Adressen mit
CALL (adresse) aufgerufen. Ihr wird im HL-Regi-
ster die Adresse eines 256 Byte großen Puffers überge-
ben. In diesem Bereich erfolgt das Einlesen bzw. Edi-
tieren des Strings. Der Benutzer hat dafür Sorge zu
tragen, daß hier keine Daten stehen, die nicht über-
schrieben werden dürfen. Weiterhin ist darauf zu ach-
ten, daß sich der Puffer auf keinen Fall unter einem
ROM befindet. Er darf deshalb nur im Bereich von
+4000 bis #BFFF hexadezimal liegen.

SER'E

Der Puffer kann vor Aufruf der Routine bereits ei-
nen String enthalten. Dieser wird durch die normalen
ASCII-Codes dargestellt. Wichtig ist, daß er von ei-
nem Null-Byte (+00) abgeschlossen wird. Wollen Sie
keinen im Puffer befindlichen String editieren, son-
dern nur einen neuen eingeben, so muß dies der Routi-
ne bei ihrem Aufruf durch ein Null-Byte im ersten
Byte des Puffers angezeigtwerden.

Falls der Puffer einen String enthält, wird dieser an
der aktuellen Cursor-Position im aktuellen Fenster
ausgegeben, und zwar unter Verwendung der Routine
TXT WR CHAR (+BB5D). Das heißt, daß Control-
codes nicht beachtet, sondern als Grafikzeichen ausge-
druckt werden. Eine Ausnahme bilden die Charaktere
0, 13 und 16, die der Editor selbst benutzt. Sollte das
Fenster zur Aufnahme des Strings zu klein sein, wird
der gesamte Fenstertext nach oben gescrollt. An-
schließend kann der Cursor im Text bewegt werden;
Zeichen lassen sich einfügen, anhängen und löschen.
Das Verfahren entspricht dem beim normalen Basic-
Editor. Selbstverstä;dlich können Sie auch den Copy-
Cursor bewegen und mit ihm Textpassagen kopieren.

Ist kein String im Puffer vorhanden, läuft alles ana-
log ab, nur wird kein String auf dem Bildschirm ausge-
geben. Der Cursor befindet sich dann an der aktuellen
Cursor-Position.

Beim Editieren von Basic-Zeilen ist es angenehm,
wenn der Cursor zu Beginn dieses Vorgangs nicht am
Anfang des Strings steht, sondern hinter der Zeilen-
nummer. Während der Editor des CPC 464 dabei den
Cursor immer auf den Beginn des Strings setzt, testen
der des CPC 664 und der des 6128, ob sich am Anfang
des Strings eineZahl, z.B. eine Zeilennummer, befin-
det. In diesem Fall wird der Cursor hinter diese Zahl
positioniert.

Ein echter Fehler des Editors wurde erst beim CPC
6128 korrigiert. Wie Sie vielleicht wissen, kann man
beim Editieren durch gleichzeitiges Drücken von
CTRL und TAB zwischen Einfüge- und Überschreib-
modus wechseln. Dies klappt auch bei allen Editoren
einwandfrei. Beim CPC 464 und beim 664 gibt es je-
doch einen Speziälfall, bei dem diese Funktion nicht
zufriedenstellend ausgeführt wird.

Nehmen wir an, der zu editierende String ist im Au-
genblick leer, das heißt, alle seine Zeichenwsrden ge-
löscht oder Sie wollten nur einen String eingeben,
kurz, der Puffer ist momentan leer. Wenn man dann
CTRL und TAB drückt, interpretiert der Editor das
so, als hätte man entweder ESC oder ENTER betätigt.
Die Eingabe.wird also beendet. Wenn man vom Einfü-
ge- in den Uberschreibmodus wechseln will, "simu-
liert" der Editor ESC, im umgekehrten Fall ENTER.
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Nach der trockenen Theorie will ich die Vorgehens-
weise zum Editieren kurz anhand eines Beispiels dar-
stellen. Betrachten Sie bitte das folgende kurze As-
sembler-Programm:

start: LD Hl,puffer ; Hlzeigt auf den Puffer.
CALL +BD3A ; TextimPuffereditieren(464)
RET ; RückkehrdesProgramms

puffer: DEFM "Teststring" ;zueditierenderString
DEFB 0 ; ZeichenfürString-Ende
DEFS 245 ;245freieBytesfürPuffer

Sehen wir uns zunächst den zweiten Teil des Pro-
gramms an. Hier wird der Textpuffer aufgebaut. Als
String soll "Teststring" editiert werden. Um dessen
Ende zu kennzeichnen, folgt ihm ein Null-Byte. Die-
ses und der String nehmen genau 1"1 Byte in Anspruch.
Es müssen jedoch insgesamt 256 Byte für den Puffer
frei bleiben. Aus diesem Grund werden weitere
256 - t1. = 245 Byte reservieit.

Um diesen String im Eingabepuffer nun zu editie-
ren, muß man in HL nur die Adresse des Puffers spei-
chern und die entsprechönde Routine aufrufen. Hier
war es die Routine des CPC 464. Besitzer anderer
CPCs müssen entsprechend andere Adressen einset-
zen (wurden bereits erwähnt). Nun wollen wir uns den
Integer-Routinen zuwenden.

Da rstel I u ng vo n I ntege n Ah I e n
im Rechner

Integer-Zahlen bestehen grundsätzlich aus zwei
Bytes, also aus 16 Bit. Damit lassen sich genau 2 hoch
16 :65 536 Kombinationen erreichen. Man könnte al-
so z.B. die Zahlen von 0 bis 65 535 darstellen. Dabei
wird 0 mit 00000000 00000000 ausgedrückt, 65 535 mit
11111111 11111111. Diese Art der Integer-Kodierung
wird etwa bei der Darstellung von Adressen (2.B. im
RAM-Speicher) verwendet.

Wir wollen uns hier jedoch auf eine andere Art der
Integer-Kodierung konzentrieren, die sogenannte
Zweier-Komplementdarstellung. Hier sind auch vor-
zeichenbehaftete Zahlen möglich. Genauer gesagt
können die Zahlen von -32768 bis +32767 kodiert
werden. Bei den positiven erfolgt das ganz normal wie
bei den Adressen. 0 wird also wieder mit 00000000
00000000 ausgedrückt, die höchste darstellbare positi
ve zahl, 32767, mit 011LL111 11111111. Damit ist
schon klar, daß es eine eindeutige Unterscheidungs-
möglichkeit zwischen positiven und negativen Zahlen
gibt, nämlich Bit 15. Ist das höchstwertige Bit 0, liegt
eine positiveZahlvor, ist es L, handelt es sich um eine
negative Zahl.

Doch wie werden negative Zahlen nun dargestellt?
Man könnte annehmen, daß einfach Bit 15 als Vorzei-

chen Verwendung findet und die Zahlen in den ande-
ren L5 Bits normal kodiert werden. Für - 1 z. B. stünde
dann 10000000 00000001. Dabei drückt die erste Eins
das negative Vorzeichen aus.

Dieses Verfahren hat aber mehrere Nachteile. So
gibt es z. B . zwei Nullen, eine normale und eine Minus-
Null. Diese beiden Zahlen haben genau den gleichen
Wert, aber eine andere interne Darstellung. Um eine
Zahl aü 0 zu vergleichen, was sehr oft vorkommt,
müßte man dazu beide möglichen Nullen heranziehen.
Das wäre natürlich umständlicher. Außerdem wird so
eine Zahl des ganzen Bereichs verschenkt, was aller-
dings nicht unbedingt ins Gewicht fällt. Wesentlicher
ist, daß man mit so verschlüsselten Zahlen schlechter
addieren und subtrahieren kann.

Deshalb werden negative Zahlen so kodiert wie po-
sitive größer a1s32767 . Hier die Umrechnungsformel:

Kodierungszahl : 65 536 - Betrag der negativenZahl
So wird z. B. -30 000 durch 65 536 - 30 000 : 35 536

ausgedrückt. Die folgende Tabelle gibt die wesentli-
chen Kodierungen an.

Integer-Zahl positive Zahl binäre Darstellung im Rechner

-32768 32768 1000 0000. 0000 0000

-32767 32768 1000 0000 0000 0001

-2 65534 1111 fi.rl. 1111 1110

-1 65 535 1111 1111 1111 1111

0 0 0000 0000 0000 0000
+1 1 0000 0000 0000 0001

+2 2 0000 0000 0000 0010

+32766 32766 0111 1111 1111 1110

+32767 32767 0111 1111 1111 1111

Nach diesen Erläuterungen wollen wir zu den ein-
zelnen Routinen kommen. Zuvor sei anhand einer
Übersicht einiges zu ihrem Aufbau gesagt.

Aufbau der Routinenübercicht
Die Übersicht gliedert die Integer-Routinen in drei

grobe Bereiche. Die der ersten Sparte (vorzeichenbe-
haftete Routinen) verwenden als Argumente Integer-
Zahlen wie beschrieben, also in der Zweier-Komple-
mentdarstellung (Wertebereich -32768 bis 32767).
Die des zweiten Teils (vorzeichenlose Routinen) be-
nutzen ausschließlich positive Zahlen, also Adressen
(Wertebereich 0 bis 65 535). Der dritte Bereich (Kon-
vertierungsroutinen) umfaßt solche, die aus vorzei-
chenbehafteten Zahlen vorzeichenlose machen. Es
gibt natürlich auch Routinen, die Integer- in Floating-
point-Zahlen umwandeln und umgekehrt. Sie werden
im dritten Teil dieser Serie abgedruckt.
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Die Überschrift zu jeder Routine enthält die Ein-
sprungadressen für die drei CPCs. Links befinden sich
die für den464, in der Mitte die für den664und rechts
die für den 6128. Die CPC-464-Routinen können di-
rekt angesprungen werden; beim CpC 664 und 612g
liegen sie jedoch im ROM und sind nicht über Sprung-
vektoren erreichbar. Deshalb müssen Besitzer diesör
Rechner vor dem Aufruf der Routine immer erst das
obere ROM, das Basic-ROM, freischalten. Dies kann
zum Beispiel durch CALL +8900 geschehen. Noch
besser ist es, zum Aufruf anstelle des CALL-Befehls
ein RST-Kommando zu benutzen.

LD [1, ????
LD tllnbtt),8!
lD l,??
lD (ltthlt+2),1
clLL rotcrl

;fl!)
;ln

t0i

toi

EXD

;in d.n Prrr.€t.rblo.r
rlOX loutin..ul!ul.n
,r.lt.r i. Prorr..r
,lnd. firuDtprqr.rr

totc.l: ist llB
Dtfg Pribtt
8ET

;@ lU cr!!

'e.i9.! 
rul hr...torbIoch

Plibll: DlfY noi.dr
DEfl Roxnur

;ldr.i. ir rox (leeoe bi! ttttt)

Neben den drei Adressen (in hexadezimal) folgt
dann der englische Name der Routine, dann eine gaiz
kurze Erklärung. Unter Input sind die Eingabe-, unte,
Output die Rückgabeparameter zu finden. Danach
werden alle veränderten Register aufgelistet.

Abschließend ist jeweils die Funktion der Routine
ausführlich erklärt. Ein Wort noch zu den Flags. Nor-
malerweise wird im Carry-Flag bei allen Routinen der
Fehlerstatus zurückgegeben. Ist das Carry-Flag ge-
setzt, wurde die Routine ordnungsgemäß und ohne
Fehler durchgeführt. Ist es jedoch zurückgesetzt, war
dies nicht möglich.

Vo rze i c h e n b e h aftete Ro ut i n e n

HL: ersteZahl
DE: zweiteZahl
HL: Differenz der beiden Zahlen
Carry-Flag : 0, wenn überlauf stattfand
HL, AF
Die Integer-Zahlen HL und DE werden
subtrahiert, das Ergebnis kommt in HL.
Das Carry-Flag wird gesetzt, wenn ein
Uberlauf stattfand, wenn also die Diffe-
renz der beiden Zahlennicht mehr im zu-
lässigen Integer-Bereich liegt.

Input

+BD +DD58+
HL:HL_DE

Output:

Verändert:
Funktion:

+BD52

Input:

Output

+DD57 +DD52 INT SUBxYZ
_HL

HL: zweiteZahl
DE: ersteZahl
HL: DifferenzderbeidenZahlen
DE: alterWertvonHl
Carry-Flag : 0, wenn überlauf stattfand
HL, AF
Analog zu INT SUB VZ, nur wird nicht
HL - DE ermittelt, sondern DE - HL.
Außerdem wird der alte Wert von HLzu-
sätzlich in DE zurückgegeben.

+BD +DD4F DD4A INT ADD VZ
:HL+D

Input: HL: erstezuaddierendeZahl
DE : zweite zu addierende Zahl

Output: HL: SummederbeidenZahlen
Carry-Flag : 0, wenn überlauf stattfand

Verändert: HL, AF
Funktion: Die Integer-Zahlen HL und DE werden

addiert, das Ergebnis kommt in HL. Das
Carry-Flag wird gesetzt, wenn ein über-
lauf stattfand, wenn also die Summe der
beiden Zahlen nicht mehr im zulässigen
Integer-Bereich liegt.

+DD6O +DD5B INT MULT VZ
E

HL: erste Zahl
DE: zweiteZahl
HL: Produkt der beiden Zahlen

(Vorzeichen!)
Carry-Flag : 0, wenn Überlauf stattfand
HL, BC, AF
Die Integer-Zahlen HL und DE werden
unter Beachtung der Vorzeichen mitein-
ander multipliziert, das Ergebnis kommt
in HL. Das Carry-Flag ist zurückgesetzt,
wenn das Ergebnis nicht mehr als Integer-
Zahl darstellbar ist.

Verändert:
Funktion:

+BDB5
HL

Input

Verändert:
Funktion:

Output

+BDB8 + 9C INT vz
HL : HL / DE (DE : Rest)

Input: HL: erste Zahl
DE: zweiteZahl

Output: HL: Quotient der beiden Zahlen
DE: Rest der Division (Absolutwert)
Carry-Flag : 0, wenn Division durch 0

schnetdorMasarins m 
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Verändert: HL, DE, BC, AF
Funktion: Die Integer-Zahlen HL und DE werden

unter Beachtung der Vorzeichen divi-
diert, das Ergebnis kommt in HL. Da es

sich um eine Integer-Division handelt, ist
es möglich, daß ein Rest auftritt. Dieser
wird im DE-Register zurückgegeben. Bei
Ausführung einer nicht definierten Divi-
sion durch 0 ist das Carry-Flag gelöscht.

+BDB DA8 +DDA3 INT MOD VZ
: HLMO

Vorzeichen lose Routi nen

+BDBE +DD77 +DD72 INT MULT
HL:HLXDE

Output

Input:

Verändert:
Funktion:

HL: erste Zahl
DE: zweiteZahl
HL: Rest der Division
DE: Quotient der beiden Zahlen

(Absolutwert)
Carry-Flag : 0, wenn Division durch 0

HL, DE, BC, AF
In HL wird der Rest der Division von HL
durch DE gespeichert; das Divisionser-
gebnis kommt in DE. Beim Versuch,
durch 0 zu teilen (DE : 0), ist das Carry-
Flag gelöscht.

HL: erste Zahl
DE: zweiteZahl
HL: Produkt der beiden Zahlen
CarrY-Flag : 1, wenn Überlauf
HL, AF
Die beiden Zahlen werden unter voller
Ausnutzung der 1.6 Bit multipliziert;Vor-
zeichen finden keine Berücksichtigung.
Zu einem Überlauf kommt es, wenn das
Ergebnis größer als 65535 ist. (Achtung:
Das Carry-Flag ist hier gesetzt, wenn ein
Fehler auftrat; bei den anderen Routinen
war es im Fehlerfalle zurückgesetzt!)

Input:

Output:

Verändert:
Funktion:

+BDC4 +DEO7 +DEO2 INT VGL
Vergleich von HL und DE

Input: HL: erste Zahl
DE: zweiteZahl

Output: WennHL : DE : A : 0,
CarrY-Flag : 0, Zero-Flag : 1

WennHL<DE:A--t,
CarrY-Flag : t, Zero-F[ag : 0

WennHL>DE:A:1,
CarrY-Flag :0,Zero-Flag : 0

Verändert: HL, AF
Funktion: Die beiden Zahlen werden miteinander

verglichen.

BDCT +DDF2 +DDED INT VZW
Vorzeichenwechsel (HL : -1x HL)

Input: HL: Zahl
Output: HL: Zahlx -L

CarrY-Flag : 0, wenn Überlauf, also
wenn HL : -32768

Verändert: HL, AF
Funktion: Die übergebene Zahlwird negiert.

28 
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+BDC1 +DDBO +DD INT DIV
HL : HL / DE (DE : Rest)

Input: HL: erste Zahl
DE: zweiteZahl

Output: HL: Quotient der beiden Zahlen
DE: Rest bei der Division (DE : HL

MOD DE)
Carry-Flag : 0, wenn Division durch 0

Verändert: HL, DE, AF
Funktion: Die Zahlen werden ohne Beachtung von

Vorzeichen und unter Benutzung dervol-
len L6 Bit dividiert; der Quotient wird in
HL, der Rest der Division in DE zurück-
gegeben. Beim Versuch, durch 0 zu tei-
len, ist das Carry-Flag zurückgesetzt.

+DD37
Konvertiert eine Absolutzahl mit separatem Vorzei-
chen in eine Integer-Zahlin Komplementdarstellung.

Input: HL: Absolutzahl
B: Bit 7 gesetzt, dann negativ,

sonst positiv

Output: HL: IntegerZahl
Carry-Flag : 0, wenn Uberlauf

Verändert: HL, AF
Funktion: Konvertiert eine Absolutzahl (Bereich 0

bis 65535) in die entsprechende Integer-
ZahLDabei wird das Vorzeichen der Ab-



solutzahl im Bit 7 des B-Registers angege-
ben. Ist die Zahl nicht in einer Integer-
Zahl darstellbar, ist das Carry-Flag zu-
rückgesetzt. Dies ist der Fall, wenn HL >
32767 und die Zahl positiv oder HL >
32768 und die Zahl negativ ist.

+BDA3 +DD2F +DDzA KONV INT ABSVZ
Konvertiert eine Integer- in eine Absolutzahl mit sepa-
ratem Vorzeichen.

Input: HL: Integer-Zahl
Output: HL: Absolutzahl

B: Bit 7 gesetzt, dann negativ, sonst
positiv

C: Anzahl der Mantissen-Bytes (im-
mer 2)

E: Kommaposition (immer 0)
Verändert: HL, DE, BC, AF
Funktion: Konvertiert eine normale Integer-Zahl in

eine Absolutzahl mit separatem Vorzei-
chen. Dabei kann natürlich nie ein über-
trag auftreten. Die Register C und E ge-
ben Daten der Darstellung an und sind
nur für interne Routinen von Interesse.

BDA6 +D +DD3O INT
Bereitet die internen Daten einer positiven Integer_
Zahlvor.

Input: HL: positive Integer-Zahl (0bis32767)
Output: B: Vorzeichen (immer 0, da positiv)

C: Anzahl der Mantissen_Bytes (im_
mer2)

E: Kommaposition (immer 0)
Verändert: HL, BC, E
Funktion: Diese Routine stellt nur die notwendigen

Daten in den Registern B, C und E ftir die
weitere Verwendung in internen Routi_
nen bereit. Der Benutzer benötigt sie im
Normalfall nicht.

Im nächsten Teil folgen die Floatingpoint-, im drit-
ten die Umrechnungsroutinen sowie eln ausführliches
Beispiel zur Verwendung von Integer- und Floating-
point-Routinen.
Andreas Zallmann
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Der CPC und
die MausrTeil 2
Das Listing
zu m G rafi kprog ram m " G Pa i ntn

Wenn Sie "Paint" starten, wird zuerst eine Copy-
right-Meldung mit dem Datum der letzten Anderung
ausgegeben. Danach versucht das Programm, denZei-
chensatz SYSTEM.IMG zu laden. (Die Listings für
drei Zeichensätze erscheinen in der nächsten Ausga-
be.) Nun wird geprüft, ob der Rechner mehr als 64
KByte Speicher besitzt. Ist dies der Fall (die dk'tro-
nics-Speichererweiterungen, der zusätzliche Speicher
des CPC 6128 und die vortex-Speichererweiterung
werden akzeptiert), so werden die Overlays PAINT
*.OVL in den zusätzlichen Speicher geladen. Wenn
Ihr Computer nur über 64 Ktsyte Speicher verfügt,
lädt das Programm während der Arbeit die Overlays
nach.

Nach dem Ladevorgang erscheint sofort das Haupt-
menü auf dem Monitor. "Paint" arbeitet mit zwei Bild-
schirmseiten, eine für das Menü und eine für das Bild,
das gezeichnet wird. Das Menü ist zweigeteilt; im obe-
ren Bereich befinden sich die Felder zur Einstellung
von Farbe, Muster und Strich- bzw. Pinselstärke. Im
unteren Teil stehen die Zeichenfunktionen.

Alle Funktionen des Hauptmenüs werden mit dem
großen gelben Pfeil ausgewählt, der beim Start auf
MALEN steht.

Grundsätzlich dient die linke Maustaste zur Aus-
wahl einer Funktion, die rechte zum Abbruch. Im
Hauptmenü läßt sich die rechte Maustaste im unteren
Bereich auch zum Anwählen der Funktion, im oberen
zum vorübergehenden Anzeigen (bis zum nächsten

Tastendruck) des Bildes verwenden. Anstatt der lin-
ken Maustaste können aber genauso die Tasten EN-
TER oder COPY oder der Feuerknopf des Joysticks
benutzt werden. Die rechte Maustaste läßt sich durch
die Leertaste oder ESC ersetzen. Die Auswahl eines
Felde s durch Zeigen mitdem Pf eil und anschließenden
Druck der linken Maustaste wird im folgenden als An-
klicken bezeichnet.

Auswahlfunktionen
MUSTERWAHL

Unter der Titelzeile befindet sich im Hauptmenü ein
Balken, der links ein großes eingefärbtes Musterfeld
und rechts daneben in der obereh Zeile 16 Farben,
darunter 16 Muster enthält.

Durch einmaliges Ahklicken eines Musterfeldes
wird das entsprechende Muster ausgewählt und in das
große Feld links kopiert. Bei zweimaligem Anklicken
erscheint in der Mitte des Bildschirms ein Fenster mit
dem vergrößerten Muster. Mit der linken Maustaste
laßt sich nun jeder Punkt ändern, mit der rechten wird
das Editieren beendet. Beachten Sie bitte, daß beim
Editieren des Musters der gewählte Punkt seine Farbe
ändert. Wenn Sie jedoch die Taste gedrückt halten,
nimmt jedes Pixel, das Sie anfahren, die Farbe an, in
die Sie das erste abgewandelt haben.

FARBWAHL
Beim Zeichnen verwendet "Paint" drei verschiede-

ne Farben, die Sie im Hauptmenü rechts oben sehen.
Die oberste wird zum Zeichnenvon Linien verwendet.
In der Mitte sehen Sie die Vordergrund- und ganz un-
ten die Hintergrundfarbe des eingestellten Musters.

Das einmalige Anklicken eines der L6 Farbfelder
stellt immer die Linienfarbe ein, das des Drei-Farb-
Feldes vertauscht die drei Farben. Um eine von ihnen
auszuwählen, muß diese also zunächst in die Position
der Linienfarbe rotiert, dann verstellt und schließlich
in die ursprüngliche Position zurückrotiert werden.
Probieren Sie das einmal! Das zweimalige Anklicken
eines Farbfeldes bringt ein Menü mit allen 27 Farben
des CPC auf den Bildschirm. Hier können Sie die ge-

wählte Farbe verändern. Einmaliges Anklicken eines
Farbfeldes entspricht also im Basic dem PEN-Befehl,
zweimaliges dem INK-Befehl.

Wenn Sie einen anderen Bildschirmmodus als Mode
0 eingestellt haben, stehen Ihnen nicht alle 16 Farben
zur Verfügung, die in den Feldern angezeigt werden,
sondern nur die ersten vier bzw. zwei. Sollten Sie in
diesem Fall versuchen, eine andere Farbe auszuwäh-
len, so wird immer nur eine der ersten vier bzw. zwei
eingestellt.
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PINSELFORMEN

Direkt über den Piktogrammen des unteren Menü-
teiles befindet sich eine Leiste, die links die Pinselfor-
men und rechts die Liniendicken enthält. Eine Pinsel-
form wird mit einfachem Klicken ausgewählt. Die ein-
gestellte Form ist lediglich für MALEN von Bedeu-
tung. Der Pinsel ganz rechts bewirkt ein Sprühen in
MALEN.

LINIENDICKEN
Die Liniendicke wird durch Anklicken der ge-

wünschten Linie eingestellt. Die gepunktete links hat
hier eine spezielle Bedeutung. In SCHEIBE, BOX
und POLYGON (also den ausgefüllten Objekten)
wird bei dieser Einstellung kein Rahmen gezeichnet.
Bei allen anderen Optionen, die Linien zeichnen
(KREIS, RAHMEN, LINIEN, LINIE, STRAH-
LEN), werden Linien mit 1-Punkt-Dicke invertierend
(über XOR-Verknüpfung) erstellt. Die Liniendicke
neben dieser gepunkteten Linie bewirkt das Zeichnen
von gestrichelten Linien.

Zeichenfunktionen
Wenn Sie eine der Zeichenfunktionen aufrufen,

wird sofort das bearbeitete Bild angezeigt.Sie können
nun mit einem Fadenkreuz die Position auswählen, an
der Sie mit dem Zeichnen beginnen. Da während die-
ses Vorgangs das Hauptmenü nicht benötigt wird,legt
"Paint" in dieser Bildschirmseite eine Kopie des Bildes
ab. Sollte lhnen ein Fehler unterlaufen, können Sie al-
le Anderungen seit dem letzten Hauptmenü rückgän-
gig machen.Dazuverwenden Sie die DEL-Taste. Die-
se "UNDO-Funktion" tauscht die Bildschirmseiten
aus.

Falls Sie etwas rückgängig, machen und sich dann
entscheiden, daß Sie die Anderung doch belassen wol-
len, können Sie dies durch nochmaligen Druck der
DEL-Taste erreichen. Aber nochmalslur Sicherheit:
Wenn Sie das Hauptmenü zurückgerufen haben, hat
DEL keine Wirkung mehr!

MALEN
Dies ist die einfachste Funktion von "Paint". Bei ge-

drückter linker Maustaste zeichnen Sie auf dem Bild-
schirm mit der gewählten Pinselform im gewählten
Muster. Wirklich runde Formen lassen sich hier nur
mit der Maus erreichen, da der Joystick auf acht und
die Tastatur auf vier Bewegungsrichtungen in einer
festgesetzten Geschwindigkeit begrenzt sind.

KREIS, RAHMEN
Nach dem Anklicken der Anfangsposition können

Sie die Form (Kreis oder Rahmen) auf die gewünschte

TOP

Größe ausziehen. Ein zweiter Klick legt die Größe
fest. (Dabei wird das Bild nicht verändert.) Danach
wird mit jedem weiteren Klick die Form in der einge-
stellten Strichstärke und Linienfarbe auf den Bild-
schirm gemalt.

SCHEIBE, BOX
Diese Funktion arbeitet im wesentlichen wie

KREIS, RAHMEN, nur wird die Form hier noch im
eingestellten Muster ausgefüllt. BOX läßt sich auch
zum Radieren verwenden. Stellen Sie dazu die Mu-
ster-Hintergrundfarbe auf Schwarz, und wählen Sie
das leere Muster (links) sowie die gepunktete Linie.
Wenn Sie nun BOX anklicken, erhalten Sie einen Ra-
diergummi mit variabler Größe. Auch dies sollten Sie
einmal ausprobieren.

LINIE
Funktioniert wie KREIS, RAHMEN, nur wird eine

einzelne Linie gezeichnet.

LINIEN, STRAHLEN
Bis zum zweiten Klick ergibt sich kein Unterschied

zu LINIE, danach erfolgt aber sofort das Zeichnen der

fertigen Linie. Nun wird bei STRAHLEN der ur.
sprünglich gewählte Anfangspunkt beibehalten, bei
LINIEN wird der Endpunkt zum neuen Anfangs-
punkt. So können beliebig viele Linien gezeichnet
werden.

POLYGON
Diese Funktion dient zum Erstellen von beliebigen

ausgefüllten Vielecken. Der Anfangspunkt wird mit
bis zu 255 weiteren Punkten verbunden. Wenn Sie den
letzten Punkt des Polygons zweimal hintereinander
anklicken, wird es ausgefüllt (im eingestellten Muster)
und neu umrahmt. Manchmal ist es nicht einfach,
zweimal auf genau die gleiche Position zu klicken, oh-
ne daß die Maus verrutscht. Wenn Sie dies also nicht
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schaffen sollten, benutzen Sie einfach die COPY-Ta-
ste auf der Tastatur.

Das Programm erzielt auch bei sich kreuzenden Li-
nien sinnvolle Ergebnisse. Wenn Sie den letzten Punkt
des Polygons nicht mit dem Anfangspunkt verbinden,
wird so ausgefüllt, als wären diese Punkte verbunden;
die entsprechende Linie wird aber nicht gezeichnet.

FÜLLEN
Diese Funktion füllt die Fläche vom Punkt, den Sie

anklicken, in alle Richtungen mit dem gewählten Mu-
ster aus, bis es auf eine andere Farbe stößt. Hier kann
mit der DEL-Taste jeweils nur das letzte Füllen rück-
gängig gemacht werden, d.h., wenn Sie zwei Flächen
hintereinander füllen und danach DEL drücken, wird
nur das Füllen der zweiten Fläche rückgängig ge-

macht.

LUPE
Wenn Sie diese Funktion im Hauptmenü anklicken,

sehen Sie einen Rahmen mit gestrichelten Seiten, den
Sie bewegen können. Beim zweiten Klick wird die Flä-
che unter dem Rahmen in achtfacher Vergrößerung
auf dem gesamteh Bildschirm angezeigt. In der Mitte
erscheint ein Fadenkreuz, das sich auf jeden vergrö-
ßerten Pixel bewegen läßt. Wenn Sie dieses aus dem
Bildschirm herausbewegen, wird der vergrößerte Aus-
schnitt so verschoben, daß es sich wieder in der Bild-
schirmmitte befindet. Bei Betätigung der linken Maus-
taste nimmt der Pixel unter dem FadenkreuT die Li-
nienfarbe an.

Damit man zum Andern der Farbe nicht jedesmal
ins Hauptmenü zurückkehren muß, läßt sich die Li-
nienfarbe auch in LUPE ändern. Dazu betätigt man
beide Maustasten gleichzeitig (die linke festhalten,
dann die rechte zusätzlich drücken) oder die C-Taste.
Solange Sie die Taste gedrückt halten, wird die neu
eingestellte Farbe am Bildschirmrand sichtbar. Bei
LUPE ist die DEL-Taste ohne Wirkung, da hier beide
Bildschirmseiten benötigt werden !

TEXT
Bei Äufruf dieser Funktion wird auf dem Bildschirm

ein Cursor in Form eines Striches sichtbar. Wenn Sie
diesen positioniert haben und die linke Maustaste
drücken, fängt der Cursor an nr blinken. Der CPC
nimmt jetzt nur noch Tastatureingaben an. Sie können
Text eingeben und das letzte eingetippte Zeichen mit
DEL löschen. Erst nach Beenden der Texteingabe mit
ESC (der Cursor blinkt nicht mehr) steht Ihnen die
UNDO-Funktion (DEL-Taste) zur Verfügung. Der
Text wird in der Linienfarbe und entsprechend den
Einstellungen von SCHRAGSTELLEN und UN-
TERSTREICHEN (s. OptMenü) ausgegeben.

Kopiertunktionen
HieTzu zählen KOPIE, GRÖSSE, SPIEGELN,

ZERREN, BIEGEN und DREHEN, wobei die letz-
ten drei Funktionen über das OptMenü aufgerufen
werden.
' Bei allen Kopierfunktionen wird zuerst ein recht-
eckiger Ausschnitt gewählt. Falls die Einstellung ORI-
GINAL LOSCHEN im OptMenü eingeschaltet ist,
wird dieser Ausschnitt vor dem eigentlichen Kopier-
vorgang gelöscht. Während bei ZERREN und BIE-
GEN nur die Form des Ausschnitts verändert wird,
läßt sich dieser bei den anderen Kopierfunktionen be-
liebig neu positionieren und beliebig oft kopieren.

KOPIE
Diese Funktion kopiert den ausgewählten Aus-

schnitt unverändert an eine neue Position. Nach der
Auswahl des Ausschnitts kann der Kopiervorgang be-
liebig oft wiederholt werden. DEL löscht alle Kopien
und stellt das Original wieder her.

SPIE,GELN

Je nachdem, welches SPIEGELN Sie gewählt ha-
ben, wird cler gewählte Ausschnitt beim Kopieren
senkrecht oder waagrecht durch die Mitte gespiegelt.
Alles Weitere bei dieser Funktion entspricht KOPIE.

GRÖSSE

Hier legen Sie einen zweiten Ausschnitt fest, der in
Größe und Form nicht dem ersten entsprechen muß.
Beim Kopieren wird der Inhalt des ersten so vergrö-
ßert, verkleinert, gedehnt und/oder gestaucht, daß er
in den zweiten Ausschnitt paßt. Nach diesem Vorgang
entfällt die Wahl des ersten Ausschnitts, der zweite
kann neu bestimmt und das Kopieren wiederholt wer-
den.

ZERREN, BIEGEN, DREHEN
Nach Wahl des Ausschnitts wird dieser durch Bewe-

gung der Maus nach links oder rechts in eine neue
Form gebracht. Wenn Sie ein zweites Mal klicken,
wird die zweite Form als die richtige angenommen und
die erste Verbiegung bzw.Yerzerrung rückgängig ge-

macht.

Das Optffienü
Nach Anklicken des Schneider-Symbols im Haupt-

menü öffnet sich im unteren Bereich ein Textfenster
mit den gebotenen Funktionen. Über die erste Menü-
zeile legt sich ein inverser Balken, den man mit der
Maus nach unten oder oben verschieben kann. Die
Funktion unter dem Balken läßt sich mit der linken
Maustaste aufrufen; die rechte führt ins Hauptmenü
zurück.
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AUFLÖSUNG WAHLEN
Mit dieser Funktion wird der Bildschirmmodus ein-

gestellt. Wie jedem Besitzer eines CPC bekannt sein
dürfte, verfügt dieser über drei verschiedene Auflö-
sungen: Mode 0 mit 160 x 200 Punkten und L6 gleich-
zeitig darstellbaren Farben, Mode 1 mit 320 x 200
Punkten und vier Farben, Mode 2mit640 x200 Punk-
ten und monochromer Darstellung. Das von "Paint"
bearbeitete Bild kann jeden Mode benutzen. (Das
Hauptmenti ri,irO trotzdem immer in Mode 0 ange-
zeigt.)

Wenn nun mit MODE ein neuer Bildschirmmodus
eingestellt wird, erkundigt sich das Programm, ob es
das Bild konvertieren soll. Beantworten Sie diese Fra-
ge mit Ja, so versucht "Paint", das Bild so vom alten in
den neuen Mode umzusetzen, daß die Pixel ihre Posi-
tion behalten. Antworten Sie mit Nein, ergibt sich
beim Ansehen des Bildes meist ein streifenförmiges
Muster. Diese Möglichkeit besteht, damit sich Bild-
schirmseiten, die von anderen Programmen gespei-
chert wurden, im richtigen Mode laden lassen.

FLACHE BIEGEN, ZERREN, DREHEN
Eine nähere Beschreibung hierzu finden Sie bei den

Kopierfunktionen.

ORIGINAL LÖSCHEN, UNTERSTREICHEN,
SCHRAGSTELLEN

Hierbei handelt es sich um Schalter. Nach Aufruf ei-
ner solchen Funktion geschieht zunächst gar nichts.
Wenn Sie aber das OptMenü erneut aufrufen, befindet
sich vor der entsprechenden Funktion ein Haken; er
zeigt an, daß sie eingeschaltet ist. Die Bedeutung der
Schalter ist für ORIGINAL LÖSCHEN im Abschnitt
Kopierfunktionen und für UNTERSTREICHEN,
SCHRAGSTELLEN bei der Funktion TEXT erklärt.

BILD DRUCKEN
Diese Funktion gibt das bearbeitete Bild als Hard-

copy auf dem Drucker aus. Dazu muß ein Epson-kom-
patibler Printer angeschlossen sein. Der Ausdruck be-
nötigt etwa eine halbe DIN-A4-Seite. Während des
Druckvorgangs, der mit der ESC-Taste abgebrochen
werden kann, wenn der Printer Off Line oder Busy ist,
blinkt der Bildschirmrand.

BILD LOSCHEN
Diese Funktion löscht nach Rückfrage das bearbei.

tete Bild.

PROGRAMMENDE (?!)
Diese Funktion beendet "Paint" (nach Rückfrage)

und startet das Programm "Hello" (falls vorhanden).

TOP

Dae Diskffienü
Der Aufruf der einzelnen Punkte des DiskMenüs

geschieht genau wie im OptMenü. Auch hier stehen
wieder umfangreiche Funktionen zur Verfrigung.

DIRECTORY ANZEIGEN
Diese Funktion führt den CAT-Befehl in Mode 2

aus und kehrt anschließend in das DiskMenü zurück.

BILD SPEICHERN
Damit wird das Bild als 17 KByte große Binärdatei

auf Diskette gespeichert. Eine solche Datei enthält ne-
ben dem eigentlichen Bild auch Informationen über
den Aufbau der eingestellten Muster, den Bildschirm-
Mode und die Farben (Inks!). Aus einem Basic-Pro-
gramm kann ein mit "Paint" erstelltes Bild mit fcilgen-
den Anweisungen angezeigt werden :

LOAD "bild.pic", &C000
FORi:0TO15
INK i, PEEK (&C7D0 + i)
NEXT i

(Geben Sie allen mit BILD SPEICHERN abgeleg-
ten Bildern die Namenserweiterung .PIC, um sie von
anderen Dateien zu unterscheiden !)

BILD KOMPRIMIEREN
Diese Funktion speichert das Bild in einem speziel.

len komprimierten Format auf Diskette. Die meisten
benötigen so wesentlich weniger Speicherplatz. Ein
komprimiertes Bild enthält wie ein normal gespeicher-
tes auch die Informationen über Farben und Mode;
Muster werden jedoch nicht mitgespeichert. (Geben
Sie allen mit BILD KOMPRIMIEREN gespeicherten
Bildern die Namenserweiterung .PCC, um sie von an-
deren Dateien zu unterscheiden!)

BILD LADEN
DiESC FUNKIiON lädt EiN Mit BILD SPEICHERN

oder von Basic abgelegtes Bild von Diskette. Wenn Sie
ein Bild laden, das in Basic mit der Anweisung
SAVE "bild.pic", B, &C000, &4000
gespeichert wurde, stellt "Paint" den Mode und die
Farben nicht automatisch richtig ein. (Ein solches Bild
enthält keine Informationen über Farbe und Mode.)
Dies müssen Sie dann manuell vornehmen.

BILD EXPANDIEREN
Damit wird ein mit BILD KOMPRIMIEREN auf

Diskette gespeichertes Bild geladen.

ZEICHENSATZ LADEN
Diese Funktion lädt einen für "Paint" geeigneten

proportion alen Zeichensatz, mit dem Texte geschrie-
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ben werden. (Geben Sie allen Zeichensätzen von
"Paint" die Namenserweiterung .IMG, um sie von an-
deren Dateien zu unterscheiden!)

Warnung: Bei BILD EXPANDIEREN und ZEI-
CHENSATZ LADEN wird die geladene Datei nicht
überprüft. Das Laden von ungeeigneten Dateien kann
zum Absturz Ihres Rechners führen!

AUSSCHNITT LADEN
Mit dieser Funktion können in das gerade bearbeite-

te Bild (im Speicher) Teile von anderen Bildern (auf
Diskette) kopiert werden. "Paint" lädt hierzu die an-
gegebene Datei in den Speicher. (Diese Datei muß im
.PIC-Format auf Diskette vorliegen!) Aüsschnitte
komprimierter Bilder können nicht geladen werden!
Wenn Sie über mehr als 64 KByte Speicher verfügen,
wird das Bild an den Bildschirm-Mode angepaßt (s.
AUFLÖSUNG WAHLEN, KONVERTIEREN).
Nun markieren Sie einen Ausschnitt und kopieren ihn
wie bei KOPIE an eine beliebige Position des bearbei-
teten Bildes. Da hier mit zwei Bildschirmen gearbeitet
wird, ist ein Rückgängigmachen mit der DEL-Taste
nicht möglich. Hier hat die DEL-Taste eine andere
Funktion: Sie führt immer zurück in das geladene
Bild, von wo aus Sie dann beliebig viele Ausschnitte
entnehmen können.

Warnung: Benutzen Sie die DEL-Taste nur, wenn
Sie sich im gerade bearbeiteten Bild befinden, da sie
sonst beide Bildschirmscitcn austauscht und Ihrc
Zeichnung verlorengeht !

LAUFWERK WECHSELN
Diese Funktion stellt ein anderes Laufwerk ein, des-

sen Anfangsbuchstabe (ohne :) eingegeben werden
muß. Wenn Sie nur 64 KByte RAM besitzen, müssen
Sie beim Wechsel des Laufwerks immer beachten, daß
"Paint" seine Overlays auf dem aktiven Laufwerk
sucht.

DATEI(EN) LÖSCHEN
Diese Funktion entspricht dem ERA-Befehl in CP/

M. Nach Wechsel des Laufuerks oder Löschen von
Dateien wartet "Paint" immer auf einen Tastendruck,
um eventuell ausgegebene Disk-Fehlermöldungen
nicht sofort zu zerstören.

Zum Schluß noch eine kurze Anmerkung. Bei der
Bedienung von "Paint" mit den Cursor-Tasten errei-
chen Sie durch gleichzeitiges Betätigen von SHIFT die
achtfache B eweggeschwindigkeit.

Günter Radestock

Listing lrnPArNT."
<050F
(01c4
<6089
<437 I

>!0
>20
>30
,40

REM (c) c. Radestock
SYMBOIJ AFTER 255
CAIrl" &.200
RUN "hello"

Erctellen der Datei PAiNT.BAS
Listing ! abtippen

SAVE''PAINT.''
CALL O

Listing 2 abtippen

SAVE''PAINTA.LDR'
RUN
CALL O

Listing 3 abtippen

SAVE''PAINTB.LDR''
RUN
CALL O

LOAD''PAINT.''
OPENOUT''$''
MEMORY &1FE
CLEAR
LOAD''PAINTA.BIN", &2OO
LOAD''PAINTB.BIN", &2OOO

POKE &AE66-29x (PEEK (&39) : &39), &70
POKE &AF;67 -29x (PEEK (&39) : &39), &3D
SAVE''PAINT.BAS''

Erctellen der Datei PAINTI,OW
Listing 4 abtippen

SAVE''PAINT],.LDR''
RUN
CALL O

Erctellen der Datei PAINT2.OVL
Listing 5 abtippen

SAVF''PAINT2.LDR''
RUN
CALL O

Erctellen der Datei PATNTS.OVL
Listing 6 abtippen
SAVE''PAINT3.LDR''
RUN
CALL O

34 I S.finoidor Magazin 8/88



r
TOP

<0910>
<0048>
30 8 4Bt
<004D>
<0c3D>
<004F>
(0F81t

(OFE3,

(0F?Ct

<0F60>

(0FF4t

<7067,

<1 059r
(0F7Dt

(0F5 4)

r0F58,

r0F9At

(0FFAt

(0FF9>

(0F98)

(0FD1'

30F7ct

<1027>

<L019>

<OE82,

(0FE1t

(OFD7 D

(OFBE'

<1000>

(OFAA)

Listi ng 2r " PAINTA,LDRD (oFAD) 137 DATA D4,04,8C,04,02,04,15,1C,AC,05,F
c,03,80 ,04,F8 ,04,02,05,!5,20 ,r8, 05, &05ö8(0F8F' 138 DATA FC,03,FC,04,04,05,02,06,]-6,25,C

- 4,05,FC,03,F8,04,]-0,05,02,07,75,29,i05b8
<0F46> 139 DATA D0,05,08,04,04,65,tc,05,02,08,L

5, 2E,DC, 05, 08, 04, L0, 05, 28, 05, 02, 09, &0292qoF44> 140 DATA 15,32,88,05,08,04,]-C,05, 34,OS,O
2 ; 0A,75, ?7 tF4, 05,14, 04,28, 05, 40,0S, eO3Z5(0F43) 141 DATA 02,08,15,3C, 00,06,lA,04,34,05,4
c, 05, 02,0c, t5, 40,0c, 06,L4, 04, 40,05, &01D8<0F45t 142_DATA 58,05,02,0D,L5,44,I9,06,2ö,0A,4
c,05 ,64 ,05 ,02 ,08,t5 ,49 ,24 ,06 ,20 ,04 , &027D<0F1A) 143 DATA 58,05,70,05,02,0F,]-5,4C,3ö,06,2
0 ,04 ,64 ,05 ,00 ,00 ,0L ,00 ,L2,0A,,48 ,06 , e.0272

a0F57 > 144,DATA 
_ Bc, 0 4, 00, 00, 89, 05, 0I, Ot, :-Z, OE,s

, 4,06,c8,04,7c,05,94,05,0L,02,72,13,ä03ö?(0F50r 145 DATA 60,06,D4,04,99,05,L0,05,0i,03,I
2,18 ,60 ,06 ,80 ,04 ,94 ,05, LC,05 ,0L , O4 , &0537(0FB4r 145 DATA t2,]-C,6C,06,EC,04,A0,05,Bit,05,O
I ,05 ,L2,20 ,7 I ,06 ,F8 ,04, AC,05 ,C4 , 05 , &O6tE<0F44> 147_DATA 01,06,t2,26,84,05,04,05,8ö,05,D
0, 05, 0L, 07,12, 29, 84, 06,1-0,05, C4, 05, eOIOF(0F88) 148 DATA Dc,.05,0L,08,L2,28,90,06,1ö,05,D
0,.05,88, 05, 0r, 09, 72, 32, 9c, 05, 28, 05, &04öO(0F9Br 149-DATA,DC, 05,F 4, 05, 0L, OA, L2, 37, Aä, OG, 3
4, 05,88, 05, 00, 05, 0t, 68, !2, 3C, 84, 06, dc'ic<0F60> 150 DATA 40,05,F4,05,0C,06,0]-,0c,L2, 40,c
0, 06, 4c, 05, 00, 06, :-8, 06, 0:-, 0D, 12, an, aozlr.{0F73r 151-DATA cc,06,59,05,0c,06,24,96,0t,9e,,i
2 , 49 ,D8 ,06 ,64, 0s, 18 ,06 ,30 ,06 ,0L ,08 , &O3bO<0F49r 152,DATA 1-2,4c,EA,06,7O,OS,24,Oä,0ö,gO,g
5 ,00 ,0r ,04 ,00 ,00 ,7c,05 ,00 ,00 ,48 , 06 , &O2aD<0F52> 153 DATA 05,0]-,0E.,0A,00,00,7C,04,1ö,ga,s
4, 06, 05, 02, 08, L0,00, 00, 88, 05, 48, 06, &0238<0F6Fr 154-DATA_50,06,05,03,08,]-5,00, gO,e,g,gS,i

-,, 4,06,6C,05,05,04,0F,,lc,00,00,Ac,05,d02b7
.0F48' 155_DATA 50,06,78,06,05,05,0i1,2i,9b,99,a

8, 05, 6C, 06, 84, 06, 05, 06, 0E.,28, 00, OO, aglilr0F9C' 156 DATA c4,05,79,0G,90,66,0A,06,0i1,:r,e
0 ,06 ,DC,05 ,84 ,06 ,9C,06 ,04 ,01 ,08,35, &0568(0FB7r 157 DATA F0,06,89,05,90,05,A8,06t04,02,0
8,39, F0 ,06,F4,05,9c,06,84,06,04,öS , &gAtO<0FC't> 158 DATA 0r',3D,F0,05,00,06,A8,95,cö,ga,o
4,04,0E,41 ,F0 ,06 ,0c,06,84,06,cc,06 , &05A5(0FA6r 159_DATA 04,05,08, 45,F0,06,L8,95,cö,ge,o
8 ,06 ,04 ,06 ,08,49 ,F0 ,05 ,24 ,06 ,cc, 06 , &05ä7<0F77> 150-DATA E{,05,04,07,08, 4C,FO,OS,Zg,gS,n
8 ,_06 ,00 ,00 ,03 ,00 ,04 , 4^,00 ,00 ,D8 , OS , dgebe(oFcAr 151 DATA 00,00,00,00,cD,c4,07,2t,s0,92,s
8,28, 07,77,CD, 06, 03,c3, 9A, 03, cD, 4t, &05C3<L0Qn> 162 DATA 35,C3, 4E,02,CD,C4,07,2i,Si,gZ,s
E, 28, 07,77,cD, 45, 03,C3, 9A,03, 2L, 6L, &O7BD<L01D> 163 DATA 02,CD, 47,28,85,7E,CO,.1i,Sö,Sr,Z
7,,cD,2C, 03,CD,A9,02,C3, gA, 03,CD,c4, &OBO7<0F81> 154 DATA 07,2]-,5D,02,7F ,23, 4E,77,23,7E.,7

- 1,32,5D,02,CD,45,03,CD,06,03,c3,9A,&06D8(oFDDr 155 DATA 03,3A, 7I,02,97 ,97 ,c6,2F ,Oä,03,I
8. lD, 3A, 72, 02, 87,2!, 68, 07, cD, 47, 28, &05i8(0F88) 155 DATA 78.23,46,L8,08,02,03,07,05,0D,6
5, L3, 05, t8, 06, 78, 06, 25, 06, 2L, 90, 69, &02CF

<1096> 157 DATA CD, 47,28,0F',11,C5,85,7E,EE,FC,?
7, 23, 70, F9, E1, CD, 19, 2A,Ct, 0D, 20, EF, &0AE1<!044, 158 DATA C9,CD, C4,07,F5,CD, 5L,07,FL,32,7
L,02,cD,5r,07 , c3,9A, 03 ,CD,C4,07 , F5, &0823(1032> 159 DATA CD,5C, 0'l ,FL,32,72,02,cD,5C,07 ,C
3, 9A. 03, 26, C0, 3A,'.t 3, 02, CD, 52, 29, AF, &0883(1048> 170 DATA 32,2C,32,c3,]-3,32,C8,19,D8.81,C
D ,85 ,07 , CD, D1 ,07 , C3 , 4E,02, CD, 9A, 37 , &.0A1-4(1039> 171 DATA 87,28,F4,CD,9A,37,B7,c8,18,F9,3
E,0r,18 ,02 ,3E,02,CD,5A, 35, 02 , A5 ,8t, A0925

<1064> 172 DATA AF,18,F7,CD,5A,35, 02,0F,83,CD,3
3, 32, 0F,D0,CD,D7, 07,CD,35, 33, 38, 05, &08DD<!054> 173 DATA CD,F0,31,18,EE,85, 02,C0,88,ED,4
B, 37, 31, ED, 42, 09, 38, 03, c5, 83, c1, 22, &.0825(0FD5) 174 DATA 37,3I,ED,43,45,33,88,3A,39,31,8
D, 30, 03, 67,7D, 6C, 26, 00, 22,39, 31, 32, e0723(0FB2) 175 DATA 47,33, 57,22,3C,08,ED,53,3E,09,8
D, 43, 40, 08, 37, c9,00, 00, 00, 00,00, 00, a05l.5<oFFE' 176 DATA 34, 41, 22,FF,,20,C8,27,20,28,06,2
0, 36, 00, 23,10, FB, 2A, 3C, 08,ED, 58, 3E, &065D(10411 177 DATA 08,8D, 48 ,40,09,C3,56,2c,cD,5A,3
6, 03, DA, 87, 3A, c4,29,FE, 01, 38, 10, 38, &083A(103C) 178. DATA 05,38,04,28,0\,0F, al,Zi+,C6,2g, a
E, 27, C7, 29, 16, 9F, 78, A1, 5F, 78, t2, CB, &06C8

1
2
3
4
5
6

'MC-Generator : PAINTA. 1dr

'erzeugt : PAINTA.bin

'Copyright : cuenter Radestock

(0F81)

(0F5D)

(0F8Dr

(0F5At

<0FI2>

100 DATA CD,1E, 02,27,64,02,11,18, 02,0!,5
4 1 ?9r ED, B0 ,2L, BE, 38, LI ,00 ,80 ,0L, 

^5, 
&0627

101 DATA 01,ED,80.3E,C9,32,00,02,2L,2A,0
2,7E,23 ,87 ,C4,5A, BB ,20 ,88 ,C9 ,0D,28, &085D
102-DATA 53,29,20, 47,75,65,58,74,66,72,2
0,,52, 6]^, 54, 65, 7 3, 7 4, 6F, 53, 68, OD,OA, &O?5D
103 -DATA- ?6,55,72,7 3,69 ,6F ,6F-,20 ,3i,28,3
0 ;30 ,6L ,20 ,20 , AF ,63 ,7 4 ,68 ,62 ,65 ,72 , &07 34
104-DATA ?Dr?t,39,2c,20,3!,39, 38, 37,OD,O
A,00 ,CD,48, BB, CD, 25,26,AF ,CD,0E,SC, dtlOt
105 DATA-38, 40,CD,08, BC,CD, 2C, 03,Cb, 48, 3
9 ,-c,D t"l !,02 ,cD , EF, 36, CD,4E,02,CD ,93, &OAiO105 DATA 38,cD.09,88, 38,F8, 3E,C0,Cö, O8,B
9,-?E!02 ,c3 ,08,8c,26 , d0, AF, cD ,42,29, &o9it5
102 D4TA,CD,A9,02,CD,D?,07,C3,9L,03,08,0
7, 0r, 09, 00, LA,02, 06, 03,0F,18, 13, 09, A0564
108 DATA 0t,0E.,08,0C,]-0,04,0A,02,00,00,c
D ,8F ,02,3A,7 3 ,02 ,FF,,0L,21 ,50 ,00 ,38, &03F8
109^DATA 05,2F',A0,28,0]-,29,2i, 37,1L, 3g,d
4, 32, 39, 31, c9, 2r, 5D, 02, 0r, 0s, 03, 1.1,, eolör
110- DATA 73!02, FE,01, 38,06,0F.,03,28,02,0
F lqI !7E, AI.77, 23, L0,FA, C9, 2L, 9D, 0t, iggbo
111 -DATA Ll, 00, 40,cD, 1F, 2L,CD,Sö, 03,co,c
1 | 0-2 lcD, 45, 0 3, cD, 06, 03, cD, 5I, 07,CO, iO gös
112^DATA ?C,97,C9,2L, 4C,28,11, 88,6Ä,01,A
lr 98r c?,85, D5, AF, 06 ,L0 ,c5,06 ,0g, cs, &oe5c
113^DATA 06,30,03,A9,86,F0,CP ,09,36,63,L
? !1:3 lAF, !0, F0, 0L, 08, 00, 09,C1, CB, 09, AO7 3A
114_DATA 30,07,F6, 40,12,13,AF, t8,02,F6,8
0 ,L0 ,D9. E1, CD, L9 ,2A, E8,81, 23,cL,tO, aO96B
115- DATA,c9, c9, cD, 15 ,03 , Lt , OI, OO ,Oi, OE,O
0 ,2L ,45 ,55, C3. 56 ,2c,3^,60 ,02,cD , it, bgoaz115 DATA 28,3A, 5D,02,CD,D9 ,29,57,3A,58, O

? lgD !D9 t29 ,58 , C3,83, 2A,21 ,61,02, AF, &0885
117_DATA-F5, 85, 4E, 41,CD, 32, BC, 81,Fl, 23, 3c,FE, L0, 38, F1, 01, 00, 00,ca, 38, Bc, co, iosir
118_DATA gF g2,2L, 43,70,LL,5F,02,0ä,Og,L
4t 18rCD,D9,29,c5, 08, 09,06,09,r5,1t,i0e2s
119_DATA ?3 ,\0 , FC, E1, 47 ,cD,19 ,2i\,7b,0D,2g,-\0 rgr, 10, E5, c9, 21, 7 0, 7 B, 08, 69, tL, aOgöE
L2b-_DATA 0D,00,85,06, 06, 36, 84, tö, tö,ig,e
\ ,_gD t\?,2a:,0D ,20 ,Ft ,2L ,00 ,4D, cD, 92 , dO7b8121 DATA 0,3,2t, 40,65,CD,92,03,2L,50,1p,9
9 ,lEt?9,c0 ,23 ,10, FB, ce ,2^,82 , 03 , co, dossg122 DATA-BF, 08, 4F, 22,82, 03,78, g7,Zi,sn, O

1 ,gD t!7,2\ ,7 L,5E,23 ,56, EB, Es ,84 , gz, &ggtz
123_DATA 9A,03,Fc,06,L2,07,38,07,93,07,A
!,-97 r2O,32, AD,33, 98, 33,29, 33,23,rS,iOSrs
124-DATA,E2, 01, A4, 08, A9, 33, 94, 33,57, 30, 2
F. 33, DE, 07, 38, 2L, 4c, 26, 60,08, EA, oZ, dglZt
125 -DATA_ED, 01, 30, 2r, 06, 00,lc, gl,sö, ga, zc, 04, 00, 00,F0, 03, 07, 00,LC,74,D4, 6a, &Otä6
126 .DATA_ 38 ,04,84,03,FC,03,08,06 ,tö,20,s
g ,9a ta!,04 ,F0 ,03 ,08 ,04,09 , OO ,Lc , äo, äolrs127 DATA_ LC,05,50 ,04,FC,03 ,t4,04,0^,OO ,7
g ,18 !40 ,05 ,5c ,04 ,08 ,04 ,20 ,04 , OB , OO , eO2cD
128_DATA_1C, 47, 64, 05, 58, 04, t4, 04, 0ö, OO, Oc, 00, 24, 07,F.4,03,7 4, 04, 00, oo, 38, 04, eß22
129 DATA OD,00,24,14,F0,03,86,04,2C,04, 4
4 ,04 ,0E, A0 ,24 ,20 ,Fc ,03 ,8C ,04,38 ,04 , &.0451
130 DATA 50,04,0F,00,24,2D,08,04,98,04,4
4,04 ,5c ,04 , I0 ,00 ,24 ,38 ,t4 ,04, A4 ,04 , &0333
131 DATA 50,04,68,04,LL,00,24,47,20,04,8
0, 04,5c, @4, 00, 00,72, 00, 2D, 07, 2c, 04, &O2EA
132 DATA 00,00,00,00,80,04,]-3,00,2D,t4,3
8 ,04 ,00 ,00 ,7 4 ,04 ,8c ,04, 14 ,00 ,2D ,20 , &027D
-133 DATA 44,04,00,00,80,04,98,04,t5,00,2
D ,2D ,50 ,64 ,00 ,00 ,8c,04 , A4,04,t6 ,00 , s.0379
134_DArA ?D, 38,5C, 04, 00, 00, 98, 04,80, 04, L
7 ,00 ,2D , 47 ,68 ,04 , O0 ,00 , AA ,04 ,00 , OO , &0387
135 DATA 02,00,15,0A.7c,05,84,03,00,00,c
8 ,04 ,02 ,01 , 15 ,0E, 88 , 05 ,F0 ,03 ,BC, O4 , &O4BB
135 DATA D4,04,02,02,75,13.94,95,v6,9s,c
8 ,04 ,E0 ,04 ,02 ,03 ,]-5, t8 , A0 ,05 ,FO , 03 , &.060A

<0F53)

(0F35>

<0F32>

(0F08)

<0F27 >

(0F50)

(0F7F)

<oF'57,
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I
TOP

<0F8 8t
<0F88>

<1033r

rOFDB'

<]090>

(1oADt

(105Dt

<1072,

<107D,

(1089r

(1081t

<1 053t

<10BEt

<1034)

<L01 4>

<1038)

<7007>

<t099,
(0FB5t

<0F40>

.0FC8t

<0FA0>

<0F7 5,
<0FdAt

<0F9C>

<t009>

<L00A>

<L039,

<7_04F,

.10A9t

c1054,

<1135t

<!L50>

<105Dt

<7129>

c11 52t
(10C9t

i1111t

{1 12Ft

<10D5t

(110E)

<1158t

1?9 DATA 09,30,F7,23,]-0,F4,C9,2L,00,40,0
5, c8, 5D,'l C, C6, 80, 57,C5, 85, 0L, 50, 00, &08c0
180 DATÄ ED,BO,El,CD,19,2A,CT,IO,ED,C9,C
D, 5A, 35, 02, LA,08, CD, 85, 07, cD, L5, 03, &0A94
181 DATA CD,33, 32,08,D2, 4F',02,CD,78,87,c
D,D7,07, 18,F1,E5,DD,81,DD, 5E, 02,DD, E.OBBO
182 DATA 55,03,CD,7F,09,DD,85,CD,94.37,F
5,87,20, 43,F1,DD, E1, 30,10, EB, 21, 4L, &0869
183 DATA 09,78,CD,43, 09,5F,23,7A,CD,43,0
9, 67, 6B,7D,B'1,28, 13, FA, F8, 08, DD, 5E. &0938
184 DATA 05,DD, 66,07,18,2F.,DD,58,04,DD,6
6,05,78,27,7C,F7,28,C7,FA, 0F, 09,DD, &.087F,
185 DATA 5E,OA,DD, 56,08,18,18,DD, 6E,08,D
D,66 ,09,t8,t0 ,cD,A7 ,09 ,cD,9^,37 , B7, e088F
186 DATA 20,F4,F1 ,81 ,58,23,56,28,C9,7c,8
5,28 ,L3, DD, 58, 02,DD,56 ,03 ,85, DD,81, &0839
187 DATA DD,6E, 02,DD,66,03,E8,CD,54,09,C
3iCB, 08, 00,00, 86, 35,00,F^, 48, 09,F8, &0949
188 DATA 0C,38,04,C9,F8,F4,D8,77,A8,C9,8
5, B7, ED, 52, 81, C8,',lc,BL, 28, 06,38, 03, &oBED
189 DATA 25,18,0L,24,7D,8B, 28,05,38,03,2
D, L8, 0!, 2C, D5, 85, CD, 47, 2L. CD, A7, 09, &.06EL
190 DATA E1,85, CD, 7F, 09,81,D1, 18,D5,CD,C
2,09 ,22,DD ,09, 11, DF, 09 ,06 ,13 , C5.85, &0816
191 DATA 06 ,O5,4E,1A, 2E ,A1 ,77 ,tA,E6 ,3C,8
6,17,23,t3,79,L2,13,10,EF,E1,CD, !9, &078D
192 DATA 2A,Ct,L0,E4,C9 ,2A,DD,09 ,06,73 ,r
1, DF, 09, C5, F'5, 06, 05, 13, 1A, 13, 7 7, 23, &0'l 59
193 DATA 10,89,81 ,CD,L9,2A,C! ,10,F,8,C9,7
D, CB, 3F, 5F, 87 , 87, 83, 87 , 5F, t6 ,00 , EB, &04E0
194 DATA 29,29,29,38, 40,C8,t8,30,02,C6,2
0,5A,57 ,L9 ,c9 ,00 ,00 ,AA,00 ,00 ,00 ,00 ,e0534
195 DATA 06,00,00,00,00,FF,00,00,00,00,0
0,00,00,00,00,FF,00,A,00,00,00,00,&02A8
195 DATA 00,00,00,FF,00,F8,00.00,00,00,0
0, 00, 00, 55, 00,F8, 00, A\, 00, 00, 00, 00, &03Fc
197 DATA 00,55,00,8F ,00 ,FF ,00,00,00,00,0
0,55,00 ,EF ,00 ,EF ,00,AA,00 ,00 ,00,55, &0545
198 DATA 00,FF ,00,FF,00,FF,00,00,00,55,0 .

0 ,FF ,00, FF, 00, FF, 00 ,AA,00 ,00 ,00, FF, &07F8
199 DATA 00,FF ,00,00,00,00,00,00,00,FF ,0
0 ,FF ,00 , AA,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,FF ,00, FF, &0545
200 DLTA 00,AA,00,00,00,00,00,FF,00,Fr.,0
0 ,EE ,00 ,00 ,00 ,06 ,00 ,55 ,00 ,55 ,00, FF, &0550
201 DATA 00,00 ,00 ,00 ,00 ,5s,00 ,55,00,Fe ,0
0, AA, 00, 00, 00,55,00,00,00,FF, 00,AA, e0451
202 DITA 00,00,00,55,00,00,00,FF,00,FF,0
0,00, 00, 00, 00,00,00,s5, 00,44. 00, 00, 8 0352
203 DATA 00,00,00,00,00,55,00,00,00,88.c
0, 02, 80, 40, 90, C0, 0t, cL, BD, c3, 02, 80, &06A9
204 DATA 40,8F,0C,0L,,08,01,c1,BD,c3,02,8
o, 40, 8F, 0c, 0!, 48, 0!, c!, BD, c3, 02' 80, &07D0
205 DATA a0,8F,0C,01,48,0t,ct,8D,c3,02,8
o, 40, 8F, 0C, 0L, 48, 0L,C1, BD, Ca, 02, 80, &07D0
205 DATA 40,8F,0C,0L, 48,0t,ct,BD,c3,02.8
0, 40, 8F, 0c, 0!, 48, 08, cL, c3, D5, FC, 89, e,0953
207 DLTA C3 ,C3 ,89, 86, C3 ,01 ,D6,8c, C3,01 , E
9, 84, C3, 02,D6,F,9, A4, C3, 02, 80, 40, 8F, &0C80
208 DATA 0C,0L,48,07,CL,C3,FC,C3,D6,C3'D
6, 87, C3, 06,D6,89, C3, C3, D5, 89., 84, C3, &0DA9
209 DATA 62,D5,E9,A4,C3,02,80,40,89,0C,0
I, 48,03, Cl,C3, FC, 83,C3,05,E9, C3,C3, &0808
210 DATA FC,89, 83, C3, 24,D6 ,EC, C3, C3, FC, E
9. C3, FC, FC, C3, D6,89, D5, FC, FC,C3,D6,&L230
211 DATA E9, FC, C3,D6, FC, E9,C3,D5,FC,FC,C
3, FC, D5,89,C3, FC, FC, C3, D6, 8A,FC, 02, &L248
212 DATA C3,D5,84,FC, 82,C3,02,80,40,8F,0
c,0L,48 ,03 ,Ct, C3, FC, 85, C3,03, D5,89, &0891
213 DATA D6, 83,C3, 32,D6,FC,E9,D5,FC,E9,D
5, C3 , D6 ,89 ,D6, E9, D6 , E9 , D6 , E9, D5 , FC, &1228
214 DATA C3, C3, FC,C3, FC,C3,FC,C3,FC,C3,F
c, 89, C3, D5, C3, D6, E9, D6, E9, D6,89,D6, &I2D6
215 DATA 89,D6,89,D5,89,D5, 89,C3, 80, 49, 8
g ,0c,0L,48 ,05 , c1, c3, FC, D6, FC, 83, C3, &0E24
215 DATA 02 ,D5 ,FC,84, C3,82, D6, 82,FC,L9 ,D
6 ,89 ,C3, FC, FC,89, D5, E9, D5, E9, D5,89, &1OAA
21? DATA D5, 89,C3,C3, FC,C3, FC,C3,FC,C3,F
c, c3, Fc, 83, C3, 82 ,FC,l0 ,89 ,D6,89, D6, &118F
218 DArA 89,D5,E9,D6,89,D5, 89,D5,89,C3, 8
0 ,40 ,88 ,0C ,0L,48,05, C1, c3, FC, c3, FC,40890
219 DATA 84, C3, 02,5C,89, 83, C3, 32, D6, C3, F
C,E9,D5, 89,D6,E9,D6,89.D6, E9,D5, E9,&IODF
220 DATA D5,89,D6, 89,C3,C3, FC,C3,FC,C3,F
c, c3 , Fc, c3 , Fc, c3 , C3 , D6 ,89, D6 , E9 , D6 . &L2D6

.10D1r 221 DATA 89,D5,89,D6,89,D5,89,D5.89,D6,8
9,c3,80, 40,8F,0C,01, 48,05,c1,C3,r.C, A0890

(10D8> 222 DLTA C3,FC,84,C3,02,D6,FC, 83,C3,32,D
5 , C3 , D6 , C3 , D5 , E9 , D5 , E9 , D6 , E9 , D6 ,89 , &1080(1158' 223 DATA D5, E9, D6, 89, D6, 89, C3, c3, FC, C3, F
c, c3, Fc, c3 , FC, C3 , FC, C3 , C3, D5 , E9 , D5 , &t2D6

(10CD) 224 DATA 89,D5,E9.D6,89,D5,89,D5,E9,D6,8
9 ,D6 ,89 ,c3 ,80 ,40 ,8F ,0C,0L,48 ,05, C1 , &0E90

<10DDr 225 DATA C3, FC, C3, FC. 83, C3, 03, D6, C3, FC, 8
3, C3, 01, D5, 83, c3, 28,D6,E9, D6, E9, D6, e0F41

(11561 226 DATA E9,D5,E9,D6,89,D6,E9,D5,89,C3,C
3, FC, C3, FC, C3, FC, C3, FC, C3, FC, C3, C3, &1289

(10E8> 227 DATA, D6,89,D5,E9,D5,E9,D6,89,D5,89,D
5. E9, D6, E9, D5, 89, C3, 80, 40, 8F, OC, 0L, e1-0t7

<10B5r 228 DATA 48,05,c1,c3,D5'Fc'89,84,c3,02,F
c,89, 83,C3, 0t,D6, 83,c3, 19,D6, E9, C3, &0D88

<1184r 229 DAaL FC,FC,E9,D5,E9,D5,FC,FC,C3,D5,E
9 ,C3 ,C3, D6, FC, E9, C3, D5, FC, FC, C3, FC, &1381

<1oDFr 230 DATA 83,c3, 82,Fc,L0,89,D6,E9,D5,E9,D
6.E9,D6,89,D6,89,D5,E9,C3,80, 40,8F.&L049

<1037> 231 DATA 0C,0!,48,01,c1,99,C3,62,D6,89,8
c,c3, 0L, Fc, 95, c3, 02,80, 40,8F, 0C, 01, e0935

<r070> 232 DATA 48,0t,C1,99,C3,02,D6,89,84,C3,0
3, E9,c3, Fc, 95,c3,02, 80, 40, 8E, 0c,0t,&04D5

(1O5Br 233 DATA 48,0L.c1,45, c3,03,D5,Fc,89,95,c
3, 02, 80, 40, 88, 0C, 01, 48, 0r, cL, BD, C3, &0A'l 0

<!027> 234 DATA 02,80,40,8F,0C,0t, 48,01,c1,8D,C
3, 02, 80, 40, 8F, 0c, 0]., 48, ot, cl, BD, c3, &07D0

<7028> 235 DATA 02,80,40,8F.,0C,0r,48,01,C1,8D,C
3, 02, 80, 40, 8F, 0C, 01, 48, 0t, ct, BD, c3, &07D0

<1O1Er 236 DATA 02,80,40,8F.0C,0t, 48,OL,c1,BD,c
3,02,80 ,40 ,8F ,0C,0L,48 ,0L,C1,, 8E, C3 ,&.0'l^l

<!ozP> 23? DATÄ 03,59,C3,69,89,C3,0L,96,8A,C3,0
2, 96, 3C, 8 3, C3, 02, 3c, 69, 9t, C3, 02, 80, &.095F

<L045> 238 DATA 40,8F,0C,07, 48,0L,C1' 88. C3,03,6
9 ,c3,69 ,94,C3,07 ,69 ,95 ,69 ,C3 ,96 ,C3, &0981

<L032, 239 DATA 96,9]-,ca,02,80,40,8F,0C, 01,48,0
1,C1, 88,C3,]-3, 69,C3, 69, 95, 3C, C3, 69, &0919

<7082> 240 DATA 3C,C3, 96,3C,69,3c,C3,96'3C'C3'3
c, 3c, 85, C3, 05, 69,C3,96, C3, 96, 91, C3. &0803

<10391 241 DATA 02,80,40,8F,0c,0I ,48,0I ,c1,8E,c
3, 82,96,]-2, C3, 69,C3, 69, 3C,C3, 69, 59, a090c

<!07F> 242 DATA C3,C3, 96,C3,69,C3, 69,69,C3,59, I
4,C3, 06, 3C. c3,C3,96, C3, 96, 91, c3,02, &0c5D

<1O4Dr 243 DATA 80,40,8F,0C,01 ,48,0L,C! ,8E,C3,8
2, 96,12, c3, 3C, 3C, 69, 69,C3,C3, 96, 3c, e0946

<7-O4F> 244 DATA C3 ,95,C3 ,69 ,C3,69 ,69 , C3,59,83, C

3, 0L, 96, 83. c3, 03,96,C3,96,91,C3, 02, &oBBL
|!OAI, 245 DATA 80, 40,8F,0c,01, 48,0t,c7,8F,c3,0

6, 69,C3, 69,C3,C3, 69, 84,C3, 09, 69, 96, &0997
<!060, 246 DATA c3,59, c3,59,69,c3,59, 83, c3,07,5

9, c3, c3, 3C, 96, C3, 96, 9L, c3, 02, 80, 40, &086A
<!090> 247 DATA 8F,0C,0L,48,01 ,c\ ,8F,C3,13,69,C

3, 95, 3C,C3, 69,C3,C3, 3C, 3C, C3, 3C, 59. &0998
<IO64t 248 DATA 96,3c,c3,69,c3,59, 83,c3,82,3c,0

5 ,69 ,3C, C3, 3C, 69 ,91 ,C3 ,02 ,80 ,40 ,8F , e09F,5
<1036, 249 DATA 0C,0L, 48,0t,C\,8D,c3,02,80, 40,8

F ,0c ,0t , 48 ,0L, c1 , BD, C3 ,02 ,80 , 40 ,8F , e07D0
<!037> 250 DATA 0C,0r, 48,0t,c1,8D, c3,02,80, 40,8

F , öc ,01 , 48 ,01, C1, BD, C3 ,02 ,80 ,40 ,8F, &07D0
<1038r 251 DATA 0C,01 ,48,01 ,c1,8D,C3,02,80,40,8

F ,0C ,0L , 48 ,0L, C1 , BD, c3 ,02 ,80 , 40 ,8F , a07D0
<IOO9, 252 DATA 0c,.0L,48,8E,c0,02,80, 40,90,c0,D

0 ,00 ,D0,00 ,D0 ,00 ,D0 ,00 ,D0 ,c0 ,0t, 84, &093A
<1019> 253 DATA CE,0C,0t, 48,0]-,84,c8,0c,0L, 48,0

1 . 84, A5, 0c,0r ,84, A8 , 0C,0t ,48 ,0L ,84 , e0608
<!036> 254 DATA A8,0C,01,48,45, 0C,0L, 48,07,84,9

F, 0C, 02, 48,C0, AD, 0c, 0t, 48, 07, I4,9E, E 0656
<7003> 255 DATA 0C,0t, 48,83,C0,84,0C,0r, 48,A7,0

c, 0t, 48, 01, 84,99,0C, 02, 48,C0, 83,0C, &0630
<0F15, 255 DATA 84,C0,01,84,^7,0c,83,C0,02,0C, 4

I ,07 ,84 ,93 ,0c,02 ,48 ,C0 ,84 ,0c ,82 ,c0, &0815
<0F13> 257 DATA .03,84,0C,0C,84,C0,03,84,0C, 48,A

7, 0c, 8 3, C0, 0t, 0C, 83, c0, 02, 0c, 48, 0t, e.0655
(0F53r 258 DATA 84,8D,0C,02,48,c0,84,0c,82,C0,0

4 ,84 ,0c,0c,48 ,83 ,c0 ,02 ,0C ,48 ,85 ,c0, &078F
<0F27> 259 DATA 85,0C,01,84,95,0C,83,C0,0t,0C,8

3, c0, 0]-, 0c, 83, c0, 0r, 0c, 83, c0, 02, 0c, &06F8
(0F3B> 250 DATA 48,04,84,0C,0C,84,85,0C,0r,C0,8

4 ,0c,02, 48 ,c0 ,84,0c ,82 ,c0 ,04 ,8A ,0c, a06BE
(0F43r 251 DATA 0C,48,83,C0, 02,0c,48.85.c0,83,0

c,0t, 84, 87, 0c,83, 84, 05, 0c,c0, 0c,c0, &077D
<0825> 262 DAAA 0C,83,C0,0r,0C,83,C0,o1,0C, 83,C

6 ,01,0c,83 ,c0 ,0].,0c,83,c0 ,0]-,0c,83. &071F
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<0F45>
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<0F45>
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<0F79>
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(0F53>

<0F50>

(0FÄ'5)

(0F58)

<0Fgct

10F66>

<oF50>

<0F94,

<0F51t

<4F75>

<0F77 >

<0F65>

{0FB5t

(0F58 >

<0F95,

(0F8 5t
(oF8E>

<0FDFt

<0F6]->

<0F42>

<0F45>

(0F38)

<0F3F)

(0F48>

<0F28>

(0F54)

:0F41) 3,|
(0F53) 3,8
<0F51> 3

4q0F72> 3
c(0F66) 3
I(0F6Dr 3

05 DATA 0C,04
,0c,0I,48,85,
05 DATA 88,0C

t_1 DATA 87,0C
,c0,86,0c,05,
12 DATA OC,01
,85 ,0C ,01 ,48 ,
13 DATA 0C,84
,0c ,05 , 48 ,0c ,

263 DATA C0,02,0c,48,0t,84,88,0c,0L,c0,8
!,-qc !02 ,48 ,c0 ,84 ,0c ,82 ,c0 , o4 ,84 , Oc, &06F0
26 4 .D^T_A,0c. 4 8, 8 3, c0, 02, 6c, 48, 85, cö, 02, Oc, 84, 9s, 0c, 83,c0, 07, 0c, 83, c0, ot, oc, &07 05
265_DArA,83, C0, 0L, 0C, 83, CO, Ol, Oö, 83, cO, O

?,-9c t!8 ,0L ,84 ,93 ,0c ,02 , 48 , cO ,84 , öc , aOspt
255 _DATA 82, C0, 03, 84, 0c, 0c, 84,c0, 6i, 84, 8
l,-9c t9r ,49 tsL,0c ,83 , c0 ,01 , oc ,83 , ög , eüsc257 DArA 0,7,0c,83,c0,02,oc, 48,0:-,8^,99,O
c, 02, 48,c0, 83, 0c, I4,co, oI, I4, A7, gc. ägens
258 

^DATA- 83 ,c0 ,02,0c ,4s , or ,84 , gt, gö , n , a
9 I 931 90, 83, 0c, 0L, 48, 83, 0c, Ot, I 4, ie, &gos,a
269_DArA 0c, 0L, 48, 0]-,84, 9F. Oc, 02, 4ä, cO, 8
9L9c:97,84,A5, 0c,0L, 48,0r,84,C8, 6c, LgsOO
270 _DATA .9L,.48,@L, 84,Cr., 0C,01, 4b,OL, 84,C
E_.:_gc lgL , 48 ,0L, 84, cE, 0c,0t ,48 ,DO ,ög , igebt
271-DArA \0,q0,D0,00,D0,OO,D0,OO,oO,cg,o
9190 !D0,C0,D0,c0,D0, c0,D0,co,Do,CO, aOE3O
272 -DATA,D0,cO,D0,c0 ,D0, C0,88 ,c6,ei,gg,e
119-0 t9!,0c ,01 , c4. 8 3 , cc , or , c8 ,84 ,30 , ägsqz
273_DATA_01, D0, 83,F0, O\,r.0, 84, 34, OI,D4, I
1rq.cr 91, Eg ,81 , 03 ,0r , c1 , 83, ct ,6t , tz, äg}J a
274- DATA_84 LgF' 0r, c5, 83, cF, Oi, cÄ, e'a, 3l, g

1rp1r g1r F3,,0L ,E2 ,84 ,3F ,0r , Ds. 8 3 , rr. iOaz:
275.DArA_01rFA, 98, c0, 84, OO, 85, cö,si, oc, g
1:94183'cc,0!,c8, 84, 30,0t,Do,83,ig,bOeä7
275-DArA 97 F0, 84,3C,01,D4,A:.rö, Oi,ee,s
4, 03, 07,c1, 83, c3, 0:-, c2, 84, OF, Or, öS, Lggag
277 -DAIL 83.CF, 01,CA, 84, 33, 01,D1, 83,F3, 0
t,E.2, 84, 3F, 0I, D5, 83. FF, 01. EA, 88,C0, &084D
278 DATA 84,00,85,c0, 84,0c,0]-,c4,83,Cc,0
1, c8, 84, 30, 0l., D0, 83,F0,0t,80, 84, 3C, e09CF
279 DATA 01,D4,83,FC,01,88, 84,03,0L,Ct,8
3 ,c3 ,0t ,c2 ,84 ,0F ,0I , C5, 83, CF ,0t , CA, &0A05
280 DATA 84, 33, 0t,DI ,83, F3, 0L,82,8d,3F, O
1, Ds. 83, FF, 01, EA, 88,C0, 84, 00, 85,C0, &OAF9
281,DATA 84, 0C, 0r, c4,83, cc, 0L,c8, 84, 30, O

1, 90, 83,F0, 0L, 80, 84, 3c, 0t, Drt, s3, Fc, &OA5A
282 DATA 0t,88,84,03,07,ct,83,c3, oi,c2,8
4, 0F, 01,, c5, 83, cF, 0I, cA, 84, 33, 0I, D1, ä093A
283 DATA 83, F3, 0]-,E2,84, 3F, 01,D5, 83,FF, O
1, EA, 88, c0, 84, 00, 85, c0, 84, 0c, 07, c,0, &oÄc5
284_DATA 83,CC, 01,c8,84,30,0]-,D0,83,F0,0
r,E0, 84, 3c,0t, D4, 83,Fc, 0t, 88, 84,03, &OA7 5285 DATA 0!,CL,83,C3; 0\,C2,84,08,6t,c5,8
3, cF, 01, cA, 84, 33, 0]-, D1, 83,F3, 0L,F.2, &0\23
286,DATA 84, 3F, 01,D5, 83, FF, 01,8A, 88,C0, I
4, 00, 85,c0,s4, 0c, 0t, c4, 83, cc, 0t,c8, &0A84
287 DATA 84,30,0I,D0,83,F0, 0!,80,84,3C,0
1, D4, 83,FC, 07, E8, 84, 03, 6:-, c1, 83, cl, eoeös
288-DATÄ 0L,C2, 84, 0F, 0]-,c5,83, cF, 01,cA, 8
4, 3-3,0I,D1, 83,F3,0]-,E2,84, 3F,OI,D5,&0984
289 DATA 83,FF,01,EA, 88,C0,84,00,85,c0,8
4, 0c, 0L, c4, 83,cc,0!,c8, 84, 30,0L,D0, &o^7 o290 DATA 83,F0,0I ,80,8{,3C,0I ,D4,83,FC,0
1, 88, 84, 03, 0I, c1, 83, ca, 0L,c2, 84, or, iol:e
291_DATA 0L,c5,83,cF, 01,CA, 84, 33, 01,D1, 8
3, F3, 01,F.2, 84, 3F, 0L, D5, 83,F?, 0I, EA, &OACB
292 -DA!L g8 r C0 | 84, 00, 85,c0, 84, Oc, OL,c4, 83,cc, 0L,c8, 84, 30,0L,D0, 83,F0,0L,it0, äO,.äl
293 DATA 811, 3C, 0t,D4,83,FC, 0L,88,84,03,0
1, c1, 83, c3, 0t,c2, 84, 0F, 07,C5, 83, cF, &O9FA294 DATA 0t ,cA,84, 33, 0L ,DL ,83, F3, OL,E2,8
4, 3F, 01, D5, 83, FF, 01, EA, D0, C6,DO, OO, &,OBt3295 DArA D0,00,D0,00,D0,00,02,00, 40,CE,C
0, 07, 00, cF, c0, 0L, 40, cF,c0,Do,ao, CS, iObre
296 DATA 0c,82,c0,c8,0c,82,C0,C8, 0c,82,c
0 , cE,0c ,82 ,C0 ,93 ,0c ,02 ,c0 ,84 ,89 , öC, cOUC
297_DATA g2 rg0 ;9I, 0c,05, 48,cO,Oc, nb,co,e
8 ,0c ,82 , c0 ,91 ,0c,0I ,84,84 ,0c , oL, aa, ä0a30
298 DATA 94,0C,02,48,84,A1, 0c,82,CO,gO,O
c_,91 , 4e ,85 ,0c ,01 , 48 ,86 ,0c ,6! , 48 ,86 , &067D299 DATA C0,87,0C,82,84,A1, 0C,AZ,C6,gO,O
c ,0t , 48 ,85 ,0C ,0t , 48 ,86 ,0c ,07 , 48 ,85 , &07 67300 DArA 0c,0t, 48,86,0c,03, 48,0C,81t,98,0
c ,01 ,84 ,84 ,0c,0I ,84 ,83 ,0c,82 ,aO , ä2, aOess301 DArA 0c,03,48,C0,C0,86,0c,0t,ei,85,0
c ,0r ,84 ,85 ,0c,07 , 48 ,85 ,0c ,0! ,48 ,85, &063E
302 DATL 0C, 04, 48, 84, 0c, 48, 98, Oö, Oi, 84, I
4,,0c, 0I, 84, 83, 0C, 82, c0, 87, Oc, O 4, iA, ägsLn
303_DATA C0,c0,84,84,0c,0!, 48,87,0ö,0t, 4
8_ ,8.5 ,0c ,0L , 48 ,85 ,0c ,0L , 48 ,85 , Oc , O4 , L0502
304 DATA 84,0C,0c, 48,9t,0c,0t,aä,es,gc,o
2, 48, 84, 84, 0c, 0I,c0, 83, 0c, 82,c0, 87, &07 oE

,86 ,0c ,02 , 48 ,
07 DATA 82,C0
,0c ,01 , 48 ,8't ,
08 DATA 85,0C
,6c , 48 ,8C ,0C ,
09 DATA 0C,82
,84 ,0c ,0c , c0 ,
r.0 DATA 48,85
,66 , 48 ,0c ,84 ,

,c0
0c,
.02
84,
,85
0c,
,0t
0t,
.84
84,
,0c
0c,
,01

r94l48,cO,84, Oc, 0t, 48,8
01 , 48 ,85 ,0c , OL , 48, &05C5
, 48 ;0C, 83,C0, 8c, 0c, ot, 4
84, 0c, 01,c0, 83, 0c, ao64B
,_0c, q5, 48, c0, 6c, 0c, cO, I
0r , 48 ,85 ,0c , OL , 48, &0648
| 48 t87, 0c, 06, 48, c0,c0, 0
84, 85, 0c, 82,84, 84, &06D4
, 82, 0c., 82, C0, 86, 0c, 05, 4
0c, 01, 48, 87, Oc, oL, &058A
, 01, 48, 85, 0C, OL, 48, 87,0
0c , 48 ,88 , 0c, oL , 48, &04AD
, 84, 85,CO,82, 84, 82,69,9
84,0c, 0c,c0, 84, 83, &088E
,88 ,0C ,07 ,84 , 84 ,0c ,0t ,4
0c ,06 ,48 ,0c,84 ,0c, &04DA
, 0c, ait, 84, 85, 0c, oI, 48, I
c0,c0, 86, 0c, oL, c0, &0652

(0F87

( 0F59

c>3
2

'3 8

c0,
,84
87,
,88
0c,

<0F7 0>

<0F8 1)

< 0 F51)

(0F49D

(0F56)<0877 >

(0F55) (0F43)

(0F6L )

(0F8c,

(0F64> 3
7

(0F3At

<0F6B>

(0F4D)

(0F6F)

(0F68)

<OF58,

(0F51 )
(0F59)

(0F4F)

(0F79)

(0F5Bt

<0F5c>

<0F7A>

(0F54)

<0F67 >

(0F55)

(0F91 )
<0F77>

<0F9D>

(0FD9)

<1013)

<r003>

<0F8 9>

(0F80)

<0F54)

314 DATA 83,0C
c ,01 ,84 ,84 ,0C ,
315 DATA 0C,05
I ,48 ,87 ,0c ,01 ,
315 DATA C0,C0
8,84.83 ,0c,01,
317 DATA 01,48
c , 48 ,0c ,0c ,84 ,
318 DATA 84,88
2 , 48 ,84 ,83 ,0C ,
319 DATA 88,0C
1 , 48 ,87 ,0c ,05 ,
320 DATA 01,48
c,0c,c0 ,c0 ,85,
321 DATA 48,84
4 ,0c ,0t , 48 ,85 ,
322 DATA 6C,0C
c ,0r , 48 ,87 ,0C ,
323 DATA 0C,04
4 ,83 ,0c ,07 , 48 ,
324 DATA 48,85
c ,02 ,84 , 48 ,89 ,
325 DATA 85,C0
4,c0,84,c0,84,
325 DATA 48,87
c ,0I , 48 ,86 ,0c ,
327 DL'IA 0C,0!
4,82,0c,82,c0,
328 DATA 0C,01
8 ,85 ,0c ,0t , 48 ,
329 DATA 84,83
c ,02 , 48 ,84 ,84 ,
330 DATA 83,0C
4 ,0c ,0L , 48 ,87 ,
331 DATA 85,0C
2 ,84 ,88 ,0C ,6! ,
332 DATL 0C,0t

335 DATA 85,0C
1,48,85,0c,0]-,
335 DATA 01,48
4,0c,0L ,84 ,83 ,
337 DATA 83,0C
c,0t,48,86,@c,
338 DATA 0C,01
0 ,84 ,0c ,82 ,c0 ,
339 DATA 01,84
5. c0 , AA, 0C ,92 ,
340 DATA 84,C0
0,88,0c,e2,c0,
341 DATA 8A.OC
c,05 ,48 ,c0 ,0c,
342 DATA 83,0C
c,82,c0,c8,0c,
343 DATA 0C,82
@,cE,0c,82,c0,
344 DATA C0.83
5,0c,@!,48,93,
345 DATA 84,C0
0,c0,A4,0C,0]-,
346 DATA 82,C0
9,0c,06,c0,00,

, 02, 48, 84, 83,0c, 0t, 84, 88,0
01, 48, 85, 0C, 0:-, 48, 87, a05c4
,84 ,0C ,84 ,0c ,0c ,84 ,8L,0C ,0
48 ,87 ,0c ,05 , 48 , Oc ,0c , &047 5
, 85, 0c, 02, 48,C0, 83, 0c, 02, 4
84,88, 0C,0L,84,84 ,0c, e67 35
,85 ,0C ,0! , 48 ,87 , Oc ,06 ,84 ,0
8A, 0c. 07 ,84 ,87 , Oc ,01 , e04DF
, 0c, 04, 84, 0C,C0,c0, 85, 0c, 0
02,48 ,84,83, 0C,OL ,84. &05FC
,0t ,84 ,84 ,0C ,07 , 48 , 85 ,0c ,0
84 ,0c , 48 ,0C ,48 , 8A, 0c , e0526
,88 ,0c ,6t , 48 ,87 ,0c ,05 , 48 ,0
0c ,02 , 48 ,84 ,83 ,0c ,02 , e.058E
,83,0c, 0I, 84,88, 0c, 01, 84, 8
0c,0r,48 ,86,0c,06 ,48, &058c
, 48,0C,48, 8A, 0C, 07,84, 88,0
05, 48, 0c, 0c, c0, c0, 83, &05A7
,c0, 0c, 48, 84, 83, 0c, 02,c0, I
87, 0c, 0I, 48, 85,Oc, 07, &05c3
, 0c, 01, 48, 85, 0c, 01, 48, 83, 0
0c,07,48, 8A, 0c,0L,84, &0553
,82 ,84,82 ,0c ,82 , c0 ,83 ,6c ,O
83, 0c, 0I, c0, 84, oc, 0r, &0917
, 0c, 0t, 48, 85, 0C, 0\, 48, 85, 0
0I,48 ,83 ,0c,82 ,84 ,89. &05D1
, 84 , 8A, 0C ,82 ,84 ,84 ,0c ,82 ,883,0c,03,48 ,84,c0 ,84, &0835
, c0, 84,0c, 0t, 48, 8',t, 0c, 07, 4
85 ,0c ,0L , 48 ,86 ,0c ,0L , &04c9
, 6c, 82, 84, 88, 0C, 0!, 48, 8B,O
0c ,0t,c0 ,83 ,0c,82 ,c0 , e.077D
, 03, 48, c0,c0, 84, 0c, 0!, c0, I
0c,01,48, 85, 0c,0\,48, e063A
,0L , 48 ,86 ,0c ,0t ,84 ,8 3 . 0c , 8
84, 8B, 0C,02,48 ,84 ,84, &0688
,c0, 83, OC, 82,C0, 84, 0c, 82,c
c0, 85, 0c, 0t, 84, 86, 0c, e07Br
,85 ,0c ,0L , 48 ,85 ,0c ,0t , 48 ,80c,0L,48, 88, 0C,0r ,48 , a04c9
, 0L, 84, 84, 0c, 07, 84,83. 0c, 8
48, c0, 83, 0c, 02, 48, 84, &05FB
, 0t, 48, 85, 0C,0t, 48, 86, 0c,6
48, 85, 0C,01,48 ,84 ,0c, &04D3
, 88, 0c,0]., 84, 8D, 0c,0t,84,8
0c,82,c0 ,84 ,0c,82 , c0 , &07 38
,02,c0, 84, 85, 0C,07,48, 85, 0
01, 48, 85, 0c, 0t, 48, 85, &0sc3
, 48, 84, 0C, 0t, 48,9F, 0C, 82,c
04, 84, 0C, 48,C0, 87, 0c, &07tc
,84 ,0c ,0t ,84 ,86 ,6c ,0t , 48 ,8c0, 84, @c, 05,c0, 48,c0, e0811
, 84, 87, 0C, 0s, 48,c0, 0c, 48,c
84 ,0c ,02 ,c0 ,0c, 83 , c0 , a0923
,02 , C0 ,84 ,89 ,0C,82 ,c0 ,83 ,6
6c , c0 ,84 , c5 ,0c,82 , c0, &08EF
, 02, 48, 84,C9, 0C, 82, C0, cE, 0
82, c0, cE, 0c, 82, c0,cE, &0A96
, c6, cE, 0c, 82, C0, CE, OC, 82, C
BA, 0c , 01 , 48 ,93 ,0c ,82 , e09D2
, 0c,s4,c0, 8c, 0c, 02,c0, 84,A
0c , 82 , C0 ,82 ,0C ,0r , 48 , &0823
, 07, 84, 89,0c, 05, 48,c0, 00,c
48. 8c, 0c, 0t, 48, 86, 0c, &07 57
,82 ,0c , @t , c0 ,84 ,0c ,0I , c0 ,8
40, 00, 40, 84, A3,0c, 0:-, &05F1

(0F

<0F

0 ,83 ,0c ,02 , 48 ,45r 333 DATA 01,84
5 ,0c ,01 , 48 ,84 ,80, 334 DATA 8D,0C
2 , c0 ,84 ,0c ,02 ,

T
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8, 0c, 48, 85,0c, 82,c0, 82, 0C,85, 48, 0L, &0657
385 DArA 84,85, 0C,09,48,80,00,80,00,80,0
0 ,80 , 40 ,85 , OC ,07 , 48 ,80 ,00 ,80 ,00 ,80 , &0607

(0F7A> 386 DATA 40,86,0c,0I,48,84, 0c,03,48,80,4
0, 85, 0c, 0t, c0, 83, 0c, 0L, 48, 8L, 0C, 03, &057 9

<0870> 387 DATA 48,0C,48,85, 0C,82,C0,82,0C,0r, 4
8, 86, 84, 86, 0c,09, 48, 00, 40,00, 40, 00, &0583

<0F4Cr 388 DATA 40,00, 4@,85,0c,07,48,00, 40,O0, 4
0 ,00 , 40 ,8c ,0c ,02 ,80 , 40 ,84 ,0c ,07 , c0 , &o{cB

389 DATA 85,0C, 01,84,89,0c,03, 48,0C,48,8
5, Oc, 82, c0, 82, 0c, 86, 48, 88, 0C, 82, 80, &07 0F
390 DArA 06,00,80,00,80,00,84,85,0c,07,4
8, 00, 80, 00, 80, 00,c0, 8c, 0c, 02, 48, c0, &05cc
391 DATA 8A,0C, 07,48,88,0C,A2,CO,04,0C,4
8 , c0 ,84 ,83 ,0c,82 ,c0 ,82 ,0C ,0L , 48 ,84 ,6..077D
392 DArA 84,0]-,c0,88,0c,07, 48,00,40,00,4
o ,00 ,40 ,86 ,0c ,07 , 48 , 40 ,00 , 40 , O0 , 40 , &0489
393 DATA 40,8C,0c,02,48,40,88,0c,07,84,8
7, 0c, 0r. 48, 83,0c, 0r, 48, I4, 0c, 82, c0, &0604
394 DATA 82,0C,85,48, 88,0C,07, 48,00,80,0
0 ,80 ,00 , c0 ,86 ,0c ,07 , 48 ,80 ,00 , 8@ ,00 , &05F.0
395 DATA 80,40,8D,0C,0r,c0,88,0C,01,48,8
8 ,0c,04 ,84 ,0c,0c,84 ,84 ,0c ,82 , cO ,82 , &0706
396 DATA 6C,0t,48,84,84,01,C0,89,0C,05,C
0,00, 40,00, 40,84,85,0c,0L.48, 85,c0,a0698
39? DATA 8D,0C,01,48,88,0c,0L, 48,88,0c,0
3, 48, 0C,48, 85, 0c, 82,c0, 82, 0C, 86, 48, &0624
398 DATA 89,0C,05,48,C0,80, 40,C0,L8,0c,0
1, 84, 88,0C,82, 84, 85,0C,82,C0, 83,0c,&.0851
399 DATA 85,84, 88,0C,02,C0,84,49. 0C,07,4
8, 88, 0c, 0t, 48, 86,0c, 82,c0, 83, 0c, 04, e07 28
400 DATA 48,C0,48,C0,C7,0C, 82,C0,84,0C,0
2, 48, c0, c8, 0c, 82, c0, cE, 0c, 82, c0, cE, &oABF
401 DATA 0c,82,C0,c8,0c,82,c0.c8, 0c,82,c
0 ,cE,0c,82 ,c0 ,cE,0c,82,c0 , cE, 0c, 82 , &0B14
402 DLTA c0,A0,0c,02,c0,84,Ac, 0c,82,c0,8
3, 0c, 87,c0, 0t, 84,94, 0c, 04, co, 0c, 48, &08BF
403 DATA 84,A8, 0c,82,c0,83,0c,01,84,86,Q
c,01,84 ,94 ,0c,04,84 ,0C ,0c,84 . 85 , 0c, &06F8
40c DATA 07,C0,48,84,48,84. 48,c0,86,0c,8
9 ,c0 ,01-,84, 88, 0c,82,C0,83,0c,04, 84,6.0884
405 DArA C0,c0,84.83,0C,0t,84,85, 0c,0r,4
8, 86, 0C, 0L, I 4, 85, 0c, 6L, 48, I 3, 0c, 0r, &.067 4
406 DATA 48,85,6c,01,84,85, Oc,0t,48,85,0
c,0L ,84 ,84 ,0c,0L ,48 ,83 ,0c,6L ,84, 88, &05c8
407 DATA 0C,82,c0,83,0C,01,84, 86, 0C,07,8
4,85 ,0c ,01 ,48 ,86 ,C0 ,0L,84,86 ,0c ,01 , &0687
408 DArA' 84,84,0c,07,84,85, 0C.0t,84,85,0
c,0r ,48 ,86 ,0c,07 ,84 ,84,0c ,0t , 48 ,83. &05Fc
409 DATA 0C,0t,84,84,0c,04, 08,00,00,04,8
5 ,0c,82 ,c0 ,83 ,0C ,04,84 ,c0 ,c0 ,84. 83 , &0643
410 DATA 0C,01 ,84,85,0C,0\,48,86,C6,01 ,8
4 ,85 ,0c,02 ,04 ,84,84 ,0c,07 ,84, 8B, 0c, &05FD
411 DATA 0L,4.8,86,0c,0t,84,88,0C.6].,84,8
4, 0c, 83, 00, 0r, 04, 86, 0c, 82,c0, 83, 0c, a05F 4
412 DATA 07,84,86,0c,07,84,85,0c,08, 48,c
0 ,0c,48 ,84 ,0C, c0 ,84 ,86 ,0c ,0L ,84 ,84 , a07 00
413 DATA 0C,0r,84,92,0C,0I,84, 88, 0C,0L,8
4 ,84 ,0c,83 ,00 ,0L ,04 .86 ,0c,82 ,c0 ,83, &063c
414 DATA 0C,08,84,C0,C0,84,0c,0c, 48,84,8
5 ,0C,08 , 48 ,84 ,0c,48 ,84 ,0c,48 ,84,84 , &07L9
41s DATA 0c,08,04,0c,84,0c,08,00,04,84,8
5,0c,01.84, 8c, 0c,01 ,84,84,0c,01 ,48 , &.0450
416 DArA 83,0c,07,84,83,0c, 0L,08,83,00,0
r ,04 ,86 ,0c ,82 ,c0 ,83 ,0c,0L, 84 , 85, 0c, &0sAD
417 DATA 0t,48,86,0C,08,48,0C,0C,48,84,0
c, 0c, 84, 85, 0c,07, 48, 0c, 0c, 08, 00,04, &03AF
418 DATA 48,85, 0C,03,84,0C,48,86,C0,01,8
4 ,83 ,0c ,0I ,84 ,84 ,0c ,0r , 48 ,8 3 , 0c, 01 , &0 5Fc
419 DATA 84,83, 0c,0!,08,83. 00,0\,04,86,0
c, 82,c0, 83, 0c,0r, 84, 85, 0c, 02, 48, 84, &0sEB
420 DATA 85,0C,08,48,0C,0C,48,84,OC,0C,8
4, 85, 0c, 07, 48, 0c,0c, 08, 00, 04, 48, 87, &0434
421 DATA 0c,0r,48,83, 0c,04,48,0c,0c,84,8
3, 0c, 01, 84, 88, 0c, 01, 84. 83, 0c, 02, 08, &0492
422 DATA 00,89,0C,82,C0,83,0C,0t,84,e5,0
c, 07, 8 4, 88, 0c, 02, 48, 84, 8 8, 0c, 07, 48, &.0647
423 DATA 0C,0C,08,00,04,48,87,0C,07,48,8
6,6c,0r, 84, 83,0c,01. 84, 88,0c,01,84, &048c
424 DATA 83,0C,02,08,00,89,OC,82,C0,83,0
c ,0t ,84 ,86 ,0c ,01 ,84 ,8 8 , 0c, 02 , 48 ,8 4 , &0 5FD
425 DATA 88,0C,07,48,0C,0C,08,00,04,48,8
5 ,0C,03 ,84 ,0C ,48 ,86 ,6C ,67 ,84, 83, 0C, &0461
425 DATA 01 ,84,84,0C,01 ,48,83,0C,01 ,84,8
3, 0c, 01, 08, 83, 00, 0r, 04, 83, cc, 83, 0c, &.057 0
427 DATA 82,C0,83,0C,08,84,0C,0C,C0,84,0
c ,0c ,84 ,88 ,0c ,02 , 48 ,84 ,88 ,0C ,07 , 48 , &059A
428 DATA 0C,0C,08,00,04,48,85,0C,03,84,0
c, 48, 83, 0c, 04, 48, 0c, 0c, 84, 83, 0C,01, &03DF
429 DArA 84,84,0c,07,48,83, 0C,0t,84,83,0
c ,0\ ,0e ,83 ,00 ,01 ,04, 83, cc, 0s, 8c. 0c, &,057D
430 DATA 0C,C0,C0,83,0C,08,84,0C,0C,C0,8
4, 0c, 0c, 84, 8 8, 0C, 02, 48, I 4, 89, 0c, 0t, &.0697

347 DATA 48,8C. 0C,82,84,85, 0C,82,C0,82'0
c, oL ,84 ,84 ,0c,0]-,48 ,83 ,0C,07 ,84 ,84 , &07 3D
348 DATA 0C,07,48.80,00,80,00,80,40,86,0
c, 0t, 48, 86, C0, 8',7, 0c, 02, 48, c0, 8D, 0c, &0 61 2
349 DATA 07,48,8B,0C, 03,48,0C,48,85,0C'8
2,C0 ,03 ,0c,48, 84, 84 ,0c,05,48 ,0C,0c,,&.0522
350 DATA 48, 84, 84,0C,07 ,48 ,00 ,40 ,00,40 ,0
o, 40, 86,0c, 07, 48, 40, 00, 40, 00, 40, 40, e044c

(0F83)

<0F61>

(0FBE)
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351 DATA 87,0C,04, 48, 40,C0,84, 84, 0C,02,8
4. 48, 88,0c,04, 84, 0c, 0C, 84, 84, 0C, 82, &069t
352 DATA CA,0c,0c,.48,84,0C, 48,C0,0C,118,8
4, 0c, 48, 84, 84,0c, 08, 80,00,80, 00,80, &0680
353 DATA 00 ,80 ,84.85, 0C,07 ,48,80 ,00 ,80,0
0, 80, 40, 87,0c,05, 48,80, 00,c0,c0, 8s, a070D
354 DATA 0c,02,84,48,8A,0C, 01, 48,83,0C,0
t , 48 ,84 ,0C ,82 , C0 ,0C ,0C ,48 ,84 , 48 ,80 , &060F
355 DATA 00,C0,48,84,0C,48,84, 83, 0C,09,4
8,00, 40,00, 40,00, 40,00, 40,85,0c,07,&0lDc
355 DATA 48,00,40,00,40,00,40,87,0c,07,4
8,00, 40,00, 40,c0, 84, 97, 0c, 02, 84,48, &050F
357 DÄTA 83,0C,0L, 48,85,0C,82,C0,04,0C,1
8 ,C0 ,84,83 ,0C,82,C0 ,04 ,0C,48, 84, 80 , &077 5
358 DATA 83,00,05,C0,84,0C,48,48,83,0C,0
9, 48, 00, 80, 00, 80, 00, 80, 00, c0, 85, 0c, &06L9
359 DATA 07 . 48,00,80,00,80,00,c0,87,0c,0
'1, 48, 00, 80, 00, 80, 00, 84, 87, 0c, 82, 48, &05D2
350 DATA 83,0C,07,84,87,0C,03, 48,0C, 48,8
5, 0C, 82, c0, 03, 0C, 48, C0, 94, 00, 05, 40, &05F9
361 DÄTA 84,0c,8A, 48,83,0c,09,48, 40,00, 4
0, 00, 40, 00, 40, 40, 85, 0c, 07, 48, 40,00, &049c
352 DATA 40,00,40,40,87,0C.07,80,40,00,4
0 ,06 , 40 ,84 ,87 ,0C ,82 ,48 ,82 ,0C ,01 ,48 , &0552
363 DATA 88,0c,03,48,0C,48,85,0C, 82,C0,0
3 ,0c, 48 ,c0 ,84 ,00 ,05 ,40 ,84.48 , 48, C0, &0684
354 DATA 83,0C,09, 48,80,00,80,00,80,00,8
0, 40, 85, 0c, 07, 48, 80,00, 80,00, 80, 40, &05c0
36s DATA 87,0C,82,80,05,00,80,00,80,84,8
7, 0c, 82, 48, 82,0c, 0!, 84, 88,0c,03, 48, &066D
366 DATA 0c, 48,85,0C,82,C0,03,0C,48,C0,8
4, 00, 02, 40, 84, 83, 48, 83, 0C, 0L, c0, 00, &06^c
357 DATA 40,00, 40,00,40,00, 40,84,84,6c,0
7, 48, 00, 40, 00, 40, 00, 40, 87, 0c, 07,c0, a0a7D
368 DATA 00,40,00,40,00,84,88,0C,03,C0,0
c, 48, 89, 0C, 03, 48,0C,48, 8s, 0c, 82,C0, eo5B6
359 DATA 82,0C,02,C0,80,83, 00,0L,C0,83,8
4, 84, 0c, 0A, 80, 00, 80, 00, 80, 00, 80, 00, &0685
370 DATA 80,84,84,0c,07, 48,00,80,00,80,0
0,c0,81,0c,07,80,00,80,00,80,00,84,&.064L
371 DATA 88,0c,03,C0,0C,84,89,0C,03,48,0
c, 48, 85,0C, 82,c0, 82, 0c, 82,C0,06, 80, &07 !4
372 DArA 00,c0,C0, 48, 48.85,0C, 0A,80,40,0
0,40 ,00 ,40 ,00 ,40 ,00 ,84,84,0c,07,48, &058E
373 DATA 40,00, 40,00,40, 40,87,0C,0I,80,8
3 ,40 ,03 ,00 ,40 ,84, 88 . 0C,82,48 , 8A, 0C, e0592
374 DArA 03, 48,0C, 48,85,0C,82,C0,82,0C,8
3 ,48 ,0L ,c0 ,84, 48 , 85, 0C,82,80 ,08 ,00 , &05F3
375 DATA 80,00,80,00,80,00,84,84, 0C,07,4
8, 80, 00, 80, 00, 80, 40, 86,0c, 08, 48, 00, &0585
375 DATA 80,84,80,00,80,84,88,0C,62,48,8
4 ,8A,0C ,03 ,48 ,0c, 48 ,85 ,0C ,82 ,c0 ,82 , &077 4
377 DArA 0C,0t, 48,84,84,03,C0,84,84,85,0
c, 0A, c0, 00, 40, 00, 40, 00, 40, 00, 40, 84, &0607
378 DATA 84,0c,07,48,00,40,00,40,00,40,8
5 ,0c ,08 ,48 ,40 ,c0 ,0c ,80 ,40 ,00 ,84,88, &0559
379 DATA 0c,0t,c0,88,0C,03, 48,0C,48,85,0
c,82 ,c0 ,82 ,0e,85, 48 , 0r,c0 ,86 ,0C,09, &058E
380 DATA 4e,00,80,00,80,00,80,00,c0,85,0
c, 07, 48, 00, 80, 00, 80, 00,c0, 86, 0c,08, &05c2
381 DATA 48,C0,0C,0c, 48,80,00,C0,87,6C,0
3 ,c0 ,0c,84, 8A, 0c,03,48 ,0c,48, 85, 0c, &0654
382 DATA 82,C0,82,0C,07,48,84,84,02,C0,4
8 ,86 ,0c ,09 , 48 , 40 ,00 , 40 ,00 ,40 ,00 , 40 , e0608
383 DATA 40,85,0c,07,48,40,00,40,00,40,4
0 ,86 ,0c,02 ,48 ,84 , 83, 0C ,03 ,80 ,40 ,40 , &05L2
384 DATA 86,0C,04,c0,0c,0C,84, 8A. 0C,03, 4
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10? _DATA C0,C0,84,8A,0C,82,84, 89,oc,07, 4
8 ,85 ,0C ,0I ,84 ,83 ,0c ,89 ,c0 , o\ , 84 , bE, i,geäo
108_DATA 0c,82,c0,83,0c,07, aa, eä,oö,ot,e
! 

'25 
!0c ,07 ,84, 8A, 0c ,07 , 48 ,86 , cO , ot , ägacsLos_DArA 84,98,0c,82,90,93,0c, 87,cö,ot,g

! t25 !0c,01,84, AD,0C,82,c0 ,cE, oc , ä2, äggas
110 _DArA,C0 tgB Lgc, 82, c0, cE, 0c, oz, cg,'eg, cE, 0c, 0t,c0, 81, 00,cr., 0c, 0L,80, 81, ö9, &geig
111_DATA 05 ,50,78,87 ,c_8 ,7,E,23 ,si,2b,2s ,tc, E5, 08. 00, 23,8r., 20, 05, 23,B8, 28, gs, igt zz112,DATA 28,7r.,0C,I0,F3,rI,79,t2"l"z its,o
6 ,00 ,ED,B0 ,CI,18, DB, OE,OO ,rn, Z6 ,6Ä-, äöeaz
113^DATA- 23 ,0c,10 ,F,9 !F5,79 ,SO , eö ,tz,tt ,sr, 1,2, t3, 78, c7, 06, 50,7 8, 87, C8, 7E, na, äggtl
114_DATA 7F,BE, 23,20,Oc, 4F,ED, 44, AO,FS,g
9, 90 lED, 80, ! ct, 1 8, EA, 4F, 7 E, 23, :-2, i :, äb erc
115_ DATA- q5 ,0D ,20 ,FA,1 8, DF, OS , Oö , cä, ss, c
?r gDr 4g, 20 ,cr , E1, cD, L9 ,2A, t0 , E 4 , rir , äosÄo11G-DATA,EBrgz,Ep,52,c9,06,cs,oä,ö6,öo,e
7- !?0 lct, Dl , EB, CD , L9 ,2A, EB, LO , F2 . ög , ägr,zg
1 17. DATA^ 21 ,FF ,2t ,17 !p3 ,?2 ,18 , @6 ,2L ,52 ,21, r.r.,88,2L,D5,CD,D7,27,87,E1,cD, 47, &OgI2
118^DATA_ 2r ,.5r.,-23,56,cD, 50,2I, c3, ai,, oz,s
g t\9 .99 , 12 ,44 ,6s ,1 2,65 ,63 ,7 4 ,6F ,t z , ägetn119_DATA 79, 20,51 ; 6E. 1A, 65,sg, ei, os i sn, oE, 42, 69, 6c, 64,20,1 3,7 0, 55, 69, 63,äe,äoeor
120_DATA_55,7 2, 6E, lL, 42, eg,sc, ai, zö, es, e
F ,6D ,7 0 ,7 2 ,69 ,6D,59 ,65,7 2 ,65 ,68, ö1, aoaoo
L2r 

^DAa-A _42,-g9 rQc, 6 4, 20, 6c, 6t, a a, ob, 
-on, t

o, 4-2, 69, 6C, 6 4, 20, 65, 7 8, 7 0. 51, 6E, Sa, äOt ca122 DATA 69,65,72,65,-5E,IO,4I,l6,ll,ls,e
3, 68, 5E, 69,7 4,7 4,20, 6c, 6!,sa, 6s,är, äoeeo123 DATA 11,5A, 55,69,53,58,65, 5E, lz,'ot,l
-a :-7.Ar?9r6C,6L ,64,65 ,5E,LI ,4c,6t ,7 5 , iglvg124_DATA-65 t7-7, 65 t72 !68., 20,77, AS, OZ,Oe,l
1 45 t9g,6E, L2 ,44,67 ,14,65 ,6e ,28 , os, äoern
125 -DAIA-5E t?9 ;20, 6C, 6F, 65,7 3,o:, eä, ss, s8,c4, 62, 22, 23, 08,24, A0, 24, A3, 23, 5o, igt zs
125_ DATA 

_ 
24,,9F., 25, 85, 25, 40, 23, I s, zl, on, t2, 4I,7 5, 55, 6c, 6F, 55,7 3,75, 6r", 67, Zg, äü as

L27 _DAT_A -71,51.65,58 ,6C,65,At , git , ao,ec,s
1. 55, 63, 68, 65, 20,7 A, 65,7 2,7 2, 65,Sn, äosso
128_DATA_08, 46, 6C, 6:-, 65,63, 58, as, zo, az, a9, 65, 67, 65, 6E. 0E, 46, 6c, 6t, 55, 63, 6e, &glgt129^DATA_55, 20, 64, 7 2, 65, 58, 55,Sit, t2, 20, aF,72, 69, 67, 69, 6r , 6L, 6C, 20, 6C, 6F,SS, &glcz130-DArA 7 3, 63,68. 65, 6r ,0F, 20,7\, ai,1 t, e
?,-7,2 !7 3,7 4,72, 65, 69,63, 68, as, än, ör, äoeaz
r3L _DATA -2_0, 

7 3, 6 3, 6 8, 7 2, 67, 65, 67, 7 3, 7 4, 6
? ,-9c t99,65 ,6E,0c, 42 ,6e ,6c ,64 ,20 , an , iotrr
t32 

^DATA -72.75-.93, 68, 5s, 68,OD, aZ,sö,ac, a4, 2@, 6C, 5F, 65,7 3, 63, 68, 65, 6E., 7!, 50, dTlnz
133^DATA_72 t6F 167,72,6I,6D, 6D, OS,an,ae,o5,20, 28, 3F, 2L, 29, 72, 4L,7 5,7 3,7 3, AZ, Lgll I
134_DATA 68 rqEf 69,7 4,7 4,20,77, 5L,65, 68, 6c, 65, 5E, c4, 02, 89,27, :-0,23,]-5, 23, 7C, aO729
135 DATA 23,0F,27,L4,27,L9,27,2t,27,FC,2
6,F5, 26, 03, 12, 68, 59, 65, 64,72, 69. 67, eO65L
135 DATA 20, 3t,36,30,2A, 32, 30,30,2c,3L,3
6 ,1r ,6D,69 ,7 4 ,7 4 ,65,5C,20 ,33 ,32 ,30, &0558
137 -DATA 2A, 32, 30, 30, 2C, 20, 34, 08,58, 6F, 5
3 ,68 ,20 ,36 ,34 ,30 ,2A,32 ,30 ,30',,2c,20 , &OAAF
138 DArA 12 tr0,53,65, 69,74,55,20,39,35,3
@ !2A,38 ,30 ,30 ,2C,20 ,32 ,CD ,5A, 35, 02 , &O5gA
139-DATA 52, 84, cD,5A, 35, 02,!3,SS, cö, sa, g
6 ,02 ,3L,85, 3E, 02 ,CD ,0E,Be ,tt , O0 ,9D, &077t
140 DATA CD,98,BC, CD,09,BB,38,FB,CD,D6,2
8 , AF, CD, 0E, BC, CD, A9, 02,87 , C3, 38 , 27 , &Oc6E
141 _DATA CD, C0,28, 1F. 0t, 08,48, 55, 75, 65,7
3,,20, 4C, 6I,7 5, 66,77, 55, 7 2,58, 3A, 00, eO77B
142 DATA CD,D5, 28,CD,CD,28,r.E.,41.38,F6,F
9r91, 30,F2, CD,5A, BB, cD, C0, 28, 0D,0A, &0c19143 DATA 00,F6,80,32,7E',23,CD,I7,29,78,2
3 , cD, D6 ,28 ,EL, C3 , 38 ,21 ,00, cD, 8F, 26 , &Og4:-
144_DATA 7 8, 32,9D,23, 22, 98, 23, 3F,,01,DD, 2
1, 98, 23,CD,L7,29,L0,23,CD,D6,28,r,t,A'eöa
145 DATA C3,38, 21,9D,23,00,00,00,45,52,c
l,.c-D ,7D , BC, CD, 8F ,26 , CD,77 , BC, 21, OO , LOSDD
145-DATA C0,DC,83,Bc, Dc,7A,8C,D2,D6,28,2
1 ,,D0 , C7 , 85 , CD, 83 ,23 ,81 , D0 , L! ,61 ,02 , &0D52
r.47 DATA- 0t,70,00,ED,80,7E, 32,73,02,cD,7
4,.0-2, CD, 2C, 0 3, 2A, E4, C7, :-1., 48, E8, gl, a0eb,z148 DATA 8D,52,C0,2]-,D0,CF,7]-, 4c,28,O!,2
0, 04, c5, 06, 00,ED,F0, 07,80, 07, 09, cr. eosse
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)
)t

FCF)

FD2)

0lD>

6>

5,

FD

FD

048>

0 8F>

FB9)

FD5)

<OFA2

4(0F8

(0FD3

0FDC)

7>0FC

F9Ct

F9D

(0F84

8)(OFA

c2><0F

<0F87> 431 DATA 80,84 0c ,0L,84,87,
83 ,0c ,0t ,8

0c 01 48 , 83,0c,04,48,0c,0c
ssDc, ii| öÄiÄ-öi;dä

I
,8 4 ,0c ,83 ,00 ,

4,
OL

8,
04

c,
83

4

I 0

7,
0c

c,
0t

&0590
,CC '0c, &0648

48,84, I

c, &063A
c0 ,84.0

I 0

8

0

0

8

0

8

0

0

4

0

8

4

8
4

4,
0c

<0F

<o

<0

OF

OF

436 DATA 84
6 ,0c ,0t ,84 ,
437 DATA 83 ,0c 0

1,84,85,0c 4 ,0c ,48 ,8

5,8c,0c,@c,c0 c0 ,83 ,0c ,08 ,8 c,
02,88,433 DATA CO,8

9 ,0C ,0L ,80 ,84
,0c ,0c ,84
0c ,0L ,84 ,

c3)

Bc)

F9>

AE)

<0F

434 DATA 86 0c 0! ,84 ,83 ,
7,
8{

I , e0649
88,oc,o

1 ,84 ,84 ,0c ,
435 DATA 82

c
44

1
4 4

4

452
453
454
455
456
457
458
459
460
a6t
462
463
464
465
466
467
d68
469

0,01 ,04,84,
83,0c,08,84

cc, 2,3

c ,0c,84,88 ,

,c
0c

0
0 2,48,84,89,

0c ,0
0c ,0L ,84 ,84 ,

1 ,84 ,84 ,0c

0 , &06cD

0 48 &058 5

2 c0 ,83 ,0c .08
,0
0c

0
EO5FB
,00,0

0c,6c
0c,
,03
0c,
,04

<o

<@

(1

(1

(1

<0

<0

<0

<0

<0

<0

<0

<0

8 3,

c 0 ,48

4 I
c,
83 0c,04,4 0

0 3,&06
0c ,8

,8
OD

I ,83 ,0C ,0L 8 4 &0
4,8
5503,

44
0c ,0t ,84 ,84 , c,

06
L, 4

8

8

0

8

I

2

8

c

0

8

1

8

3

8

2
0

0

4 ,84 ,cc ,82 ,0c,
438 DATA 0C,C0
4 ,89 ,0c ,0t ,80 ,
439 DATA 84,0c

,0c ,84 ,8
0r ,84 ,85

4 0c

,4C,CC,0C,0C,C
84, 88, 0c,02,48

,84 ,83 ,
0,84,0c

,c
84

,83,0
&06D9

&0498

O DATA gA,OC,
0I ,84 ,86 ,0c ,01 DATA 89,0C,
48,83,0c,04,4
2 DATA CO,OC,

48 ,86 ,9 DATA
oc ;01 ,8
0r,84 85

4 O DATA EOF
4 1

8,
c0

,48,8
0c,0c
,0c,c

,4
0c

,8
05

,0c,03 ,0c ,01

0 8 ,8A,0
8c0 c0,83,0c OL &67cD

L,
0t

4,
a0

4,
84

<0F87 r
(1015)

<0FD3)

<L042>

<0FE2>

c
<0FD0> 4'1

,0c ,0c ,84 ,8
84,CC,82,0C

1,84',88,0c,
cc ,82 ,0c ,82

0c ,01
8 2 &06

,8
98

3

0 1, &06D1
c0 ,83 ,0

(0FA7'

(0FC8'

<0F9Et

<0F9Cr

(0FB 8 >

,04 ,8A ,0c ,0c ,84 ,44 DATA 83,0C,04

,8
86

,4
0c 4 I, &05A0

,88 ,0c ,0
0c,03 ,84

,8A,0
c,05,4c,cc,0c,0c,
443 DATA 86,0c,01

,88 ,0c ,01 ,84 ,88 ,45 DATA C0,83,0C

,4
0c

4

8

4

c(0FF3) 4
4(oFEF) ,4

1
<1012> 4

,84 ,88 ,0c ,
DATA 48

0 84 0c ,0c ,0 ,0c,0
02,48 , 4 8 Ä 0c,04,c6 , 0c, e05D3

46 '84.8e 0c 0L,c0,0c,c0 0c,c0,0

8

c

, c,c0,0c,oc,84,83,
(oFFCD 447 DATA 84,gB,OC

c,
84

0
FA1)

FgF'

FAB'

FAA,

I

)

04 ,84 ,0c ,0c ,08 ,8 DATA 02 ,48 ,84
3, 0 c ,6t ,84 ,88 &07L'l0
88,0c,02,e0,8
3,0c,07,84,88

4 9 ,0c ,0
, e0548

,8
0c

(0F93,

(0F95t

(0F88,

(0F53 )

<0F79>

<0F7!>

(0FF2D

<!080>

<0FCEt

(1043)

<0FFC>

<1009,

<!024>

<!053>

<7008>

(0FDc)

Li sti ng 3, n PAI NTB. L DRn

MEMORY &85FF
zeile= 100: schritt= 1 : adr=&8200
PRINT"Zeile: "zei1e ;

READ b$
rF b$ coTo 468rF MrD$(b$,1,1)="4" coTo 4G3b = VAL("&',+b$)

POKE adr,b
suln=surn+pEEK(adr)
4dr=adr+1

GOTO 455
checksum=VAL ( bg )fF sum=checksun THEN v=5 ELSE v=1?4
PRINT CHRS(1)cHRs(v)
sum=0 : zeile=zeiie+schritt
coTo 454
SAVE"PAINTA. bin,,, b, &97 00, a]-EOO
END

'MC-Generator: pAINTB. 1dr

'erzeugt : pAfNTB.bin

'Copyright : cuenter Radestock

f03 98 >
q0253>
<00c8>
<03 3Ar
<0D26>
<0716>
(028C)
<07F2>
(0744)
q07 56>
(04FE)
(0498)
<07 43>
<02Aa>
(0 8 oAt
40F32>
(0 57D)
(0E94)
<0283>
q0177>
<0t7 4>

(0 911)
<0048>
<084C>
q004D>
(0c3D)
<004F>
(0FD3?

1
2
3
4
E

6
100_DATA^ 88, 0c,83,cc, 05, 8c, oc, oc,co,co, I
) ,-gc.g !, e4 ,0c ,0c ,08 ,83 , Oc ,0t ,84 ,8 8 , äO5DF101^DArA-0c'92 ;!8, 84. 88, Oc, 82, eä, eä, oc, o
!,-18 :96, 0c, 0t, 84, 8 3. 0c, 0r, 84, 8 8, Oa, &06L4r02 

^DATA ^0_1 tg( ,_98 ,0c ,83 , cc , oa , ai , gö , oi , co, co, 83, 0c, 04, 84, 0C, 0C, 08, 83, 0c,ör, toose
103_DArA. gAr 98, 0c, 02, 48, 84, 88, Oc, 82, 84, I
?,^o-c tg L_, ag ;89, 0c, @r, 8 4, 8 3, Oc, Ot, 8 4, äO 5 8c104^DATA-98 :gc,_0.L, 84, 88,0c,83,cc, 83, oc, I
J ,^go t?? ,0c ,04 ,84 ,0c ,0c , @8 ,83 , Oc , 01 , d@6s4
1 @5- DATA^ 84 , 88 , 0c ,82 ,c0 ,88 ,0C,82 ,84 ,89 , O
g,^gr :!9,86,,oc,0r, 84, 83, oc,Or, äa, äe, äsiee
106_DATA-0C :gI 184, 8E, 0C, 82, cO, 83, Oc, 04, I
4 , @c ,0c , 08 ,83 ,0c ,0t ,84 ,87 ,0c ,0.4 , 48 , &0597

<0F7 5>

(0F49>

(0F9 1 >

<0FgD)

86

F9D

)
)

OF(
<o

39



I
TOP

<L0@3,

(OFDB'

(1015t

<1 049)
(1 008 '
<1oACt

<0FAEt

<oFC9t

(1 04 8)

<L007 >

(0F56)

(0FF5)

<1023>

<0F82>

(OFFA>

<4F94>

( 0FD8 >

(0Fc9>

{0FCDt

<!090>

<1 09D'
(0FE1)

(1088)

<t047>

<OFBO,

(1084)

149 DATA TO,F4,C9,06,TO,AF
L, 0C, 23,t0,F9,87, 0D,c8, 23,
150. DATA 3F,C9,21 ,67,02,LL
O,ED,BO, 3A, 73, 02, T2, EB,AF,
151 DATA 86,t0,Fc,32,87,C7
4, C7, 2t, 4C, 28,!!,D0, CE, 0L,
152 DATA 06,OO ,ED,BO,EB,O!t, 10,F2, cD, 92,8C, CD, 8F, 26,
153 DATA 21,00,C0,11,00, 40
2,DC,98, BC,DC, 8F, BC,D2,D5,
154 DATA 7D,BC,CD, 8F, 25,CD
0,DC, 83, BC, DC, 1 \,8C,D2,D6,
155 DATA C0,Lt,6L,02,0t,t0
2,7 3, 02, 25, 49, CD, 52, 29,CD,
156 DATA TL,CO,LL,OO,4O,CD
0,lL, 00,c0, 4D,44, ED, 80, CD,
15? DATA CD,92,BC,CD,8F,26
6, 28, 2!, 96, 25,LL,t0, L5, 0L,
158 DATA 80,21 ,5A,88,01,03

,08 , 0L , 85 ,28 ,0
8E,37,C8,&07F4
,D0 ,C7 ,0L,I0 ,0
06 ,t0,28,&0778
,2t,48,88,22,8
20 ,04 , c5 , &0988
,E0,07 ,69 ,EB,C
cD, 8c, BC, &oBDF
,0L , 00 ,00 , 3E ,0
28 ,C9,CD,&0930
,77 ,8C,2L,00,C
28 ,2L,00, &oBBA
,00 ,ED ,80 ,78 , 3
2C,03,2L,&06D2
.IF ,21,2L,00 , A
74,02,C9,&079R
, cD, 8C, BC, D2 , D
07,00,8D,e0A19
,00 ,s:D,80 ,28,3

<7024>

<r030>

<7049>

191 DATA 3A,73,02, 4F,cD,D9,27,D6,0r,D8,2
r,7 3, 02. FE, 03, 28, 30, 4F, 46,7t, C5,cD, &090L
192 DATA 7 4 ,02,Cr,78,89, C8, cD ,C0 ,28 ,LE ,0
t, 06, 42, 69, 6c, 64, 20,'l 5, 6D, 7"t, 6t, 6E, &08C8
193 DATA 64,65,5C,6E, 00,CD,6D,27,D0,cD, 5
A, BB, 21, 00,c0, cD, 5A, 35, 03,45, 81, 36, &0953
194 DATA 02,38,08,32,FF,21,C3,74,02,0E,0
0, c5, E5, CD, 8C, 28, CD, C0, 28, 0F., 02, 00, e07D5
195 DATA E1,48, 23,5D,54, 46,23, 38,01,CD, 5
A, BB,78, 23 ,CD ,5A, BB, L0 ,84 ,CD , CO ,28 , &09C9
195 DATA 08,0D,0A,00,0D,20,88,c1,cD,58, 2
8,D5, C5, CD, 9A, 37,Ct,D1, CB, 47, 28, 03, &094F
197 DATA 79,3C,C9,C8,4F, 28,02,AF,C9,CD,3
9,28,87, 28,F'6,F2,2C,28,'t9,8't, 28,DF,C.oAAA
198 DATA CD, 58, 28,0D,18,D6, 18, 1A, 13, 3D,B
9, 28,D2, CD, 5E, 28, 0C,18 . C9, 7D, 38, 02, &.077D
L99 DATA B7 ,C0 ,2L,5D,28,86 ,82.47 ,28,78,8
7, FA, 54, 28,D5, 0A,77, 30,08,C6, 0A,77, &097 8
200 DATA AF,C9,C5,0A,77,3E,FF,c9,38,01,C
9 ,00 ,CD ,c0 ,28 ,0F ,03 ,L8,00 ,68 ,62, 79, &08F8
201 DATA 87,28,0F, 47,D5,16, OO,58,23,79,3
E, OA, CD, 5A, BB, TO ,F6 , D1 , 45, CD, 8A, BB, &0913
202 DATA 3E,09 , CD, 5A, BB, 10, F6 ,CD,C0,28 ,0
s, 0r,00,c9, 2r,7 0, 58, cD, 84, 28, 0F ,58. &08c8
203 DATA E'5,35,C0,23,05,48,36,00,23,r0,F
B, 35 . C0 , E1 , CD, L9 ,2A,0D ,20 , EC , CD ,84 , &0937
204 DATA 28,27,0c,6!,71,I7,L2,c3.66,88,E
5, 06,50, 36, C0,23,I0, FB, 81, c3, 19, 2A, &07BA
205 DATA 83,F5,78,23,81,C4,5A,88, 20,F8,F
1 ,83, C9, FE. 51 , D8 , FE, lB,DO ,D6 ,20, C9, &OEFD
206 DATA C5,E5,CD. 24,88,86, 30,20,89,81,C
D, c0, 28, 5F. 08, 00, cD,F8, 28, CD, c0, 28, e0C24

<]-03ct
0>

0>

8>

9)

5>

A}

09

07

07(1

(1

<1

(1

<1

6, A5, 28, 35, 70, 28, 36,C3, AF, 32, 9D, 25, &07 C5
159 DATA 21,67,02,11,00, 40,Ot,1-0,06,ED,8
0, 3A,7 3, 02, L2, t3, 2L, 00, c0, CD, 0A, 21, &0530
150 DATA 11,11, 00,79,88,21,00,40,01,00,0
0 ,3E,02, CD, 98 , BC, DC. 8F, BC, D2 ,87 ,25 , &07 8E
151 DATA 3A, 9D, 25, FE, 01 , DA, 87 ,25 , CD, 8C , 2
8,CD, C0, 28, 0A, 44, 59,65, 20, t4, 6t,7 4, e090C
152 DATA 65,68,20,77,75,72,54,65,68,20,2
0 ,64 ,7 5 ,7 2 ,63 ,68 ,20 ,65, 69 , 6E, 65, 20 , &0788
153 DATA 46,55,68,6C,65,72,2D,5D,65,5C,5
4, 7 5, 5E., 67, 20, 7 A, 65, 7 2,7 3,'.t 4, 6F, 65, &0898
154 DATA 72,7 4,28,0A,44,65,72,20,56,65,7
2,7 3 ,75 ,63 ,58 ,2C,20 ,64,69 ,65 ,20 ,20 , &,06F7
165 DATA 44,6t,7 4,55,69,20,7e,75, 20,6C,6
r ,64 ,55,68,2C ,0D,0A,58, 51, 6E,6E, 20 , &0725
166 DATA 7 5, 6F.,7 5, 5F,7 2, 68, 65,72,7 3,65, 6
8 ; 2D, 20, 52, 61,7 2, 65, 20, 46, 6F, 6c, 67, &0848
157 DATA 55.58,20,68,6t,62,65,58, 21,00,8
7 ,D4 ,D6 ,28 ,2r, 17 , A5, 11 , 5A, BB, 01 , 03 , &07 A2
158 DATA OO ,F,D,BO ,C9 ,85 ,2L .9D ,25 ,35, FF, E
1,00 ,CD ,5A, 36 , 02,L4 ,25,CD ,7D, BC, CD. &083F
159 DATA 8F ,25 ,CD,77 ,8C,2L,00 ,40,DC,83,8
c,Dc,7A,BC,D2,D6 ,28 ,81 ,21 ,D0, 47, CD, &0BF9
170 DATA F3,23,30,20,34,73, 02,28,4F,1t5,8
8,28,77,cD, 8A, 37, 30,I2,2L,00, 40,CD, &.05CA
1'/1 DATA DC,25,CD,5A, J6, 02,ll2,25,CD, 5A, 3
6, 03, A5, 81 , C3, 52 ,82 ,CD ,7D , BC. CD, 8F, &0A85
172 DATA 26,CD,71 ,8C,30,27,21 ,00,].2,81 ,E
D,42 ,30, 1C, CD, 7D, BC, CD , C0 ,28 ,7 A,7 5, &.0986
173 DATA 77 ,65,5E,69 ,67 ,20,53,70,65,69 ,6
3, 68, 65,7 2,0D,0A, 00,C3, D5, 28, 2t, 00, e07 66
174 DATA 88,CD,83,BC,DC,7L,8C,30,F2,21,4

(1048)

08

04 8t

7(
LO

10

00A>

0FBr

0A1r

(1

<1

<1

{1OBF,

<1095t 207 DATA t0,00,c!.D8,c5,cD,F8,28,30,E,A,c
7 ,C9 ,01 ,F4,01 ,CD ,09, BB, D8 , E5, CD, 24 , &0C34

<L076> 208 DATA 8B,E1,85,30,28,09,86,10,38,{A,3
7, C0, 38, 4F,, C9, 68,7 8,81, 20,E5, C9, E3, &0A92(1085) 209 DATA F5,C5,D5, 5E, 23,56,23,E5,E8,CD,D
4 ,BC ,22,36 ,29 ,79 ,32 ,38 ,29, El , Dl , C1, &0886

<7072, 210 DATA 30,09,F1,83,DF, 36, 29,c9,00,00,0
0, F1, CD,C0, 28, 55, 68, 68, 68, 6E.,77,6E, &09AA

<L099> 211 DATA 20,53,5F,6D, 5D,6I,68,64,0D,0A,0
0,81,83,C9, 32,C4, 29, 6F,CD, 1C, BD,EB, e0998

(105D) 212 DATA 7L,32,C3,29,2L,00,O0,CD,1F,8D,7
B, 2t, 9A, 29, CD, 47, 28,'l E, 06, 0 8, 2A, C5, &077 B

<1603> 213 DATA 29,77,23,0F,10,FD,78,FE,01,2t,^
6, 00, Lr, AD, 29, 38, 0C, 21, 40, 0L, LL,BD, &0573

(1011> 214 DATA 29,28,04,29,11,C1, 29,22,D7,29,8
8,7t,C7, 29, 0t,t0,00,ED, 80,C9, AA, 88,e0830

<0F24> 215 DATA 80,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00,00,00,00,c0, 0c, cc, 30, &0248(1088t 216 DATA F0,3C,FC,03;C3,0F,CF,33,F3,3F,F
F, 00,F0, 0F, FF, 00,FF, c0, 0L, 9D, 29, 00, E 0LB4(0F36) 217 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 40, 0t, 85, 2L, c'|, 29, cD, &030 4(1091) 218 DATA 47,28,78,81 ,C9,7D,86,07,81 ,87,8
7, 4F,7D,E5,F8, 6F,26,00,29,29,85,6F,&0A18

<!066> 219 DATA 30,0r,24,29,3A,C3, 29,8L,84,67,E
D,48,C3,29,04,78,C8,3A, CB ,lB,LO, FA, &08A8

<7099> 220 DLTA 19,EB,86,07, 4F,06,00,7D,2A,C5,2
9 ,09 ,4F., EB, C9,7C ,86 ,3F, FE, 38 ,30 ,05 , &.08F2

<r0A7> 221 DATÄ 7C,C6,08,6',1,C9,7C,D6,38,67,7D,C
6, 50, 5F,D0, 24., C9, 7 C, 86, 3F, FE, 08, 38, &0809

<1096> 222 DLT}. 65,7C,D6,08,57,C9,7C,C6,38,67,7
D, D5, 50, 6F,D0, 25, C9, C5, 05, F5, ED, 7 8, &0865(1089) 223 DATA 1F,30,F8,Cl,C9,7D,89,30,03,69;L
8, 09, 87, FE.C8, 38, 04, 3F,, C7,97, 6F,7A,&09C9

<L052> 224 DAT^ B7 .20,06,78,88,30, 02,58,C9,7D,2

^,D7 
,29 , 48 ,06 ,00 ,37 ,ED , 42, 85, ED, 52 , &0882(1081) 225 DATÄ 8L,30,01,88, 6F,C9,85,D5, 06,09,7

D ,D6 ,04 ,30 ,03 ,80 , 47 , AF, 5F, 80 , D5, C8 , &0A88
<1049) 225 DATA 38,04,ED, 44,80,47,C5,CD,83,29,F

t, 47,1 9, AE.,77, CD, 19,2A, LO, F8, E1, 3A, &oADB(0FF8, 227 DATA c4,29,87,20,6t,3c,87,5F.8?,3C,1
6, 00,FD, 52, 30, 04, 85, 2L, 00, 00,85, 57, &06F5

<10F5) 228 DATA cD,47,28,7A,87,ED,58,D7,29,ED,5
2,D7, 38, 05, ED, 44, 85,8D, 44,81, F5,CD, &0C8F(1081> 229 DATA 83,29,F1,47,4F,81,C8,09,30,04,\
8,77, 23, AF, L0, F5, AE, 77, C9,EB, 22, 1D, &0AC0

<101C> 230 DATA 25,2A,C5,29, 48,21,20,28,06,08,C
5, 3A, C4, 29,F8, 0L,t7, 47,C5, 36, 00,06,&0655

{106F) 231 DATA 08,88.C8,06,E8,34,1D,28,38,03,3
A, 1E, 28,A1,86,11,C8, 09, 30,03, 23, 36, &07lD(0F7Dr 232 DArA 00,70,E8,C1.L0,80,13,c1,I0,D4,C
9, 00, @0, 00, 00, 00, 00,00,00, 00,00, 00, &052A

B, 26, 36, FF, C9,CD,7D,BC, 2L, 3F,25,11, &oAF8
<107A, 175 DATA @0,9D,06,0C,CD,71,8C,2t,00,88,D

c, 83, BC,DC,7A,BC, 38,E1,C9, 53, 59, 53, &0A59
(0FE9) 176 DATA 54,45,4D,20,20,28,49,4D,47,00,3

A, 48, 26,87, 28, 06,CD,5A, 35, 01,79,86, &0518(1004' 177 DATA cD,8C,28,CD,C0,28,7^,75,72,26,5
A, 5s, 59,7 4, 20, 59,1 3,7 4,20, 58, 55, 69, &09tc

<0FE0> 178 DATA 6F,,20,5A,55,69,63,68,65,5E,13,6
7,7 4,7 A, 20, 67,55, 5C, 61, 2D, 20, 64,55, &0785

<oFED, 179 DATA 6E,20,2L,20,00,CD,D6,28,C3, 48,0
2, CD , C0 ,28 , LF ,0t,68,44 ,67 ,7 4 ,55 ,69 , &077 4

<104A) 1.80 DATA 58,51,5D,55,34,0D,0A,38,00,2t,8
4,25 ,CD ,D6 ,28 , FE, 0D, 28 ,25 ,F8,20 ,38 , e07D4

<T@C?> 181 DATA F5, FE,7F,28,0F,4F ,78, FE, TO,28,E
8,7 9,77, 23, 04, CD, 5A, BB, 18, E2,AF, 88, EOAEB

<704L> 182 DATA 28,D8, 05,28,CD,C0,28,08,I0,00,t
8, D4, CD, c0, 28, 0D, 0A,00, 38,0A, cD, 5A, &07 2A(0F3E) 183 DATA 88,11, 00,9D,27,84,26,c9,00,00,0
0, @0, 00, 00, 00, 00,00, 00,00, 00, 00,00, &035D(1008' 184 DATA 00,00,00,00,cD,57,27,D0,E1,c9,c
D,57,27,D0t27, 00,c0,5D, 54, 0I,FF,3F"&0881(oFBF) 185 DATA 15,L3,8D,80,C3,74,02,2t,4t,22,1
I ,08 ,2t ,54 ,22,78 ,03 ,27 ,64 ,22 ,7F., EE, &06C7

<oFDc) 185 DATA 26,77,C9,cD,c0,28,LF,0I ,0C,41 ,1
2, 6]-,7 5,77, 65,7 2,7 4, 65, 20,77, 69, 65, a0862(oFDB) 187 DATA 0D,0A,42,69,6C,64,73,53,68,69,1
2, 6D, 65, 5r, 7 2, 52, 65, 6E, 20, 20, 00, cD, &07 93

<1073> 188 DATA 6D,27,3E,FF,38,01,AF,CD,5^,36,0
1, BE. 88,CD, C0, 28,tF, 01-, 0C,53, 59. 6E, &0858(0FF5) 189 DATA 64,20,53,59,65,20,73,69,63,68,6
5,72 ,00 ,CD ,C0 ,28 ,0D ,0A,28 ,6A,2E ,6E, &073E<!0A0, 190 DATA 29,26,3F,00,CD,D6,28,cD,cD,28,F
E,4A,37, C8 , FE, 4E,20 ,82 , C9 ,21 ,C9 ,22, &0L8F
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33 DATA 0 0 0 0 0 00 00 00 00
0,
2t

00 00 0 0,0
0000 00 00 0 0 0 0 0 0 & 0

0 0 0 0 0 8 7 7 8 4c 2 B 8 5 6

<oFFct 2?5 DATA 2c,24, 3D,20,FO,c9.F5,E5,cB, 3F,E
D , 44 ,6F ,26 ,.FE , E5, 19, EB, E1 , ög , Lo , Li, L6sii(oFAE) 276 DArA E1,F1 ,Fs.c5,oi.eä,cö, zä,Ze,nt,o
1 , c1 , F1 ,L3 ,.03 ,39,,20 ,Fo ,c9 , gg , ög , ög-, i;,gc6g<0FL7> 277 DATA gs,g0,oö,oo,oö,9ö-,06, o6-,00;oo:ö
Q ,00 ,3\, FB ,-2E, F5, CB, 3F, ED. 44 ,67 , ä-5-, nlei-i(0Fc1> 228 DATA S'c,Ze,ti,tg,sij,si,,cö,n:, zö.ri,ö
6 ,03 ,Dg ,87 , c6 ,7 2 ,5F. 16 , 2F , 30 , öt , ü-, äoÄbt<0FF9' 229 DArA re,rl.es,sä,eil,sr,:Ä,eg,ie,ä,v
5, c5,85. D5, 1A, 5?, 59. AF, cs ,iz , ag , gt, äoiäi<0Fc0, 290 DArA 83,cB,OB ,sö,Ot ,ei ,ii,ci,ag,sri,z3,AF,10, EE, Bz,4F, c4,49, sg,bt, it, ei, iöö6ä<0F60> 281 DArA cD,19, 2A,cr,ei,:ö, zg,oe,cg,ag,n
0, 40, 60,F0,F0, 60, 20,7 o,F8,Z g, ä0, 50, äorro5(0FF5) 282 DLTA 78.FC,FC,78, 30,LO,38,7C,rri,ic, j
8, 10, 18, 3c,7E,FF, FF, 7E, 3C, te,St, 2F, ägöö6<0F72> 283 DATA s4,2F,sg rqv.sb,zi,sg,zh,ai,2e,E5, 7C, BD, 2t, 79-, 2a, 30, 03, 2t, 30, 2A, äZ ) äOetl<0F72> 284 DATA F5. 2F, 22,22, lö,Sg,so-,s1,lh,og-,8
D ,52 ,22 ,F6 ,2 _E,2t, 3F, 30, 30 , OD , aS , äZ , äOtiE(0F51> 285 DATA BZ,3E,01,ED, 42,22,r5,2ä,Zi,ie,i
0 ,.22,FL,2F ,22,29 ,30,r.L.7c,g5, sg ,öi,ä6ihl<r0r2> 2gG DATA ED,a4,32.Fg,zp,cb,ni,zg,ob,2t,i
3 ,28 ,3^,F5 ,28,p7- ,,28 ,07, DD, CB, OO , On-, äOil e^(1018) 287 DATA Dc, 49,gOrE5,ZÄ,rä, Zh,ab,Si,,FS,ä
E,Bz,ED, s2,EL, 39,25,3A,F8, 2e,b7,öa,&0ö69(0FE9r 288 DATA 47,3A,F8,2E,Sl,cb,sF,e5,:ö,65,g
4,38 ,04,92 ,cD ,3F ,30 ,F5,cD,L9 , Zl, oo, iogsc<oFBE' 289 DATA CB,00,OE,DC, ag,SO,Si,tö-,Eb:ö9:i
i, 1c, 1D, 20 ,0L ,3D,43,32,FA,2E,ös,51, äoaöt(103Ct 290 DATA CB,18,E5,Ze,rö, 2E,Lg,sö,sä,F0,ä
E, E5, ED, 52 ,38 ,08, EB , E1 , E1 , öD, tg , zt,, äbsöL<!009> 291 DATA rg,02,DL,er,cö,rn,rö,oö, cb,oo,o
E,DC, 49, 30,70,DC,3A,FA, 2E,B7,Ce, 30,öOÄiD(0FcFr 292 DATA 32,FA.2E,]-g,gi-.9t, gg,o6-,2i,ög-,c
B,oL,Do ,28,c9 ,c3,so,30 ,79 ,äs ,LG ,ii;äoiläi<oFFFr 293 DATA 3A,F4,2E,A1,lit,tl,cö,cö,sÄ,rs,o
t,sD, 30,cD,85, 07,cD,ol,oz,öo,ss,sz,äoi5E<0F51) 294 DATA 0F,D2,AE,02,cü,rä, gä,22,00,16;E
D, 53, 02, A0, 2L, 00, \0, 22,FF, 30, 38, öt, ägl ie(0F88' 295 DATA 32,0_I,Sr,cö,oi,OZ,Eb-,llb, 32,30,D9,0F,D2, 4E,02,D5,85, aD,2r,bL, 3L,inläöäö5<L002> 296 DATA 2g,49,pD,ze.,si,gö,oö, lb,,gö,6g,2
o , oc ,DD ,7E ,02 ,BB ,20 , 05 ,DD ,in,6s ,bi-, ägg5o<0F98' 297 DATA 28,33,69,Ot,gi,og,ob,gg,ib,z-z,i
F, 30.DD, 7s ,00 ,DD ,7 3 , 02,DD ,lz , ös , ön; eo8Äii(0F78r 298 DATA 7C,32,8t,D1 ,3A,gö,Si, ZZ,lg,li,ä
5, 5F, 48, 42,r,p, 5r , 37,31, ED, 43, 37,5t, iöeäi<0F73, 299 DATA 3A,7-t,02,S7,Ci, Zb,,Zb,,tö,Ää, iili
1, E1, cD, rs, ö s, zl, ss, 

^o 
; 5;: i,i-, it, öo, äoeäi(0F31) 300_DATA 7D tg2,co,tt,, 32,27, OO-, ,lö, 3L:i1-.6

2,,87, 3A, 0L, 31, c 4, 02, 3t, c3, 60, 20, Og, &oi 6-s<r02F> 301 
- 
DATA 0-0,_oo, 3D, cb, at, ab, 2i-,ss, 2h i ie,F5, 36 , FF, D5, m, E1 , C5 , FD, 5E, OO ,FD ,5e, ü0c61(0FE8' 302_DArA 02 ;FD,56,O3,sb,A6,ga,eb, tb,gs,s

D, 46 ,67 , cD, 3E, 28,11 ,04 ,00 , ro, rs, Äp, äoeäD<0FD1' 303 
_ 

DATA 
- 
32,-\5 t ?8, ct, tb,pi:, ri, Sä,s5, 2E-,ö

9_ , A0 ,00 ,64 ,00 ,E5 ,D5, CD, 9A, 37 ,DL , il , ägsbi(0FE1) 304 DATA 7c,F5,20,04,F,t,7ö,gi,cg,eb)iö,ö
D,A8, 31, 19, 88,79, CD, A8, 3I,7 8,C7, 06, iOsOO(0FE5' 305-DATA 00,.09,F5,co,er, ri,ri, sz,gl,ä-,i

(0FF5> 305 DATA E5,.D5,26,90,eb, nit,tz,ss, ai,gö-,e
D,.48, 39 ,31 ,05 ,00 ,8D , 42 ,EB , ED, 4B , ÄS, iOgön(0FD0) 307-DATA 33,09,8D, lit,ZZ,gi,eb, az,eÄ,öölÄ
F ,3r,30,11, ED,53,A5, 33,22,A7, ä:, tr, äoiö-g<oFBA' 308_ DATA 22,.17! ?1r81 ,22,3s,Si,ri,cö,Di,E
1 , F1 . 3F, c9 ,6F ,26 ,00 ,87 ,Fo ,2s, cg , Är, äogäE(0FA1' 309 DArA 4F.84, 2g,08,tZ,ci,Si,z1,-OO,60,i,
8, 08,7D,F8. C8, 38, 05, 2L,c7, OO,OE,rr, äozco(oFCA) 310_DATA CB,?A, 28,05,tt,0ö,gg,tb,ri,ss,E
B , ED, 58, D7 ,29 ,87 , ED, 52 ,78 ,38 , 03 , pr , äoeF7r103C) 311 DATA 78,08,ED,5A,SB,Si, Zg,nZ,Zi,Eä-,it
7 ,c9,85,38,4F, CD,1E,BB. E1, C9,2L,Og,ägsöi(0F9D' 312-DATA 40,06,cg,cs.ni,Sb,tö,eä,cö i-Si,O

- 9,5@, 48,rA,77,79,L2,23,:-3,L0,i1,b,t,&gsiE
<0r.D2> 313_DATA cD, 19, 2A,ct,to,zz, l.i, zz,zö,12,ö

9 ,85,27 ,2c,32 ,cB ,0E,38 , OF ,35, D5, CS , äggäs<0F90> 3l_d. DATA 2r, 0,0,c0,rr, gö, ag, ab, aä,sö,Äölö
1, D1, 81, c9, 0o. cD, 5A, 36, oL, zs, ila,co, äoiäÄ<0F92> 315 DArA 6r,32,cD,:s,:i, zb,git,cb,lo,iz-,i
2, 39, 3t, ED. 53, 31, 37, c9, 30 t 0c,öo,i g, ägiti<0FD5> 3lG DATA 32,22,39,31.nü,s:, 37,3r,r.ä,nr,C
D, E8, 31, 28, DD, CD, 6L, 32, cD, FO, 37,1.e, igsÄe

0 ,00 ,
DATA

0

0

0

7

0

0

0 0 0

0

0
7

8

<0 FB t 34
,24
DAT<OFE1 t 3 5 A

DO c9 0 0 0 0 0 0 0 e0 DE
8

0,
00 22 0 0 8

0,.
00

0,
22

0,
AA

0

0 c

22 4

7

55,
,AA,AA

41 ,
,14
00,
,80

4
o
6A 00 AA 0

22
AA,
,55 AA 5 5 AA 5

0 5 2 2 5 5 88
5

0 0
&0

0 ,A
2D

3

OFAFr
F,
23 DAT A 08

F
1 0

0

0

8
2
0

0
0

8 8
4

0

00
0
I 80

8
0
0

22
,E
00

1 4
4

( 1 0 39 t 2 DAT ,55
&09 0 0

8 ,80 ,
&058

0c 30
c,
30 0

I
80
3
03

0

8,
81

1
&

42,
077

1 E AA 0 8 0

0 0 0

,LI ,
DATA

5
I
7
3
8

8

0 I

0

3 0

( 0 FEF} 23 DATA 1 2 4 8 6 AA2

0

1

8

7

1

1

4

8
2
8

4 1 I 0 6 o 1 4E E4 0 3 8 9 c9<0 A9 t 2 39 DATA c 0c 3
7
1
4
0

4 8 8 22 44 8 8
0

0,
08

4
08

2 2,
FF

4,
08

0
8

1 &
0 8 7

1

2
3
0

2

1
2
0

I
2,4
50F(1 4 5) 2 00 4

4

1

5

0

( 0 ,D1
79,
,85
E3,
,06
CB,

1

1

1

1

1

1

t

t

1
0

2
3

1

4
3

0 5
2

6
0
0

48 2 1 A
D 59

DAT
60 7

8
ED

F
5 2,

CD
2 3,

E3
5

9 E5
E

3
0 87 &0 7 c1

0 5F 1 5 2 B 3 0
224 DATA 4 7 CB 9 I 6 B

0
7 c 2 A 2

BO
2

&.0
c6

9
,2
5E( t05 t

( 0 4 0> 24 3 DATA 3A c4 9 FE 0 1 7D
3 7 9 3 4 2 2c 4 E3 CD 44 2c

0 8 5 E5
,2
07

8
28,
,30
3C,

08
076

2
5

0
2

a

1

9 0

7

1 1

&08 B
E

0 1 OE E5

c

0

4 25

3

( OF t 44
2

DATA
09

c ,t
OE

D
FF

CB
c

3c
D

CB
4

1D
c c1

CB 3D
0

45
7 &

E1
0 BO

F
2

7

8

7

3

1(1 OAE 24 5 DATA F1
c3

c I ED
4 2c

4 B
0

a
0

2
00

2 ,4
1A 4

AF
7 &097

B1
FB 0 FB F

1

8
7

0

1

1

3

8

3

2

7

1

1

0

c

2

4

6

7

1

c 7

5

70 F9> 46 DATA B A9 A8 7 2 3 1c 7B E5 03 c
( OE t 4 DATA 8 o

7B D5 04 5F c9,
c5

EB 5 B7
EB

4 2
9

E1 .
,30

0c9
3

E
3 c

ED,
,7c

D 44 5c F5 85,
,F1

c 5 D
2C
5 CD

3D
cc

1
28,
,FO

D1 ,

.E5
D3A

OB t 4 DA TA 1 F5
6 0 7,

D1
D5 E5 c 5 6 5,

D5
cD 3 &0 c27

E D

3
1 0 , 2 4 9 DA

c
TA

c
2E
5 5

,4
6c CD

4

CD
3 2

2E
D I,

F1 F 5
6.0C

2E
c0

c
05

,4
00 2 2D 0

,cD
5A,
,32
7E, 2 &0 8 B9

8

2

5

c

2

0
3

1
2

3
3

c

6

8

1 E1 7
5(1 0 98 ) 2 DATA D1 4 B

9 5 1 4F
,38
5A,
,E1 ,DD

9E,
1 E2 ) 25 DATA 6 6 5 DD

1

1
7

6

2

9
7
3

0
3
3 70 DD 9

,4F ,
DATA1 0c 5) 2 52 CD 5

7 I 7 5 DD 3( 1 07 A} 53 DATA FF 7
6,
23

a

2A

EB
ED

30

D

9
4

01

DD
4,
CD

2

4
DD

6

3

,0
05
,2
22

46

2

9
5F

58
E5

00

E
6,
03
D
c5

5

&
D1

07
0

0

9CA
8
3

0 2 DD 7 E 0 1 3 DD 0 E3 &0B 1

FE 9

7,
4F

,cD
2A,

, D5,
&0A2

1

'l
1

9

9
8

2 c5 20 1

I
4

3

1

2 4

1

53

2

5

2

2 8

7
0
8

( 1 2 > 2 4 DATA E0

a

5

5

1 3 3 2 3

1 )17 2 5 DA TA 01
5 2 A 5 2 D E AF CD

1
9
3 8

D
0

7,
23

D D 1
3 9 2D 2

OF 3 5) 2
,B
56

3
DATA

0 1
58

20
D

2
,E
2B

3
3

E3
I

cD
c4
1 c

9,
D4
1 TO

1 9
c5

1
a0

a0
4

8

9

9
2
2

B 7

0

8

c 2

1
1

1

8

8

F

4 2D 2 2

( F0

0
,65
DAT

2

2

7

0
0
0
1

1

0

L

1

1

3 1 B
8 0

1

8

4

D

0

9 5) 5 DATA c9 0 0 CB
5

6
2A

3
5

0
8

,B
2D 4F

CB
&.09

09
2

D5
c 4 2D 0 F4 c9 c1

2

0
o
0
0

4
0
7
0
5

8
6
0
0
0
0

F9E) 58 DAT A CD 4 4 2c 2 2 2 AF

<0 E.90 ) 9 A AA 2D 0 0
0 0 ,c

DA
0 c

0
0

F8

0,
EO

0 0 F

EO

,0
03

0
0
5,
00

0 3
0
5 0

1
04

00

0

0

t,
0t

0

,81
98,
,00

0

0 0

7

&

a0
0

3c

4
7

E
0

c c9,
0840 00 D c D 7 4 2D 8 A 2D 2D &6 2

0
1

0

8 02 2

OE F t 26 TA 0
0 F 0 0 0 6 0 00

OF 2> 26 DATA
0 2

7
0
0

0

E,O,
,OT
70,
,00

0 0

2
, 38,
DATA(0 FC 9 2 62 7 3

3 0 3 00 7c 00 0 0 FE 0 &07 AFE,
,00
FF,
,c0
2D,
,t9 1

1

3

2

&

1

5

8

c

9

0
0

0

8

B 5
FF

5
EO &.09

0 0 ,3
BC

0

5 D5 E5(0FEc a 4 DAT

(OF87, 26 5

( 0 )
t

(
0

( 5

1

D1 CB

5

80 7F c0 7 c0 FF EO
FC 2 3 DAT A

, D5,
AFF

7F
c

c0
D A

,3
4c

F
26

7c

0
00

D

0
L,
20

0
FB

2

1

5

D5

02
0^ 9

E

5

6

OFAE'

D

9 ,2c
66

5 B

DATA

D7

D

2

2
6

ED
,0
20

7 7

52

CD
4F

c

9
FE
9
CD

ED

EB
c

A

8
E1,
,5F

2E

0
3E
1
4

c,
00
5

&
DC
0

0
1

B

B0C
A
7

1

9
7
1
2

1
7

5

t 0

1
5

1

3

DAT A 9 D6 5 8
1

2

2
5

OF
.8
21 6 E CD 4 7 28 6E 6 0 &0 0t

7
F 1F E5 1

0

3

2
7EC , 6 DATA c 0 0 3 0 0 4 0 5 0 9 0 0 07

I
2
9

0 7 2
7
6
303 05 8 4 2 0 3 05 3 2 5 2E ED e0 540

,( F4B t 6 DAT 3 F 3 2E A 3 4e 30
D 0 3 1 0 0 22 4A 3 0 c9 3 A FB &o7 5

7

7
7 D

c

0

1

2

0
2
0

t
1
2

2

3

0 2(1 0 50, 25 DATA
CB

2 FE ,0
4F 4

CA 7E
5 c

2F
5 2A

4
ED

EF 2E
ACC2 F 1 2E

1 0 3) 2 70 DATA 3 32
D,
F1 2E 3A 5

7 c 4 FC 2E ED 2E 2A E c & BAE

3F,
,ED ,28,

58, E( o 1D> 2 1 DATA CD 5 2A 3 EF D 2 27 1 ,ED
28,

,28
2E,
,ED

7
6

1
3
0CD 2

(1 4 E>
7,
27

ED
3 DATA

5 3
6

0
FE t

E,
27 2 DA

FC
TA

E.
02

3A
ED

F2
2A

2
F

F1
E

EB 2L 1 0 ED
.5
52 5F e0 9 B4

1 9 3 &OACB
4 ED 2E B

0
1

6
0

0

2 3 1D
2
1

7 ED 5 2 2A F T 2E ED 5B E2E ED 4B EF 2E FB 8 D 5 &0ABA<!0 2 9) 7 4 DATA c B 3F ED 44 5 8 5 5F F 84 5 7
3

7
1

5 c5 D5 E5 CD 2 F 1 D 1 c1 F1 4F
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I
TOP

,c6 ,02, 08, FF, 20 ,03 ,08, 0F, 3C, F
3E, 07,51, 3E,FF, C3, 26, 28, &0698

359 DATA 3E,Cc, 30,02,3E, 30, L2,]-3,L2,].3,8
6, AA, F6, 50, 12, L3, 10, EC, CD, 3C,.36, E3, &080D
350 DATA 05,06,5D,54,CD,t9,2A,E8,D5,C5,0
L,t9 ,00, ED,80, CD, 3C, 36 ,Ct, E1 , 10, EC, &0986
351 DATA CD, 19, 2A,EB,El, 23,C1, 10,BE,CD, a
3 ,36 ,06 ,L9 ,3E,,3C,12 ,L3 ,L0 , FC, 1A,85, &0898
352 DATA 55,F6, 28,]-2,C9,D5,3E, 78,t2,ti,0
6, 18 , 3E, F0 ,12,L3 ,t0 , FC, CD, 3C, 35,83, &089D
353 DATA CD, 19, 2A,88,81,C9,83,F5,C5,D5,7
E, 23, 5E,23, 55, D5, CD, 6D, 35, 81, Dl,CL, A0D47
354 DATA F1,83,C9,2t,76,36,8E,c8,77,C3,7
7, 36, 00,C6 | 30, 32,95,35,CD, 8C, 28,CD, &0B18
355 DATA C0,28,53,55, 5I,72,53,58,69,68,6
7, 20, 56, 5F,72, 20, 50, 4t, 49, 4E, 54,78, &07F7
356 DATA 2E., 4F,56,4C,0D,0A,O0,CD,7D,BC,2
t, 90, 36. 7L, 00, 9D, 06, 0A, CD,77,BC, 30, &07 LL
357 DATA 1A,CD,C0,28,4C,5F,61,64,69,68,6
7, 0D, 0A, 00, C5, 2t, x5, 81, DC, 83, BC, DC, &09A7
358 DATA 7A,8c,C1,38,18,CD,C0,28,57,6L,7
3 ,20 ,5E,15 ,6F',20 ,38 ,20 ,00 ,CD ,D6 ,28, &0888
359 DATA CD,C0,28,0D,0^,28, 28, 2F ,0D,0A,0
0, t8, 9A, eD, c0, 28, 4F, 68, 2F,, 0D, OL, 00, &05D3
370 DATA C9,CD,84,81, 30,25,CD,C0, 28,A3,7
0, 65, 69, 63, 68, 65,7 2, 65,72,77, 65, 69, &09F4
371 DATA 7 4,65,'.|2,75,68,57,3A, 43,50, 43,2
D, 36, 31, 32, 38, 00,21,96, 81, 18, 1F,CD, &06DF
372 DATA 3E,81,D0,CD,C0,28,56,6F,72,74,5
5,7 8 ,20 ,53 ,7 0 ,65,69 ,63, 58 , 55 ,7 2, 58, &098A
373 DATA 61,72,74,65,00,2L,68,81,22,82,3
7, 2!, 5C, 37, 22,'7 4, 36, AE, 32, 91, 37, 06, A.06b0
374 DATA 03,21,84,37,LL,00,40,C5,D5,E5,3
8,04,90,CD,77, 35, E1,7L,23,7 O, 23,83, &0885
375 DATA 5D,54, 09,85,21,A5,81,CD,81,37,D
1,81,C1,10,82,C9,LL,84,37,2r,00, 40, &09C6
375 DATA EB,4E. 23, 46,23,E8,09,3D,20,F6,8
D, 42,tL, A5, 81,C3, C4, 02, 00, 00, 00, 00, A07FB
37? DATA 00,00,3A,91, 3't,87,C0,37,C9,FF,C
D, 93, 38,CD, 48,38,18, 00,CD,24,P8, Ap, &,0976
378 DATA E6, 40 t?L,A0 t38,AE, 20,EC,7g,LE,r
F, 1F, 1F,E5,03, 4F,7E,87,20,0c,2L, 43, a07CB
379 DATA 80,58,36,00,23,56,36,00,I8,0C,2
1,83, 80,56, 36, 00,23, 23, 23,58, 35, 00, &04C4
380 DATA 88,7D,84,79,37,C0,87,37,C0,CD,0
9, BB, 38, 02,79, C9, FE, 0D,28, 04,F.8,80, &085C
381 DATA 20,04,CB,CL,18,ED,FE,FC, 28,04,F
E, 20, 20, 04, CB, C9, 18, 81, t6, 0L, FE, F0, &oAAF
382 DATA 20,07,7D,CD, 49,80,5F,18,D4,FE,F
7,20, 07,7D,cD, 45,80,6F, 18,c9,F8,F2,&oAFA
383 DATA 20,07,7C,CD, 49,80,57,18,88,F8,F
3, 20, 07,7c,CD, 45, 80,67, 18,83,t5,08, &088C
384 DATA FE,F4,20,07,7D,CD, 49,80,5F,18,A
6, FE, F5, 20, 0',1, 7 D, cD, 45, 80, 6F, 18, 98, &0AA{

<oFC4,

(1018)

<L00D>

(OFDA'

(1 051t

(0FFC)

(0F8 5)

<0F87>

<L027.>

(OFFD'

(1018t

(OFB4,

(0F9Bt

(OFBB'

(0F54t

<0F99>

(0FB5t

<0Fcg t
(1 01Bt

<LOL5,

<0Ftl5>

<t064,
(104Dt

(1 0 58,
<LOOD,

<!052>

<r045>

.10C8t
(0FE1t

(Oi'D9)

(106c)

(1 019)

,2\,39, 31 , ED, 58 , 37 , 31 , E5, D5, C
E1 , C9 , F5, C5, D5 , E5, CD, 6L , &0D62
,81, D1,C1, F1, C9, 3A, 5F, 02, CD,D
00 ,3L,71 ,02 ,D6 ,0t ,30,03, &08E5

<0FE1t

(0FE8t

(1 01D)

<!00A>

<L00F>

{1 0 3At

(0FEF)

(0Fc7 
'

(0FA5t

(1 0 lct

(0FF5t

(0F89)

<L00F.>

<0F7 5>

(0F8Dt

(0Fc9)

17 DATA D2
,78 , 2A ,D7 ,
18 DATA 32
,29 ,47 ,7F,,

319 DATA 1C
8 ,06 ,38 ,02 ,

r3
D

)3
9

2D

AO

<10

(0F

320 DATA 01,FF.FF, 11, 0!,0t,38,FF,C3,26,2
E, CD, L2, 32,F,D, 58, 37, 31, 2A, 39, 3L,CD. &0918
321 DATA D9,32,CD,38,31, 20,38,30,05,CD,F
A, 32, 18, F1, CD, E8, 31, 28, EF, D5,E5, CD, &0B5A
322 DATA FA, 32,CD.F0,37,81,D1, 38,02,87,C
9, 85, D5, 3A, 39, 31, 65, 6F, 48, 42,ED,58, &0893
323 DATA 37,3L,CD,3E, 2E,DI,E1,D5,E5,CD,?
E, 2A, E1, D1, ED, 53,A5, 33,22, A7, 33,C9, &oCLt
324 DATA E5,D5,F5, 2A,A7, 33, ED, 58,A5, 33.C
D,D9,32,F1,D1 ,EL,37,C9,81 ,C1 ,D1 ,E3,&08A4
325 DATA C3,3E,28,2A,39,31,3A,A7,33,67,E
D, 58, 37, 31, ED, 48,A5, 33,C9, CD, 5A, 35, &0924
325 DATA 0L , t6 ,8 5, CD, 5A, 35 , 0t ,7 C ,8 5, CD, 5
A, 36, 0L, 83, I 5, CD, A2, 32, ED, 58, 37, 3L, &.0 8E2
327 DATA 2A,39,31,CD,61,33,CD,38,31,20,3
A ,30 ,05 ,cD ,78,33, 18, F1 , cD, E8 , 31 , 28 , &0849
328 DATA EF,D5,E5,CD,7B, 33,CD,F0,31,81,D
t, 3E, 02,87,C9, E5,D5, 3A, 39, 31, 65, 5F, a0CB5
329 DATA 48,42, ED,5B,37 ,3t,CD,79,2C,Dt,E
1, ED, 53,A5, 33, 22, A7, 33, C9, 85, D5, F5, &oBED
330 DATA 2A,A7,33,ED,58,A5,33,CD,51,33,F
1,D1 ,E1 ,37,C9,E1 ,C1 ,D1,83,C3,79,2C,&0CF.6
331 DATA AF,CD, 5A, 35, 0L,FC,85, 3E,FF, 18,F
6, 00, 00, 00,00, 00, 00,00,00, 00,00, 38, e05L7
332 DATA FF,18, 01,AF,CD, 5A, 36, 01,A5, 81,E
5,2A,37 , 31, CD, D5, 33, 22 ,EB ,34, ED, 53, &0A18
333 DATA 8.7,34,D7,2^,39,31, 25,00,54,CD,D
5, 33,22,8D, 34,ED, 53,89,34,18,IL,87, &094F
334 DATA FD,52,30,03,19,88,87,8D, 52,C8,3
c, cB, 1D, EB, 19, C9, 2L, 02, A0, 22, 99, 34, &09Dc
335 DATA 21,F2,A0,22,\5,34,2L,7L,l.0,22,A
t, 34, 22, 98, 34, 2L, 3C, A0, 22, A7, 34, 22, &07ED
336 DATA 9D,3d, 2I,R4,A0,22,9F.,34,22,A3,3
4, 01, 00, L0,79,c5, 2A, 87, 34, CD,C9, 34, &0892
337 DATA 2A,E8,34,E5,D5,19,E8, 2A,99,34,7
3, 23,7 2, 2A, A7, 34,7 3, 23,7 2,Dl, E1, 87, &0^7 5
338 DATÄ ED,52,EB, 2A,A5, 34,73,23,72,2A,9
B ,34,7 3 ,23 ,72 ,CL,C5 ,19 ,2L,89 ,34 ,26 , &09A2
339 DATA 00,CD,C9,34,2^,ED,34,E5,D5,19,8
B,2A,9D ,34 ,7 3 ,23 ,72 ,2A,A3 ,34 ,7 3 ,23 , &096D
340 DATA 72,D\,Et,B7,F,D,52,EB..,2A,^7,34,1
3 ,23 ,7 2,2A,9F ,34,7 3 ,23 ,72 ,2! ,99 ,34 , &0a,05
341 DATA 06,04,CD,87,34,23,23,!0,F9,06,0
4,cD, 90, 34, 23, 23,10,F9,C1, 0C,76, 8A, e07 32
342 DATA C9,78,C6,04,17,D0,23,34,2E ,C9,7
8,D6, 04,77,D0, 23, 35, 28,C9, 00, 00,00, &0888
343 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,60,0
0, 00, 00, 00, 00, 68, 00,D5, 00, 3c, 01, A0, &02]-D
344 DATA 0I,00,02,5A,02,AD,02,F9,02,3C,0
3 ,77 ,03 ,A7 ,03,cE,03, EA,03, FA,03 ,00 ,e0527
345 DATA 04,85,81,21,A9,34,cD, 47,28,58,2
3 , 56 , E1 , CD, EF, 34 , 5A, 55 , CB, 3C , CB, 1A, &09F0
346 DATA CB,18,CB,3C,CB,1A,CB, 18,C9,00,0
0 ,00 ,00,,00 ,00,00 ,00 ,D5,4c,7D,cD,0D,&06Fs
347 DATA 35,E3,88,57,79, 4C,CD,0D,35,57,5
c,7D, 69,83, 47, 08, 00, 09,CL, 05, 00, EB, &08cA
348 DATA ED,4A,c9 ,2t,00,00 ,05,00,87 ,30,0
3, 62, 68, 29, L7, 30,02, 19, 88, 29,]-7, 30, &053r
349 DATA 02,].9,88,29,11,30,02,!9,88,29,t
7,30,02,19,88,29,t7, 30,02,19,88,29,&0405
350 DATA 1'1,30,02,79,88,29,]-7,D0,19,88,c
9, CD, 5A, 36, 03, 47, 35, cD, 47, 28, 22, 00, &0698
351 DATA 9D,21 ,04,03 ,22,02,9D,2A,00 ,9D,c
D, E4, 35, 2^, 02,9D,29,7C,29,C8,25, 11, &06c8
352 DATA 4E,3A, 19,84,5F, 15, 00,CD,7E.,2^,C
D.,06,03,cD, 9A, 37,c8, 4F,C0,CB, 47,20,&088F
353 DATA 38,38, 00,32,04,9D,38,04,7c,F5,2
0,L0,E8, 2t,05,8A, 7B,CD,D3, 89, 5F, 23, &07 A1
354 DATA 7A,CD,D3,89,67,58,7C,P5,20,65,3
A, 04, 9D,87, 28,D1. ED. 58, 02, 9D,7C,82. &0A3C
355 DATA 85,07,67,7D,83,85, 01,6F,22,02,9
D, 18. A2,85, 2A, 02, 9D, 44, 04,7D, 2A, 00, e.07 c8
356 DATA 9D,CD,47 ,2F ,08,01 ,C8,09,10,FC,E
B ,27 ,04 ,9D t7E ,87 ,20 ,0C ,36 , FF, 1Ä, A1 , &08C9
357 DATA 3E,FF, 28,0L,AF,23,77,28,23, 46,L
A,A8, 81,A9,A8,L2,8!,C3, 84, 35, 11,E8, &0972
358 DATA 4A,CD, 34,36,11,88,52,06,08,C5,C
D, 43, 36, D5, 3E,'t 8 ,12 ,73 ,06 ,08 , CB, 06 , &0777

39t

27>

<0F67>

<!0

4!0

(OFBF'

385 DATA FE,F6, 20,07,7C,CD, 49,80,67,L8,9
0,FF,,F.7,20, 8C,'lC,cD, 45, 80,67,18, 85,&oAEF
385 DATA 07 ,48 , FF,79, CD, 27 ,BB ,'19 ,CD,2D,B
8,7 9 ,CD ,33, BB, 0C ,3E,4F,,89 ,20, EE, CD, &oAFE
387 DATA 24,88,86,A0,32,A0,38,01,FF,81,2
0 , 14 ,17 ,00 ,80 ,2t ,06, A5, cD, EF, Bc, 21 , &088A
388 DATA 00,A5,lt,0t,00, 42,48,C3,E9,8C,1
t , 4D ,80 ,2t ,02, A5 , CD, EF, BC ,2t ,00 , A5 , &0890
389 DATA C3.E3,8C,2t,00,A5,3A,A0,38,87,C
A, EC, BC , C3 , E5 ,BC ,00 ,32 ,0I, 39 , F5, CD, &08F6
390 DATA 46,3^,CD,93,38,38.01,32,F3,80,2
t, 12, A5, 0t,FF, 8t, tt,D0, 80, CD, EF, BC, e0A2E
391 DATA CD, 47,2L,2!,10,A5,CD,83,8C.CD,4
E, 38, cD,c0, 28,rA, 80,13, 80, 18, 1F, 05, &08F1
392 DATA 04, 46,6].,72,62,6L,75,13,77,5L,6
8, 5C, 00,FL, 4F, 87, 87, 6F, 26, 00, 29, 29, &01A3
393 DATA t].,02,39,19,CD,BF,08,53,86,02,2
8, 0 4, 3A, 0L, 39, 57,D5, 2r, !0, \5, CD,E6, &07 89
394 DATA 8C,F1,C9,00,O0,00,12,08,00,00,6
E, 39, 00, 00, 08, 39, 01, 00, t2,10, 00, 00, &03At
395 DATA 7A,39,02,39,1A,39, 02,00,12,L8,0
@, 00, 86, 39, 08, 39, 26, 39, 03, 00,]^2, 20, e03@7
396 DArA 00,00,92,39,1A.39, 32,39,04,00,I
2 ,2e ,00 ,00 ,9E ,39 ,26 ,39, 3E, 39 ,05 ,00 , e.0319
397 DATA t2,30,00,00,AA,39, 32,39,4A,39,0
6 ,00 , t2 ,38 ,0@ ,00 ,86, 39 , 38, 39 , 55 , 39 , &0458
398 DATA 07,00,]-2,40,00,00,C2,39,4A,39,6
2, 39, @8, 00, 12, 48, 00, 00, C8,39, 56, 39, &045A
399 DArA 00,00,09,00,18,08,02,39,DA,39,0
0 ,00 ,7 A,39 ,6A,00 ,lF ,r0 ,08,39, E5, 39, &03cE.
400 DATA 5E,39,85,39, 08,00,18,18,1A, 39,F
2, 39, 7 A, 39, 92, 39, 0c, 00, IE, 20, 26, 39, a.054c

<702C>

(0FDCt

(OFAE'

<0F57>

<0FB0t

<OEBO,

<0F7 5>

<!023>

(0FECt

(OFFE'

<oF2E>

<0F0c>

(0F8Ct

(0FC5t

(0FBE)

(0FD0t

<0F38 >

(0F33)

<0F58 )
(0F9D)

<0FC3>

(0F45>

<0F60>

<!029,
(0FC5t

<7027>

<0Fc5t

<r030>

<0FE9t

(OFBD)
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I
TOP

( @FF4 >

(0FF5)

(0FDC)

(0F7 3,
<0F8 9 r
(0FD5)

(0F78)

(0F95 )
(103cD

<TO28,

<r027>

<!0!0>
( OFEB)

<102F>

<0F85)

1I0A2>

( 10 5D)

(10c8 t
<I029>

(109E'

(0FBc)

<t000>

(0F65>

<101 8t
<oFF2>

(107At

( 108D)

<L07 3b

r1 0 34r

(0FCA>

<0F02>

(0FE3t

<!049>

(0EDCt

<!022,
<OFEE'

(103Et

<!0c2>

f 1 0c6t
<10L2?

(1 0B0t

<o90D>

<024C,
<00c4>
<0334>
<0D20>
<070F>
<0285>
<0784>
<079c>
<07 4F>
<04F7>
<0A97 >
<07 3c>
<0292>
<0803>
<0F28>
<o51 6>
(0E9 3)
<0275>
<0781,
<015Dr

401 DATA FE,39,86,39,98,39, 0D,00,:-8,28,3
2, 39, 0A, 3A, 92, 39, AA, 39, 0F., 00, LE, 30, &05D9
402 DATA 3E,39,16,3A,9E,39,86,39, 0F,00,!
8,38,4A, 39.22,3A, AA. 39 ,C2,39 ,!0,00, &058F
403 DATA t8,40,55,39,28,3A,86,39,CE,39,1
r, 00,tE, 48, 62,39, 3A, 3A,c2, 39, 00, 00, &05cc
404 DATA L2,00,28,08,6E,39, 00,00,00,00,8
5, 39, 13, 00, 28, 70,7 A, 39, 00, 00,DA.,39, &041F
405 DATA F2, 39, t4,00,2F ,!8 ,85. 39, 00 ,60 ,E
6 , 39 , FE, 39 , 1 5, A0 ,28 ,20 ,92 ,39 ,00 ,00 , &05c2
406 DATA F2,39,0A, 3A, t6,00,28,28,98,39,0
0, 00,F8, 39, 75, 3A, L7, 00, 28,30,AA, 39, &058B
407 DATA 00,00,0A,3A. 22,3A,L8,00,28,38,8
6 ,39 ,00 , @0 ,76 ,3A,28,3A, 19. 00 ,28 ,40 , e0346
408 DATA C2,39,00,00,22,3A,3A,3A. tA,OO,2
8, 48, cE, 39, 00,00, 28, 3A, 00, 00, 2t, 00, 8 03F.8
409 DATA 40,06,39,cD,63,3A. CD,71 ,3A,05,1
4, CD, 63, 3A, CD, 77, 3A, 06,74,CD, 53, 3A, &07ED
410 DATA CD,77,3A,06,0D,C5,85, 35, 00,5D,5
4,13,01,4F ,00, ED,80,81, cD, L9.2A,C1, &08D4
411 DATA L0,ED,C9,CD,C0, 3A,85,06,05,36,0
o,23,r0, FB,11, EF,3A, 0E.,09,1A,85,5s, &088?
412 DATA F6,80,77 ,23,]-A,06,04,17 ,23,t0,F
c, E5, AA, F6, 40, 05, 03,'t7, 23, AF, 10, FB, &O8FD
413 DATA t3 ,0D,20 ,83 ,77 ,23 ,77 ,23,77 ,Et,O
6, 19, 5D, 54, CD, 79, 2A,C5, 85, EB, 0I, 50, a087 5
414 DArA 00,ED,B0,El.CL,t0,EF,CD, 1-9,2A,E
5, AF, 06, 05,71, 23, L0,Fc., 0E', 09, 06,05, &08B5
415 DATA 36 ,C0 ,23,t0 ,F8,77 ,23 ,71 ,23 ,0D,20,F2,77, 23,71, 23,17, E1, 5D, 54, CD, 19, &089A
415 DATA 2A,85, EB, 01 , 5O ,.OO , ED, BO. E1 , CD, 1
9 ,2A,C9 ,FC ,03 ,C3 ,0F ,CF ,33 , F3, 3F, FF, &08A6
417 DATA 3C,CB, 3F,C5,F5,F6, 20,O1,BD,FB,E
D, 79, F1, 30, ].F,EB,0L, 00, 80, 09, c]-, 05, LOABO
418-DArA 28,0].,F,E.,06,00,F3,D9,79,C8,F1,C
B, 89, ED, 49 ,D9 , ED, BO, D9 ,4F ,ED ,49 , D9, &ODB2
419 DArA F8,c9,CI,05,06,06,c5,28,08.D5,1
L ,00 ,9D, ED,80, D1 , c1, 27 ,00 ,9D, C3, 7t , &Oa,2F
420 DATA 81,85,C5,E8, TI,OO,9D,CD,7t,8L,C
L ,DI ,27 ,OO ,9D, ED, BO, C9, AF, CD , OE, BC, &OC7F
421 DArA 21 ,00,40,tt,0r,40,0I ,FF,3F,35,0
0 ,ED ,80 ,06 ,03 ,It ,60 ,80 ,7 8, 3D, c5, D5, &O6AE
422 DATA 0t,00,00,2t,00, 40,15,cD,F8, 3A,D
1, C1, 15, 20 ,FD,10, E8, C9, CD, 24,8:g-,21, &0888
423 DArA 42,80,E6,0F,20,02,77,c9,16,04,3
4,28,Ll,16 ,0L,35,20 ,03,34,18 1eg, 3S. &0498
424 DArA 20,03,36,F8, c9,34,34,34,35,2A,4
3, 50, LF, 4F,7D,DC, 49, 80, CF ,19, DC, 45, &087 o
425_DATA 80, 5F, 7C.CB, 19,DC, 49, 80,C8, 19,D
c , 45 ,80 ,67 ,22 , 43 ,80 , c9 ,00 ,00 ,00 ,82 , &o9rT
426 DATA 80,92,c9,92,E0,82,C9,0I,08,F4,F
3, ED, 49, 06,F6,ED,7 8,E'6, 36, 4F, F5,CO, &ODAO
427-DATA ED,79,ED, 49, 04,C5,0E.,92,ED, 49,8
6, 30,F6, 49, 05,8D,1 9, 06,F4,ED, 78, 2F, &OB8g
428 -DATA, 5F. CI, 3E., 82,r,D,7 9,05, ED, 49,F8,7
8,E6, 03,2t,8t,80, 4F.,7't,87, 87,BL,CD,iOB83
429^DATA 93,80,78,E6,0C, 4F,1E,7I,OF,OF,B
L,23,c6,c0,4F,66,80 ,0A.87, 28,7r, FE, &0903
430 DATA_02,20,04,78,87 ,!8 ,0I ,77 ,23 ,86,E
A,AC, 80,77,23,c9,23,23,c9,00,00,00,&06b,c
431 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,01, FF, 02,FF ,00,02,0:-,0t,02,e0207
432 DATA 00,FF,02,FF,0t,00,ED;58,F{,80,2
1, F3, 80, 35, 20, 05, 36, 06, Ir,F6, 80, 01, &085F
433 DATA 07,78,ED, 49,1A,13,8D,79,0C,79,F
E, 10, 38, F4 , ED, 53, F4 , 80 ,c9 ,00 ,00 ,00 , &098F.
434_DATA, q0.00, 00, 00, 00, 00, 00,00, 0o,oo,o
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,54 ,44 ,55, 5c, &01i9
435 DATA .58 , 5D , 4C,45 , (tD, 55 , 46 ,57 ,5E, {0, 5
F, 4E, 47, 4F, 52, 42, 53, 5A, 59, 58, rtA, 43, &0G89
435 DATA 48,52,42,53,5A, 59,58,4A,43,48,5
2 , 42 ,53, 5A, 59 , 58, 4A, 43 , 48 ,54 ,44 ,55 , &06D2
43? DATA 5C,58,5D,4C, 45,4D,01,BD,FB,38,2
0 ,ED ,79 ,2I,00, A0 ,36 ,60 ,F3,D9 ,79 ,CB, &09t3
438 DATA B1,CB,E9,ED, 49,D9,36,FF,D9,4F,8
D, 49,D9, FB, 7E, 87,C0, 2L, C9, 22, 36, 04, &ODL6
439 DATA 36,03;31,C9,C5,01,8D,F8,38,20,8
D ,79 ,Cl, F3, D9 ,79 ,cB, 81 , CB, E9, ED, 49 , &0C87
440 _DATA q9 rED, 80, D9, 4F, ED, 49,D9,FF ,C9,2L,00, 40,36,00,0]-,c4,7F,ED, 49, 36,FF, a'Bit7
441-DATA 08,C0,8D,49, 18,c5,c5, O!,c4,7F,8
D,.,49, cL, ED, B0, 0L, C0, 74, ED, 49, C9, 00, &OBBE
44? D+T4 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,&0000

DATA EOF

MEMORY &87FF
zeile= 100:schritt= 1:adr=&8800
PRfNT"ZeiIe: "zei1e ;

READ bS
IF b$ 60T0 451IF MrDS(bS,1,1)="&" coTo C56b = VAL("&"+bS)

POKE adr, b
sun=sun+PEEK(adr)
adr=adr+1

GOTO 448
checksun=VAL (b$)
IF sun=checksum THEN v=5 ELSE v=1?4
PRINT CHR$(1)cHR$(v)
sun=o : zeile=zei 1e+schritt
GOTO 447
SAVE"PAINTB. bin", b, &8800, &LDi 0
END

'MC-Generator:

'erzeugt :

'Copyright :

PAINT1. ldr
PAINT1. ov1

Guenter Radestock

443
444
445
446
447
448
449
450
451
452
453
454
455
456
457
458
459
460
46L
462

<094o
<0048
(0853
<004D
(0c3D
(O64F
( 103E

Listing 4r,,PAINT I .LDnu

E!

E)

(1 038 '
(101 3)

FDF)

00c>(

0oc

FAF

))
)
)
)
t
)
'
)
)

1
2
3
4
5
6

(1

<6

(1

(

<1054r

025>

8'0FC

EC)OF

<162

< 101

97>OF

OEE2>

100 DATA 32,7C,82,CD,85,01,CD,33,32,0F,D
2, 4F,, 02, E5,D5, CD, 84, 33, CD,A2, 32, cD, &OAF8
101 DATA D7,07,D1 ,E1 ,CD,64,82,cD,38,31,2
0, 07, 30, F9, cD, 54, 82,18, F1, ED, 53, A5, &OB5D
102 DATA 33,22,L1 ,33,0F ,38,05 ,cD,64,82,c
3, 4E,02,cD,D7,07,CD,62, 3!,20,L7, 30, &07b4
103 DATA 08,CD, 4D,82,CD,64,82,18,F1,CD,E
8 , 37 , 28, EC , CD , 4D , 82 , CD , F0 , 31 , 18 , EE , &OBEA
104 DATA F5,CD, 4D,82,Ft,0F,D2, 4E,02,CD,L
3, 32, cD,7c, 32,3A, 7C, 82,87, 28, lL,cD, &0A35
105 DATA !5 t03,2I,00,A0, 38, 3D,CD,7D,82,3
A,1r, 02,87, 28, 08, 21, 00, A0,3E, 3D, CD, &O6BD
105 DATA @2,3t,cD,A2,32,CD,62,3L,F5,2A,A
7, 33,8D,58,A5, 33, DC, 84, 33, Ft, 20, 05, &0A25
107_DATA CD,64,82,!8,9D,CB, 4F,C2, 48,02,3
0, E3, 18,8C, 2A, 

^7, 
33, ED, 58, A5, 33, D5, &OAi4

108 DATA 85,CD,84,33, 2t,F4,AO,3E,3D,CD,O
2 ,3r ,Et, D1 , C9 , D5 , E5, 27 ,00 , A0, 38, 3D, &OB3A
109 -DATA CD, 02, 3I,2!, 00, A0, tL,F4, A6, OL,F
4 ,00 ,ED ,80 ,E7 , D1 , c9 , 00 ,87 , c8 ,32 ,20 , &0L44
110 DATA 84,22,1E,84,58,53, 3D,28,]-3,47,2
3 ,23 ,23 ,23 ,7F', BA, 38 , 0L ,56 , BB, 30 , O! , aO5F7
111 DATA 58,:-0,Fl,22,2t,84, 48,7A,93,3C,4
7,LF,32,LD,84,C5,2A,1E, 84, 3^,20, 84,e.67F2
112-DATA 4'7 !7E,89,C5,E5,CC,0D, 83, Et,C!,23,23,23,23,I0, F1, CD,91,83, C1, C5, 3A, &0854
113_DATA 1D, 84,C8,3F, 28,3F, 47,2L,00,9D,7
9, C5, 58, 23, 56,0!, 09, 00, 09, 4F., 23, 45, AO5F6
114 DATA E5,6F,CD,CC, 28,EL,0L,09,00,09,c
L, t0,F'7, 3A, 1D, 84, 47,2L, 00,9D, C5, E5, &0948
1 15 DATA 85, DD, E1 , DD, 3 5, 02 ,20 ,06 , CD , 07 ,84, E1, 18, 08,cD,cD, 83, E1, 11, 0A, 00,19, &0958
115 DATA C7,t0,E5,C1. 0C,L0,9A,C9, F5,23,2
3, 5E, 23, 55, 3A, 20, 84,B8, 28, 08,El-,E5, &0984
117-DATA ?8, ?8, 28,28, L8, 03, 2A, 2t,84,cD, 3
3, 83, E1, ]-0, 05, 2A, IE',84, 18. 04, 23,23, &053D
118 DATA 23,23,79,EE.,D0,3A, tD,84, FE,32,C
8, 3C, 32, 1D, 84, 85, D5, 2L, 00, 9D,]-I, OA, &08c2119 DATA OO.3D,28,03,t9,T8,FA,E5,DD,E1,D
1 , E1 , DD, 7 3 ,00 ,DD ,7 2,01 ,7E,9I ,DD ,77, &OAEB
120 DATA 02,DD,77,67,C8,3F,DD, 77,03,DD,3
6 ,04 ,00 ,23 ,23 ,7E ,23 ,66 ,6F ,D5 ,87 , ED, eOgoA
121 DATA 52,L!,0t,00,30,oA,EB,2t,OO,OO,B
7 ,8D ,52, 11 , FF, FF, DD, 7 5 ,05 ,DD ,7 4 ,06 , &085D
L22_D^TA DD, 73, 08, DD,.t 2, 09,D1, C9, 3A, 1D, 84,87, C8, 3D, c8, 47, 0F , 00, 2t, 00, 9D,C5, &09ä1
123 DATA 48,23,46,IL,09,00,19,58, 23,56,2
B, EB, 87,ED, 42, EB, C1, 30, 15, OE, FF, C5, &0880
124 DATA 5D, 54, 0L,F6,F9,09,06,OA,48,1A,7
7,79, L2, 23,]-3, t0,F7, Ct, t0, D5, OC, 28, &07 4I
125 DAfA C5, C9, DD, 68. 03, DD, 66 ,04 , DD, 5E, O
5, DD, 56, 06, L9, DD, 5E, OO,DD, 56, OL,DD, &OAO1

(0F84)

(0F8E)

(@FD2)

(OFFE)

( 0FB4 )
(OFFF)

(0FF1 t
(OFCA)

<0

1

<0

(1

FF

(0FB9t
A)

51,0
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I
TOP

1r024>

(OFDD)

{OF7E,

<r025>

(0F84)

(0F9C)

<1044)

<0Fc4)

<101A>

<!o4B>

(108 4 D

(0F89)

<!07C>

<1060>

<!045>

<!07 4>

<7077 >

125 DATA 4F',08,DD,45,09,C5.DD, 4F',07,06,0
0,87,ED, 42, 38,07,E3,88,19,88,E3, 78,&097I
127 DATA F4,09 ,DD,75,03 ,DD,7 4,04,DD,73 ,0
0,DD, 7 2, 01, CL, C9, 5D, 54,7 8, 0t, 0A, 00, &0905
128 DATA 09,3D,28,07,0r,0A,00,8D,80,18,F
6,2r,rD,84, 3s, c9 ,00,00 ,00,00 ,00 ,00 , &0488
129 DATA CD,85, 01,CD,I5,03,CD, 33, 32,08,D
2, 4E, 02, CD, 13, 32, CD, 48, 84,CD,38, 31, &0885
130 DATA 28,04,30,F9,18,F4.8D,53, 37,31,2
2, 39, 3]-, 18, E1, 48, 42, ED. 58, 37. 31,ED, &0888
131 DATA 43,37,3t,7D,24.39, 3r,32,39,31,6
1, 3A,7 2, 02,FE, 06,20, 06, 6C, 59, 50,c3, &056F
132 DATA C4,2D,E5,D5,C5, 3A,72,02,CD,A9,2
c, c1, D1, EL, EB, 22, A3, 33. B7,ED, 42, 38. &0C34
133 DArA 04,0F.,07,r8,0A, 4D, 44,2r,00,00,3
F ,ED , 42 ,08 ,00, EB, 7C ,95 ,30 ,04 ,ED , 44 , &.05C4
134 DATA CB,C9, 26,00,22,^5,33,6F,87,8D,5
2 ,19 ,30,03 , C8, Dl , EB, ED, 53,9F, 33, 22, &0^20
135 DATA A1, 33,7C,85, 28,38,22,A7,33,C8,3
c, cB, 1D, 37,cD,F3, 84, ED, 58, 9F, 33, L9, e0^04
136 DATA ED, 58,A1, 33,B7,8D, 52,t9,38, 05,8
D ,52 ,cD , F3, 84 , E5, C5, 2A, A5, 33, ED, 58, &0BDF
137 DATA A3,33, 3A,72,02,CD,A9,2C,CI,DL,2
A, A7 , 33, 29 ,7C,85,28 ,06 ,22 , A7, 33, EB, &092D
138 DATA 18,C9,2A,39,31,ED,58,37,31.C9,E
5, D5, 3E, 00 ,D8,00 , A9 ,86 ,04 ,2L, 

^3,33, 
&09rlB

139 DATA 41,28,04,23,23,c8,18,58,23,56,L
3, CB,18 ,30 ,02, 18,18 ,72,28,73,DL, E1 , &068D
140 DATA C9,CD,85,07,CD,33, 32,0F,D2,18,0
2, CD,D7, @7, CD, AD, 32, OF,D2, 4E, 02, ED, &OA2A
141 DATA 53,A5, 33,22,L7,33,CD,D7,07,CD,A
2, 32, CD, 13. 33, E5, D5, C5, CD, 3F,, 2E,CD, &0808
1-42 DATA 52,3L,28,09,0F,38,1A,CD,0C,33,C
3 ,4E,02,30 ,05 ,CD ,0C,33 .18 , DF, CD,88, &0731
143 DATA 3t,28,85,CD, 0C,33,CD,F0,31,18,D
2 ,CD ,0C,33. CD, t3 ,32,CD ,7C,32 ,CD,13, e099C
144 DATA 33,CD,3E,28,CD, 62,31,C8,47,28,D
c, 30,F7, 18, EF, CD, 85, 07,CD,13, 32,CD, &0A58
145 DATA 33,32,0F,D2,48,02,CD,D7,07,CD,A
D,32 ,30 ,EE,0F ,D2,48,02, D5,85, CD,7C, e0A3F
145 DATA 32,E1.D1,3A,39,37,22,39,31,65,6
F, 48, 42, ED, 58, 37, 37, ED, 43, 37, 3!,CD, &088A
14? DATA 38,28,18.D5,CD.85,07,CD,33,32,0
F ,D2 , 4F',02 ,D5 , E5, CD, A2 ,32 ,81, Dl , D5, &0828
148 DATA E5,CD,87,32,C1 ,61,C1 ,30,F6,0F,D
2, 4E, 02, 7 C, AD, 57, 78., AA, 47, 7 9, AB, 80, &08A2
149 DATA 84,28,E5,D5,E5,CD,13, 32,CD,7C,3
2, E1,D1, 85,D5. 3A, 39, 31, 55, 6F, 48, 42, e0B7L
150 DATA ED. 58, 37 ,31,CD,38. 28. D1,81,18, C
I, 32,7 8, 85, CD, 85, 67, CD, 75, 03,CD, 33, &0A12
151 DATA 32,0F,D2,4E,02,CD,D7,07,CD,35,3
3,0F,D2, 4E, 02, ED, 53,A5, 33, 22, A7, 33, &0888
152 DArA CD.D7, 07,CD,A2,32,CD,13,33.85,D
5, C5, CD,79 ,2C,CD,62,37,28 ,09 ,08 ,38, e0A28
153 DATA 1A,CD, 8D, 33,C3, 48, 02,30,05,CD, 8
D, 33 , 18, DF, CD, E8, 31, 28 ,E6 , CD, 8D, 33, &09F{
154 DATA CD,F0,31, 18,D2,CD, 8D, 33,CD,13, 3
2,CD, 7 C, 32, CD, 13, 33. 3A, 78, 86.87, 20, A0AL4
55 DATA 0A,CD, 56,2C,CD,13,33, 3A,7t,02,8
, c4,7 9, 2C, CD, 62, 3]-, CB, 47, 28, AC, 30, &08AF
55 DATA F7,18, DF ,00,CD,85,07 ,3^,58 ,02,C
,D9, 29, 32, 00. 9D, CD, A3, 87, CD, 

^2, 
32, &0A48

57 DATA CD. 13, 33,E5,D5,C5,CD. 3E, 2E,CD,6
,3I ,28 ,09 ,0F ,38, 1A, cD, 0c ,33 , C3, {E, e08DA
58 DATA 02,30,05,cD,0C,33,18,DF,CD,88,3
,28 ,86 ,CD ,0C,33 , CD, F0 ,3I ,18, D2, CD, &09DF
59 DATA 0c,33,21,00,C0,7L,00, 40, 48,42,8
,80 ,21 ,00 ,00 ,22,0't, 9D, 3A, 39, 31, 32 , &0558
50 DArA 05,9D,2A,37,3t,22,04,9D,38,42,C
,2A,88,F5, 38, 42,06,18,CD, 27,BB,CD,&083C
61 DATA D1,07,CD,F0,85,C1, 38, 42,CD,27,8
, 18, 98, CD, 8't, 87. FE, 18, C8,FE, 7F,28, &0C22
52 DATA 43,30,F4,2A,07,9D,01,00,F.C,09,3
,EB, 2A, 39, 31, ED. 58. 37, 3L,FE, 0D, 28, &07D5
63 DATA 24,FF.,20,38,DC,F5,CD,D8,87,83.7
,Et, 30,D3,22, 39. 31,ED, 53, 37, 31,21, &,0BOF
54 DATA 09,9D,8D,48, 07,9D,09,77,03,ED,4
, 07, 9D,18, BC, CD.A9, 88, 30, 87, 38,0D, &08DD

(1091) 158 DATA 39,31,ED,53,37,31,8L,c1,18.Dc,c
D,97,87,CD,F8,28,CD,97,87,D8,CD,F8,&0D08(1058> 159 DATA 28,30,F1,C9,F5,CD,43, 87,CD,13,3
3, cD, 3E, 28,F].,C9, 2A, 37, 3L,3A, 05, 88, &0A50

<100F> 170 DATA 4F,06,00,3A,54,22,F8,20,F5,28,0
3, 87, ED, 42,F8, 2A, 39, 3L, 26, 00, A9, Cs, e07Ac

(1051) 171 DATA cD,4F,31,8D,53,45, 33,22,47,33,C
1, B7, ED, 42.22,39, 31,F1,C8, EB, 09,22,&04C3

31038) 172 DATA 37 , 31 , C9, D5, E5, CD, 91 , 88 ,22,02,9
D , 32 , 0t, 9D , E1 , D1 , B7 , 37 , C8, D5 , 8 3 , 5F , &0881

<1095) 173 DATA 30,01 ,14,cD,4F,31,88,E3,c1 ,EB,D
0, c5, 85, CD, 83, 29, 3A,05, 8B, 47, C5,E5,&0C74

(10A1) 174 DATA ED,58, 02,9D,CD,34,88,34,01,9D,3
D, CB, 3F. CB, 3F, CB, 3F, 3C ,4F ,06 , OO, 2A, &085E

(0F86) 175 DATA 02,9D,09 ,22,02,9D, E1 , C1 ,3A,54,2
2, FE, 20, 28, 05, cB, 0L, 30, 01, 2B, CD, L9, &0'l 24

(1035t 175 DATA 24,10,CF,81,DL,37,C9, 34, 54,22,8
E, 20,28,L7, 3A,05, 88.E5,2t, 0O, 88, BE, &08E1

<OFcE> 177 DATA 3g ,09 ,29,0j ,90 ;BE,Et ,29,2F ,I9,0
4,87,05,28,29, 3A,07,9D,06,08, 88, 30,&06L7

<104D) 178 DATA 0!,47,90,F5,14,13,D5,8D,58,00,9
D, 57 , CB, 02 ,30 ,05,7E, AB, 81 ,49,Ä'8,77 ,e0983

<1075> 179 DATA C8,09,30,0r,23,\0,8F,D1,Fr,20,D
B. C9, 3A, 67, 9D, 47,8D, 58, OO, 9D, 78, AB, &O9DA

(1016) 180 DATA 81,49,48,77,c8,09,30,0L,23,t0,F
3, c9,D5, 20,5F,87, 83, 6F, 25,OO,cB,14, &0943

(OFFE) 181 DATA tL,06,8B'19. 58,23,56,23,78,2L,0
5, 8B, 19, c9, ED, 4F , 05,88, 05, 00, 60, 09, &05FD

<!071> 182 DATA 23,E5,09,28,ED, 58,04,9D,CD,AF,3
1, 81, C9, ED,7 3, 18, 84, B',l, 20, 0D, 2r, 35, &0988

(oFAD) 183 DATA 84,11,55,84, 0L,20,00,8D,80,L8,2
3 ,06 ,t0 ,2t ,5t ,02 ,tL, 55, 84,78,23, E5, &0583

<!02D> 184 DATA 27,1A,84,CD,47 ,28,78,87 ,21,35,8
A, CD, 47, 28,7 8, 0L, 02, 00,ED,Bo, 47, 81, &0868

(1091) 185 DATA I0,E5,CD,85, 07,0I,14,00,cD,38,8
c,cD ,77, 8A, 3E, 18, cD, F2, 89, 3F, 33, cD, e0407

<1024> 186 DATA F2,89,38,t2,CD,F2, 89,4F, 32,72,8
9, 27, 00, C0, 22,7 3, 89, 3A, 73, 02,E8,03, &0988

<OFF4) 187 DATA 3D,FE,0t,t7 ,47 ,87 ,80,32,11,89,0
5, 43, c5, 38, 80, 32,1 8, 89,2L,c5, 29,4E.&0832

<L044> 188 DATA 2A,13,89,71,78,03,CD,79,89,11,4
2 ,00 ,CD ,79 ,89 ,3E.,0D ,CD,F2 ,89 ,38,0Ä, &088{

f,1048r 189 DATA cD,F2,89,2I,72,89,34,2L,73,89,C
D ,19 ,2A, CD, 19, 2^,CD,t9 ,2A,22,7 3 ,89 , &090C

<1004> 190 DATA Cl,t0,C7,38,1B,CD,F2,89,3F,,40,C
D, F2, 89, C3, 08, 8A, 00, 00, 00,.00, 00, 00, &0854

(1oCC) 191 DATA 00,00,38,18,cD,F2,89,38,4C,CD,F
2, 89,78,CD,F2, 89,7 L, CD,F2, 89, E5, D5, &0C82

(101D) 192 DATA L7,74,89,06,03,7E,A1,85,6F,26,9
F. 7E, 13,12,E]-,CD, 19, 2A,t0, F1, 34, 12, &0890

(0FF1) 193 DATA 89,F8, 42,20,03,38,L0,L2,Dt,8t,C
B, 09, 30, 07,23, E5, 34, 77, 89, 47, 2t,78, &081F

<!024> 194 DATA 89,C8,0E,38,55,46, 28,2A,18,D5,C
5,48 ,2r ,75 ,89 ,tr ,03 ,00 ,7E,23 ,85,87, &0831

<7029> 195 DATA 27,55,84,CD, 47,28,06,02,78,23,\
r ,D6 ,01, 3F. CB, L2,L0 ,F6, E1 , 1D, 20 ,E6 , e.0886

(1OAA> 196 DATA 7A,CD,F2,89, Cl,D1 ,10,CA, E1 ,7A,8
3 ,20 ,99,85. Ds, c5, CD. 28, BD, 30 , o4 ,cL, &0D1E

<1082, 197 DATA D1 , E1 , C9, F5 , 3F,, 42 , CD, 1E, BB, C1 , 7
8, 28, ED, cD, 09, BB, 3 I, FB, 01, 00, 00, CD, e.087 6

(1O1ct 198 DATA 38.Bc,ED,7B'18,8A,c9,00,00,01,0
E ,0F ,03 ,03 ,0c,08,08,0D ,0D,09 ,02 ,02, e0438

(0F?8) 199 DATA @8,0A,0L,0A,05,05,06,07,07,08,0
4 ,04 ,00 ,60 ,00 ,00 ,55,55,44 ,11 , 55, 41. &018C

(OFOD' 200 DATA 0t,00,I0,0L,04,0L,00,1-4,04,tt,0
5, 50, 15, 00, rt, 00, 55, 44. 57, t4, 45, 54, e.0252

{oEDE) 201 DATA 54,55, 00,00,00,06,00,00,00,00,0
0, 00, 0@, 00, 00, 00, 00,00, 00,00, 00' 00, &00A9

(0F5Er 202 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,3A,c4 ,29 ,FE,0L ,38, LO ,38, &024C

<1055) 203 DATA 05, 38,04,28,07,0F, 47,2A,C5,29,4
8,2I,C7,29,76,9F,78.41, 5F.7D,D5,C7, &0',18A

<081C> 204 DATA :-2,C8,@9,30,F5,23,10,F2,C9,e.03F
9(025Dt 205 DATA EOF

<00D5> 206 z

<O2FD> 20? MEMORY &3FFF
<0c89)} 2A8 zeil-e= 100:schritt= Ltadt=&4000
<O720> 209 PRINT"zeile:"zei1e ;
<@2c6> 2r0 REA_D bs
<0806, 2]-F bS ="EOF" GOTo 223
<O7BE> 212 IF MID$ (b$,1.1)="&" GOTo 218
<0760, 273 b = VAL("&"+b$)
<0508> 214 POKE adr, b

<L0\7 >

0>(10 1

t03<ra

(0FF9t

5D><!0

<706

r1 05

4t0(
<1-0r

<1o24>

(10 3

<167

<to5

(1081>

<L052>

{106A>

<10 34,

<L042>

<7067>

(1 06C>

(105A>

<0F79t

(10 58 )
(109D>

2>

Q>

2>

7>

D)

At

1>

1
7
1
D
1
n

1
1
1
D
1
D
1
B
1
8
1
c
1
3
L

1
1
1
1

(0FF4>

55 DATA T8,EO,2A
,07 ,9D , CD , 4D ,87 ,
55 DATA 06,9D,32
, ED,48 ,07 ,9D,2T,
57 DATA C5,78,23
,FE,0D,F5,CC,A9.

07 ,9D ,7C, 85. 28 , AC ,28 ,2
I , A3 , CD, 8B . 08 , 3A, &0882
39 , 31 , 2A,04 ,9D ,22 ,37 ,3
9, 9D. 78, 81, C8, 08, &07 33
E5 , ED. 58 , 37 , 3I ,2L,39 ,3
8 . F1 , C4 . D8 , 87 ,22 , &08C2

1

0

8

/u Schneider Magazin 8/88



I
TOP

<04A8) 2
<07 4D> 2
<@284> 2
<0874> 2
<0F3C> 2
<@587> 2(0E44) 2
<0297> 2
<0825> 2

15
16
I7
18
T9
20
2I
22
23

surn=sun+PEEK(adr)
adr=adr+1

coTo 210
checksun=VAt ( b$ )fF sun=checksum THEN v=5 ELSE v=174
PRINr cHRg(1)cHRS(v)
sun=0 : zeile+zei1e+schritt
coTo 209
sAvE"PAINT1. ov1", b, &4000, &BF9
END

132_DATA 85,CD,87.85, 69,60,87,ED,52,23,2
2,C7, 82, AF, 32, F5, 2E,CD,D7, 07, 2A. 37, &oAEB
133-DATA 37,22,0D,85, 2A,A5, 33, 22, OF, 85,c
D,D3,84,CD, 62,31,20,t4,38,0D, CD. E8, &084F
134_DATA 3t t28,F4,CD.D3,84,CD,F0,31,18,DD,CD,D3, 84, 18,D8, F5, CD, D3, 84, F1, 0F, iODä1135 DATA D0,CD,t3,32,CD,88,08, cD, 42,08,2
A, 11, 85, ED, 58, C3 ,82, ED, 48, 0D, 85, cD, &0A3D136 DATA F0,83,2A,0D,85,22.,37, 3L,Eö,58,C
7, 82,18,L9,22, A5,33, CD,D7, 07, L8, A5,eO8E1
137-DATA .2A, TT, 85, ED, 58, C3, 82,8D, 48, OD, 8
91q5' E5' CD' 38, 2E, E1,D1, ED, 4B, 0F, 85, &0878
138_DATA c5, 85, 6c, cD, 3F', 28, 2A, C3, 82, ED, 5
8,C7, 82,18, 19, E3, C1, D1,C5, E5, 7D, 5c, ÄOc88
1 39 

^ 
DATA 

- 
67 I gD, JE 

' 
2E, E1 , 55, D1 , ED, 48, C3, 8

2,c3 ,3F,,28,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , cD , Bs, ä08ü5
140 DATA 07 ,cD,66,08,CD,D7 ,07 ,cD,F3,07 ,D
0, ED, 53,c3, 82, 22,Lt, 85,cD, B?, 85, 59, eOB33141 DATA 50,87,8D,52,23,22,c7,82,AF,32,8
5, 2E, CD,D7, 07, CD, 82, 85, CD. FB, 85, cD, eocö1
142 DATA 62,31,20,14;38,0D,cD,E8,31,28,F
4,.CD, FB, 85, CD, F0, 31, 18, 86, CD, FB, 85, &OB9l
143 DATA 18,81,F5,CD,F8, 85,F1, OF,DO,CD,1
3, 32, cD,8B, 08, CD, 42. 08, 2A, 37, 3L,85, &OBOB
144 DATA gD,?7,86.E1.22,37,31,8D,58,C7,8
2, 78, L9, 22, L5, 33, CD, D7, 07, L8,B8, 2^, a094g
145 DATA 37,31,8D,58,C3,82,8D,53,88,3{,A
F. ED, 52, 30, 08,88, 57,28, 0t,ED, 52, F6, e0830146 DATA FF,22,87,34,32,81-,85, 2A,11,85,7
c, 95, CB, 3F ,32 , E9, 34, 85 ,32, ED, 34, c3, eOA69
147 DATA 86,33, 00,00,00,00,00,00,7D,8C,C
8,.2C, 22, 3C, 08,C9, 3A, 11, 85, 32, 84, 85, &O6itO
148,DATA 2A,C3,82,22,82,85, 2!,00,AO,L]-,O
4, 00, 06, 1F, 3A, 81, 85, 87,C8, 2L,FO, AO,&0853
149_DATA- 11, FC, FF, C9 ,7F.,23 ,23 ,48,23 ,46 ,2A,85, 85 .09 ,4D,44 ,2^, 84, 85, 57 ,32 ,84, &O8iE
150_DATA 85, ED, 58, 82, 85, ED, 43,B'2,85,c9, 24,c7, 82, 28, 22,85, 85, cD, BF, 85, c5, cD, &0cD1
151-DATA L7,85,85,2L,00,00,22,B5,85,87,8
D ,52,E8, E1, C1 , 19, C5, E5, D5, CD, DF, 85, &0c4B
_152 DATA gD,lE,2E,DI ,81 ,CI ,L9,L0,FL,C9,C
D, BF, 85, E5,C5,D5.CD, DF, 85,CD, F0, 83, &0F.90
153 -DATA D1, C1, 81, 19, t0,EL,C9, CD, 85, 0?,cD,66,08,cD,D7,07,cD iF3,07,D0, ED, 53,&Ocgc
154-DArA _93, 92,7c, 25, 00, 22, C5, 82, 95, 6F, 2
2 ,60 ,83 ,69 ,60 , 87, Ep, 52 ,22,5E, 83, 4F, &096A
155 DATA 05,00,8D, 42,C8,2C,C8,tD,22,78,8
2. ED, 58, C3, 82, ]-9,EB, 2A, C5, 82,E,D, 48, &0A7 o156 DATA 60,83,09,ED,48,7E, 82,09,cD,^F,3
1, ED, 48, 58, 83, 87, ED, 42,EB,ED, 4B, 50, &OB5C
157_DATA 83, 09,8B, CD,AF, 31, ED, 53,A5, 33, 2
2 , A7 ,33, ED, 48, 5E, 83 , 09 ,EB , ED, 48, 5O , &OADD
158 DATA 83,87,ED,42,EB,CD,AF, 3L,38,07,3
E, 07,CD,5A, BB, 18, 88, ED, 53, 37, 3L, 22, &09D7
159 DATA 39,31, CD,D7,07,CD,13, 33,85,D5,C
5 ,CD ,79 ,2c , cD ,52,31 i 20 ,t4 ,38 ,0D , CD, &098F
160 DATA E8 . 31, 28 ,F4 ,CD ,8D, 33 , CD, F0, 31,1
8 , E3; CD, 8D, 33, 18 , DE, 0F ,38 ,04, CD ,8D, &0AD3
151 DATA 33 , C9 , CD, 8D, 33 i 27 ,00 , C0 , tt .00 ,40, 48, 42, ED, B0,CD, 42, 08,CD,]-5, 87,2A, &088F
152 DATA A7 ,33 ,3A, 39 , 3I ,57 , ED, 58, 37 , 31 , E
D, 49 , A5 ,33 ,22 ,3c ,08. ED, 53 ,3E.,08, ED, &0878
163 DATA 43, 40,08,c3, 47,86,2A,c3,82,8D,5
B, 5E, 83, 19, EB, 2A,C5, 82,CD,83, 29,7C, e0A7D
164-DATA D6,80,67,E'5,C5,8D,58, 37,3I,2A,A
7,33,cD,F'3,29,E9,19,c1.E1, 4't,3A,58,&OBö9
155 DATA 83,F5,c5.D5,E5,3A, 60,83,3c.cD,5
A, 87, 81, D1, C1,CB,0t, 30, 0L, 28, EB, CD, &0c51
166 DATA T9,2A,EB,FI,D5,Ot,30,E3,C9,F5,E
B, 1A,A1, D5, 5F. 15, 9F. 1A, 57,A8, 80,A8, &oBCD
157 DATA A\,77, EB,E1 ,CD,19,2A,C8,08,30,0
1, 13, F1, 3D, 20. E3,C9,DD,2t, 00. 9D,AF, &0A58
168 DATA 32,D0,87,CD,86,87,CD,D2,87,32,D
r ,87 ,27 ,00 , c0 , t7 , o0 , 40 ,48 , 42 ,ED , B0 , &0A99
159 DÄTA 2I ,D0 ,87 ,7E', D5, 01 . DA, 87 ,88 ,77 ,O
1, FD, FF, DD,09 ,DD,6E,60 ,DD,5E,OT ,DD, &OB1 4
170 DATA 56,02,CD,F4,87,18,83, 26,00,c5,c
D,AF, 31, Cr,D0, 3A, D0, 87, 3C.C8, 32,D0. &0858
171 DATA 87.DD.75,O0,DD,73, OT,DD,72,A2,D
D ,23 ,DD ,23 ,DD ,23 , C9 ,00 ,00 , CD, E3 , 29 , &oAtD
172 DATA 7E,At, 47,2L,C7,29,78,A1,A8.7E,C
8, 23, L8. F8, 3A, D7, 87,AE.A1, C9, 28,03. &0A8C
173 DATA 36,00,C9,34,36,FF,C8,37,C9,7D,3
2, 80, 88, D5. CD. E3, 29,DL, 47, 04, CD,E3, &0861

(104D)

(0FF5)

<707 0>

<7062>

(OFFF}

(1 089t
(1 09Bt

<r07 5>

<@l7E> 224

<0907>
<0048>
<0 8 54>
<004D>
(0c3D>
q004F>
<r0.r4>

(0F7 B'
(1 0 3BD

( 101F)

(L027 >

<1 001 )
(0FCB)

(0FBcD

< 0FDc)

Listi ng 5, n PAI NT2,LDRD

1 :'MC-Generator: PAINT2.ldr

3 :'erzeugt : PAfNT2.ovl
4:
5 :'Copyright : cuenter Radestock
6:
100 DATA 32, 80,82,CD,85,07,AF,32,7F,82,C
D,F3, @7,D2, 4F., 02,FD,53, C3. 82,7C,95, eoBLE
101 DATA 3C, 32,78,82,26,00,22,c5,82,69,6
0, ED, 52, 23, 22, C7, 82, 3A, 7 3, 02, 26, C0, &.0828
102 DATA CD,52,29,CD,66,08,3A.7F, 82,87,C
c, 42, 68, CD,D7, 07, CD,13, 33, E5, D5, C5, &0AC8
103 DATA CD,79,2C,CD,62,3t,20,tA,38,13,C
D, 88, 31, 28,F4, CD, 8D, 33, 3A, 7F, 82,87. &09D8
104 DATA 20, 53,CD,F0, 31, 18,DD.CD, 8D, 33, 1
8, D8, 0F, 38, 06,CD. 8D, 33, C3, 4E., 02,CD. &098D
105 DATA 8D,33,3A,7F.82,87,CC,13, 32,2A,3
9, 31, 3A,C5, 82, 67,E5, 3A, 78, 82,47, 3A, &08DF
105 DATA e0,82,3D,28,39,c5,3A,80, 82,87,2
0 , 0 4 , cD , 81 , 82 , AF , C4 , C9 , 82 , 27 , c5 , 82 , &OA7 2
107 DATA 34,2t,39.31,34,cI ,70,87,DI ,73,2
L, C5, 82,7 2, CD,D7, 07,18, 8F, CD, E8, 3L, e0A07
108 DATA 20,F8,3A,73,02,26, 40,CD,52,29,A
F ,32,80,82,3D, C3, AC, 8L,7D,80,3D, 32, &08F4
1@9 DATA 39.31,c5,cD, 8L,82,2t,c5,82,34,2
1, 39, 3L, 35, c1, 10, Fl, t8, c9, 00, 00, 00, s.o7FE
110 DATA 2A,C'7,82,E5,2A,C5, 82,8D,58,C3,8
2, cD,E3, 29,7 C,D6, 80, 67, 85, C5, 2A, 39, &0C7 5
111 DATA 31,8D,58,37.31,cD,F3,29,D1,43,D
1, 1A.AO,D5, 5F, 15. 9F. 1A, 5?,AE, 81,A9, &OABB
112 DATA AA,77,D1,C8, 09,30,0I,23,c8,08,3
0 ,0I ,L3 ,83 i 28 ,7C,85 ,E3 ,20 , E1 , E1 , C9. &09F8
113 DATA 00,00,00,00,00,00,2A,C7,82,E.5,2
A, C5, 82, ED, 58,C3, 82, cD,E3, 29,7 C,D5, &0981114 DATA 80,51 ,D1 ,D5,E5,C5,2A,37,3I ,L9,2
B, EB, 2A. 39 ,3I , cD, E3 , 29 ,Dt , 43 ,DL ,1A, &0A64
115_DATA 40 rp5, 5F, 16, 9F. 1A, 5?,A8, 81, A9,AA,77,D7,C8,01, 30,0r,2E ,c8, 08, 30,ot, &og2o
116,DATA 13,83, 28,7C,85,E3, 20,8\,E1"C9,C
D,85, 07, cD, 66. 08, cD.F3, 07,D2, 4E., 02, cOneo117 DATA 1D,32,66,83,94,8D, 44,3c,32,68,8
3, ED, 53, 5E, 83, 59, 60, ED, 52, 23, 22, 52, &.0986118 DATA. 83,CD, 42,08,cD,D7, 07,cD,F3,07,D
2, 4E,, 02,7D, 32, 67, 83,94,F,D. 44, 3c, 32, eOgFA
119-DATA 69,83,8D, 53, 60,83,69,60,87,8D,5
2, 23, 22, 64, 83, cD. 13, 32,CD,5A, 83, 18, iOgDE
120-DATA D7, O0, 00, 00, 00, oo, oo, oo, oö, oo, o
0, 0@, 00, 2A, 66, 83, ED, 58, 58, 83, 42, 4A, &O4Ag
121-DATA_ 0D, 85.D5, C5.CD, 8A, 83, C1,D1. 81, 79,93,30 ,04,2c,82,30. Fc,4F, 24,10 , es, &Oeor
122-DATA q9, ED, sB. 58, 83, E5, cD, 83, 2s,7C,D
6, 80,67. 83, C5, 5C, ED, 5F , 60,83, cD, s:. ioooe
123_DATA 29,Dl,43,D1,85, 2A, 64,83,2i,c7,8
? :-?B r?2,E8, 83, E1, 1A, A0, D5, 5F, 15, öF, ä0A81124 DATA 1A,5?,AE,81,A9.AA.lZ,Cb,Ot,iO,O
1,23,E3,E'5,2A,88, 83,8D, 58. 62, 83,itl, dgsgg
125_DATA ED,52, 3@,0E,ED, 58, 54,83,cB,08,3
0, 03,E3, 23,83, L9, 30,F6, 22, EE. 83, 2A, eTgg1
126-DATA C7,82,28,7C,85,22,c7,82,Dt,E7,2
9 t92 !c9, 00, 00. ED, s3, 37, 3r, 22,c5, bZ, Lg}f-n
127_DATA^7Cr ?5, Q8, C8, EB,ED, 42. 11. FF, FF, 3
0 , 07 ,EB ,23 ,23, E5 , ED, 52 ,DL ,22 , 4E , äa , äOcZn
128 -DATA ED. 53, 4c, 84, 41, 32,50,84,cÄ, :r, e
\,^?6 !00, 3A, cs, 82, 3c, 32, c5, 82, 32, 39. &089D
129_DATA 31,C5.8D, 48, 4E,84,Og,Eb, ab,ig,a
4 ,B-7 ,ED ,42 ,38 ,0F, 85. 2A,37 ,31 , ED. Ss, öiOaOr
130_DATA qc,84,19,22, 31, 3]-,ri,tä, nt,gg,n
5, cD, 81, 82,81, c]-,t0, cF, cs, oo, ö0, gg, äoseo
13I_DATA 00,00,00,cD,85,07,cD,66, O'e,co,o1,07,cD,F3,07,D0,F,D,53,c3, 82,22,ir,äosns

<r070>

<7632>

<L050

<1058

<1014

(1055

<7069>

( 10A3)

(1 066t
<7008>

(0Fg 1 )
(LO3F)

(101c)

.oi'ADr
(OFAE,

<1028,
(1 0 8F)

<!050>

<1 0BEt

<1082>

(0FEAt

<!07 3>

<]-oA0>

<t093,
<LO71>

<7059t

(1083)

(1 011)

<L042>

(1058)

<]-07F>

<LO 47 >

(0FFCD

<< 0FcF)

<1000>

(0FF6t

(104 5)

(0FEB,

<0FC9>

<7020>

<0

(1

(1

<7

F37>

o79,

099>

00D>

<1 03Dr

(0FF8 >

(0F87 )
<r060>

(0F88 t
(1 038>

(0Fcct
(101 6 >

(1093,

<1054)

(1 0 4F>

<r@64,

<lo4E>

45



I
TOP

FO, FO, FO, &O3ED
,FO,FO ,FO,FO,F
F0, F0 ,F0 , e.I4L0
,FO,FO,FO,FO,F

,80,88 ,2D,CD
85. 88 , CD, E9 ,
,88 ,2c, cD, B0

(OFEA> 174 DATA 81,CO,TB
5,cD,83,87,28,F2,

<L020> 175 DATA 04,85,CD
D ,19 ,2A,22 ,83 ,88 ,(1058> 175 DATA 88 , 3E, 51
A,81,88 ,CD,83,87 ,<\044> 177 DATA 30,07,2A
3,88,CD,F,3,87,2I ,

<700F> 178 DATA 07,2L,80

,28 ,05
02 ,23 ,
, 88; E1
32 ,86 ,
,L9,77
89,87 ,
,a0,87
87 ,30,
,87,E1

,30,04
09i30,
,22 ,8L
85,88.
,81 ,78
88.CD,

,CB,0t
13.C8,
,30 ,2A
AF ,32,
,90 , 47
2L ,85 ,

,28 ,0
&.07 4c
,85, C
e09E4
,F'5,2
&0c27
,2A,8
&OAA2
,]-3,c

<T057> 117 DATA OF,OF,OF,OF,OF,OF.OF.,OF,OF,OF,O
E, OF, OF,OF, OF, OF, OE, OF,OF, OF, OF,OF, &014A

<1058>

(1 06Ft
(1054t

410 58 >

,OF,OF,OF,OF,O
0E ,0F ,0F , &01-4A
,OE,OF,OF,OF,O

0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,Fo ,F0 ,F0 , A]-4A0
<TOEO> 122 DATA FO,FO,FO,FO,FO,FO,FO,FO,EO,FO,F

O ,FO ,FO ,FO ,FO ,FO ,FO, FF, FF, FF, FF, FF, 6C14EB
<7257> 123 DATA FF,FF,FF,FF,FF,FF.FF,FF,FF,FF,F

F, FF, FF, FF,FF, FF, FF, FF,FF, FF, FF, FF, &15EA
f1258' 124 DATA FF,FF.FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,F

F, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, &15EA(1144' 125 DATA FF. FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, F
F, FF, FF, FF, FF, OO , OO ,04 ,04 , OO , OO ,04 , &OEFD(0F31r 126 DATA 04,08,08,0c,0C,08,08,0c,0c,00,0

. 0,04,04,00,00,04,04,0e.,08,0c,0c,08,&00e4(0F58) 127 DATA 08,0c,0c, 40,40,44, 44,40,40,44,4
4 ,48 ,48 ,4C ,4C ,48 ,48 ,4C,4C,40 ,40 ,44 ,6.0544

{r0F45) 128 DATA 44,40,40,44,44,48, 48,4c,4c,48,4
8 ,4c,4C,00 ,00 ,04,04,00 ,00 ,04 , o4 ,08 , &0384

<0F52> 129 DATA 08,0C,0C,08,08,0C,OC,00,00,04,0
4 ,00 ,00 ,04 ,04 ,08 ,08 ,0c ,0c ,08 ,08 ,0c , &009c

<0F70> 130 DATA 0C,40,40,44,44,40, 40,44, 44,48,4
8 ,4C ,4C,48 ,48 ,4C ,4C ,40 ,40 ,44 , 44 ,40 , e0584

<0F85) 131 DATA 40,44,44,48,48, 4C, 4C, 48,48,4C,4
c, 80, 80, 84, 84, 80 ; 80, 84, 84, 88, 88, 8c, e08c4(1016r 132 DATA 8C,88, 88, 8C,8C,80. 80 ,84,84 ,86 ,8
Q,84, 84, 88, 88, 8C, 8C, 88, 88, 8C, 8C,C0, A0BD4

<!0c0> 133 DATA C0,C4,C4,C0,C0,C4,C4,C8,C8,CC,C
c, c8, c8, cc, cc, c0, c0, c4, c4, c0, c0, c4, &loBc

<106Bt 134 DATA c4, c8, C8, cC, CC. c8, C8, CC. CC, 80, 8
0, 84, 84, 80, 80, 84, 84,88, 88, 8C, 8C, 88, &0DD4

<1009, 135 DATA 88,8c, 8c,80,80,84,84,80,80,84,8
4, 88, 88, 8C, 8C, 88, 88, 8C, 8C, CO',, C0, C4, &.0C44

<108D> 136 DATA C4,C0,C0,C4,C4,C8,C8,CC,CC,C8,C
8,CC,CC,C0 ,C0.,C4,C4,C0 ,C0,C4, C4, C8, e10Fa

(0F6F) 137 DATA c8,cc,cc,c8,C8,cc,CC,00,00,00,0
0,00, 00, 00, 00,00, 00, 00,00, 00, oo, 00, &6588(0F14' 138 DATA 00,03,03,03,03,03,03,03,03,03,0
3, 03, 03, 03, 03, 03, 03, 0c. 0c, 0c, oc, 0c, &006c

<L042> 139 DATA 0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0
c, 0F, 0F, 0F, oF, 0F, 0F, 0F, 0F. 0F, oF, 0F, &,0L29

<0F37> 140 DATA 0F ,0F ,0F ,0F ,0F ,30,30,30,30,30,3
0 ,30 ,30 ,30 ,30 ,30 ,30 ,30 ,30 ,30 ,30 ,33 , e.0378

<0F7F> 141 DATA 33,33,33,33,33,33,33,33,33,33,3
3, 33, 33 , 33, 33, 3C, 3C. 3C, 3C, 3C, 3C, 3C, &04A1

(10401 142 DATA 3c,3c, 3C,3C,3C,3c,3c,3C,3C;3F,3
F. 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, &054F

<1050, 143 DATA 3F,3F, 3F,C0,C0,c6,c0,C0,c0,C0,C
0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0 ,c0, c3, c3 ,c3 , &0F06

<70F2> 144 DATA C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C
3, C3., C3, CC, CC,CC, CC. CC, CC, CC, CC. CC, &1113

<t203> 145 DATA CC,CC tCC,CC.CC.CC,CC,CF,CF,CF,C
F, CF, CF. CF, CF, CF, CF, CF, CF, CF, CF, CF, &1185

<!OA2> 146 DATA CF, FO, FO ,FO ,FO ,FO ,EO ,FO ,EO ,FO ,F
0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0 ,F0, F3, F3, F3, F3, F3, &1488

(1160) 147 DATA F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F
3 , FC, FC , FC, FC. FC, FC, FC, FC, FC , FC , FC, f.1545

(1235> 148 DATA FC,FC,FC,FC,FC,FF,FF,FF,FF,FF,F
F, FF, FF, FF , FF, FF , FF, FF , FF, FF, FF, OO , &74DC

(0E9F) 149 DATA 06,60,00 i00,06,00,00, 40,40,40,4
0, 40, 40, 40, 40, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, e.0200

<0E89' 150 DATA 00,40,40,40,40,40,40,40,40,00,0
0,00,00, 00, o0,00,00, 40, 40, 40, 46, 40, &0340

<08C0> 151 DATA 40, 40,40,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 40, 40, 40, 40, 40, 40, 40, 40, 00, 00, 00, &02c0(oEAA' 152 DATA 00,00,00,00,00,40,40,40,40,40,4
0, 40, 40, 00, 00,00, 00,00, 00,00, 00, 40, &0240

(0EC4> 153 DATA 40, 40,40, 40,40,40,40,06,00,00,0
0, 00, 00,60, 00, 40, 40, 40, 40, 40, 40, 40, e0380

<0885' 154 DATA 40,00,00,00,00.00,06,00,00,40,4
0, 40, 40, 40, 40, 40, 40, e0, 80, 80, e0, 80, a04c0

(0FD3r 155 DATA 80 ,80,80,C0,C0,C0,C0 ,C0,C0,C0,C
0, 80, 80,80, e0,80, 80, 80,e0,c0,c01c0,&0Dc0(oFDc) 155 DATA c0,c0,c0,c0,c0,80,80,80,80,80,8
0, 80,80,c0,c@,c0,c0,c0,c0,c0,c0,80, &0840

<0F41, 157 DATA 80 ,80,80,80,80,80,80 ,c0,c0,c0,C
o,c0, c0, c0, c0, 80, 80, 80, 80, 80, 80, 80, &0D00

(oFDE> 158 DATA 80,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,80,8
0, 8a, 80, 80, 80, 80, 80, c0, c0,c0,c0,c0, &0840

118 DATA OF,OF,6F,OF,OF,OF
F ,OF ,OF ,OF ,OF ,OF ,OF ,OF ,OF ,
119 DATA OF,OF,OF,OF,OE, OF
F ,OE ,OF ,OF ,OF ,OF ,OE ,OF ,OF ,
120 DATA FO,FO,FO,FO,FO,FO
O,FO ,FO ,FO ,FO ,FO ,FO,FO ,FO ,
121 DATA FO,FO,FO ,FO ,FO ,FO

<0FAF)

<74I5>

(1034>

(0A19)

B, 09 ,3@ , 13 ,05 ,C8 ,23 ,85,2^,81, 88 . 23, &089F
179 DATA 22,8]-,88,2A,83,88.23,22,83.88,8
1, cD, E3, 87, C0, 18, 83, 00, 00, 00, 00, 00, &0853
180 DArA 00,60,21 ,00,C0,0F',19,!1 ,20,28,0
6, 48,C5,D5,E5, CD,A7, 88, E1, D1,C1, CD, &092D
181 DATA 19,2A,13,13,13,13,10,8E, 0D,20,8
6, C9, 85,7C,D6, 80, 67, 05, 50, 78, E3,AE, &08EC
182 DATA 4F.C5. CD,44,2C,Ct,E3,23,10,F3,8
1 , C9, &06C5
183 DATA EOF
184 :
185 MEMORY.&3FFF
185 zeile= 100: schritt= 1: adr=&4000
187 PRINT"Zeile:"zei1e ;188 READ b$
189 rF b$ ="EoF" G9TO 201tgo rF MIDS(bS,1,1)="&" coro 196
191 b = vAL("&"+bS)
]-92 POKE adr,b
193 sun = sum + PEER(adr)
I94 adr = adr + 1
195 GOTO 188
195 checksutn=VAl (bS)
197 IF sun=checksun THEN v=5 ELSE v=174
198 PRINr CHRS (1)cHRg(v)
199 sun=@ : zeile=zeile+schritt
200 coro 787
201 SAVE"PAINT2. ovl",b, e4O00, &7L8(0158) 202 END

<0902> 1
<@048> 2(0855) 3
<004D> 4(0C3D) 5(004F, 6

<o247 >
< 00BF>
<4287 >
(0cD3>
<o7 0A>
<0280>
(07DA'
<47 92>
<07 4A>
<04F2>
<0A92>
<07 37 >
<0288>
(07F8)
<0F26>
<057L>
(0888)
40268>
<0728,

(0F43)'

(102F>

(OF8E)

(0F57 )
(0F28 >

(OFBE)

(0F8 3>

<0FA3)

<10DD'

<108 3 >

(1123>

(1 1 40)
( 1114 )
<1r7D>

<0E'82>

(0858>

(088 8)

Listi ng 6, n PAI NT4.LDR"

:'Mc-cenerator: PAfNT3.ldr

:'erzeugt : PAINT3.ovl

: 'Copyright : Guenter Radestock

100 DATA F.5,78,87 ,80,87,87 ,2!,CA,81,CD,4
1, 28,7F,, 23, 66,5F, 11, 00, 9D, 01, 00,01, &083D
101 DATA ED. B0 , 0E, 40 , El , 15 , 9D . 5E, t^,77 ,2
3 , ra ,FA,0D,20 , F7 , C9, DA, 81 , DA, 82 , DA, &0819
702 DArA 83, C4, 02,DA,84,DA, 85,DA, 86, 00, 0
0 ,00 ,00 ,03 ,03 ,03 ,03 ,0c,0c,0c,0c,0F. &0s81
103 DArA 0F,0F ,0F ,00,00,00,00,03,03,03,0
3 ,0c ,0c ,0c ,0c ,0F ,0F ,0F ,0F ,00 ,00 ,00 , &00A5
104 DArÄ 00,03,03,03,o3,0c,0C,0citc,0F,0
F, aF, 0F, @0, 00, 00, 00, 03, 03, 03, 03,0c, &0090
105 DATA 0C,0c,0c,0F,0F,0F,0F,30,36,36,3
0, 33, 33, 33, 33, 3c, 3c, 3c, 3c,3F, 3F, 3F. &0399
105 DATA 3F,30, 30,30,30,33,33,33,33,3C,3
c. 3c, 3c, 3F, 3F, 3F, 3F. 30, 30, 30, 30,33, &04AA
107 DATA 33, 33, 33, 3C, 3C, 3C, 3C, 3F, 3F, 3F, 3
F, 30, 30,30, 30, 33, 33, 33, 33, 3c. 3C. 3c,&04c5
108 DATA 3C,3F,3F,3F, 3F,C0,C0,C0,C0,C3,C
3. c3.c3, cc,cc,ccicc, cF,cF, cF, cF, c0, a0E7 0
109 DATA C0,C0,C0.C3.C3,C3,C3,CC,CC,CC,C
c, cF,cF, cF, cF, c0,c0, c0,c0,c3, c3, c3, &LIoL
110 DATA C3,CC,CC,CC,CC,CF,CF,CF,CF,C0,C
0, c0,c0, c3. c3, c3, c3,cc,cc,cc,cc.cF, &113A
111 DATA CF, CF, CF ,FO ,FO ,FO ,FO, F3 , F3 , F3, F
3, FC, FC, FC, FC. FF, FF, FF, FF, FO ,FO , FO, &1485
112 DATA FO,F3,F3,F3,F3,FC,FC,FC, FC,FF,F
F, FF, FF, FO ,F6 ,FO ,FO , F3, F3 , F3 , F3 , FC , &1530
113 DATA FC,FC,FC,FF,FF,FF,FF,FO,EO.FO,E
O, F3, F3, F3, F3, FC, FC, FC, FC. F'F, FF, FF, &1559
114 DArA FF,00,00,00,60,00,00,00,00,00,0
0, 00,00, 00, 00, 00,00, 00, 00,00,00,00, e00FF
11s DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00,00, 00,00, 00, 00, 00, 00,00, &000@
116 DArA 00,00,00,00 ,00,00,@0,00,00,00 t0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00,o0, 00, 00, 0F, &000F
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I
TOP

OF D7 9 DATA c0 c0 c 0
c0

0 ,8
c0

0
c0

0
0

6 80
0,
c0

80
0B) 6 0 DATA 0 0 0 0 8 c c0 c0 c0 c

(1oAD) 188 DATA 29,C7,Et,47rAE,A1,28,J-4,78,Ag,8
1 . Ae . A8 . 7z . cs, cD, ED ,6e:il: i;; öi , äA;ää;äö<10c4> reg oerÄ cö,sö,aÄ,öö;iö; öö;i,c3,c6,s8.c
D . s B, 0 8 . cD ..D7_, 07-, c t, ho-, äi -, 

LL: 6F: 6ä: Löö68<r071> 1s0 DArA zi,cb,ei, ob;iL:tb:öä, 2:-, 6r,02,cD, 47 . 28. ae. ar, co, ss. Äc, öDl ö;: 5j: ää: Löleti(109D) rgr netÄ Oit,ss-,,i6':cör,.r31;ä?e3l;SiaEliäl;B?*iIEtIi<roe4> 1s2 DArA ae,:i,rÄliö:ai;öb:i+, 28,Es,7l.,t
1 , F4 . FF . r s . ps, co, Äs , äi ltöl.ii, 3i; fi-.;t6;ä;<r0s7> rg: olrÄ oö,s,s,lÄls6le6löö-,Zi-,ss,oo,ED, 

a2, EB, cD . AF . 31, ED, sz, ii, iI-, ää-, ig ) ii-, L66ä;
:::::'l:!'läö:.t:;?itiieiilliail;ii;':;sl;ff ;i<1079> tgs oare sr

:r:::iuirlär;iit1itli;iitii"ii;iiz;i;zi;sz;E( 1 o 3 E, 
ä:t,i tT:,'?: 

fi I il: i:t ;;i;+i::t;igtiäii<ros+> rge oarÄ sF
F , At,12 .7e .L3 ,t0 ,Fs, tr , ci, öil6g , 5o-, äog6i<702r> 1se DAIA sr,zs,tö,es,E6iiL]öü, ae,5F,L6,0
0 ,2A,37. :r . rs, rg, Ds;iB;äA;5ö; h ,ös-, tt6,i!;i,( j.03c> 206 D^rA rb,ai ,zä-,o's,citiä,iiiieD, s3,As,33, 22, A7, 3 3 . 7 D_, D6, re, zz, ä gl äi lir, ia-, it,igÄi<t078> 201 DArA sn,s-z,zz;ii ,li,'c6ii6itD,87 ,s7 ,g7, 3c . sF . 6c . 26, oo_, 2s-.äs, böi bziöo, üä, t oöbö<1067> 202 DArA zö,en,sä,cs,ig,i|iülnr.az,sr,,o

( o 8 E c > ia|' ̂;iE ;,' 7 al * ; I E i I fu I 1 ai,Z ;i,Z i?1i+, *i U? z058 3<025c, 204 DATA EOF<00D4> 205 :
<O2FC> 206 MEMORY &3FFF*qgfgt ?07 zeiLe= 100:schritt= L:adr=&4@00<07LF> 208 PRrNT"zeir.i ;z"iiä
<02c5> 209 READ bS<0804> 2!0 rF -.!$ ="EoF,, coTo 222<078c> 2L! rF MrDg ttÄ, r. r) =,,ä;' äöro zrz(o75F> 2r2 b = vAL i,,c,,itS t --
<O,?@7> 213 poKE adr,b<0AA7> 214 sun - sun + pEEK(adr)
<074C> 275 adr = a<lr + 1----'--<0282> 2!6 coTo 209
"991i" 217 checksun=vAl,(b$).EIl9" ?1q rF sun=crrecfsüi'risN v=d ELsE v=174<0586) 21e PRrNr csnstiicüns?il - " "-
*9843" 22@ sum=@:zeiie=zeiiäi"änritt
<0295> 22t coTo 208
"9911" 222 sAvE'pArNT3.ovl,,,b,&4OOO, &8F'4<OT1D> 223, END

0 0 0 0 00,
,20

0,
30

0,
00

0,
00

t 51

1

I

8 0

1

8

1

0 c 0 0 c c c0
8

c

c

7

0

8

c

6
8
0
2

0
8
0
3

8

1

2

s
3

8

2

2
5

,80 ,8
&0Dc0

& 0880
1 1

0( 6

(
0

0<0 EB 6t DATA 0 3 0 2 0 30
0 oc

7
3
0
4

0 1

2

1

2

0

3
0 FO 6

9

3

1
0
1

1

1

6

7

1

6

1

00 00 0 0 0 0 0 3 0 & 0 0
0

0,
50 o 6

0,
27
0 ,6
t0

DATA 3 0 4 0 40 50 4 0 4
30,
,50
40,
,56
10,
,30
20,
,40
50,
,76

0 0 0 0 0 0 0 1 0
40

0,
50 50 6 0 7 0

20
7 ,6

20 3
6
0 e0 4D0( 0 EC 0 t 1 DATA 3 2 2 3

0 o 0 0 7 7 0 4 0 5 0 5 0 40 e0
0

0

0 0
7
07 7

(OE FO 6 DAT

6 0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
0 1 o 1 0 2 0 30 30 0

0 1 I 0 0
0,
50

3 0 4 0
,00
&.02 9 05

6

6

3<0 FOA) 1 DATA 4 5 5 4 50 60 0 0
5

7
0 6

0
7

8

5

7
0
I

7
0

0 60 60 't 0 0 4 0 4 0 0 4 0 4 0 5 & 7 3( oF7 5) 1 6 DATA 60 6

0

60 0

0

0

0
AO

0
e0

9

0,e
810
0 9

6 7
0
I
0

0
8 9

6
0
9

7
0
8

OF F5 1 7 DATA AO
0 9 0 9 0 0 8 9 0,

BO
9 A B0,

BO

0 5 6 8 DATA DO c c D 0 D
A A

0 0
BO

0
BO

0
c0

0
c0

F 0
DO,
,FO

EODDO
EO

0

0

0

0

0 0

@

c 0

0

7
3 65

8

5

B

1

0
1 7 1

1
0
1

<0 FFFr 69 DATA E
90

0
90

0 ,F
AO

DO i
0

AO

DO
E 0

0 B

c0
F
0

0
DO

A@
FO

DO,
,80
AO B

EO
8
0

0
&.L2

90
0 F

0
9
0

c0,
,EO

0c

8

B
1

3tt OFEB ) 7 0 DA TA B 80 I @ 90 90 8 0 8 0 90 9 0 AO A
1 05 2) 1 DATA

0,
EO

0,
FO FO EO

FO
EO FO

2
,F
9001 1

7

71

DO EO
0 c0 c0 DO

0 0 0 AO 0 B c c D 0 D0 c0 & 0 E1 0^0,,DO
D@,
,80

EO
,0
2B

c
c

FO EO F6
0,
FO cD

E
B 5 CD

&
0

0
7 2 D TA

0 0c D

8

1)
( 0 5 7 1

1 5
5

8
1

7

4

5

)

I 3 2 8 2
ED

5
3 5B

CD 4 7,
CD 2c CD A

D1
2
1

1

A

8
3

5

,c4,
DATA
, cD,
DATA

9
2
4

58,
,8A

,66
&08

& 0
2

9

305 , 7 4
8

0,
F5

OA
CD

3 1 8 CD 3 8 c D 2 1 & 13

0

8

1

6

2

2

8
E 8 F1 OF

7 ,3
D2

0 6 CD 2E 8 8 1 EE 2
2 8 4 9 1 4 8 9AE<I 0 8 ) 7 5 DA TA CB OE 7 E 3 F 3 2

8
c
8

D 1 3 4
4

6

8

8
6
8

8 ED 3 0 ED 4 3 5 2
,1
c3

2 4

5

4

I
2

8

8

0

E 3 2
1 0 6 ) 1 7 DAT

1E
A

CB
2c ,3

OE
A

AE
5

32
8

F
1
3
ED

2
0^

4B

CD
A,
52

4

8 c3 9

4
<0 FD 6 1 7 DATA D 5

4

05 8 8 27
0
8

79,e0A13
,2A,21 ,5
88 , &.07F77

7
c
1

4 4(OF FF) 8 DATA 5
00 00 00 00

a
6 0,

00
F' 0,,

CD
0

7
2

A
0 & 6cc

8
ED

,D7
58, 3 7 31 2A &0 6

,0
52

0 0

71
0
1

7

0

6 2 E 0 2 2 0 8Ac
3
9

3
0 FDAr 9 DATA 9 1 cD 2 D 6 8 67 11 6a6 D5

,E3
06, 50

9
2 3 0 &08 0

3
5

0
1 c T 1 4

c ,7c
AF,(1 0CD) 8 0 DATA c D 1 EB CD 1 9 2A EB E D5 0

t

1

57 A
DA

E1
T

5
c 5

06
0 1

D,
50

4
0 0

cp
ED

c

9,
BO
1

2A
c
0

1
EB,
,81
CD

D
,L
2A

5
0

&08
EF ,c

08

8
1
1

0 5 5 1
CD,
0c39

&OBEB
c

( 1 0 A) 1 87
D 9 2A B 1 CD 1 9 2A( 1 o8F 1 2 DATA 0 3

1

70 50 7 B 5 2
CD 9A 3 B7 2

8

8

A, CD, ED
,O4,FI ,
5, 8A, 78
,7C,85,

9
1( 0A3r 1 3 DATA 2 0

D D3 8 9 6 7 6 2

1

1 2

0,.
CD

OA

2
D

F5
,8
3E

9
F1,
,5F

EB,
,233

8
CD & 9EF

7
04 0c ) 8 4 DAT A

0
BB

8A
c2 ,5

7c 82 6 7
,D2
7D, 8 3

,c
6F

D
&0c

ED 8
E

1
9

1
38,
,8558,

FA

1
E ED(1 0D7 ) 1 8 5 DATA

2 A 9 A
A 0 3 8A 1 8

9
D,
A6

FE 1

F1

9 D 2 ,8A
8A,

02 28

9 CB

4

7c

3 0

c

A

1 3 1

8
5

8 3
,8A
58, I c 9 2 &0c {A3( 1 0 2D> 1 8 DAT

DA,
,FE

2
3A E 5 2A 3 7 1 ED 5B 0 3 8A 7 5A 7 5 & 0(1 7 A 1 7 DATA 0 0 1 9 EB 2A 3 3 5 CD

3
0 8 8

39 7 c6 I @ 5 E5 c5 3 A 5F
,8
02 CD D9 &0A 7 9

1c 7

I

Jüruen lhen
Elektronik und
EDV-Zubehör

LengeJE:her Sh. 21 . 4540 Lienen6 0 54 Bg/12 t9 oder Bg26

Stlc"-Zweitlaufwerk für GpC
Anschlußtertig mit Gehäuse, Netzteil,
Kabel und 12 Monate Garantie.
Voll 3'Lkompatibel, keine Hard- und Soft_
wareänderungen notwendig, 2x4O Tracks
mit je 180 KByte formatiert.hanuelle
Seitenumschaltung mit LED-Anzeige, bei
systemwechsl auch im pC verue;dbar.
Füt CPC 4illffit612g DM3s9.-
dito ohne Umschalter DM 349._
dito als Kompl.-Bausatz DM 295._
PC-Einbaulaufwerk
360KByte,inkt. Einbau$uturic t5t2 DM 234._
Externe Laufwerke für die neuen
Schneider PCs auf Anfrage!

Das Disketten.Kopierprogramm
der Superlative für alle CpC
und Joyce pCW A$21256,

Kopiert jede Diskette, die
mit dem FDC 765 im Schneider-Rechner

goschrl€ben werden kann.
Für Problemfälle bi€ten wireinen
koelenlosen Update-Serulce.

hardwaregeschützte Disketten bearbeiten
wir aufAnfrage.

Sichdrh€itskopie von SUpEnCOpy mögtich.
Sehr bedienungsfreundlich und schnöil.

SUPEFCOPY eretellt von fast alten
auf dem Markt befindlichen proqrammen

ein Sicherheitsduptikat.

Dl€ n6usn Knllll€ror€ls6
3'lDiskette für Joyce Onrt SO.-
3'-Diskette für CpC DM 65.-

{Wr kMm + 5.-vq*kGln)

.SUPERCOPY

SCHOGI'E-SOFT
Postfach 40 27 a Z3O7 Aichwald
Tel. 07 11 /362983 u. 36 3652

Hindleräniragen etuu.scht!

GPG-49,|!4O64I6 I 2a-Softnrare
UNIVERSAL0,qTEI {nur aut f-Distettel -l{ le$ - xomdenprogrmm mit totqends Einzetorc_gnmmenr Adrffivwarung, \4deodatei, Musikacr,i, .o did"i,*.irr'üääiÄr-ääii,',i"'är
Las&nriftausdruck. 0i€ prosämme sind atie in Deubch 

""0 
tue*üIäöi."ü,öüffi ;-ü#ii.:iliilzwählen. oeutshsUmtaute(ä. ü, ö, 0)sind selbstvmtändtich.- 

- --- -' -

O'lDl.ketten
PEGASYS CF 2 OD
ta-Lta*mdrlr.märeMonatenGaml 5st.Dfl ,tzlo l$tour,.o" r"ror00yo sepdn u. rehrerrr., ve'pekr in eins ro Sr. öri ddöö rööi. ifr äiöoseFDisk..HanboxmitKtapp$haniq roosr. om riö.öö döi. üil cö,öo
5.25"-D!.kettsn
PEGASYSMo2 0D,48Tpt neutrat, mit Envelope ... tos-pac*Dt O.Oa

PEGASYS
Monilorständer
MS-r4

Schaumreiniqerlür lhr
Compulsrgehäu$ $wie
T4lalw und Monilor
0e
Dt 9.08

EEBOfETOPAITEEBOfE, TOPAN

Göddeker Computer un
Höftestr. 32, D-440O Münster 24, 6 02 51

d Zubehör GmbH
/61 98 81 (8.30-18 Uhd, Tetex I 92 t60 goede d

dreh-
und
$hwmkbar,
rulshf6t
Df 3t,00

WEI@N Multi$haum-
spny,400 ml
Der Ozon-un$hädlicie

$hlüss€l
Df, lr.m

PEGASYS
Disketlenbox
YA.sOL
für50 St.5.2510is-
kenen, antistatic,
mit Schloß u. EMtz-
$hlüssd
DX tt.eo

PEGASYS
Diskettenbox
YA.7OL
für 70 St. 5.2510is-
ketten, iltislatic,
mit Schloß u. Eetz-

Zubehör
PEGASYS-
obftettenbox
YA-35801
tür €. 80 St. 31 od.
3.51Disk. mit $hlo0
u, EHtz$hlüsl,
hagbar, iltistalic
Dt t5,00
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Buchstaben drehen'

Musikgraph'
RSXINFO'

Scbnelder'Magazln
ua6
Sieben auf einen
Streich' Statistik'
TaDe cleaner, String-
suöhe, Unzialschrift'
InDut, Baudcopy'
HI-DumP, Fehler-
routine, SePP im
Paternoster, Puzzle'

Datei,
Astro.

Examiner'
Sieben auf einen
Streich (Teil 10)'
Ouader malen,
SymboI-Definition'
Windows'
Disassembler,
Neues Puzzlebild
(PuzPsY), Fastroutr
ne, Utilities für dre
vortex-Floppy,
Pyramide, High Term'

Scbnelder'Magazin
ua6
Gratik-Gags, Ex-
rcnded Basic Teil 1' .

ireitschrift (nur 464)
Examiner (nur 464)'
Datenverwaltung'
Discdoctor, Show-
down464' Show-
down 664/6128'
Lotto. BAS (nur mlt
taufwerk), CPC-
Orgel

Schnelder-Magazln
üua5
Darts, He)snonitor'
SDrites, Kalender
4'64, Kalender 664/
6128, Senso, Sasem
(nur 464), Software-
Uhr, ComPressor'
ExDander, Player's
Dräam, Killer, Sichere
Kennungszeile,
Grafik Gags, Variab-
lendump (nur 464)'

Scbteid€r-Magazln
3/ß
Discmon, Discrsx,
Demo 1, Demo 2'
Mini-Monitor, Sieben
auf einen Streich'
Calc, Mathe CPC'
Painter' Screener'
PeriodensYstem'

schleider-Magazin
6/85
Asso. Sieben auf
einen Streich, Scrou-
bremse (464), Scroll-
trremse (664/6128)'
Notizblock, SuPer- ..
dafik. CoPY?? Right! !

ü.2.0. rttuo (+oa +
vortex-Laufwerk),
Puzzle (Mouth), MI-
NIBOS, Listings zum
FIoPPYkurs, CAT-.
Routine, Steinscruag'

Schnetder-Magaztn
u86
Bücherdatei, Sieben
auf einen Streich'
FOuader, Window'
XBOS, Trickfilm-
Gafik + Demo (läutt
Xrrf 464 und 664 mit
vortex-SPeicherer-
weiterung)' Sort
(nur 464)' Elektra-
cAD. LiJe, Zentus'

Schneldar-Magazin
7/ü
Minigoll' Centibug'
3D-Processor,
Digitalisierer'
Sieben aut ernen
Streich (Teil 8),
Neues Puzzlebild
(Puzface),
bos. Dat Bas (464 +
vortex-speicher-
erweiterung).

Basic-ComPiler'
vortex Com'
Mini-Movie'
Neues Puzzlebild
(Hamster),
Jolly Jumper'

schneider-Magazin
ro/86
Längenausdehnung'
Ttrermometer '

üua6
Stringverwaltung
(vortex),
Basic-Logo-
Ttanslator'
Sieben auf einen
Streich,
Tico-Tico'

scbleider-Magazin
rua6
Blumenspiel'
Sieben auf einen
Streich (Teil 11 )'
Schactr-Arctriv'
Mini-Te*er,
Window Creator'
Neues Puzzlebild
(Madonna),
Funldionstasten rur
den vortex-Monitor'
Catsuch' Forth-
Compiler, Tennis'

Scbnetder'Magazin

Scbnelder-Magazln
8-y86
Sieben auf einen
Streich (Teil 9)'
Blinkender Cursor
und Tastenclick'

Scbnetder-Magazll
aa6
Einaabe einer Funk-
tion-Per INPUT, BusY-
Tesr: DATAGEN'
ses, pnocHrr'p'
Zeichenvergröße-
rung, JumP Over'
Extended Basic z'
? Grafik-Gags, Dü-
Doctor, DIN-Tast '
Hex-Tast., Pro-Sale
2.0. Pingo, Pingo-
Editor, Etikett BAS'
List+8".

))Fin gersehonend((

^t

Der Programmseruice
des Schneider

Magazins für alle,
denen das Abtippen

der Listings zu
mühsam ist. Mit

"Fingerschonend"
erhalten Sie zu

Schaetder-Magazln
ua7
Grafik-Gags (Teil13),
Letzter Stein,
EIW-ENT-Designer,
FIll-Routine für den
cPc 464,
Neues HI-Dump,
Starfighter,
Puzzlebild Conan,
Haushaltsfährung,
TAPE-Befehle für
vortex,
Disc-Etiketten für
vortex,
OAx-Converter für
vortex,
RAM sichern / laden
für vortex.

schneider-Magazir
ug,
Dokmentierte
Diskettenverzeich-
nisse,
SP,COM,
Telegrafen-Textaus-
gabe,
Persönlichkeits-Test,
Multicol,
Labels,
crafik-Gags (Teil 14),
Puzzlebild CH.
Sctrillo,
Suicide Squad.

Schnelder-Magazin
3/t,
Musik,
Struldo,
Royal-Flush,
Puzzlebild (Obelix),
Sieben auf einen
Streich
(Teil 15),
Hardcopy ftir den
DMP 2000,
Menuett,
Gigadump,
Suche,
Unerase. Com.

jedem Heftdie
kompletten Pro-
gfamme auf cas-
sette und Diskette.
Zum einmalig
günstigen Preis
von15.-DM jeCas-
sette und 25.- DM
für die Diskette.

Schneider-Magazln
uvl
Hardcopy ftir
Seikosha GP 500,
Header beschreiben,
Break Utility,
Grafik-Gags Teil16,
Puzzlebild
(Spideman),
Fractals,
F-C-P,
KIO-Fox-Assembler,
Roulette,
Flowers,
RSX + (vortex)
Dataformat unter
CP/M (vortex).

Scbneider-Magazin
va7
taufschrift,
Top-Grafik,
BefeNserueiterung,
Tastatur,
Grafik-Gags (TeiI 17),
Text-Basic,
Memotron,
Puzzlebild (Clever),
Kopierer (vortex),
Copy Boss (vortex)

Schneider-Magazln
6/9,
Grafik-Gags (Teil 18),
Puzzlebild (Dämon),
DMP 2OOO
Initidisierung,
Raster,
Parabel,
Disk-Systen (Teil 1),
Hardcopy,
Super Painter,
Ritter Kunibert,
4 RSX-BefeNe,
Yin Yang (vortex),
F1X-Patch (vortex),
Bank (vortex),
Diskinfo (vortex).

Schneider-Magazin
7/9,
Grafik-Gags (Teil 19),
Puzzle (Lucky Luck),
TopCaIc, Super Edit
1.0, Flipper, Basic-
Cross-Referenzen,
GEM-Uke, Disketten-
system (Teil 2),
Zeichensatz RSX,
Konfigurations-Test,
Sicherheitskopien,
DlN-Tastatur +
SortierprogEam,
DiPar, INTERN +,
LIST + EDIT,
Fremdfomate,
NLY-401-Zeichen
RSX-Generator,
Rocking CPC,
Samantha Fox HilJe,
Speed Look.

Schnelder-Magazi!
a/4,
Grafik-Gags (Teil 20),
Puzzle (Dan Cooper),
Compressor,
Islam,
Skat,
8-Bit-Treiber,
REM-KilIer,
DELETE,
Rocking CPG (Teil 3),
Räuber/Beute-
Beziehung,
Diskettensystem
(Teü 3),
Textmaker (vortex),
Profi-Screen (vortex).

SchDeider-Magazin
9/47
Grafik-cags (Teil 21),
Puzzle (ScNumpf),
Fließkomma-
Compiler,
Girokontofürhrung,
La.byrinth,
Di.skettensystem
(Teil 4),
Disk-Fehler-
Erkennung,
Timer stellen.

Schneider-Magazln
lo/a7
Grafik-Gags (Teil 22),
Puzzlebild 16 (Alien),
Entwf, Such +
Tausch, Frogger;
Diskettensystem
(Teil 5),
6128-Bankswitching

Schnelder-Magazin
IUTT
Grafik-Gags (Teil23),
Puzzlebild (Eddie),
Stack, USERDIR,
Bulldozer,
CPlMdump, Modus 2
Break Key, Flacker,
Sprite-Routinen,
CPMBAS.COM,
Stone's Rag,
Diskettensystem
(Teil 6),
PSG + XAUTO,
Steinschlag-Bilder,
Schrägschrift,
Diskbefehle (vortex)

Scbneider-Magazln
ta8't
Grafik-Gags (Teil24),
Puzzlebild 18
(Werner),
Sprites hautnah,
Sternentrimel,
Dow Jones,
Sound-Machine,
O-Bert 2,
Neue Sound-Befeile,
Multiplikation,
Menuett,
Extended Fomat,
DIN-Copy,
CLcle & Spot,
CP/M+ ohne System-
spuren,
HI-Score-Eingabe,
SchreibmascNne,
Sseen-RSX,
Magic-Scroll.

Verlag



SchaeldenMagazln
7./8
3D Snales
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Wemolf)
Grafik Gags (Teil 25)
Blasted Squares
Super-Druck
CPIM Plus Patch

Schnelder-Magazln
a8
Jump around,
Typognaphie,
Disk-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Daffy
Duck), Grafik-Gags
(Teil 26),
RMD1 (RAM-Disk
cP/rü'I2.21,
Disk-Katalog,
Hardcopy für Star
sTx-80
Titelbild zeilenweise,
dk'tronics Bankdump,
Pacman-Listing 1,2,3.

Scbneider-Magazln
3/8
coü Master-Chip,
Basic-Monitor
BASMON, TurboPlot,
Puzzlebild2l (Kemit),
Grafikgags 27,
Bank0 enthüIt,
2 Modi auf eimal,
Doppelte Zeichen-
dichte, Doppelte
Zeichenhöhe,
CPIM+ BIOS
a-bspeichern,
Death Driver,
Window-Basic,
Zeichensatz-
Konvertierung.

Schneider-Magazltr
U8
Diggler,
TabeUenlalkulation,
Alrnonitor,
Puzzlebild 22 (Hein),
Grafik Gags 28,
Kalahari,
Expander,
Tastenpuffer-
nipulation,
Keyboad II

Scbnetd6r-Magazin
5/88
Ghosts,
Multitrainer,
Asctr-Datei Wandler,
Puzzlebild 23
(Puzzycat),
Grafik-Gags 29,
Hanseat,
Sound-RSX,
24-Nadel-Hardcopy,
RAM-Swap,
Punkten, Teil 1

Schnelder-Magazln
v88
Pang, Buchomat,
Disksort, Grafik Gags
Tei]30, NEl IDIR,
BanIDlmp,
File-Label, Hardcopy
Turbo Pascal,
CPC Map, Kursiv-
schrift, Superscript,
8-Bit-Zeichen,
CP/I|/tr2.2Patch,
60 Hertz, Label Jump,
Pacman Teil 6,
Punkten Teil 2.

Schnelder-Magazln
7/8
Maus Painter (Teit 1),
Shoot Out,
Disk-Sparer 3.1,
Grafik-Gags (Teil 31),
Projekt PacMan
(Teil 7),
Punkten (Teil 3),
SPRED, Procopy,
C.A.S.P., EXIST,
Inverse Sinusfunktion

Nachbestellen

@

können Sie frühere Ausgaben des
Schneider Magazins. Noch sind die
meisten Hefte zu haben.
NuEen Sie unserAngebot, so lange es
noch möglich ist. Denn auch die Tips und
Tricks ausfrüheren Ausgaben des
Sch neider M ag azi ns srnd to pa ktu el t.

Wenn Sie lhre Schneider Magazine
immer im direkten Zugriff haben wollen:
Wir helfen lhnen mit einem Stehsammler
aus stabilem Plastik, Am besten gleich
mitbestellen.
Nur12.80 DM

Schnelder-llagazln
v8
Gold Hunter,
Maus Painter (Teil2),
Animation,
Grafik-Gags 32,
Punkten (Teil 4)

/*

Wollen Sie nurdie
spannenden Spiele oder
die pfiffigen Anwender-
programme aus
dem Schneider Magazin?
Kein Problem. Mitden
Samplem Codex l-4
erhalten Sie die besten
Programme und Utilities.
Player's Dream l-4
enthält die Supercpiele
aus zwei Jahrgängen
des Schneider Magazins.



I
TOP

Spiel des Monats

Goldhunter
Bei unserem "Spiel des

Monats" können Sie dies-
mal auf einen Schlag reich
werden. Machen Sie mit
bei der Jagd nach dem
Gold. Natürlich lauern
auch hier wieder unzählige
Gefahren. Achten Sie be-
sonders auf Tretminen!

"Goldhunter" wurde
von Thomas Stein erdacht
und geschrieben. Er ist L7

Jahre alt und besucht zur
Zeit das Stefan-George-
Gymnasium in Bingen. Erste Computererfahrungen
sammelte unser Autor mit einem ZX SL Heute be-
schäftigt er sich mit einem CP C 464. Daß Thomas gro-
ßes Talent im Programmieren besitzt, beweist nicht zu-
letzt die Tatsache, daß bereits sein Spiel "Steinschlag"
zum Topprogramm des Monats gewählt wurde (s.
Schneider Magazin 6/86).

Neben seinem Computer zählen Tanzen und Judo
zu den Hobbys von Thomas. Außerdem ist er ein gro-
ßer Fan von Donald Duck.

Es gab eine Zeit, in der Harry, die unglückliche
Hauptperson dieses Spiels, nach diversen Reichtü-
mern in Form von Edelsteinen gierte. Doch dann war
er ein reicher Multifantastillionär und ein alter Mann
dazu, der sich nur noch sehr ungern aus seinem Sessel
erhob. Deshalb schaffte er sich einen Roboter an, der
ihm aufs Haar glich. Eines Tages passierte es dann.
Nach all den Abertausenden von Diamanten, die Har-
ry verkaufte, sank der Preis für diese Klunker auf 1.80
DM pro Tonne. Auf einen Schlag war Harry arm wie
eine Computermaus. Ihm blieben nur sein Roboter
und eine alte Gruft, die etliche Goldstücke, aber eben-
so viele Gefahren birgt.

ilTif-rinrio-

, Fl 1S..
uunudr coDr

Latd-

l.llrlnr1ll.|L'L'L'L'L'
ErIE;TEV
t tr|--i|r-l"t +"t{.1.i* tg: tH_

N'

ffiifi*-

otattit

rww

Da sind zunächst Geister, die Energie lieben. Sie
vertilgen besonders gern die des Roboters, der dann
natürlich stehenbleibt. Dem läßt sich aber abhelfen,
denn es gibt jede Menge Tankstellen, an denen man
neue Energie zapfen kann. Besonders tückisch sind
Tretminen, die zur sofortigen Entmaterialisierung des
Roboters führen. Sie sollte man meiden. Transport-
bänder bringen den Spieler meist an einen Ort, an den
er nicht will. Aber der Roboter läßt sich noch bedingt
steuern. Aufzüge sind nur zu bewegen, wenn man
drinsteht. Man sollte deshalb einen Aufzug, der even-
tuell noch einmal benötigt wird, nicht da abstellen, wo
man ihn nie mehr erreicht. Das wäre unpraktisch.

Türen sind nur dann tückisch, wenn man den Code
zum Öffnen nicht kennt. Ihn erfährt man meist in ei-
nem anderenZimmer. Dort steht irgendwo C: mit vier
Ziff.ern. Die erste von ihnen (1 bis 9) bezeichnet den
Raum, in dem man die Tür mit den nachfolgenden drei
Ziffern öffnen kann. Die Codes werden nur bei einem
Start mit RUN neu definiert, ansonsten bleiben sie
gleich. Es ist deshalb ratsam, sie sich zu notieren. Die
Raumnummer (man zählt ja nicht immer mit) ist mit

I
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R: gekennzeichnet und befindet sich irgendwo imScreen. Zusätzlich steht man no"t unt", Zeitdruck.Man hat nur 20 Minuten Zeit zur Veittigung, um alleGoldstücke einzusammeln. Wer 
", ä"irno.t, schafft,erhält noch einige Bonuspunkte.

Gesteuert wird mit Joystick (0). Auf Knopfdruckspringt das Wunderwerk äe, fe.t niL rogurf

Besc h rei bu ng d es ptog ra m ms
Das. Hauptprogrlmm ist in Basic geschrieben undganz einfach mit RUN,'GH zu startenlDanach werdendie einzelnen Files._GH__MC. B IN' CU_Sp. UN, GH_SC.BIN und GH-IT.BIN auromätl.f, nachgeladen.

Sie müssen daher beim Laden u;;ö;;rete in dieserReihenfolge hinter.dem progrur_ öU.BAS abge_speichert sein. Am besten halT man siÄ an Oie späteraufgeführte Abtippanweisung.
Die Datei GH-MC.BIN enrhält alle wichtigen As_sembler-Routinen, die,das Hlygtprogrurn* benötigt.GH-SP.BIN vereint alle mogliciä" Sü.p"_oaten wieAnzeige, Figuren, Schrift urü. In crr--3ö.erN sind dieeinzelnen Screens abgespeichert unO"in GH_IT.BINDinge, die während:Jne; Spiels g"i"O"n werden, sodaß das programm alles in;"" ü;;;nd versetzenkann, wenn ein Durchgang U""nO"iirt.'-

.n.".;:n 
kommen wir nun zum Eintippen und Abspei_

-CTRL 
+ SHIFT + ESC drücken

Listing 1 abtippen
SAVE"GH.BAS" auf ,,Ready,,warten

9TRL + SHIFT + ESC drücken
I isting 2 abtippen
SAVE"GH-MC.LDR', 

auf ,,Ready,,warten
RUN auf "ReadY" warten
9TRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 3 abtippen
SAVE"GH-SP.LDR" auf ,,Ready,,warten
RUN auf "ReadY" warten
ITRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 4 abtippen
SAVE"GH-SC.LDR" auf ,,Ready,,warten
RUN auf "ReadY" warten
CTRL + SHIFI + ESC drücken
Listing 5 abtippen
SAVE"GH-IT.LDR" auf ,,Ready,,warten
RUN auf "ReadY" warten

^ 
Die Lisrings 3 und 4 enthalten leicht komprimierteDaten, die durch den Lader *iJ"r'ä"tomprimiert

werden. Dies ersoarJ !ei1 ^,lltippenlon Listing 37712Bytesund bei Lisring 4 fi8 fyI;;.
Thomas Stein

Listing !, DGH.BASI
(044F) 10q05A3> 20
<04C3r 30q00F0b 40(08DD' 5O
<0104> 60(043F) 7O(0118) g0

:: c o L D H u N r E R *' *t*tttt*i*t****t****t**

; ,., o, sroNE-software 1982
' written by Thomas Stein

14@ totfl=&9E5F: tir
: ypos i=&öu5;;;i;;:ü;f iiäif 3B;ä?iil;g3:;:
ä;?fiis:xl i;3i'l:äiiaöli;gtr"?:ti i : i, ml
133 ?oro 2e,s,17,18,1e,24,2s,26,27,,28
L70 ,

t80 ,

( 51 8 2 ) 2 00 FOR i=0 TO 6 0 TE I PLOT 1,
00

0 0 DRAI.TR 0 4 PLOT 53 -1 0 DRAI{R 4 NEXT
4
5

s P

0ODE : IMEM,
PUT.35

0
<0 BF 2

tone MOD 0
96 2 : IGET,O,

PVT ,0 ,96
19: I PUT,
1880

5
1 FOR i=2 TO 2 8

2 95 5 P UT ]'

6 , 1( 7 3 Fr 22 0 GOS UB 1 I
STEP CAI,L &BD
6 1 NEXT GOSUB

1

1

7
2 19q2754> 90 IF PEEK(6

: r.oAD,, r ;hr;:1lllt :iili öiüqyfäiBy, lf,:13. bin " : LoAD,, ! sI_:g_:!-il;, tö;rö;täao,, r sh_i t.bin,' :poxe o, o:poKE-1, ö;ö;o;;;ir,poKE 2oG59 ,20qoL2cb L00 ,

.q999' 110 'rnit Variablen(0746> I2A ,

<37ECr 13@ zahlen=3
: anzÄiöäri:ö93?3iH:=3331e 

: ;fii'l:il:1il g

iii\, ? ;' z a:*,i, 
; üi i li 

I 
z: il;r;:,ini iru,

L3,_10,10,13
L3 , -L ,25: ENV

TTME

( 8 F6 ' 2 3 GOSUB 1 7 0 PUT 2 6 FOR i=70 TO
0 8 7 9 344 TEP CALL &BD 9 PUT +1

1 0
1 2 6 5 PUT( a B7 ) 2 0 GO suB 8 7 PUT 2 0 0 FOR 4 TO 6

1
4
s

9 3 NEXT GO UB 8 I6 t 0 0 1
5

9
2

OUND 4 1 0@+ 8 L PR NT CHR

0

1 8 4

8
1

21
r

)

2*
7

9
3
BY x= 61

s
I

TE 4 CAIJL & BD 9 PUT 1 4 PUT 201
l- NEXT cos UB 1 8 081 9 9 E) 5 0 GOS UB 1 0 PUT 5 4 FOR 1 80 T

2 7 2o 9 STEP -4 CALIJ &BD1 9 PUT 5 +4
6

UT 5 2 1 4 NEXT GOS UB 1 I 0
2 1

0
s

5 P(1c 3r 26 HTNDOW 2 1 2 4 IJOCA TE 24 FOR 1
0 0

3 TO STEP 1 OUND 1 1 * O+ 0 1 5 1
1

*]. t 51 01 t{rH IJE 4 4 WEND NEXTs9
$=
@z

OF si( 6r 27 OFTWAR x=2 Y=2 4 MEM bs t GOS4UB 8 GOTO LO2 3

r
( 35CD) 1( 7 7c ) 0 FOR 1 TO IJEN z=ASC MT D s

3
a $ 1

2
-A s a$

ORc
P

3

(

0
1

OA 9r 2 9 UT x+ 1
z 0 z 5 THEN 0( 1 1 40

0 v( 0 LAF) 3 0 NEXT RETURN
z

( 3 BBB 3 0 a$= PR ESENT s y=
4,

64 GOS
+i UB

2 1 MOD
0 FOR

4 +L2
3

1
< @6Dg >
<0!69>
<0!7 2>
<017 c,
<1841'

TO PLOT 1 6 * 2 01 5 1 8DRA t{ 4 7 6 + 1 * 4 2 08+ DRA I{ 6 + 4 1 91
1
0 i1

].
6 *2 DRAtf 1 55 4 9 2 DRA}T L 5 -1 4 01 2 8

190 BoRDER 0:rNK
NK 3,18:fNK 4,14:,L5:INR 8,5:fNK 9
,@:SPEED rnX S.si24:INK ]-4,22ztitr

+ NEXT{3 9 B 3 2 0 a s= GOLDHUNTER x=2 y= 6 GO SUB 8 02

'r9;ir-3;ilriääilift;i

a$= BEST SCORE : x=8 : y=1
}'RTTTEN

GO UB 0 P3 5 h sh
y=

a $
9 aS= THOMAS TETN''

1 1 8

SUB 8 0 21
s

y=184
GOSUB

co
80 a$= PIJ EA E I.tArT" x=1 Y=1 6 GOSUB 2 @0 0, 33 0 ad 3 5 7 ch=7 GO UB 3 4 0 rNTT go1d=

8 I9 s

schnoid€r Masartn8 M I 51
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PEEK(&A1DA) +PEEK(&A1DB\ *256:. ch=5:GOSUB 3
40:ch=8:GOSUB 340:GOTO 350
340 a=PEEK(3d1) +PEEK(adr-1) *255:adr=adr-
2:TF a<>0 THEN PoKE a,ch:GoTo 340 ELSE R
ETURN
350 IF code$(1)<)""THEN 390 ELSE FoR ii=
1 TO rnaxscr
35@ code=INT(RNDrmaxscr)+1:TF code$(code
) <)""THEN 36@
37@ codeS=MID$ (STR$ (INT(RND*10001 l,2l zco
de$=1,gpl'9 (" OOO" , 3-LEN ( codes ) ) +code$ : ad=P
EEK ( adr ) +PEEK ( adr-1 I * 256 z adr=adr-2 : POKE
ad+1,zah1(code):FOR i=1 TO 3:POKE ad+i+2
, zatrj. (vel (MrD$ (code$. i, 1) ) ) :NEXT:code$ (c
ode ) =ge6.9
380 NEXT
390 FoR L=62 To 45 STEP -2:PLoT 0,i,O:DR
AwR 640,0:NEXT:a$="PRESS FIRE" :x=20:y=15
8:cosuB 280:WHILE .tOY(0) <>16:GOTO 390:WE
ND
400' Spielvorbereitung
4r0 '
420 lToFEzrNK 12,15:INK 13,15:INK 14'26:
INK 15,15: iTON.5
430 FoR n=40 To 0 STEP -1:OUT &8C00'1:oU
T &BDOO,n:oUT &8c00,5.:oUT &BDO0.INT(n*0.
625) :CALL &8D19:NEXT
440 MoDE 0: iMEM.anzeige: I PUT, 0,0,0t lMEl(,
sprites ] iMOD, I: iI,20000, 39580, 4202 lR
460 FoR n=0 To 40:oUT &8c00,1:oUT &BD00'
n:OUT &BC00,6:OUT &BDO0,INT(n*0.525) :CAL
L &8D19:NEXT
460 ',

470 'Spielvariablen

(0805) 830(08c1) 84(ocBct 85
(154'2> 86

E
.69ggr 87(258F) 88

D
00

(3CD2) 890 SOUND
I, &BD19

1:ri=O:n=2
o AND 8)=8 THEN ri=1:man=30
o AND 4)=4 THEN ri=-1:man=33
=0 THEN fF rnan=3O THEN ri=1 ELS

F man=33 THEN ri=-1
IF ri=O THEN nran=35:n=0
v=PEEK ( 395 50+xp+ri+yp*

2 AND v>19)
20):IF (v>7 AN

<9) oR (v<2 THEN SOUND 1,1
0 ,5,74: : rn=O : GOTo 57 0

,5,14:DI:FOR i=1 TO 4:CAL
*4+i*ri-ri, 1yp+4 ) *8-i.2+2

jumP=
IF (J
IF (J
IF ri<1B5Ct

(08F0)

<<138F)

< 4C38>

{01 3 3}
(1C7F>

(0883)
<0163)
(0418)

(1637>

(17 8C>

(1 41C)

(0195,
(07 5E)

,40 ,xp*
=11p+ri:
e00 '

junP=6
L ,200

: lEXC,xp
4+i*ri, (

"p=vp-1:

yp+4 ) * 8-i* 2, man+m : NEXT : xp
coTo 570

(014F,
(3D34) 910 jurnp=2 :v=PEEK (39580+xp+r

(v>7 AND v<9) oR (v<22 AND v>
0:n=0: I EXC,xp*
8 , tnan+m: GOTO 5
ALI, &8D19:

UND 1,L000,5,14:junP=
+4) *8, 40 ,xp*4, (yp+4) r

(2E65, 920 DI:FOR i=1 TO 4:C
-ri, (yp+4) *8, 40.xp*4+
:NEXT:xp=xp+ri:GOTO 6

+ypr20) : IF
19) THEN SO

4, (yp
70

l Exc,
(yp+4

xpi 4
i*ri, ) *8,
70

t

+i *ri
nan+n

<01A9) 480'
(2AF3t 490 screen=1:

7 : nan=30 : n=0 :

(0304)
<0690>
<0oDC'
<00E'6>
(0484)
(00F4>
<05E3r
<0974,
(0BDC)
<0D2C>

xp*4. (yp+4) *8,nan
<129A> 50O 'FöR i=20000 To 19999+naxscr*420:IF

PEEK(i)=7 THEN gold=gold+1
510 'NEXT
520 iTNEII:t=TIME:GoTo 540
s30 '
540 '
550 'Los geht's
560 '
570 oN jump GoTo 900,930
580 IF PEEK(ti.nefl)<>255 THEN 1830
590 IF totfl=O THEN totfl=255:GOSUB 810
660 IF energy=o oR INKEY(47) (>-1 THEN Go
TO 1?80
510 jo=iloY(0)
620 IF (jo AND 16)THEN GoTo 820
630 tF (jo AND 1)THEN 960
540 IF (jo AND 2)THEN 1070
650 TF (jo AND 4)THEN 1180
66@ IF (jo AND 8)THEN 1340
6?0 h=PEEK(39580+xp+yp'20):IF h>0 AND h(
5 THEN GOSUB 810

(19D8) 580 IF TIME_I)2OO THEN T=TIME: IMOVE: IPUT
,xp*4. (yp+4) *8,nan+m

(1C67) 590 h=PEEK(39580+xp+y9*201 : lT,sprites+h*
32+2, sprite s+ 46 * 32+2, 32

(0583) 700 tF h=0 THEN 740
(oscc) 7]-0 IF h<5 THEN GOSUB 810

xp=1 : yp=19: score=0: energy=4
lGET,xp*4, 1yp+4) *8,40: IPUT,

0
0

0
):IF junp<>0 TH

energy=MAx ( 0 , energY-5 ) : FoR
STEP -1:SoUND 2,3000,2'L4,

* 4+224, 360, 0 :DRAllR 0, -4 :NEX

(015D) 930 '
<3D49) 940 jurnp=@:v=PEEK(39500+xp+ri+yp*20) :IF

(v>7-AHD v<9) OR (v(22 AND v>19)THEN SoU
ND 1,1000, 5,14: jump=6:m=0: IEXC'xp*4' (yp+
4l *8, 40,xp*4, 1yp+4) *8.rnan*rn:GOTO 6?0

(3C54) 950 DI:rn=O:FOR i=1 TO 4:CALL &8D19: IEXC'
xp*4+i*ri-ri, 1yp+4) ,8+i*2-2, 40, xpr{+it1i
, 1yp+4 ) * 8+i*2, nan+n: NEXT : xp=xp+ri : yp=yp+
1:GOTO 570

(031Lf 960 'Hoch(05FEr 970 tF yp=o THEN 670
(0895, 980 v=PEEK(39550+xp+yp*20)
<O\OC, 990 IF b<>5 THEN 1040
<0690> t000 IF v<>23 THEN GOTO 670
(OF4E, 1O1O SoUND t29,500+yp't0,0,14'2:soUND 13

2,505+YP*!0 '0 '74 '2<494!> LO2O iGbf,xp*4, (yp+A) *g-$,39: lGET,xpr4, (

yp+4)r8,41:DI:FOR i=1 TO 8:CAIJL &8D19:CA
LL esolg: !EXC,xpr4, 1vp+4) *8-i+1,39,xp'4,
1yp+4) *8-i. 41 :NEXT:EI:POKE 39580+xp+yp*2
0-,22 : yp=yp-1 : PoKE 39580+xp+y9* 20, 5

<0192> 7030 GOTO 670
<04E8> ]-040 rE h<>22 rHEN 6?0
<OF42> IO5O IF v=20 OR v=21 OR (v>9 AND v<17)Ttl

EN 670
(2DcA) 1060 nan=35:FoR i=2 TO 8 STEP 2:n=1-m:CA

LL 6.BD19: I EXC,xp*4, (yp+4) r8-i+2, 40,xpt'4,
1yp+4) *8-i,man+rn:NEXT:yp=yp-1 :GOTO 570

<03L0, ]-070 ' runter
<0588> 1080 IF YP=21 THEN 670
<oB2C> 1090 v=pEEK ( 39600+xp+yp*26 1

<04F'9> 1t00 rF h<>5 THEN 1150
(OsFF) 1110 IF v<>23 THEN GoTo 570
(OEBD) 1120 SOUND \29,500+yp*t0,6,L4,2: souND 13

' 2'505+YP*10 '0'L4'2(484D) 1130 iöbr,xp*4, 1yp+4) *8+8,39: IGET'xp*4' (

yp+4) *8,41:Dr:FOR i=1 TO 8:CALL &BD19:CA
LL asofg: lEXC,xp*4, 1vp+4) *8+i-1'39'xp*4'
1yp+4) *8+i. 41 :NEXT:EI:PoKE 3958o+xp+yp*2
0.23 :yp=yp+1 : POKE 39580+xp+yp*20' 5

<0200> LL40 GOTO 670
(O8BE) 1150 IF h<>22 AND v<>22 THEN 570
(OFBO> 1160 IF v=20 oR v=21 OR (v>9 AND v<17)TH

EN 570
(2E35) 1170 nan=36:FOR i=2 TO 8 STEP 2:n=1-m:CA

LL &8D19: iEXC,lp*{, (yp+4) *g+i-2, 40,xp*4,
(yp+4 ) * 3+i . n+man: NEXT: yp=yp+1 : GOTO 670

(038E> 1180 '1inks(0615) 119@ IF xP>0 THEN 1240
(0843) LTOO 7F screen=l THEN GOTO 670
.isia" litg ot: I T, 39580 , ( screen-1 ) * 420+20000 ' 42

0 : screen=screen-1(1148) 1220 iT, (screen-11 *420+20000,39580' 42@: I

R: EI : xP=l 9
<181C) 1230 leET,xp*4, (yp+41*8,40: lPUT,xpr4' (yp

+4) t8,man+n:GOTO 570
<OBAD> 1240 v=PEEK ( 39579+xp+vpt20)
(051D> 1250 IF v<>8 THEN 1290
<07D2> 1260 GOSUB 1510:IF ja=o THEN 670
<0892> I27O POKE 39579+xp+yp*20,0 zv=o
(1159) 1280 SOUND 2,500,0,74,I: IMOD'0: lPUT,xp*4

-4,1yp+4)*8,0: iMOD,1

<0434>
<05 8 3)
(06 3C)
(0 586)
( 0630>
< 0 5DF)
( 1 399,

<0524> 720 IF h=7 THEN 1590
(065C) 730 IF h=6 THEN GOSUB 17
(11GD> 740 u=pEEK(39600+xp+yp*2

EN 570
40608,
<o9 47 >
(0 86C)
( 11E7 >

<2DAD)

p+1:GOTO 670
<@1-4'l> 800 GOTO 570
<264L, 810 e=energy:

i=e TO energy
0 ,0 , ]-3: PLoT i
T: RETURN

(0384) 820 'Sprung

750 IF u=10 THEN 1750
760 IE u>10 AND u<14 THEN 1720
770 IF u>13 AND u<17 THEN 1740
?80 IF u=20 OR u=21 OR u=22 OR h=22 OR h
=5 THEN 570
?90 SOUND 2,!OO+yp*70.0,L4,3:DI:FOR i=2
TO I STEP 2:CALL-tSO19: iEXC,xp*4, (yp+4)*
8-2+!, 40,xp* 4, (yp+4) *8+i,man+n:NEXT:yp=y
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<18E5>

<0F3D>

<2593>

(0 51C>
< 01BF)
<0398>
<057 9>
<oAF8>
( 1 514>

(1 0C4 )
( 1 7BD)

<1205>

<r266>

( 1 4D2>

(015F)
<07c4>
(1FAD>

(0A5C>
<297 8>

<0616)
(298E)

<050c)
(1 0C6 )

<<0850)t
(0 558>
<077 3>
<083 5>
(1 1F8)

]-290 IF nan<)33 THEN rnan=33:CALL &8D19: I

EXC.xpt4' 1yp+4) t8,40,xp*4, 1yp+4) *8.nan+m
:GOTO 670
1300 IF v=21 OR v=20 OR (v<1? AND v>g)TH
EN 570
1310 SOUND 2,3000,5,12:Dl:m=1-n:FOR i=1
TO 4:CAIJL &8D19: iEXC,xp*4-1+1, (yp+4)*8.4
0. xP*4-i, {yp+4 ) *8, nan+n:NEXT
1320 xp=vp-1
1330 GOTO 670
]-340 ' rechts
1350 IF xp<19 THEN 1400
1350 IF screen=naxscr THEN GOTO 6'10
1370 DI: !T,39580, (screen-1) *420+20000,42
0: screen=screen+1
1380 iT. (screen-l1*420+200@0,39580 ,420: i
L: Ef : xp=@
I39@ iGET.xpr4. (yp+4) *8,401 lPUT,xp*4. (yp
+4) *8,man+n:GOTO 570
1400 v=PEEK ( 39581+xp+yp* 26 ;
L4]-0 IF v<>8 THEN 1450
1420 cosuB 1510:IF ja=O THEN 670
1430 POKE 39581+xp+yp*20, 6 :v=0
1440 soUND 2,5@0,0,]-4,1: !MoD,0: tpUT,xp*4
+4. (yp+4) *8,0: lMOD,1
1450 IF nan<>30 THEN nan=30:CALL &8D19: I

EXC.xp*4, 1yp+4) *8,40 ,xp*4, 1yp+4) *8.rnanlrn
:GOTO 570
]-460 IF v=21 OR v=20 OR (v<17 AND v)g)TH
EN 570
1470 SOUND 2,3000,5,1,2tDI:m=1-m:FOR i=1
TO 4:CAI'L &BD19: lEXC,xp*4+i-1, (yp+4) *8.4
0, xP*41i, 1yp+A ) *8, nan+m:NEXT
1480. xP=1P+1
L4e0 co,to 670
1500 FOR p=1 To 100:NEXT:RETURN
1510 FoR i=1 TO 20:ag=1Nxsy$:NEXT:ja=0
1520 WTNDOV' I,20,5,25:pApER 0:CLS: lnOO,O
: lMEM,bst:a$="ENTER CODE FOR ROOM,,:x=1:y
=40:GOSUB 280:ag="999E" :x=32:y=80:GOSUB
280 | il4Bt{,zahlen: a$=MID$ (STR$ (screen) . 2) :
aS=LEFT$ ("00" ,2-LEN(ag) )+ag
1530 FOR i=1 TO 2: iPUT,i*4+32,56,VAL(MID
$ ( a$. i, 1 ) ) : NEXT: PEN 15: LOCATE 9, 1O : PRINT

i:a$="":P=0:iMOD,1
1540 bS="" :WHTLE b9<"0"oR bS>,'9" :bS=rNKE
Y$ :WEND: I PUl, p*4a34, 95,VAL (bg) : aS=aS+bS :
plp+1:SOUND 129,90,0,15.1:IF p<3 THEN 15
40
1550 iMoD,0:WHILE sQ(r) <>4:WEND
1560 IF a$<>code$ (screen)THEN a$="14X91.16,,
:FOR i=1@00 TO 2000 STEP 20:SOUND 4,i,1,
15:NEXT:SOUND 4 , j,,0,75,1 ELSE ag="X1611.1',,
:FoR i=5@0 TO 100 STEP -10:SOUND 4,i,7,I
5:NEXT: SOUND 4 ,i,0,1-5,1: ja=1
L570 x=502y=744: lMEM,bst:GOSUB 280: iMEM,
sprites: lMOD.1:WHILE SQ(4) <>4:WEND: lL:RE
TURN
1580 lfHIIrE INKEY$=" " : WEND: END
1590 soUND 1,200,5,14:SoUND 4,202,5,14:S
oUND 1,2I0,5,14:soUND 4,2t2,5,14:SoUND 1
,220,5.14:soUND 4,222,5.14:POKE 39580+xp
+yp*20,0: lMOD.0: lPUT,xp*4, (yp+4)*8,0: IGE
T,xp*4, 1yp+4) *8,40: lMOD,1: lPUT,xp*4. (yp+
4) *8,man+m
1500 score=score+10O: i P, 1, 1.. score: go1d=g
old-1: IF gold=0 THEN 1520
I6L@ coTo 740
1620'ceschafft
1630 i TOFF: a$="you HAVE IJoNE IT" 3 I MQD, 0:
lMEM,bstzx=8:y=42:GOSUB 280:GOSUB 1650:b
önus= ( energy+PEEK ( &4089 ) ) * L0 : a$=' gggUt " .
x=16: y=50 : GOSUB 280 z lP ,77 ,7 , bonus : SOUND
1,,500,0,L4, 4isouND 2,5L0,0,!4, 4:SoUND 4.
5]-0,O,14. 4 :WHfIJE SQ(4) <>4:WEND
1640 FOR i=bonus TO 0 STEP -10:SOUND 1,2
00,2,7 :SOUND 4,202,2,7:score=score+1O: lP
,II,7,i: lP,1,1,score:SOUND 1,0,1,1:SOUND
4,0,7,1:NEXT:souND 1,1000,0,14, 4:soUND

2,I0I0, 0,L4,4:soUND 4,7026,0,1-4,4 :WHIIJE
SQ(4) <>4 :WEND:GOTO 1800
1550 soUND 49,478,720,74:SoUND 42,379,12
0.14:SoUND 28,379,I20,]-4:WHILE sQ(1)+s9(
2)+SQ(4) <>12:WEND

(05C5) ]-780 ' out of energy(1E58) t790 iToFF:SOUND 1,t00,6,L4,6,2:SOUND 4
]-02,0,L4,5,2:a$="oUT OF ENERGY" : !MOD,1:
MEM,bst :x=LAzy=70:GOSUB 280:WHIITE Sg(4)
>4:WEND

<0416> ]-800 ' Game Over

1550 soUND 49,379,20,t4:SoUND 42,3L9,20,
14:soUND 28,239, 20,]-4:llHIIrE Se (L) +SOi2)+
sQ(4) <>12:I{END
1670 soUND 49,3I9,20,14:SOUND 42,239,20,
14 :soUND 28,21-3,20,LA:.WHIIJF' SQ ( j.) +Sg(2)+
sQ(4) <>12:I{END
1580 SoUND 49,239,200,74:SoUND 42,IgO,20
0,14:soUND 28,t59,200,t4:WHILE Sg(1)+SQ(
2)+sQ(4) <>12:WEND
1690 RETURN
I760 IF ENET$Y=!I] THEN RETURN
1710 e=energysenergy=47:FOR i=e TO energ
y:SOUND 2,200,3.14:PLOT it4+224, 360,4:DR
AWR 0, -4 : SOUND 2, 0,7,1 :NEXT:RETURN
]-720 ' Foerderband nach rechts
1730 DI:SoUND t,1000,5,14:FOR i=1 TO 4:c
ALl, &BD19: IEXC,xp*4+i-1, (yp+4) rg,40,xpt4
*i, 1yp+4) *8,nan+n:NEXT:xp=1pa1 :coTo 5?0L740 ' F. nach links
1750 Dr:souND 7.1000,5,LAtFOR i=1 To 4:c
Al,L &BD19: ! EXC,xp*4-i+1, (yp+4) t,8, 40,xp*4
-1, 1yp+4) *8.nan+m:NEXT:xp=:qp-1 :GOTO 5tOL760'Tret-Mine
1770 llIOD,0: lPUT,xp*4, 1yp+4) *8,0:SOUND 1
,0,0,14,4, 0, 15:GoSuB 1850:coTo 18OO

Listing 2r "GH-MC.LDB"

<1F7F)

(OFDD)

<27 32>

I
I

(058B>
(02 5F)
106D4>
(0837>
( 36 5E>

<3232>

<01c9)
(04DC)
<.11CC)

(58B7)

<0 68 E>

<0EB3 >

<11C7>

1810 iTOFF: lMOD,1: !MEM.bst:a$="61149 OU"*
"rx=22.y=IO0:GOSUB 280:FOR p=1 TO 5000:N
EXT:IF score)hiqh THEN high=score:POKE 1
. INT(hish,/256) :PoKE 0,high-PEEK(1) *255
1820 GOTO 190
7830 ' Out of Time
1840 iMoD,1: lMEM,bst:a$=troUT OF TrME":x=
18 :y=49 :GoSUB 280 zäOTO 1,800
1850 xx=xp*32+16zyy=J)8-yp*16 :pLOT 0,-4,
1:PRINT cHR$(23)cHR$(1);:FoR j=0 To 1:FO
R i=0 TO 2@:PLAT xx+i*4,yy:pIrOT xx-i*4,y
y:PLOT xx.yy+i*2:PLOT xx, yy-!*2:pIrOT xx+
i*4,yy+i*2: PLOT xx-i* 4,yy+i*2: PLOT xx+i*
4,yy-i*2: PIrOT xx- j-* 4,yy-i*2
1860 NEXT:NEXT:PRINT CHRS (23)CHRg (0) ; :Rr
TURN
1870 SoUND I+I28,1000 ,0,:..5,7 : SOUND 2+128
,2500,0,15,7 :SOUND 4+]-28, 3000,0. 15,7:RET
URN
1880 soUND !+128,0,@ ,75,t,@ ,I:, SOUND 2+12
8,4,0,]-5,t,0,1: SoUND 4+128 ,0 ,0,15,1,0,7:
IIHTLE SO (4 ) <>4 :WEND:RETURN

(1BBE}

(2536>

(06 8 9>
(2F9D>

(1841>

(051C)
( 3BFD>

<1 8CD)

<02!E>
<0486>
{ 3D57 >

<304A>

(1319>

<0 8 9E)
46048>
<07D9>
<004D>
<aA2D>
<004F>
(0FEc)

1 :'Mc-Generator: GH-MC.ldr
2:
3 :'erzeugt : GH-MC.bin
4:
5 : 'Copyr j-ght : Thornas Stein
6:
1OO DATA FE,01,DD,?E
c ,2r ,58 ,9c , LL ,69 ,9c ,
101 DATA D7,BC.FE,81
F,2I,58,9C,C3,DD.BC,
102 DATA D5,85,21,68
c,77 ,3F.,0C,CD,35.BC,
103 DATA 35.8C,F1,F5
E,IO,20,FO,3E.OF,CL,
104 DATA C1,F1,FB.C9
1,18,7A,83,28,07,09,
105 DATA C9,Cl,C9.c5
3,03,18, F9.19, E5, D1,
1@6 DATA D0 ,9C,2!,CC
0 ,9C,EL,9C,C3,AE,9D,
107 DATA 9D.C3,33,9D
7 ,45,D4,45,58 ,c3,4D,

(1066 >

<1 049 >

<102E.>

<0FF3>

<0FE0>

(1087 >

<1 0 1D>

,00 , 32 ,67 ,9c ,32 ,68 ,9
06 ,81 ,08. FF. C3 , &0947
,00,82,00,81,69,9c,F
05 ,05 , F3 . F5 , C5 . 6.0CA1
, 9C, 35, 20, 22, 3A, 6"1, 9
cs, 38, 0D, F5. CD, &09E4
, 3D, CD ,32 ,8C, F1 , 3C, F
cD,32, BC,81, D1, &0C95
,78 ,82 ,28 ,08. C5, E5, c
18 , F8 , 2r ,00 ,00 , &09F2
,01 ,00 ,00 ,ED ,52 ,38 ,0
c5, E1 , c7,c9 ,0L , &.0AA1
,9C,C3,D1,BC,FC,A6,D
C3 , EF, 9D. C3 . BD. &OFAD
,c3,48,9D,50,55,D4,4
45, CD, 4D,4F , C4, &0AD0
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(0F95) 108 DATA 00,F6,7A,04,08,00,00,C5,4c,26,0
0, lt, 08, 00, cD,B1, 9c, Ds, 71, 50, 00, cD, &06E9

<oFBE' 109 DATA 9C,9C,D1,F5,2t,00,08,CD,9C,9C,D
L, !9, 76, 00, 59, t9, ]-L, 00, c0, 19, Cr, c9, &.090 2

( L 09 5> 1 1 0 DATA AF, 57 . 2A,F3 ,9c ,5C ,67 , CD ,9C ,9c ,7
6 ; 00, 58.cD, 9c, 9c. ED, 58, Fl, 9c,L9,EB. &08D3

<1031) 111 DATA C9,FE, 0t,C0,DD.5E, 00,DD,66,0L,5
E,23 ,56 ,23 ,22 , F1 , 9C, ED, 53, F3.9C, C9, &0858

(108D) 112 DATA F8,0I,C0,DD,78,00,32,F5,9c,C9,C
D,F7, 9C,E5,CD, 1C, 9D,81, 3A, F4,9C, 47, &0D53

<!047

{1051

<0FC2

<OFE3

80, E1 , CD,26,BC,C
6 ,00 ,DD ,5E, &0BD5
52,9D,F8,05,c0,2

06 ,03 , &.06A2
,c5,2A,58,9
c1 , cD, &08D4
,c3,97,98,D
0t,DD , &.0822
, 9F, C3, 38, 9
00 ,28 , e.09\r

(0FF9) 113 DATA e5,E5.34,F3,9c,47,C5,34,F5,9C,F
E, 00, 20, 04, LA,77, L8,13, FE, 0L, 20, 08, e0948

<L075> 114 DArA rA,46,CD,FF,9D,77,t8,07,IA,47,7
E, CD. FF, 9D,77, 23, 13, CI, t0,DC, E1, CD, &oAAF(108c) 115 DATA 26,BC,CL,L0,CF,C9,CD,F7,9C,E5,C
D , 1C , 9D , E1 , 3A , F4 ,9C , 47 , C5 , E5 , 3A , F3 , &oDDF
115 DATA 9C, 4F,06,00,ED,
7,t0,EF ,c9 ,8F.,03 ,c0 ,DD,4
117 DATA .02,DD,66,04,C3,
1 , F5, 9C ,7E,32, F6 , 9C, AF, 7
118 DATA DD,68,08,DD,65,
1, DD, 5E, 02,DD, 65, 04,85, C
119 DATA F6,9C,32.F5,9C,

) 150 DATA OT,O4,OO,EB.ED,BO,EB,EI .CD,25,8c,ct, 1,0, F0, 81, 24, 22, 42, A0,c9, FE, 03, &089c) 151 DATA C0,DD, 6F',00,DD,56,oL.22,40,A0,D
D, 6E, 02, DD, 56, 04, 22, 42,L0, C3, 44, A0, &0990) 152 DATA 00,00,32,00,00,00,OO,O0,21 ,88,4
0 ,36 ,00 ,23 ,36 ,L4,23 ,36 ,32,23 ,36, FF, &0431) 153 DATA 2L,DB,LO,1].,EA,AO,06,8L,OE,FF,C
3, D7, Bc, 00,00, 00,00,00, 00, 00, 00, 00, e072t> 154 DATA 2T.DB,AO,C3,DD,BC,F3,F5,C5,D5,E
s, 21, BA, A0, 35, 20, 45, 36, 32, 2A, 40, A0, e0BE6r 155 DATA 22,8C,A0,2L, 42,A0,22,BE,A0,3A,8
8 . A0 . D6 ,0L ,38 ,36 ,32, 88 , A0 ,2L ,0L, 08, &0898) 156 DATA 22,42,A0,3A.89,A0,CD,5A,Al ,27,0
r ,77 ,22 ,42 , A0 ,3A, 88 , A0. CD, sA, A1 , 2A, &091A} 157 DATA BC,AO,22,40,AO,2A,BE,AO,22,42,A
0 , 3A, BB , A0 ,87 ,20 ,03, cD, E4 , A0 , E1 , D1 , &085c) 158 DATA c1,F1,F8,C9,3E,38,32,88.40,34,8
9 ,^0 ,D6 ,0L,30 ,09 , AF ,32,88 , Lo ,32 ,BB, &.0842| 159 DATA 40,18,88,32,89,40,18,83,68,26,0
0,22, 40, L0,t!, 0L, 00, CD, 5F, A0, 11, 07, &0756r 16@ DArA 00,c3,5F,40,00,06,00,00,cD.c3,9
c, 0t, 80,AI, 21, 7c,A1, C3,D1,BC, 00, 00, e089F'
161 DATA 00,00,A,3,A1,C3, 40,9c,c3, 61,9C,C
3, 20, 98, C3, 45, 9F, C3. CF, 9F, C3, L0, A0, &0C00
152 DATA C3,CE,A0,C3,E4,A0,C3,CO,A6,C3,C
2,A1, C3, DC,A1, 49, 4F, CE, 49, 4F., 46, C5, &0E08
163 DATA 4D, 4F,55,C5, CC,D2,DO,54, 4F,CE,5
4 ,4F , 46 , C6 ,54 ,4E, 45 ,D7 ,D4 , 49 , 48, 49 , &0l.87
164 DArA D4,00,F8.03,C0.DD, 4F',00,DD,45,0
1 , DD. 5E, 02 ,DD ,56, 03, DD, 6F',04 , DD, 66, &09E9
155 DArA 05,8D.80,C9,00,00,2L,00,00,22,D
A, A1 . 3A, 1F, 48, FE ,00 , C8 , FE, 16 ,D0 , 4'l , e08cr
156 DATA 2L,20,48.11,A4,0\,78,F8,07,28,0
D, FE, 05, 28,:-4, 23,18,7A, 83, 20,FL,10, &05C8
157 DATA EC,C9,E5,2A,DA,A1 ,23,22.DA.A1 ,E
1 , 18, EC, 36 ,17 ,18, E8 , A0931
168 DATA EOF
169 :
170 MEMORY 39999
I77 z=100zo=7:a=40000
172 PRINT"Zeile:"2;
T73 READ b$
]-74 IF b$ ="EoF" GoTo 186
L75 IF MrD$(b$.1,1)="&" coTo 181
I76 b=VAL ( "&"+b$ )
L77 POKE a,b:PRINT".";
178 s=s+ PEEK (a)
]-19 a=a+1
780 coro 173
181 cs=vAL (b$)
!82 IF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
183 PRINT CHRS (1)cHR$ (v)
184 s=O ? z=z+o
185 GOTO 172
186 PRINT bS
187 SAVE"GH-MC.bin",b, 40000, 149]-
188 END

<1078>

<L029,

(10 8D)

(106 3,
<1057>

COFF9)

<7030>

<!@2c>

(102A>

{1034>

<]-048>

{0F87 >

< 1 013>

<r003>

(OFFB)

<r024>

<r027>

(OFFE)

(1057>

(1058>

(0F98>

<0FFE)

<7044>

(OEEO,

(0FE7 )
aro44>

(OFDA)

7 ,DD,
0A, C5
D,90,
DD, 46

46 ,06 ,8 0802
,cD,52,9D,C
9D, 3A, &OB8F
, 00,81, CD, 5
6E ,02 , &.0C0F
, F5,86, 55, 2
F5, E5 , &0DC5
, F1,81, F5, F
9C , 9A. &09AD
,7E, OO ,FE, O

DA, BB, &09 58
, c6 ,04 ,P8,5
00 ,7D , &.089D
,58,98,18,C
t4 , 20 , e.097 9
,36 ,DD ,78,0
70,FF,&08cA
,98,06,00,c
9F ,ED , &0921
,c2,38,9E,3
00 ,06 , &0AcA
,DD,70,00,2
7E,15 , e0822
,F8,00 .20 ,2

<1050

(OFFC

<0F24

(OFA4

<1048

(OFFD

<I008

<0ED4)

< OEFA'

<7075,

r1018>

(OFEF)

<0D37>

<0238>
<0080>
<0288>
1082L>
<0537 >
<02}.L>
<078C>
<077 4>
(0687 >
(057ED
<07 80>
(04F4>
<026A>
(058D)t
(08D1)
<058 3)
(07DE)
<024D,
<0289>
(0808>
<@1 5A)

2,9D, C9,FE, 03,C0,DD, 46, 00,DD,
120 DATA DD,56, 04,CD,90,9D,C9
0,07,78,E6, 55, 4F,F1,81,F5,F1.
121 DATA AA,20,07 ,78, E5,AA,4F
1,cs,00, 00,00, 00, 00, 00,DD, 21,
122 DATA 27,20,00,22,58, 9E,DD
0 ,28 ,0A, FE, 03, DA, 50 ,9E, FE, 05,
123 DATA 9E,DD. 23,2A,58, 98.7C
0 ,28 ,06 ,67 ,22, 58 , 9E, t8 ,DD ,25 ,
124 DATA C6,08,F8,C8. C8,6F,22
F ,C0 ,4c,00 ,00.00 ,DD,78,13, FE,
125 DATA 3D,DD,7E,FF,FE,OO,20
0,FE,0r,06,02,28 ,02,06 ,01 ,DD,
125 DATA AF.DD,77 ,00,C5,2A,,58
D, 08, 9F, 25, 25, 25 ; 25, c7,cD, 0B ,
127 DATA 58..5D, 9E,ED, 52,7C,85
E, FF, 32 , 5F, 98. C3 , 38, 9E, DD, 78,
128 DATA 04,FE., 02,20,02,06,03
A, 58, 9E,CD, OB, 9F,C3, 38, 9E,DD,
129 DATA FE. 14 , 20 ,32 ,DD ,7F',0t
B, DD, 7E, 00 ,FE,03 ,06 ,04 ,28 ,02 ,
130 DATA DD,7O,01,AF,DD,77 ,OO
E, 06, 00,CD, 0E ,9F,24, 24,24, 24,
131 DATA OB,9F.DD, 23,22,5E ,98
D ,7E,06 ,06 ,02 ,FE,04 ,20 ,02 ,06 ,
132 DATA 7O,OO,2A, 58,9E,CD;OB
E. E5. 2A, F1 , 9C, lt ,20 ,00 ,7 I ,EE ,

<703C>

(109F>

<ra?c>

<1 03E>

(1 0A8t

{1 014)

{0FD0)

(1028)

(OFFA}

4!00F>

133 DATA 03,T9,1O,FD, EB,E1.E5,D5,CD,F7. 9
c,DL,66 ,08 , c5 , E5, 01, 04 ,00 , EB, ED, B0 , a0c25
134 DATA EB,E1 ,0L,00,08,09,C! ,t0,8F,81 ,C
9 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,9c,9A, &067E
135 DATA FF,00,15,08,F3,AF, 32, 42,9F,L1-,4
0, cr, 21, 44, c1,, AF, 32, 44, 9F, 85, D5, AF, &0A36
135 DATA 32, 45,9F,85,D5, 0l, 4C,00,E'D,80,D
5, CD,A2, 9F. E1, 06, 04,L^,77, 23,t3,10, A095F
137 DATA FA,E1 .01 ,00,08,09,E8,E1,09,3L,4
5, 9F, 3C, 32, 45,9F, FE, 08, 20,D9. E1, 0r, &09L3
138 DATA 50,00,09,E8,EI,09,3L, 44,9F,3C,3
2 , 44 ,9F, FE, 15, 20 ,C0 ,3A, 42 ,9F, 3C, FE, &08E4
139 DATA 14,32,42,9F,20,L8,FB,C9, 2r,L4,0
0 ,3A,44. 9F, 5F, 16 ,00 ,CD ,9C,9C, EB, 2A, &0897
140 DATA 40,9F,19,3A. 42,9F,5F,15, 00,r9,4
6, cD, 1c, 9D, D5, tr,04 ,00 ,3A,45 ,9F ,5F , A.06F,4
141 DATA 26,00,CD,9C, 9C,D1, 19,8B,C9,F3,3
E,L3 ,32 ,42 ,9F ,11, 8F, CL,2L ,8B, C1, AF, &0A9D
142 DATA 32, 44,9F.85.D5,AF,32, 45,9F,85,D
5 ,0L,4c,00 .ED.88, D5, CD , A2 ,9F,81, 0t , &0c05
143 DATA 03,00 ,E.D,42,06,04,LA,77 ,23,t3 ,L
0, FA, 81, 0L, 00, 08, 09, EB,E1, 09, 3A,45, &065d
144 DArA 9F,3c. 32, 45,9F,FE, 08,20,D4,EL,0
t,50 ,00 ,09 ,EB,8t,09 ,3^,44,9F, 3c, 32, &0886
145 DATA 44,9F,FE,15, 20,BB,3A, 42,9F.3D,F
E,FF, 32, 42,9F,20,A6,F8,c9,00,00,00, &,09c3
145 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,a0,00 ,00,00,tr,t0,27 , cD,5F,A0 ,e02L4
147 DATA 11,88, 03,CD, 5F,A0, Ll, 64,00,CD,5
F, A0, 11, 0A, 00, cD,5F,A0, Lt, 01, 00, 2A, e07 2C
148 DATA 40,A0,AF,F.D,52,38,03,3C,18,F9,1
9 ,22 ,40 , A0 ,2A,42, L0 ,85, F5, cD, 1A, BC, e09FA
149 DATA F1,E5, 2t,32,75,tL, 40,00,F8,00,2
8 ,04 ,79, 3D. 18 , F8, EB, EL ,06 ,L0 ,c5, E5, &0908

Listing 31"GH-SP.LDR"

(0 881>
<0@48>
<07EC)
<@04D>
<0A2D>
uO64F>
<0F!@>

1 :'Mc-Generator: GH-SP.ldr

3 :'erzeugt : GH-SP.bin
4z
5 :'Copyriqht : Thonas Stein
6:
100 DArA 22,04,]-0,40,c0,c0,00,80,c0,80,8
0, c0, 00, 40, 80,c0, 00, 40, 80, c0, 00, 4@, 8 0836
101 DATA 80,c0,00,40,80,c0,00,40,80,80,0
0, 00, 80, 84, 00, 18, 80, 00, 00, 80,c0, 00, &06DF
t02 DATL 40,80,c0,00, 40,80,c0,00, 40,80,c
0, 00, 40, 8@, 80,c0, 80, 80, 40, c0, c0, 88, &09c8
103 DArA 00,15,80,00,00,40,80,00,00,40,8
0, 00, 00, 40, 80, 00, 00, 40, 80, 0@, 00, 40, a03D5
104 DArA 80.83, 00,01,80,87,00,7\,80,00,0
0 , 40 ,80 ,00 ,00 , 40 ,80 ,00 ,00 , 40 ,80 ,00 , &04Dc
10s DArA 00,40,80,83.00,0L,80,84,00,29,4
0, c0, c0, 00, 00, c0, 80, 80, 00, 00, 40, 80, &.0681
106 DArA 00,00,40,86,00,00,40,80,00,00,4
o, 80, 00, 00, 40, 80, 60, c0, 80, 80, 40,c0, &05c0

<0F1 5>

<0F 40t
(OEAD)

(OED4,

54



r
TOP

< 0F3 0>

(0.F14)

<oEEo>

(08C9 )
<0F1Ar

<0F28>

( 0EBD)

<0F28>

<0F2]->

<08E7 >

(0F4 3>

(0F4 8 >

(0F3 9)
<0F23>

<08C7 >

<0F2A>

<@F1 F)
(0F35 )
(0F4F,

(0F3 1)
(OEDA)

<0F 37 >

(0F0D)

(0F38>

(0F3 5t
<0F.F0>

( 0F2F>

<0F36>

<0F 41,
<0F26>

(0F1 I >

<0F]-2>

<0F28>

(0Ecc>

(0F16 >

<0F2A>

<0F02>

<0ECDt

(OEFF'

<0F3 9r
40F49>

<6Fr7 >

107 DArA c0,00,80,c0,80,00,c0,83,00,0I,c
0, 83, 00, 0r, c0, 83, 00, 0r,c0, 83, 00, 47, &07D6
108 DArA 80,c0,80,00,40,c0,c0,00,40,c0,c
0, 00, 00, c0, 80, 80, 00, 00, 40, 80, 00, 00, &.07 c0
109 DATA 40,80,00,00, 40,80,00,00,40,80,0
0, 00, 40, 80, o0, c0, 80, 80, 40, c0, c0, 00, &0680
110 DATA 00,c0,e@,80,00,00, 40,80,00,00,4
0 ,80 ,00 ,00 , 40 ,80 ,00 ,00 , 40 ,80 ,00 , c0 , &0580
111 DATA 80,80,4@,C0,c0,85,00,34,80,00,0
0, 86, c0, 60, 40, 80,c0, 00, 40, 80,c0, 00, &0839
112 DArA 40,80,c0,00,40,80,c0,00,40,80,8
0,c0, 80, 80, 40,c0,c0, 00, 00,c0, 80, 80, eo98o
113 DATA 00,00,40,80,00,00,4@,80,00,00,4
0, 80, o0, 00, 40, 80. 83, 00, 0r, 80, 84, 00, &0488
114 DATA 09 ,40 ,C6,c0 ,00,80,c0,80,00,c0,8
3, 00, 07,c0, 83, 00, ü, c0, 83, 00, 07, c0, &0815
115 DATA 83,00,01,c0,83,@0,2D,80,c0,80,0
0, 40, c0,c0, 00, 00, c0, 80, 80, 00, 00, 40, &071 4
115 DArA 80,00,00,40,80,00,00,40,80,00,0
0, 40, 80, 00, c0, 80, 80, 40, c0, c0, 00, 40, ao68o
117,DATA C0,C0, 00, 80, c0, 80, 06, c0, 83, oo, o
1, c0, 83, 00, 0t, c0, 83, 00, 0I, c0, 83, 00, &084F
118 DATA 01,c0,83,00,44,80,c0,80,00,40,c
@ , c0 ,00 ,80 , c0 ,8@ ,80 , c6 ,00 , 40 ,80 , c0 , &0988
119 DAI'A 00,40,80,C0,00,40,80,c0,00, 40,8
0, 80, c0, 80, 80, 40,c0, c0, 00, 40, c0,co, &0980
120 DArA @0 ,80 ,c0,80 ,80,c0,00,40,80,C0,0
0, 40, 80,c0, o0, 40, 80, c0, 00, 40, 80, co, &6söo121 DArA 00,40,80,80,00 ,00,80,87 ,00,rI,8
0, 00, 00, 40, 80, 00, 00, 46, 80, 00, 00, 40, eo498
122 DArA 80 ,00,00 ,40 ,80,83,00 ,0L,80,84,0
6, 7 F, 40, c0, c0, 00, 80, c0, 80, 80, c0, 00, e.0807
123 DATA 40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,c
0, 00, 40, 80,c0, 00, 40, 80, 80,C0, 80, 80, &0900
124 DArA 40,c0,C0,00,80,C0,80,80,C0,00,4
0 ,80 ,c0 ,00 ,40 ,80 ,c0 ,00 ,40 ,80 , c0 ,00 , e.0940
125 DATA 40,80,80,c0,80,80,40,c0,c0,00,4
0, c0,c0, 00, 80, c0, 80, 80,c0, 00, 40, 80, e0A40
126 DArA C0,00,40,80,c0,00,40,80,c0,00,4
0, 80, c0, 00, 40, 80, 80, c0, 80, 80, 40, c0, e.0940
127 DATA c0,00,00,c0,80,80,00,00,40,80,0
0 ,00 , 40 ,80 ,00 ,00 , 40 ,80 ,00 ,00 , 40 ,80 , &0580
128 DArA 00,c0,80,80,40,c0,c0,04,00,04,0
8 ,00 ,83 ,30 ,7D ,40 ,C0 ,c0 ,90 ,40 ,90 ,00 , &0780
1"29 DArA 90,40,90,00,90,40,90,30,90,40,C
0,c0, 90, 40, 90, 00, 90, 40, 80, 00, 80, 00, &087 0
130 DArA 83,s0, ID,40,c0,c0,90, 40,90,00,9
0, 40, 90, 30, 90, 40,c0,c0, 90, 40, 90, 00, e0930
131 DATA 90,40,9Q,10,90, 40,C0,c0,80,00,8
3, 30, lD ,40 ,c0 ,C0 ,80 ,40 ,90 ,00 ,00 ,40,e.0880132 DATA 90,00,00,40,90,00,00, 40,90,00,0
0, 40,90, 30, 30, 40,c0,c0, 80, 00, 83, 30, &0653
133 DArA 1,D, 40,c0,C0,90, 40,90,00,90, 40,9
0, 00, 90, 40, 90, 00, 90, 40, 90, 00, 90, 40, &.082D
134,DArA 90,30,90, 40,c0,c0,80,00,83, 30,1
D, 40, c0, c0, 80, 40, 90, 00, 00, 40, 90, 30 . &08.t 0135 DArA 30,40,c0,C0,80, 40,90,00,00,40,9
6, 39, 30, 40,c0,c0, e0, 00, 83, 30,7A, 40, &O7BD
135 DArA C0,c0,80,40,90,00,00, 40,90,30,3
6, 40, c0,c0, 80, 40,e0, 00, 00, 46, 90, 00, &01E0
137 DATA 00,40,80,83,00,83,30,5D, 40,C0;C
0, 80, 40, 90, 00, 00, 40,90, 00, 30, 40, 90, e07 33
138 DArA 40,90.40,90,00,20, 40,90,30,90,4
9, c0, c0, 80, 00, 30, 00, 10, 40, e0, 00, 90, &.07 A0
139 DATA 40,90,00,90,A0,90,30,90,40,c0,c
0, 90, 40, 90, 00,90, 40,90, 00 ; 90, 40, 80, &LgcL
140 DATA 00 ,80 ,00 ,00 ,30 ,00 ,00 . 40 ,90 , a0 ,0
0 , 40 , s0 ,00 ,00 , 40 ,90 ,00 ,00 , 40 , e0 ,00 , &.o3Eo
141 DATA 00, 40,90,00,00, 40,90,00,00,40,8
0 ,00 ,00 ,83 ,30 ,04 ,40 ,cO ,cO ,90 ,83 , Og , ägsitt
142 DArA 01,90,83,00,52,90,00,30,00,90,4
0, e0, 00, e0, 40, e0, 30,e0, 40,cQ,c0, 80, &0786
143 DATA 00,30,00,20,40,90,40,20,40.90,4
0, 20, 40, 90, 60, 30, 40,c0,c6, 90, 40 : 90, &07 30
144 -DATA,0,0,90, 40,90,00,90, 40, 80,00,80,0
0, 30, 00, 00, 40,s0, 00, 00, 40, 90, 00, 00, &o5oo
14s _DATA 10 !e0, 00, 00, 40, e0, 00, 00, 40, 90,o
0, 00, 40, 90, 30, 30, 40,c0, c0, 80, 00,83, &0653
145 DATA 30,05,40,C0,C0,90,40,83,90,0L,4
0 ,83 ,90 ,0t , 40 ,83 ,90 ,0L , 40 , e3 ,90 , Ot , &07D5147 DArA 40,83,90,0L, 40,83,80,0L,00,83,3
0 ,.LD , 40 ,c0 , c0 ,90 ,40 ,90 ,00 ,90 ,40 ,90 , do7ii8
148 DArA 00,90, 40,90,00,90,40,90,00,90,4
0, 90, 00, 90, 40, 80, 00, 80, 00, 83, 30,to, äg6cg

<0F2Et

(0F6Bt

<0F51r

(0F2F>

<0F50)

<0F28)

<0F5Fr

.o'ro g,

<OEEA)

<0F2C>

<0FL2>

<0F20,

(0F4 4)

<0F2F>

<0F01 r

d 0F1 2)

<@F52>

<0F19>

(0EDBD

( 0EE6 )

<OEFE)

(0ED5)

(08F1 )

< 0F30>

(0F1 5)
(0E86,

<r077>

( 1015)

<1o20>

<100\>

(1 03

OF 9(

(0F1 3)

6)

3>

149 DATA 40,C0,C0,90,40,90,00,90, 40,90,o
0, e0, 40, e6, 00, 90, 40, 90, 00, 90, 40, 90, e.o8Lo
150 _DATA 30 ,90 ,40.C0 ,C0 ,86 ,00 ,83 ,30 ,tA,4
0, c0, c0, e0, 40, 90, 00,90, 40, e0, 00,so, dosDD
151 DATA 40,90,30,90,40,c0,cO,80.40,90,0
0 ,00 , 40 ,80 ,83 ,00 ,83 ,30 , 3D , 40 , cO , co , &0893
1s2-DArA 20 10,90,00,sO, 40,90,0o,90,a0,9
0 ,10 ,s0 , 40 ,90 ,c0 ,90 ,40 , e0 ,c0 ,90 , 40 , &0940
153 DATA C0,c0,80,00,30,30,20, 40,c0,c0,2
0, 40,s0, 40, 20, 40,90, 60, 30, 40, c0, co, &o8Bo
1s4 DATA 90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,8
0, 00, 80, 00, 83, 30, t0, 40, c0, c0, 80, 40, &07D3
155 DATA 90,00,00,40,90,30,30, 40,c0,c0,9
0, 83, 00, 0\, 90, 00, 30, 30,s0, 40, co, co, &o7DD
155 DATA 80,00,83,30,6t,40,cO,c0,80,00,4
0,e0,00, 00, 40,90, 00, 00, 40, e0, 00, oo, &0644
157 DArA 46,90,00,00,40,90,00,00,40,80,0
0 ,00 ,30 ,00 ,10 ,40 ,90 ,00 ,90 ,40 ,90 , oo , e04D0
158 EATA 90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,9
0, 00, 9Q, 40,90, 30, 90, 40,c0,c0, 80, oo, e0880
159 DATA 30,00,r0,40,90,00,90, 40,90,00,9
0 , 40 ,90 ,0@ ,90 , 40 ,90 , a0 ,90 , 40 ,90 ,50 , &.@6F0
160 DArA 80,00,c0,C0,00,00,40,80,00,00,3
0 , r0 ,10 , 40 ,83 ,90 ,01 , 40 ,83 ,90 , 07 , 40 , &05F8
161 DArA 83,90,07,40,83,90,0L, 40,83,90,0
l, 40, 83,90, 45, 40, c0 sc0, 80, 00, 30, 0O, &07c4
162 DArA 30,40,90,46,80,00,90,60,20,00,c
0,c0, 00, 00, 40,90, 20, 00,c0,c0, 20, 00, &06E'0
163 DArA 9@,40,30,40,80,40,80,00,30,00,7
0, 40, 90, @o, 90, 40,90,00, 90, 40, 90, 30, &0680
164 DArA 90,40,c0,c0,80,00,40,90,00,00, 4
0, 90, 00, 00, 40, 80, 00, 00, 83, 30, 04, 40, &0627
165 DArA c0,c0,90,83,00,t1,90,00,30,30,9
0, 40, c0, c0, 80, 40,90,00, 00, 40, 90. 30, &083A
165 DATA 30, 40,c0,c0,80,04,08.A1, 00,14,3
0 ,30 ,00 , t0 ,90 ,90 ,20 ,70 ,30 ,30 ,20 .1 0 , &0581
167 DArA 90 ,90,30,L0,60,30,30 ,rO ,83,30,2
7,70 ,20 ,20 ,30 , t0 ,00 ,00 ,10 ,00 , 30 ,30 , &0404
168 DATA 00,t0,90,90;20,70,30,30,20,]-0,6
0, 30, 20, 10, 90, 90, 20,\0, 30, 30, 20, 70, &0490
169 DATA 83,20,78,L0,00,00,20,00,30,30,0
0 ,I0 ,60 ,60 ,20 ,ro ,30 ,30 ,20 ,30 ,60 ,60, &03B8
170 DArA 26,30,30,90,20,83,30,2]-,20,30,r
0 ,1,0 ,20 ,20 ,00 ,00 ,20 ,00 , 30 ,30 , oO ,70 ,8 0344
171 DArA 60,60,20,]-0,30,30,20,t0,30,90,2
0 , \0 ,60 ,60 ,20 , L0 ,30 ,30 ,20 ,83 ,10 ,2r , &0494
172 DArA 20,I0,00,0Q,20,04,0c,0c,08,4c,c
c, cc, 8c ,4c,30 ,30 ,8c ,4c ,64 ,98 , 8c, 4c , &063c
173 DATA 30,30,8C,4C, 64,98,8C,4C,CC,CC,8
c, 84,0C, 84,c3,18, 83, 03, 3c,43, 83, 15, &O8BD
174 DATA 29, 43,83,3C,03,43,83,16, 29,43,8
3 , 3C ,03 , 43 ,96 ,29 ,03 , 43 ,84 , c3 , 8D, 00 , &0554
175 DArA 07 ,45,45,00,45,00,00 ,45,84,00,6
0, 45,14, 3c, 45, 00,14, 3c, 00, 00, r0, 20, e0359
175 DATA 00,00,10,20,00,00,P0,70,00,00,8
0 ,7 0 ,00 ,00 ,80 ,70 ,00 ,00 ,80 ,70 ,00 ,00 , &.0480
17? DATA t0 ,20 ,00 ,00 ,L0 .20 ,00 ,r0 ,30 ,20 ,6
0,L0,70, 20, 00, 00, I0,20, 00, 00, L0, 20, &0t60
178 DATA 00,00,L0,20,00,0Q,t0 ,20 ,00,00,L
0, 20,20, I0, 30, 30,20, A8, 4L, 82, 54, A8, a03A7
179 DATA 73,7F,54,A8, 03,03,54,FC,FC.54,F
c , Fc. A8 , FC, FC, 54 ,00 , Ait , A8 , 88 ,00 ,I0 , &0858
180 DATA 5r,77,78,77,68,88,44,88,88.88,4
4, 88,11,87,88,87,90,00,70,77,78,77, a0A0L
181 DATA 78,44,88,44, 88,44,88, 44,88,88,8
7, BB, 87 ,90 ,00 ,70 ,77 ,78,77 ,2A,44. 88, &098E
182 DATA 44,D9,44,88, 44,99,F7.88,87,AA,9
0,00,!0, 1s,BB,87, 88, 86, 88, 44, 88,65, &0B18
183 DATA 88,44,88,55,78,77,78,90,00,I0,8
7,88,87,88,44,88,44,88, 44,88, 44, 88,&09cA
184 DATA 78,77,78,77,90,60,10,88,87.88,A
2, 44, 88, 44, 9D, 44, 88, 44,DD,7P ,.7 7,78, &0A5A
185 DArA 22,90,00,51,10, 30,30,26,I@,00,1
0, 20, 00, 00, r0, 20,70, 30, 30, 20, t0, 20, e02ce
185 DATA 00,00,70,20.00,00,]-0,26,r0,20,r
0, 30, 30, 20, L0, 30, 30, 20, 10, 00,r0, 20, &0]-F0
187 DArA 00,00,].0,20,00,10,30,20,00,00,!
0, 20. 00, 00, L0, 20,70, 00,]-0, 20,70, 30, etn 0
189 DATA 30,2@,]-0,20,00,00,L0,20,30,00,1
0, 20, 30, 00, 70, 20, 30, 00,10, 30, 30, 20, &0230
L89 DATA 06,00,30,83,00,0r,30,83,00,02,3
0 , Q0 ,84 ,EC, I4. A8, FC, 54 . FC, FC,54 , FC. &085D
190 DATA 54,FC,FC,54,FC,FC.A8,FC,FC,54,0
0,A8,A8, 88, 00, 84, FC, 06, 54,FC,A8, FC, &oDDE

<7052,

<t022>

<1058r

(08F4,

t0 FE

8t

2>

2>

<OED

<oEC

ECC<0

(1
<OFF

I
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I
TOP

<1 108>

<0F27>

<0EF5t

(OEFA>

(OEDF>

(OEDA}

191 DATA FC,A8, 83.FC. 02,54,^8,87,8C,0D,5
4 , FC, A8 , FC, FC, A8 , FC, A8 . FC, FC, 03 ,00 , &0D88
192 DATA 60,8L,03,06,00,00,03,03,00,00,8
A, 03, 06,00, 00,03, 00, 00, 20, 83,00, 04, E 0rD6
193 DATA 20,00,00,1-0,83,00,0L,]-0,83,00,0
1, 10, 83,00, 07,L0, 84, 00, 07, 20, 83, 00, a03r4
194 DArA 0P ,20,00,]-0,30,30,00,L0,00,t0,0
0 ,r0 ,83 ,00 ,03 ,t0 ,30 ,30 ,83 ,00 ,0L,30 , &.027 5
195 DATA 83,00,3L,30,00,10,00,30,00,r0,3
0, 30, 00,70, 30, 30, 00,10, 20, r0, 00,1-0, &0254
195 DATA 20,00,00,]-0,20,00,00,r0,30,30,0

(OF3B,

(0F55)

(0F7C)

(0F78>

<0F47>

<0F59)

(0F5D>

233 DArA 40,80,c0,00,40,80,00,!0,20,00,4
0 ,90 ,00 ,00 ,40 ,90 ,00 ,90 ,40 ,90 ,@@ , o@ , &0570
234 DATA 40,90,4@,20,40,90,00, 00, 40,90,0
0,90, 00,10, 20, 00,c@, 00, 40, 80,co, 0@, a05D0
235 DATA 40,80,84,00,7F,C0,00, 40,80,C6,0
0 ,40 ,80 ,00 ,10 ,20 ,00 ,00 ,10 ,20 , OO, c0. &0sE3
236 DArA 00, 40,80,c0,00,40,80,co,00,46,8
0,c0, 00, 40, 80, c0, 00, 40, 80, 00,L0, 20, &06F0
237 DATA 00,40,90,30,30,40,90,o0.90,40,9
0 , 30 ,30 , 40 ,90 ,60 ,30 , 40 ,90 ,00 ,3@ , 40 , &0660
238 DArA 90,30,90,00,70,20,00,cO,00,40,8
0,c0, 00, 40, 80, 00, 40, 80, 00,c0, o0, 40, a0640
239 DArA 80,c0,00,40,80,00,L0, 20,00,00,10,\0, 20, r0, 00,L0, 20,70,

{0F15> 197 DATA 00,L0,30,30,00
t, 30, 83, 00, 05, 30, 60,00,

<0EF4> 198 DATA 0L,30,83,00,0L
0 ,00 ,30 ,20 ,00 ,00 ,20 ,20 ,

<OEDD) 199 DATA 00,]-0,30,30,00
0 ,10 ,00 ,r4 ,20 ,r0 ,00 ,L0,<0F14) 200 DATA 30,30,00,10,00

00 ,L0 ,3
,t0,00 ,
70 ,30 ,8
,30 ,83 ,
00,00,2
,t0,20,
30 ,30 ,0
,30 ,00 ,

0 ,30 , &.0180
30,83,00,0
3,00,&02DF
00,3r,30,0
0 ,20 , &02e9
t0 ,00,10,2
0,10,&0180,
L0,00,30,0

0, 20, 00,c0, 00 ; 40, 80,c0, 00, 40, 80, c0(0F5B) 240 DAIA 00,40,80,c0,00,40,80,cO,0
, a0620
0 ,40 ,8

0, 00, r0, 20, 00, 40, c0,c6,
<0FD6) 241 DATA 6D,9@,40,C0,C0

80 ,4 0,90,
40,c0

o0 , e07 00
0,90,4

0
80,

o
c

0,90,40,90,40,c6,c0,
<0F7D> 242 DArA C0,00,40,80

80
0

0
0

TO
0
20, 0 , &099D

0,40,8,c
00 4

0
8

4
o

80 ,0
0,r0, 30, 30, 83,00, 0L, 30, 83,00,L7, 30, e02cE
201 DArA 00,70,00,30,00,L0,30,30,o0,L0,3
0, 30, 20, r0, 20, 00, 20, 10, 20, Lo, 20, 10, &0200
202 DATA 83,20,1A,10,30,00,20,I0,20,00,2
0 ,70 ,20 ,00 ,20 ,70 ,30,30,20 ,00 ,50,A0, &033D
203 DArA 00,00,50,L0,00,00,L0,83,00,0D,4
0, 20, 00, 00, 40, 20, 00, 00, 10, 20, 00, 00, &.0280
204 DATA 44,83,00,02,44,88,83,00,01,F0,8
3, 00, 01, F0, 83, 00,75, 20, 00, 00,t0,80, &05cs
205 DATA 00,00,L0,c0,00,00,I0,20,o0,00,4
4 ,88 ,00 ,00 ,88 ,44 ,83 ,00 ,0L, F0 , 83, 00 , e048F
205 DATA 75,F0 ,00,00 ,!0,20 ,00 ,00,L0 ,c0,0
0 ,00 ,16 ,20 ,00,00 ,44,88 ,00,00 ,88,44, &03cD
207 DATA 85,00,05,50,A0,00,00,50,A0,83,0
0 ,0D,20 ,00 ,00 ,70 ,80 ,00 ,00 ,40 ,80 ,00 , e046c
208 DATA 00,L0,20,83,00,08,e8,00,00,44,8
8 ,00 ,00 ,P0 ,83 ,00 ,01,, F0, 83, 00 ,01,r0 , &0507
209 DATA 83,00,L5, 46,20,00.00,C0,20,00,0
0, L0, 20, 00, 00, 44, 88, 00, 00, 88, 44, 00, &03A0
210 DATA 00,F0,83,00,01,F0.83,00,L2,L0,2

0,00,c0,00,
<0F67> 243 DA?L 20

40
0

80
0
c0

0 0
0

0
0

0
0 ,10 , &.05D0

<0ED3t

<OF1A,

<0F02>

(0F5E)

<0F48'

<0F46>

<0F44'

<08 47,

<0F2C>

<0842>

0
0

0 ,7
40 8

2 0 ,c
00 4

00 ,40,80,c
0 ,00 ,40 ,8 0,

c0
c0

0
0

0 0
0

0
c0

0 0
o

0
80

0
&.0650

<0F48> 244 DATA ,0
00

,4
90

,8
40

o ,L ,2
4

0 ,4
90

,90
8

0
0,00,40,e0,(0F55) 245 DLAA 00

,90,00,00, 0
o 0

&05 0
,90

0
40
0,
4C

4
90 ,00 ,90 ,00
0,80,c0,00,
c0,00,40,80

4 ,9 00 0
0,t0,20,00,(0F64) 246 DATA 84

c0,
00

40
o

80
0

&05F0

0 0 1 o
c 0 40 8

o,00,r0,20 ,(0F86> 247 DATA 80
0,
c0

0,
00

0,20,00,c0,
40,80,CO,00

o
o

40
0

6,0530

0 4 8
,4
oo

,8 ,c0,0
0,40,80,c0,(0F5F, 248 DATA 90

0,
30

0,
30

0,
40

0 0,70,
90 ,00

20
0 0

40
0

&05F0

9 4 9 3
,9
00 4

4 ,9
90

,30 ,3
400,40,90,00,

s0F81) 249 DAIA 00
0,
00

0
0

0,
20

0 ,90,
00,c0

0
0 0

e.01
,! 00 4 ,8

00
,c0

4
0

0, 40, 80, 84, 00, 4c,c0, 06, 40, 80,
<082A, 250 DATA 40,80,00,70,20,00,00

c0
0 0

&06 0
,L
oo I

2 00 8
0, 00, 90, 80, 80,00.00, 80, 80. 00,

o
0

0
&04 0

(0F7B) 2
0
51 DATA 80 ,00 ,00 ,80 ,80 ,00 ,00 , I 0 ,L0,2
, 00, 40,c0,c0, 80, 40, 80, 00, 80, 40,
52 DATA C0,80, 40,80,00, 80, 40,C0

c0
0

&05B0
<0F7C> 2

I
c ,80 ,0

0,00, 00,c0, 20,00, 00, L(0F55> 211 DATA 88,00,00,88,
,20 ,00 , 00 , 44 , &.047D
4,85,00,L8,40,50,^

0 ,40 ,80 ,00 ,00 ,L0 ,20 ,00 ,80 ,00 ,00 ,(0F59> 253 DATA 80,00,00,80,84,00,0F ,80
0

0
&.0680

2
0 ,00 ,8

0,00,40,50,A0,00,
2L2 DATA 30,80,00
4,88,44,83,00,20,
213 DATA 00,50,A0
0,00,40,30,30,00,
214 DATA 44,88,44
4,20,00 ,00,L0,83,
215 DATA t0,83,00
0 ,tA,20 ,00 ,00 ,30 ,
216 DATA t0,30,30
0,20,t0,30,30,20,
217 DATA 00,20,04
c ,30 ,30 ,8c ,4c ,60 ,
218 DATA 4C,30,30
c. 0c, FF, 00 ,cl,00 ,
219 DATA 00,80,00
0,c0,83,00,28,c0,
220 DLrL 00,C0,c0
0,00,00,c0,40,00,
221. DATA C0,80,00
0,c0,00,80,00,50,
222 DATA 30,83,00
0 ,r0 ,20 ,96,00,02,
223 DATA 20,96,00
6 ,00 ,02 ,t0 ,20 ,9A,
224 DATA 06 ,1,0 ,26
0 ,20 ,9A,00 ,02,70 ,
225 DATA 00,00,L0
0,c0,00 ,40 ,c0,c0,
225 DATA C0,C0,00
t,00,83,30,0L,00,
227 DArA 20,00,83
0,20,00,40,c0,c0,
228 DATA 12,40,C0
0 ,20 ,00 ,00 , t0 ,20 ,
229 DATA C0,83,80
0,25,c0,80,80,00,
230 DATA 80 ,40 ,c0
0 ,c6 ,20 ,40 ,C0 ,c0 ,
231 DATA L0,20,00
0 ,84 ,00 ,02,80 ,c0 ,
232 DATA 00,t0,20
0,80,c0,00,40,80,

4 0,
30
4,
80
0,
88
0,
OT
0,
20
3,
FO

3

8

3

0

q

1

8

c

3 0 I
5

0

I
6

2

c

0 0 0,
30

3

8

8

0

2

0

I

0 &05A4
,00 ,4
&O5DF

0,80, 00,00, 80, 00,r0, 20,00, 00, t0
2

0
0

&03F3
<0F6Dt

<0F3 5r
(0F44)

<0F1Et

<0F26>

<702F>

<7066>

<0F99>

<0F92>

(0FD9)

<0F4Et

(0F33t

<0F32>

<0F85)

(0F3 1t
c0F5A>

<0F61>

(0FA3>

(0FC9)

(0F9F)

(0F5C)

0

0

0

0

0

4

0

0 0

0

1

3 0 <0F58> 254 DATA 96,00,02 ,10,26,9A,00,
00,L0,20,00,8

0
o

1 ,20
4

9
6,00 ,43,L0 ,
255 DATA OO

20 ,00 , 0,
00

0 &0 D4 00 0 AO o,
40 (0F4 8) ,80 ,80 , 0 ,00 ,80 ,80 , ,0

00
0 ,8

&0
,8
BO0 3

1

1

2

3 3
0

0

5

1

3

80
0,
20
0,
0t
0,
20
0,
EO
0,

3 0 3
8
0
c

0 ,00 ,00 ,80 ,80 ,00 ,0 ,80,00,r0,20,0 0 8 &04B
0 0 I 3 ,00

e.04
,83
&03

(084E) 256 DATA 08,00,08,
8 ,00 ,08 ,00 ,08 ,00 ,6(0853) 257 DATA 08,60,00,
0 ,00 ,00 ,80 ,84 ,00 ,2

<6857> 258 DATA 00,00,80,
0,c0,00,40,80,C0,0

<0E7D> 259 DATA 80,C6,00,
0 ,20 ,00 ,08 ,83 ,00 ,0(0E84> 260 DATA 83,00,01,
L,08,84,00,08,10,2(0E87, 261 DATA c0,00,40,
0,c0,00,40,80,00,1

<0E99> 252 DArA 00,C0,00,
0 ,40 ,80 , c0 ,00 , 40 ,8<0856t 263 DATA t0,20,00,
0 ,00 , 40 ,80 , c0 ,00 ,4

<087D> 254 DATA C0 ,00 ,40 ,

0
0

08
0

00
0

8,0@,08,0 0
0 1 0 3,

00
0,
90
0,
4C
0,
cc
0,
05
0,
c0
0,
80

1.
20
o,
LO
0,
cc
c,

2
0

0
0

8,
00 6

0 8,
o0

0 0,
00

&0 58
1 0

0

8 ,0
56 8

2
0 0 8 8

I ,8
3 0 0 0

0
0

0 0
0

0
0

0
&0465

1 3 60 6
4

7
8

2
0

0 ,I
40

,20 ,0
8 0,

40
0,
80

0,
c0

c 0 &.04800,
0c
c,
4C
0,
83
0,
00

5,
08

&03E8
4 0 8 0 ,00,7

30,
,8C
09,
,c0
00,
,80
00,
,c0
20,
,07
10,
,06
00,
,00
20,
,20
00,

4C
,8c
e08
,8C
&.09
,00
&06
,c0
&.07
,80
&08

,4
24
,4
2L
,8
F9
,4
c0
,0
AE
,0
89

1
8

0 8
3

8 3.
00

0 0,
0t

0 L, 0 I , &.04D0

cc
0,
00
0,
c0
0,
80
0,
cc

,8c
00,
,c0
00,
,00
80,
,c0
00,
,05

,0c
co,
,00
80,
,00
c0,
,00

0
0

8
0

,08,83,00,0
c

I
8

c

0,
80

0,
84

c0,
00

0
I

40
0

80
0

&03E3

2 0 0
2 ,c

2
0 ,40,8

0 0
0

0,
80

0
0

0
0

LO
0

0
0

&058c
4

0
c ,0

40 I
4

0
8 ,c0,0

c0 4 0 0,
98

c0
0

0
8 0

0
0

0
v

&07 80
3 ,3 ,0

40
1 2 ,0 0,c

52000
0 8 0,00, 8 0 0 0,&.0

00,rFF
,I
20
,I
02
,0
95
,0
40
,7
30
,0
40
,0
80

0 F3
,3
00
,0
20
,2
20
,c
c0
,0
00

cc
,2
r0
,1
00

00

a

0

0

0

F

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0 0
3

80,c0,00,40,8 0,2
9A
,2
t0
,t
00
,4
c0
,2
05
,0
c0
,4
c0
,8
00
,4
90
,8
47

02
,0
96

0

6

& 0 (088A>

(088 3>

<0E7Ar

(0EBA)

r0E7A)

(0EDA)

(088 7 >

<0EA7 >

(OEAA'

<@EA2>

@,00 ,00,r0 ,20,00 ,c0,00 ,40 ,80,c0 ,00,&05A0
25s DATA 40,80,c0,00, 40,80,C0,00,40,80,c
0, 00, 40, 80, 00, L0, 20, 00,98, 30, 38, 00, &067 0
266 DArA 16,20,00,C0,00,40,80,c0,00,40,8
0, 00, 40, 80, 00, c0, 00, 40, 80, c0, 00, 40, &06'7 0
267 DATA 80,00,L0,20,00,00 ,L0,20 ,60,c0,0
0, 4@, 80,c0, 00, 40, 80,c0, 00, 40, 80,co, &0620
268 DArA 00,40,80,c0,00,40,80,00,]-0,20,0
0, 98, 30, 0c, 00, 1,0, 20, 00, c0, 00, 40, 80, &0 4F 4
269 DArA c0,00, 4@,80,84,00,1.2,c0,00, 40,8
0,c0, 00, 40, 80, 00,r0, 20, 00, 00,:.0, 20, &057 6
270 DATA 00,80,C0,83,80,0:-,C0,83,80,@7,c
0, 83, 80, 0r, c0, 83, 80, 08, c0, 80, 80, 00, e0957
271 DATA 70,20,00,08,83,00,0t,08,83,00,0
1, 08, 83,00,0t, 08, 83,00,0r,08. 83, 00, a02EB
272 DArA 0I,08,84,00,05,r0,20,00,80,c0,8
3, 80, 03, c0, 80, 80, 84, 00, 02, 80,C0, 83, &07Lt
273 DArA 80,46,C0,80,e0,00,I0,20,00,00,L
o, 20, 00, 40,c0, c0, 00, 40,c0,c0,00, 40, e06A6
274 DATA c0,C0,00, 40,c0,c0,00,40,c0,c0,0
0, 00, t0, 20, 0@, 08, 00, 08, 00, 08, 00, 08, &,0550

0 ,20,9
&0346
,02,r
e.0280
,40 ,c
&077 0
,30 ,0
&0430
,00.1
e.0557
,00,r
&0636
,83,8
&0920
,40 ,c
&0A90
,80 ,8
e.0906
,00 ,4
&05A0

0
1

0

3

9
2

4

3

0

0
0,
c0
0,
00
0,

0
0
0,
83
0,
LO
0,
00

8

0

q

1

8

0
3
3
0
c
0
0

0

0

0

1

0

0 .3
c0

,00
85.
,c0
80,
,OL
c0,
,c0
90,
,03
80,
,60
c0,

0

0

c

0

8

0

3

0

3

8

4

0

c

c0
3

0
t,
c0

0,
c6
0,
80
3,
00

2

4

8

c
0
9
0
c
0
0
0

0,
co
0,
80
0,
20
0,

0
8
0
c
0
c

0

8

c

0

1 0 0
0 4 8 o0

I
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I
TOP

(0855t
(OEDA}

275 DArA 00,08,00,08,00,08,00,08
0, 08, 00, 08, 00, 08,00, 00,t0, 20, 00,
276 DArA C@,C0,00, 40,C0,c0,85,00
0, c0, 00, 40,c0, c0, 00,00,l.0,20,00,
277 DATA r0 ,20,96,00 ,02,t0 ,20,9A
0 ,20 ,96,00 ,05,t0,20,06 ,00 ,70,20 ,
278 DATA 00, 02,r0,20,9L,00,02,L0
0 ,06 ,L0 ,20 ,@0,00 ,r0.20,96,00 ,02,
279 DATA 20,9A,00,02,70,20,95,00
0, 00, 00,70,cc, 30, 0I, 20, 83, 00, cc,
280 DArA FF,00.F3,00,03,08.t0,00
6, 00, 44,'r 3,7F,7 3,7F,7 3,7F, 88, 44,
281 DATA 7F,73,7F,73,7F,88, 44,'t3
F ,7 3 ,7F ,88 ,44 ,7 3 ,7F ,7 3 ,6E,CC ,CC,
282 DATA 44,73,7F,73,88.83,00,20
F ,7 3,68, CC, CC, 00 ,44,7 3 ,7F ,73,7F ,
283 DATA 7F. 88, 44,73,7F,73,7F,73
0, cc, cc,D9,7F,7 3,7F,88, 83, 00, 26,
284 DATA 7F ,7 3 ,7F, 88 , 00 ,CC,CC,D9
F, 88, 44,73,7F,7 3,7F,73,7F,88, 44,
285 DATA 7F,73,7F,73,7F,88, 44,73
F,7 3,7F, 88,00,85,CC, 02,00,00,86,
285 DATA 38,00, 44,73,7F,73,7F,73
4 ,7 3 ,78 ,7 3 ,7F ,7 3 ,7F ,88 ,44 ,7 3 ,7F ,
287 DATA 7F,73,7F,88. 44,73,7F,73
F, 88, 44,7 3,7F,7 3,7F,7 3,7F, 88, 44,
288 DATA 7F ,73,7F,73,7F,88 ,00,CC
F ,66,CC,83 ,00 ,64,44,7 3,7F ,88,84,
289 DATA 64. 44,73,7F,88,84,00,04
F, 88, 84, 0@,04, 44,7 3,7F, 88, 84,00,
290 DÄTA 44,73,7F,88. 84,00,04, 44
8, 84, 00, 04, 44,73,7F,88, 85, 00,02,
291 DATA CC,84,00,86,CC,72,00, 44
3 ,7F ,7 3,7F, 88 ,44 ,7 3 ,7F ,7 3 ,7F ,7 3 ,
292 D\TA 88 , 44 ,7 3 ,7F ,7 3 ,7F ,7 3 ,7F
3,7F,73,7F,7 3, 7F, 88, 44,73,7F,73,
293 DATA 73,7F,88, 44,73,7F,66,DD
8, 44,7 3, 7F, 88, 44,7 3. 7F, 88, 44,7 3,
294 DATA 88 ,44,7 3 ,7F ,88 ,44,7 3 ,7F
3, 7F, 88, 44,7 3,7F,7 3,7F,73, 7F, 88,
295 DATA 73,7F ,73,7F ,73,7F,88,44
3,7F,7 3, 7F, 88, 44,7 3,7F,7 3,7F,73,
296 DATA 88 , 44 ,7 3 ,7F ,7 3 ,7F ,7 3 ,7F
6,cc,7F ,00 ,00 , cc, 88. 00 ,00 ,44,cc,
297 DATA 44,7 3, 6E,00,00,D9,7F,88
F, 88, 00,D9,7F, 88, 44,7 3,7F,66,00,
298 DATA 7F, 88, 44,73,7F,73, 88,D9
4,7 3,7F,7 3, 68,73,7F,88, 44,7 3,7F,
299 DATA 7F ,73,7F,88, 44,73,7F ,73
F, 88, 44,7 3,7F,73,7F,7 3,7F, 88, 44,
300 DATA 7F,73,7F,7 3,7F,88, 44,73
F ,7 3 ,7F ,88 ,44,73 ,68,44,7F ,1 3,7F ,301 DATA 44,73,6E.,00,DD,73,7F,88
E,00 ,44 ,7 3 ,7F ,88 ,44 ,7 3 ,6E,00 ,00 ,302 DATA 7F, 88, 00,CC,88,00,O0, 44
0 ,00 ,86, cC , 1c, 00 , 44 ,'7 3 ,7F ,7 3 ,7F ,303 DATA 7F, 88, 44,73,7F,73,7F,73
4,1 3 ,7F ,73 ,7F ,7 3 ,7F ,88 ,44,7 3,6E.,
304 DATA CC,04,00, 44,73,6E.,85,00
3 ,6E,84,CC,L4,00 ,44 ,7 3 ,7F ,7 3,7F ,305 DATA 7F, 88, 44,7 3,7F,73,7F,73
4 ,7 3 ,6E',84 , CC, 04,00 , 44 ,7 3 ,5E, 85,
306 DATA 03, 44,73,68,84,CC,tL,00
8,7 3,7F,7 3,7F, 88, 44,7 3,7F,7 3,7F,
307 DATA 7F.88, 44,73,7F ,73,7F ,73
0 ,86 , cc ,82 , O0 , &067D
308 DATA EOF
309 :
310 MEMORY 24999
37t z=I00zo=Lta=25@00
312 PRINT"Zeile: "z;
313 READ bS
3]^4 IF b$ ="EoF" GOTO
315 IF MID$(b9,1,1)="&" coTo
315 b=VAL ( "&"+bS )3I7 POKE a, b: PRINT" . " ;318 s=s+ PEEK(a)
319 a=a+1
320 coro 313
32L cs=VAL (b$)
322 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
323 PRrNr CHRS(1)CHRS(v)
324 s=0.2=z+o
325 coTo 312

,00 ,08 ,0
40 , &.0080
,0F ,40,C
00 , &0't84
,00 , 02 ,1
95, &0355
,20 ,96 , 0
\0 , &02A2
,05,10,2
30 , &.0463
,86,CC,2
7 3 , &07DE
,'lE ,73,7
88, &0AC4
,44,73,7
7 3 , &091E
,7F ,88 ,0
44 , &.0A00
,78 ,73,7
7 3 , &oABC
,7F ,7 3 ,7
cc, &0933
,7F,88,4
7 3 , &0925
,7F ,73,7
7 3 , a09F4
,DD,73,7
00 , &098L
,44,73,7
04 , &.05D6
,73,7F,8
cc , a.079D
,7 3 ,78 ,7
78 , e09D0
,88 , 44 ,7
7F , &09F4
,7 3 ,7F ,8
7F, &0A1F
,66,DD,7
44, &0A1F'
,7 3 ,78 ,7
7F, &0A1A
,88 ,00 , I
00 , &.085F
,44 ,7 3 ,7
D9, &0918
,7F ,88 ,4
't 3 , &0A52
,7F ,73,7
7 3 , &.09F4
,7F ,D9,7
88, e0A55
,44,73,6
D9, &085D
,03,cc,0
7 3 , &0777
,7F ,88 ,4
84 , e09F4
,03 ,44 ,7
73,&07Lt
,7F,88,4
00 , &08Cc
, 44,7 3 ,7
73, &08CF
,78,88,0

02D8, 3
0778, 3

(
(
(
(
(
(
(
(

26 PRrNT b$:PRINT
27 PRINT"Bitte warten ...":PRINT

PR{NT"Es wird entpackt ...":pRfNT
at=25000: a2=30000
z=PEEK ( a1 )
PRINT"Adresse: "a2;CHR$ (13) ;IE z=0 GOTO 339
I-F z>!28 GOTO 335
a1=a1+1:FOR v=1 TO z:POKE a2,pEER(a1

1=a1+1:a2=a2+1:NEXT
GOTO 330
z=z-I28: a1=a1+2: b=PEEK ( a1-1 )
FOR v=1 TO z:POKE a2,b:a2=7)+1:NEXT
coTo 330
PRINT: PRTNT
PRINT"und abgespeichert. "
SAVE"GH-SP. bin" , b, 30000 ,6282
END

(086C>

(086 5)

<0E45'

(0F5Dt

<0FF'2>

(0F7 8 >

(0F47 )
(OFEB)

40F87 >

(0F41 >

(0Fg 5)

(OFBB)

(0F5D>

doF9F>

(OFAD)

(084C)

(01 8 3>
<0F,A2>
40D7 3>
<0186:r
(01DBt
(08 5D)
<07 37 >
<o0F5>

(08A4) 1
<0048> 2(07DF) 3
<004D> 4
(0A2D> 5
<0048> 6

'MC-Gener

'erzeugt

'Copyrigh

08Dct
0662>
04D5D
a17c>
0477 >
0500>
1785t

328
329
330
331
332
333
334
):a
335
335
337
338
339
340
341
342

Listing 41"GH-SC,LDR"

ator: GH-SC.1dr

: GH-SC.bin

(0F97 )
B)

5t<oF7

AB'(0F

<OFT

FB5)

<0FC2>

F7C

(OFAF>

<0F6

t : Thonas Stein
)

0>

4t

A2

FB

FB

<0F

<0

<0

7>

4)

9)

8>

FB

FD

E7

<0

(0

<0

<0

<0

<0EED)

(08F5>

(0EFC)

(08D6)

(0EEC>

<0F0C,

(08D1'

(0888 >

(0E88 )
<OEBA)

<08E0)

<0F0C>
4

(oEFC) 1
0

(0EF1D 1
4

<OEDF) 1
0(0F04> 1
2

<08F0) 1
4

(OEEF> 1
1

<0r.02> !
5

<0EF8) 1
2

<0F2B>. I
4

(oEDE> 121 DATA
o,02,75,1

<0F27> 122 DATA
2,15,02,L

(oEEF' 123 DATA
5,02,07 ,0

<OEEA> 124 DATA
0 ,83 ,14 ,0(OEEC} 125 DATA
2,t5,82,0

7,L6,
,15,&
7 ,83,

7,0
430
0,8

106 DATA 05,09
2,1,4,07,15,14,
101 DATA 02,15
8,00,82,15,85.
102 DATA 15.84
0,82,17,04,00,
103 DATA 82,15
2,00,17,82,L4,
104 DATA 82.15
2,00,L7,82,00,
105 DATA 82.15
0,t7,84,L4.03,
706 DATA 04,00
9,00,82,]-5,82,
1,07 DATA 00,t7
s,04,L4,00,15,
108 DATA 83,00
0 ,02 , 15 ,00 ,83 ,
109 DATA 14.15
0,t7,82,00,05,
110 DATA 01,15
0,87 ,74,82,]-5,
111 DATA 00.17

, 82, 0L, 07, ]-4,83, 0A, 87,00, 82,L5, 02, &0448
12 DATA 00,76,90,00,82,r5,02,00,t6,8D,0
, @3, 06, 07, 00, 82,t5, 84,]-4, 07,15, 88, &03C0
13 DATA 06,02,14,0A,,82,]-4,0r.,16,82,15,8
, 00, 07,16, 8c, 00,03, 16,74,15, 84. 00, e035L
14 DATA 01,:^6,83,00,04.03,02,04,0L,85,0
,02, 16, 00, 94, L4, 0L, 15, 88,74, 01,r5, &0285
15 DATA 89,1-4,82,75,03,31,t7,30,85,00,0
, L5, 06, 88, 00, 82,t5, 07, 07, 87,00, 01, &03FA
16 DArA l.s,82,14,02,00,LA,85,00,82,15,8
, L4, 0L, 16, 83, t4, 0r, 15, 85, 00, 83, 14, &0455
17 DATA 0t,:-5,82,]-5,84,00,0].,L6,83,00,0
, 1s, 88, 00, 0L, 16, 82, !5, 84, 00, 0\, 16, &0383
18 DArA 83,00,02,]-5,07,87,00,0L,16,82,L
,0r , t6 ,84 ,74,83 ,00 ,83 ,14 ,02,0A,15, &03c0
19 DATA 82,00,83,!4,82,15,0t,t6,88,00,0
,15 , 14 ,84 ,00 ,82 , L5 ,01 , t6 ,86 ,00 ,0L, &.0436
20 DArA 08,82,0C,03,0D,00,75,52,00,82,r
, 03, 00, 14. 15, 82,]-4, 07,76, 89,00, 82, &038A

, 00, 3t, 0e, 30, 85, 00, 82,15,8
15, 14, 15,]-4,15, 89, 00, &034A
,L7, 82,60,06,08, 07,15,07,0
14, 82,75,04,14, 15, t7, &.02F4
,L4,03 ,0A,14 ,t6 ,82, 15, 8s,0
77, 05,15, 85, 00, 0L,15, &0368
, 01, 07, 83, 00, 01, 15, 82,17,0
02,15,15,84, 00 ,0t,16, &0348
. 05,14, 00,15,L4, L5, 82,17,0
02, L6, t5, 84, 00, 0L, t6, e.02EA
, 82, 00, 07,15. 00,77, 05,17,0
08, 0D, 00, 82, 14, 82, 15, e035F
,14,15,00,83,t7,02,00,t7,8
00, 02,t5, 00, 83, 17, 02, &0335
, 85, 00, 04, 0E, 0r', t0, 00, 82,L
00, 82,17, 03, 05, 00,L7, e0249
, 02, 0E,70, 84, 00, 82,15, 82,0
77, 02,00,L7, 89, 00, 03, &.0396
, 00, 82,14, 01,00, 83,L7,02,0
02,00 ,a2,00 ,02,83,00 ,&0283
, 84, 00, 83, 77, 02, 00, 05, 82,0
84, 00, 0t, 05, 82, t7, 02, &.04L4
,89 ,00 ,82,L5 ,02 ,t4, 16 , 83, 1

<01c5>
(00 3D)
<022D>
(07c3)
<04C4>
<022F.,
<06D6>
( 06 8E>
<0644>
(0508)
<07 0D>
1048I>
<0184>
(0514)
<0B5Et
<05L0>
<07 6B>
<0\67>

5 , e5 ,00 ,07 ,14 ,82 ,00
, 83, 15, 02,74,1s, 83,
6,89,00,06,08,07,75
, 1 5 , 8 3 , t4 , 82 , 00 , 04 ,
4 ,00 ,83 ,t4 ,02,75 ,r7
,89 ,00 ,01 ,01 ,82 ,00 ,
5,82,00,82,15,82,14
,00,r7 ,82,14,0r,00,
2,00,@1, 16,8B,00,0r
,02 ,L6 ,04 ,83 ,00 ,0r,

,0
00
,t
!4
,8
02
,0
82
,L
62

325
32t

1
4
1
4

75,89,0
0 e.o343

1

7

2

8
1

1

,0
OA

,07,8
e.ozEC

4 2 1
1 & 47, 3 3

,85 , &. 400
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EuroPC komplett
mit Monochrom 

Y,:l$ff rzgg,-

H,*:f*m?fih,a rzgs,-
EuroPC 57a"-
Dlskettenlauftverk
36lltlB nurou3981-
EuroPC 372"-
Digkettenlaufwerk
720Is nurou398;-
EuroPC 20 MB-
Feftplatte Preis auf Anfrase

OBENE
33-35' TEL. P23 o5)37708,BTX

Schneider EuroPC
incl. Microsoft-Works ab DM l:.2gB
DIe neue Generatlon: Home-, Elnrteiger- und Proficomputer
Der mit 9.54 MHz getaktete Rechner ist wahlweise mit einem 12-Zoll Monochrom- oder 74-Zoll-
farbmonitor (Hercules und CGA) lieJerbar. Das 3 1/2-Zoll Floppylaufwerk ist in die Tastatur inte-
griert. Zusätzlich ist ein weiteres Laufwerk (3 112" ,720
KB odet 5 1/4", 360 KB) anschließbar. Außerdem kann
der neue PC mit einer 20 MB-Festplatte ausgestattet
werden. Der EuroPC läuft unter dem Betriebssystem
MS-DOS 3.3 und wird mit dem integrienen Anwen-
dungspaket uWorks< (Textverarbeitung, Datenbank,
Tabellenlalkulation, Grafikfunktionen, Kommunika-
tionl geliefert.

Schneider
TovuerPC Portabler AT mit 640 KB RAM, erweiter-

bar auf 2 MB, 80286 Prozessor, MS-

Schneider
AT 7640
DOS 3.3, 3V: "-Laufwerk, 20 MB-
Festplatte u. Plasmabildschirm

5999.

AT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, 32 KB
ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit 720
KB, MS-DOS 3.3, Microsoft-Dworks(, wahlweise
mit Monochrom- oder Farbmonitor

2498. abDMabDM

zum Beispiel:

31/2" Laufwerk
[?fffJäYJ* ".,"r, 298=für 7572/7640

*?til'":I"f; i""*-" 69. -

äillJfl3Ä:I",l"o 39po

Jetzt auch AMSTRAD-
Vertragshändler

Amstrad-Portable-Pc 512
Portabler XT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, Pro-
zessor 8086, 3,5" Floppy mit 720 KB (zweites Laufwerk
optional), MS-DOS 3.3, AT Tastatur, LCD-Bildschirm,

i'T#,":äJittfl J', 
- ":;T:' 16 I 9, -

Amstrad PCW 9512
Das komplette Textsystem mit Typenraddrucker, Schwarz/
Weiß-Bildschirm, Schreibmaschinentastatur, große Spei-
chereinheit (ca, 600 Schreibmaschinenseiten pro Diskette),
leistungsfähigem Textprogramm mit Rechtschreibprtifu ng
und Serienbrieffunktion.
Technbche Daten: Prozessor Z,80,512 KB RAM, 3" Floppy
mit 720 KB, Betriebssystem CP/M Plus, Bildschirm 90 Zei-
chen, 32 Zeilen, Tastatur mit 82 Tasten, Funktionstasten,

ä?"1',3H.1.3""'n:li,il;u". 
nur DM 16 I I . -

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart ..

Bildschirmfilter GT 64/65
Bildschirmfilter CTM 6401 644,,.......
Druckerkabel 4641664
Druckerkabel6128 .,.,

Monitorverlängerung CPC 464 ....
Monitorverlängerung CPC 664 ....
Monitorverlängerung CPC 6128 ..

Musik-/Data-Recorder
Kabel Computer/Recorder

19,80
29,00
39,95
29,80
29,80
2t$0
34,90
3{,90
69,00
19,80

KUNSTLEDER.HAT'BEN
cP c 464/ 664 .,.....,..,......,,,.,,,,.... 19,80
cPc 6128 ..,...,,...... 19,80
Monitor cT 64/65 ,27p0
Monitor CTM 640/644 .............. 29,95
PC 75721 76040 Tastatur ...,,..... 19,80
Schneider PC 2640 Tastatur .... 19,80
No Name MF Tastatur ...,..,,,.,,. 19,80
PC 1512/1640 eintlg. kplt. ......, t19,80
PC 757211640 zweitlg. Set ....... 59,80
Schneider PC 2640 zweitlg, Set 59,80
DMp 2000t2160/3000/3160 ..... t9,80
DMp 4000 ..,,..,......,....,,......,...,,. 29,95
LO 3500 ................, 24,90
Star NL/ND/NR 10 ....,,.....,..,,,... 24,90
Star LC 10 ...,,,....,........,,...,........ 2t1,90

SchneidertO3500 nurDM 798,00
Star LG 10 Prels auf Anlrage
Star LC l0 Golor Preis auf Anfrage
Star LC 2ll-10 Preis au! Anfrage

BTXModul
für CPC 464, 664

BTXModul
für CPC 6128

398
398

nur DM

nur DM

I

I

Maxell 3"-Disketten ................
No Name 31/2" 2D
Boeder 31/2" HD
No Name 51/q" 1D
No Name SVq" 2D
BitStar 57a " HD

10 stck. 69,00
10 stck. 29,80
10 Stck. 89,lXl
10 Stck. ?,95
10 Stck. 9,95
10 stck. 39,80

AKUSTIKKOPPTR

il'']ffii,i3::l, 198.'

DISKETTEN

!'ir'i:i
I ri r

Wir haben eine große
Auswahl an PC-Zubehör.

Fragen Sie bitte nach.

JOYSTICKS

DRUCKER

Schneider
EGAAT + EGA
AT-kompatibler Rechner mit 640 KB/1 MB RAM,
40 KB ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit
1,44 MB, Festplatte mit 32 oder 60 MB, MS-DOS
3.3, wahlweise mit Monochrom- oder EGA-Farb-

4998 -

l2

monitor
abDM

So finden $js rrnse; LadengeschäIt:
A .12 (Ernscher-Schnellweg) Abfithrt
Castrop Rarixei, B 235 Rtchtung Wltten, 2.
Antpel rechts,. 1. Ampel links, dann 2.
Arnpel links Uber 6O Parkplätze stehen
Ihnen d.irekt anr Hause kostenlos zur
Vefüigtng.

Mouse Pad t9,90



OBEßE

Preishit!
Advanced Tacticd Fighter
Arcade Force Four
Crazy Cars
Imposrible Mirrion 2
Jagd auf roter Oktober
Mach 3
Mewilo

3it-35', TEL, P23od 3770Q ,BT'Toßil$n0 .4620

Obsidiil
Onthe run
One
Out Run

37,90
24,90l49.gO
24,90/39,90
28,90137pO
39,90/49,90

39,90
39,90

29,90/33,90

Paperboy
Passengerson the Wind
Passengers on the Wind 2
Pegasus Bridge
Phantomclub
PingPong
Pinl Panther
Ptates
Plat@n
Power Plays
Predator
PSI-5Trading
Psycho Soldier
Pulsato!
Rmparts
Realn/SpacedOut
RebelStar/Ptreu. Hmm
RedL.E.D.

t0,30
20,30
29,30 43,30
?7,m 39,90
29,90 t7,90
39,90 l?,00
33,60 {?,00
39,90 50,50
20,00 {?,90

{0i0
{t,80
65,70

33,60 4?,90
33,00
33,60 r?,90

11,*
{290

20,20 {3,30
33,00 {?,90

24,n
4,90

33,60 4?,90
e9,30 a{po
20,20 39,90

39,90
26,20 39,00
29,30 49,50
23,t0 29,90
29,90.3,@ {t,00

43,30
20,30 13,30
38,60 t?,90
29,90 {9,60
23,10 3E,@
29,30 t3,30

{3,30
47,90 5e,90
33,6{t l?,90
23,t0 38,60
26,20 30,90
26i0 39,90
30,90 50,50
ß,t0 38,60
33,00 {5,@
6,20 39,90
s,,00 |?,00
3160
33,60 47,90
30,70
{?,90 50,s0

40,{0
33,60 {7,00
33,60 {7,90
2|,?0 39,90

57,20
33,60 4?,90
19,10
26,20

24,90
4,90

33,00 {3,30
4,90

33,00
33,00 4?p0
2e,00 {7,90
33,00 {7,90
2ß,n $,n
t3,10

a,go
58,E0

33,00
t3,80
29,30 r4,E0
3i1,60 l?,so

09,90
23,t0 35,50
33,60 4?,90

{0,{0
20,20 39,90
15,40

41,E0
2080 39,90
29,30 t3,O
?,80 43130
4?,90 50,90
29,90

{6,{0
{9,90
19,90

13,80
a,?0 39,00

Tetris
lothFrme
3 D Thai Boxing
500 CC Grand Prix
T20Degrees
Aliens
Aliens US
AmeriGs Cup Challenge
fukanoid
Arkanoid 2
tumageddotr Mil
Asterü im Morgenland
Basil - Creat Detective
BedlaD
BlackMagic
BlmdValley
BlueWa
Blueberry und dö Gespenst
Bobsleigh
BombJack2
Boulderdash Constr. Set
Brave Stü
Bubble Bobblo

Cü. Dbl.
27,80 39,90
20,m ß,30
33,60 47,90
20,20 39,90
29,30 {3130
29,30 {3,30
19,30 13,30
29,90 38,60

4r,90
38,60 tt3,30

43,30
23,10 39.S0
33,60 39,90
33,60 47,90
33,60 {?,90

4?,90
{3,30

20,30 43,30
23,10 38,60
33,E0 {7,90
2?,m 39,00
33,60
29,31 13,30
?7,80 39,90
26,2t 39,90
e0,20 39,90
33,00 4?,90
29,30 t3,30

{?,90
33,00 l?,90
33,60 {7190

59,90
2lt,t0 38,60

e9,30
29,30 14,80
33,60 {7,90
33,60 {5,00
24,m 39,90
20,e0 39,00
34,00 {9,60
27,80 39,90

{3,30
39,30 {3,30
2t,30 {3,30
r3,E0 19,90
33,00 17,90
33,00 {7,00
x9,00 {?,90
29,e0
4?,90 t6,60
26,2t' {3,30
20,20 3?,t0
33,60 39,90
20,30 a3,30
29,30 17,90
2r,70 39,90
2il,t0 38,60
29,30 {3,30
3:1,00 {7,90

29,00
33,E0 {7,00
33,00 47,00
33,60 4?,90
29,90 a?,90

43,30
29,30 t7,90
27,80 39,90
23,t0 39,00
35,t0 19,90

EnduroRacer
Epyx (The worlds createst)
Evening Stil
Exolon
Explorer
Eye
Fifth Ouadrant

Gary Linekeß F@tbaü
Gauntlet .

Gautrtlet 2
GliderRider
ColdenPath Saboteu 2

SilanthaFoxStrip Poker
Scalextric
Scout Steps Out
Sentioel
September

33,60 r?,90
29,30 17,90
26,20 39,90

37,70
t6,{0

23,t0 38,00
20,90 {7,90
33,60.

58,80
29,30 13,30

24,90
ß,r0 3E,60
29,30 {,1,80
29,90
33,@ 4?,90

39,90
26,20 39,90
33,60 47,90
29,30 17,90
2n,E0 43,30

4,90
29,30 {3,30
33,@ {7,90
30,m 17,00
20,20 {3,30
33,00
26,e0 39,90
43,30 58,80
33,60 {?,90
26,?fr 47tn
27,80 3E,60
3i1,00 4?,90
t9rt0 ?,80

?0,00
33,00 {7,90

38,60
26,20 35,10
26,20 30,90
33,60 {t,90
29,30 13,30
29,90 4?,90

38,60
46,20 {3,30
23,10 38,60
33,60 50,50

43,30
29,30
33,C0 39,90
26,20 39,90
27,80 {3,30
33,60 67,20
20,20 38,80
26,20 {3,3t)

4t,00

a,co
{6,{0
ß,m

29,90 rt6,O
{?,90 {3130
20,00 17,00
29,90
19,90 39,90
29,90 39,90
2t,ü
29,90
26,10

Hwey Headb./Willow Pat.
HeadOverHeels
lligh Frontier
Hunchback 3
Hybrid
Hydrof@l
Itrdiana Jones
Indmr Spons
Infiltrator
IDfoüoid
Intemational Kdate
lnt€mational Kilate Plus
Jack the Nipper 2
Jackal

Revolution
Road Runner
Rolling Thunder
Rygar
Saboteur

EuggyBoy
California Gmes
Captain America
Catch23
Centuions
Chmonix Challenge
Chmpionchip tr'ootball
Chmpionship Sprint
ChmpsWaterSki
Cholo
Cityslicker

GreatEscape
Cryzor
Cuadacanal
Cuild of Thieves
Hacket2

Metrocross
MimiVice
Miss. G€n/BombsHe
MissionCetrmide/
Bombscdo

Sbogun
Short Cilflit
Sidewalk
Silent Seryice
Silimn Dreams
Slaine
Slaplight
SolidGold
SolomonsKey
Sorcerer Lord
Space Hdrier
SpitILe 40
SpyVersusSpy3
StüGames 1

Star Omes 2
StaWars
Starfox
Stüglider
StrmgeL@p
Strike Force Harier
Super Cycle
Taipan
ThePam
TbingBounces Back
Thriller Pack

KnightOrc
Knightmde
Konmi @in up Hits
Krackout
Load€rboard Golf
Leaderboard Tournment
Leather Goddesses of Phobos
Lee Enfield
Leg€ndolKages
Leviathan

Magnific€nt 7
Müble Madness
Constr,DeLwe
Mdble Madness Constr. Set
Mask

Kettle
Kids Play
Killed until Dead

Classiclnvaders
Clever& Smart
Cluedo
Colossus Chess4.0
Combat Scbool
Convoy Raider
Crafton & Xunk
CrystalCastle
Cyrus2 Chess
Dandy
Deathville
DeeperDungeons
De0estor
DespotilDesign
DonkeyKong
DragonsLair I &2
Driller
ElektraGl.ide
Elevator Action
Elite

Final Matrü
FLetrap
Flunky
FlyingShark
FourPack
FreddyHddest
Qalvan
Cme over
Cames Set andMatch

Mission Omega
M@nCresta
Mr Weems and the
SheVmpires
MürderontheAtlantic

Thotre otFLe
Thrust/NinjaMission
Thrust 2/Parabula
ThunderCats

Zub
Zynaps

Vermeer
Vu.len
Westbank
WestornGmes
Wintergmes
Witness
Wizball
Wonderboy
Working Bachwards
World Class Leaderboard
World Class Leaderboard t'. C.
World Cup Cameval
World Cames
Xevious

MagMu

Lightlorce
LiveAmmo
LicingDaylight
Livingstone
Luky Lule: Nitroglycerin
Madballs

Mask2
Matchday2
Meremry

Thundenone/Think
Tobruk
Tomahawk
TopGun
Tour de Force
Trantor
TrapDmr
UltimaRatio/Cunstar

Mutmts
Xo!
Yes Prime Minister
YietuKungFu2
Zoids
Zombie
aork2

Mystery
Mystery
Nemesis

of tukham
oI the Nile
theWarlock

Neror
Nexus
NightOumor

Ledcngerchäfttreltcn :
Montag-Froltag 9.00 - t3.00lrbr

15.00 - 18.30 tlhr
Senrtag 9.00 - f1.00 tlhr

Langer Samrtag g.lXl - t8.lXl llhr
Vcnand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5,- DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, - DM Versand-
kosten. Eltto bel allen Bcrtellungen ConputGrtyp ergcb.nl
Beruchcn Sle unrer Ladengerchält und [a[on Ste dch durch

! O S"rra"., Sie mir bitte Ihren Katalog
i Q,- DM in Briefmarken liegen bei)

i O Hiermit bestelle ich per Nachnahme:

i O Incl. kostenlosem Katalog

I
a

I 
Vorname. Name

BESTELLSCHEIN

Straße, Hausnummer

händler
Venrags-

CoilrrrdÜ'
V ertr ags'W erkstattG

SPIELE FUR PC

SPIELE cPc

(02305) 3770
(Tag und Nacht)

Vorführgeräte.
PLZ. Ort

Datlrm Unterschrift

Anz. Artikel Preis



I
TOP

<0F04>

(0F28)

<6F04>

(0EFF)

(0F04)

(0EF4'

<0F08,

(0EE6t

<0F20>

(0EEF)

<0F00>

(OEFB}

(0F0D>

<0F28)

(0F3Et

<0F07 >

<0F23>

(0F08>

(0F1 1t
(0F0 It
<0F3E'

(0F34 >

<0F14>

126 DArA 00,0L,17,83, 00,82,15,89,14,82,0
0, 0\,14, 82, 00, 0r,r7, 83,00, 02,15,14, e03AE
127 DATA 88,00,01,77,83,00,0r,L4,8F,00,0
r, 05, 84, 00, 94,t4, 82, 15, 89,\4, 04,L5, &044C
128 DArA 31 ,t2,30,84,00,82,1A,01 ,L7,89,0
0, 88, t4, 82, L5, 07, 05, 97, 00, 82, t5, 05, A0495
129 DArA t7,t4,L5,I4,15, 88, 00,01,07,84,0
0, 82, t5, 05, l.7, 00, 15, 00, t6, 85, 00, 0L, &0283
130 DATA 16,83,74,0t,1-6,82,00,82,15,03,1
7 ,00 ,L5,83,L4,0L,L6,84,00 ,01 ,16,83, &03D8
131 DATA 00,01,16,82,00,05,L4,L5,17,00,L
5,83,00 ,01 ,15 ,84,00 ,0t,16,83,00 ,01 , e.02Lc
132 DATA 15,83, 00,04,15,17,00,L5,83,00,0
r, L6, 82, 00, I 4, L4, 82, 00, I 3, L4, 0't, 15, e.03c7
133 DATA r4,r7,00,75,00,16,83,14, 89,00,0
8, 07, 75, 00, 05, 00, ]-5, 00, L5, 85, 00, 0t, &025I
134 DATA 16,86,]-4,82,15.85,L4,0L,16,85,0
0 ,0r,76 ,86 ,00 ,82 ,15,85 ,00 ,0t ,16 ,85, &04D1
135 DATA 00,01,,15,86, 06,82,L5,82,00,82,1
4, 02, 00,16, 82, 00, 02, 07,00, 84,L4,01, &0388
136 DArA 16.83,00,82,15.85,00,02,14,15.8
2,14, 85, 00, 0t,15, 83, 00, 82,L5, 0L, 07, A0435
137 DArA 85,00,0]-,t6,87,00,0L,t6,83,00,8
2, 75, 0r. 14, 85, 06, 0t, 16, 86, 00, 84, L4, A.0423
138 DATA 0I,16,82,15,82,00,82,I4,0t,1-6,8
2, L4, 8A, 00, 01, t6, 82, 15, 84, 00, 0t, L6, &.0446
139 DArA 8c,00,03,16,1-5,L4,84,00,0I,16,8
B, 00, 83, L4, 85, 00, 07,16, 82, 00, 0L, 64, &o?AE
140 DArA 85,00,82,L5,84,00,82,L4,0I,0A,8
7, 14, 0L. 0A, 89, 14, 82, 15, 82, t4, 07, 75, &0 {c'l
141 DArA 82,].4,02,15,30,85, 00,03,31,13,1
5, 82,14, 82, 75, 04, 17, 00, 07, L5, 82, 00, A03A4
142 DATA 8A,14, 82,00,82,15, 0t,!7,83,14,8
D, 00, 01, 07, 82,75, 0L, I7, 84, 00, 0L,L5, a0444
143 DATA 84,14,0r,t5,83,00,0L,L5,84,14,0
2,15 ,05 ,83 ,00 ,02 ,1-5,t4 ,84 ,00 ,82 ,14, &03C3
144 DATA 0I,OA,82,L4,84,00,02,]-4,L7,82,0
0, 02,L5,1-4, 82, 00, 02,L5, 74, 87, 00, 08, &0338
145 DArA 1s,14,15,00,77,00,t5,l.4.82,00,0
2, 75, 14, 86, 00, 0I, 75, 82, 74, 07, 07, 82, e0287
146 DArA 1s,83,74,82,00,02,]-5,14,82,00,0
3 ,08 ,0c ,0D ,83 ,74 ,82,00 ,0t , t6 ,82, 15, &03c9
147 DArA 84,00,02,].5,14,8B,00,01,L6,82,L
5 ,0L,L6 ,84 , 14 ,8c ,00 ,04 ,L5 , L4 ,15 , L5 , &037C
148 DArA 90,00,04,]-6,00,15,16,85, 00,0L,0

168 DATA :-5,82,00,0I,]-6,82,O0.@7,0a,87,0
0, 83, 74, 02, L6, t4, 82, ]-5, 0\, 16, 85, :-4, s.03c7
169 DATA 82,00,03,08,0F,L0,84,00,02,t6,0
0, 82,75, 0r, ]-6,-82, 00, 03, 31, ]-9, 30, 8A, &0385
170 DATA 60,02,]-6,00,82,t5,01,L6,8D,00,6
4, 16, I 4, 15, 7 4, 82, 15, 07, 16, 86, 0 0, 0]-, &.02D8
171 DArA 04,85,00,04,t5,00,08,O7,82,15,8
2, 14, 0r, L6, 82, 74, 82, 00, 0r, 15, 82, 00, &03A7
172 DATA 82,1.4,0r,00,85,14,A2,75,82,00,0
I,15, 84, 00, 0r, 1s, 8A, 00, 82,1-5, 82, 00, e049D
173 DArA 0L,76,84,00,0I,15,8A,O0,84,15.8
2 ,L4,01 ,16 ,83 ,14 ,05 ,0A,t6 ,15 , t4 ,0A, e.037 0
174 DATA 83,14,82,00,07,I5,82,14,07,L5,8
2, 00, 0L,16, 84, 00, 02, 15, 15, 87, 00, 01, &03AD
175 DATA 75,82,00,0L,I5,82,O0,Ot,]-5,84,6
0, 02,76, 15, 83, 00, 04, 07, 00, 04, 00, 82, e030F
175 DATA 15,82,L4,03,]-6,!4,L5,82,]-4,05,1
6,14,15,t4, 00, 83,]-4, 0L, 0A, 82, L4, 82, a0395
177 DATA Ls,82,00 ,03 ,]-6,00 ,15. 82 ,00 ,03 ,L
6 ,00 ,15 , e3 ,06 ,01 ,04 ,84,00 ,82 , L5 ,02 , &03rA
178 DATA 74,76,82,I4,06,]-5,07 ,00 ,]-6,00,L
5, 87,14, 05, 00, t5, !4, 00,]-5, 82, 00, 86, &02F4
179 DATA 14,88,00,0t,14,82,06,01 ,16,91 ,0
0 ,8D, \4 ,07 ,0A,86 ,14 ,07 ,t5 ,93 , r4 ,04 , &.03F.2
L80 DATA 15,31,rA,30,90,00,02,15.15,83.1
4, 04,15,!6, 00,16, 84,]-4, 07,15, 85, r4, e037 0
181 DATA 82,]-5,0L,1-6,83,00,04,]-5,16,00,r
6, 84, 00, 01, 75, 85, 00, 03, 14, 1s. 16, 83, &035A
182 DArA 00,04,15,15,03,1.6,84,O0,0t,t5,8
6, 00, 0r, ]-5, 82, 14, 02, 15, 15, 85, 14, 0]-, &.02D8
183 DATA 1-6,84,]-4,02,15,16, 82,\4,82,t5,8
2,00 ,02,76 ,15 ,85 ,00 ,0I ,L6 ,84 ,00 ,02 , a03D9
184 DArA 15,16, 82,00,82,15,82,O0,02,L6,1
5 ,85 ,00 ,0t ,16 ,84 ,00 ,02 ,15 , 16 ,82 ,00 , &03c2
185 DATA 82,]^5,0r,t6,84,74,03,15,14,16,8
4, t4 ,02 ,15 , 16 ,82, L4 ,02 ,t6 ,t4 ,82, 1s, a03A6
186 DArA 0l.,16,84,00,03,t5,o0,L6,84,00,0
2, t5, t6, 82, 00, 05, L6, 00, ]-4,75, L6, 84, &02DA
187 DArA 00,03,75,00,75,84,o0,05,r5,r5,0
3 ,00 , t6 ,82 ,00 ,0t ,75,82,14 ,6L ,16 ,82, e02C2
188 DATA 14,01 ,15,84,t4,01 ,16,82,74,07,1
5, 8 4, 1 4, 82, t5, 82, 00, 0L, L6, 82, 00, 0t, &.03D0
189 DArA L5,84,00,0t,16,82,O0,0!,75,84,0
0 ,82,15 ,82 ,00 ,01 ,16 ,82 ,00 ,0L ,t5 ,84 , &64L8
190 DATA 00,0t,15,82,00,01,15, 84,00,82,L
5, 04, LA, t6,14. 15. 84,14, 0r,t6, 82,+4, &0366
191 DATA 0r,]-5,83,14, 0!,!6,82,L4,82,75,0
4 ,00 ,15 ,00 , t5 ,84 ,00 ,0r,15 ,82 ,00 ,0L , &0338
192 DATA 15,83, 00,07,16,82,00,82,t5,04,0
0,16, 00, 15, 84, 00, 0t,16, 82, 00, 0L,t5, &032A
193 DATA 83,00,03,16,00,06,82,L5,e5,t4,0
r,16 ,84,t4 ,03 ,L5 , 14 , 16 ,84 ,14 ,02 , t5 , &031 3
194 DATA 14,86,00,01,76,84,00,03,14,00,t
6, 84, 00, 0t, l.4, 87,00, 01,16, 86, 00, 07, &0320
195 DArA 15,85, 00,9D,L4,0L,15,84,]-4,01,1
5, 85, 14, 04, 00, 31, 18, 30, 85, 00, 0L,15, &03C4
195 DATA 84,00,0t.t5,85,00,0L,L5,83,L4,0

(0F
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4

(0F3

3B

<0F4

(0F1

(0F3

<0F2

(0F5

(0F3
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<0F3D>
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(0F51 >
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39

F1

<0

<0

)

(0F34'

(0F3 1)

3A>(0F

<0F41r

30>

)
F1D>

F56)
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<0F4 8t

OE

OF

(0F

(

(0F48>

<0F2F>

<0F28>

(0F2D)

<0F27 >

(0F38)

<oF49>

{0F58>

(0F3B)

<0F58 >

{0F3 4)

(0F5c>

,00,04,16,
98 DATA 02

0,
00
5,
82

0 7 ,L5,
t4 ,01

7, 86,60, 03,06,@0,15, 82,14, 82,75, 82,
<0F02> 149 DATA t4,0I ,16.83,00,83,14,83,00

4, 02, 00, L6, 82, 00, 82,15, 82, 00, 01,76,
<0F35> 150 DATA 8C,00,0r,]-6,82,00,82,]-5,82

1. 15, 88, 00 ,83 ,14 ,0t , 16 ,82 , 15 ,82,00 ,(0F38) 151 DATA 61 ,]-6,88,00 ,01 ,L6,82,75,@7
3,]-4, 8D, 00, 0r,15, 82,15, 07,]-6, 83, 00,

(0F46>

<0F20>

(0F1D>

(0F44>

(0F1C>

(0F4Bt

(0F37 )
<<0F51)

<0F1 4 >

< 0F5 3>

<0F28>

<0F52>

<(0F3B>

<0F6C>

<0F4F>

<0F2A>

&0 386
,82 ,r
&0428
,00,0
&.04A7
.15, 8
&03D5

152 DATA 0C, 08, 0D, @A, 08, 0D, 0^, 08, @D, 0A, 0
B, 0c, 0D, 82,]-4, 03,15,14,]-6, 9L, 00, 03, &0202
153 DArA r4,00,15,83, 00,05,02,00,02,00,0
3, 82, 00, 0t, 02, 87, 00, 8E. 14, 07, 0L, 85, e02F7
154 DATA 14,03,15,!4,t5,90,1-4,82,]-5,02,0
0 , 17 ,8c ,00 ,0t ,07 ,83 ,00 ,82 , L5 ,03 ,00 , &035A
155 DATA I7,15,88,14, 82,15,01,08,82,0C,0
8, 0D, 00,1-5, 14, @0, t7,t5, 30, 85, 00, 03, &0318
156 DArA 31,18,15.85,t4,02,00,75,82,00,0
2, 05,\5. 88, 14, 0I, t5, 83, 00, 0L, 07,82, &0368
157 DATA 00,82,75,82,L4,02,15,07,85,00,0
4, 07,15, 00, 0E ,83, 0F, 0L,70, 82, L5,82, &0388
158 DATA 00,84,]^4,84,00,03,74,15,00,85,1
4, 82, 15, 87, 00, 82, 14, 82, 00, 01, t5, 82, 6,0 AAF
159 DATA 00,01,07,83,00,82,15,8A, 00,82,r
5, @7, @8, 83, 0c, 03, 0D, 00,L5, 82,L4, 82, e04rB
150 DATA 00,0t,1s,8D,1_4,02,00,t5,83,00,0
2, 74, rs, 84, 00, 01, 07, 89, 00, 82, 15, 0L, &0329
161 DArA 14,82,00,03,15,00,0E,88, 0F,07,1
0, 82, L5, 83, 00, 02, t5, 00, 8D, 1_4, 82, ]-5, &03D0
162 DATA 04,00,08,L0,15,8E, 00,02,14,15.8
3, 00, 011 15' 8s' 00' 03' t5,00, 06' 87, 00, &0283
163 DATA 01,]-5,83,00,04,]-5,08,0c,6D,82,0
0, 07, 1,5, 88, 14, 82, ]-5, 0 3, 08, 0D, 00, I 4, &03 40
164 DArA 14,82,00,02,15,07 ,86,00,0L,07 ,8
2, 15, 89, 00, 83, !4, 85, 00, 03, 14, 1_5, 14, &03BE
165 DATA 8D,00,83,15, 82,00,0I,14,8D,00,8
5, 15, 82, 00, 88,]-4, 0r. 0A, 8B, 74, 03,15, &04c3
156 DATA t4,]-5,90,74,82,]-5,02,07 ,08,8F ,0
0, 01., 01, 82, 15, 82, L4, 0t, 16, 86, 14, 82, e046C
167 DATA 00 ,82,14,02,15,16, 83,14, 82,L5,8
2,00,0L,15,8A, 00 ,02,1s.16. 83,00 ,82, a0446

.15
97

,82 ,t4 ,01 ,0A,85 ,L4,04 ,t6 ,15, 14, &035F
DATA 15 82 , 14 ,02,t5 ,74 ,83 , O0 ,01,15,8

<0

<0

4

3

OF

OF

1
1
8
1
6
1

2

2

,8
84

0 16, 82, 00, 03,75, 00, &02D7
2 0t,15,88 ,00 ,04,t6 ,75,0(

( ,15 , 82 ,00 ,
99 DATA 16
L4,0r,16,
O DATA 15
@0 ,0L ,L6 ,
1 DATA 16

04 DATA 15,8
,t4,02,16, 15
05 DATA 85 0
,16,]^5,82,
06 DATA 14
,82,00,08,
07 DATA 84

I 4,
15

5,
82

0 7,
00

7 6,
0t

8 5 0 7, 6,4

15, 16 , L5 ,14 , e.02F3
,16,82,14,01,15,8
L4 ,15 , L5 , 00 , &0326
,]-6,82,0
00,]-6,75

0 ,0t ,L5 ,8

1 5

1

1

1
5

&.02D6
,1 ,8 ,00,01,t5,82,o ,15,8

00,0r,15,82,15,84,
2 DATA 0L,L4,t5,00

74,08,75,L4,16, &0368

14,02,1.5,14,84,00,
,t
03 ,15.

,00 ,0
00,L5

2,L5,16,8
82 &.02 ED

6 ,82

1

1 t
5

4

0

5

2

0

1

4

,00 ,
0 ,0r

03 DATA OO,OI ,t
03

5, 83 ,1
00

4 ,03
0 0

1 ,82 ,0

,0
08

16

1

,0A
82,
,82
74,
,82
15,
,82

51 6
0

1

,01,15,85,00 15 t6
0 0 ,t

04 1
1 ,0

16
0

5, &038F8 2, 1 4 5

t, &.02D3
82,15,8

,00 ,0
&.0344
,t6,1
&O2FB

2 4

2

2

1

6

0

5
0 0 1 5

.8
00

,0
t6

,t
00 1

82
6,
02

1 5
.8
00 1 6,

15

4
1

8
4

,1
00 ,00.L5,2,t4,0r

0

5

<0

<0

0
,16

15, 8 ,15, 8
00,03,t5, 1 6, 2, 0 7 , 16 , 00 ,15 , &.6342

0 8 DArA 06,].6,15,16, 82,L5,0t,L6,82,00,8
2, L4, 0L, 15. 88,74, 09, 00, L5, 15, 16,t4, &0318
209 DArA 15,16, 06,02,82,00,0L,]-5,89,00,0
6 , L6 , 15 , t6 ,00 , t5 ,0A,85 ,14 ,0t ,15 ,82 , e02E6

,o
00

,0
00

0 8
8
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r
TOP

<0F58t

(0F6F)

<0F7 4>

<9E57>

(0F56)

<0F55)

<0F4D)

<0F't 4,
{0F55)

<0872,

<0F60>

(OF6 3)

<OF7E

(ODCA

2r@ 
-DAT_A -q0 | e 3, t5, 02, OO, 15, I 4, :-4, 02, 75, t

!:96 49,82,.74,0L,0A, 8s, 14 , itl,öo ,s1,i;o$t211 
_ 

DArA 
_ 
14 , 85, 00 , or .03 ,8b , gg , gi-, oi ,Fts, gg:93 :\!:01: L0A t8D, 14, OL, OL, gz,ii, 07,'cgze,t2t2 _DAT-A _ -Ls 

,82,t4, o.t , rs, eö , go , gl ,5i, ic, g
g:95 tgg,011og, 07, 06, 82,i5, bg, ia-, ö1, Lozgo213^DArA 

_ 
1s, 0A, tG , 82,t4,oi , rä, siJ, ta ,-ez,t

2 : 9s t99, 0 3,-ts, 00, 16, ez, oo, gt, is-, ä1, iöbnt214_DATA 00,82,15. 83, L4,or,tä, etl-,00,-os,t
2:90 49,82, 00, 02, 1s, 15, itz,ii, äi,L-s, Lötzoa215- DArA. 83,_@0, 0\, 76, 82, Oö, gt,i6, eä, Li, or, 15, 82, 1,4, 0 4, 75, :-6, 1 5, 15, ö2, ö9, e2, äogoz215- DAIA !5,0t,16, 83, tä,ot,is-,96,tä,itz,g
9 :9r :!?, s2, oo, 02, 15, rs, ä:, i a, si-, ta, iiözae277 

-DAT.A 82,L5,01,L6, et,oo,gt,i3,eb,7a,g
! :\6 :!!, L?, LG,s3, 00,st, is,äilislä jlä6teo
218 -DATA 14,02,15,15, gs.oo,gl,ts-,gg,ts,e
1 : \a,.9 ?, 1 s, 1 5, I 2, Ls, I 3, o o, öi, ie, i-s,'a6 t ot21e.DArA 16, Ls, 14. 1s. rs, r5l iäli5. 85:6ö-, o
?:\a:!9, s2 ,.r5 , ot ,16 , ea ,ia , öe ,iG ,t5, &6znz220 

-DATA.@_0,15,L6,rs,r6, ri, ei,06,ot,Iä,s
? :-!5 :9 r_, r 6, s 4, 0 0, 0 A, r e, i s, i a, i6, iä, ä6)en221 _DATA 1s, 16, :-5,t6,1s, a!. ü, ab, ß, oi',I
9r1s:9s. L4,0s ,1G, 1s, ta,ii,ia ,is,Iä,i,säre222 

-DATA 1s, 83, 00, 82,ts, gz,ts, t6:ö4, oo, o
lr16: 1!, 1911s' 16, 1s, 15, 15. OO,ia, ä1, ioizn
223 _DAr-A ts, 06,16, 15, rö, r5, ta,iä-,sb,Li,g
7 :\5 :!9, 1s, 16. 15. 16, ts, ä2,sg, og-, ü, L6ät o224 _DATA L5,14,L6,r4,tö,1b,sö-,1ä, aL,oo,o
?:-!5 :!9, 83 , 14 . @D , 16 , iA , is: LÄ: i,ii L6i ä6äss22s 

-DATA 00,t6,0o,:-6,ts,og,tä,aä,o6.gi,t
l: 1 6: 91, 00, os, :-6, oo, ts, so, ii, äi, t-si Loist226 

-DATA 90,14, 04,oo,:-7,ts,tä-,gL,gö,oi,g
2 :-!5 t? ?, 0 q, 0 1, 17, t5, its, äi-, oö, LI, 66i Loiso227 .DAIA,0A, 0B, 0c,@D, a^, gb, gö, gbi gL;öÄ, oD, 04.08. 0D,0A,:-4,Bt,gg,&gtip : --' --'' --
228 DATA EOF

(0 I 2Bt
(04D5).
(055F)
(1 8 34>

<028L>
(0E52t
<0D23>
<01E5:r
{01 8Bt
(080D)
(05D3)
(00A5>

251 PRfNT"Adresse: "a2;CHRS (13) :252 IF z=0 GOTO 259
253 rF z>L2B G,OTO 256
254 a1=a1+1:roR v=l_To z:poKE a2,PEEK(a1) : a1=a1+1 : a2=a2+1 :NEXT
255 coTo 250
255 z=z-t28: a1=a1+2:b=pEEK (a1 -1 I
?!? FoR v=1 ro z:poKE az,v)äz=äb+1:NExr
258 coTo 250
259 PRTNT:PRINT
250 PRINT"und abgespeichert.',
251 SAVE'GH-Sc. Uin,'. b, 19999, 3?81252 END

Listing 57 uGH-IT.LDR',
(0F5

oF7

8AF

F41<0

4>

6>

9>

(08A8' 1
<0048> 2
<0785> 3
<004D> 4(0A2Dr 5
<004F> 6

'MC;Generator: GH-IT. Idr
'erzeugt : GH-IT.bin
'Copyright : Thonas stein

MEMORY 39499
z=700: o=I: a=394 50
PRINT"Zeile: "zt

READ b$
IF bg ="EoF,, 60T0 124IF MrD$(bS,1,1)="&" coro rrg
b=vAL ( "&"+bg )
POKE a, b: pRINT,, . ', ;s=s+ pEEK(a)
a=a+1

GOTO 111
c s=VAL ( b$ )
IF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
PRINT CHR$(1)cHR$(v)
s=0, z=z+o

coTo 110
PRrNT bg
SAVE'GH-IT. bin", b, 39 450, I3O
END

t

(0F8F)

(0F44)

<oFD0>

(0FB8 t
f,0F54)

(0E49)

<01F4)

i??'it,:'21"""'liläi:z;iii:ztiirnlii
101 DATA 58,64,57.A
0,AD,4E,as,an,et,6g
102 DATA 53,5D,52,1
F,29,4F,t9,4E,D8.4t
103-DArA sB. 65, si,eü, st,ts,ii-,ötä-,ääiit,s
9 *e t?9,02,5s , r'n, ss, är , ss, äÄ, ssliiläö'srs104 DArA 5s,18. ss.ro,5i,D3,sir,siliälös,s
1 46 t?? , 23 , s2 , et , sz , ät: i5t: L;: 6i', Ää'. &ls'aza
1 0 5 DArA_ 50, D 4, s o, c.s rlö, r2 ao, ;h;;6ii'2, eF, ED. 4F, 7L ,4r',7r ,4E,44 ,4r., itz-, äge6ö- 

,''
105 DATA EOF
707
108

<02't 4,
<0oEC>
<624@,
<0848>
(057 3>
<O2DD,
<0834>
<07EC>
(05F3t
(05B4)
(07Bct
<0530>
<0282)
(05C9)
(0c0D)
(0 5BF)(081At
<02c5>
<0387 >
<0827>

229
230
23t
232
233
234
235
236
237
238
239
240
24\
242
243
244
245
245 PRTN? bS:PRINT
247 PRfNT"Bitte warten ...":pRINT
?4! Pllt-tTlqs wird enrpackt . . .;linnrr249 al=30000 : a2=19999-
250 z=PEEK(aL)

:
MEMORY 19998
z=\00 zo=l: a=30000
PRINT"Zeile: "z;

READ b$
II bS ="EoF" coro 246IF MrDS (b$, r, 1) =',&" coro äai
b=vAL ( "e"+bS )
POKE a, b: PRINT,' . " ;s=s+ pEEK(a)
a=a+1

GOTO 233
cs=VAL (b$ )
fF s=cs THEN v=5 ELSE v=124
PRrNT cHRS(1)cHRg(v)
s=0 az=z+o

GOTO 232

<007 2>
<0257 >
<0'lBB>
<04F9>
<0263>
<47 40>
<06F8>
<0679>
<o540,
<o7 42>

r09
Lt0
111
Lt2
113
LT4
115
116

<01E8> 118(054F) 119
<0893, I2O
<0545> 121
<07A0> 122
<0LD7> L23
<0248> I24

(0486) 117

<075D> 725
<oI\c> L26

199 8B)
<067 5>
3Q584>

,I{'J;

Lernen
rnit

Spaß

Lernen
mit

Spaß

Die zwei Disketten für die jüngsten
Computerfans. Programme des pädagogen
Berthold Freier, in denen Kinderdas Einmaleins
üben, Muster vergleichen oder die Tastatur
des GPC kennenlernen können.
Die Disketten gegen stures Büffeln,
für das Lernen mit Spaß.

"Lernen mit Spaß" je 10 Lernprogramme
Ausgabe 1 auf 3,,-Diskettä
Aussabe 2 für DM 29.-

Bitte den Bestell
Schnoidsr Magadn 8/88
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T/IPS + TBICKS

TipdesMonats

Animation
Vorliegendes Programm dient zur Realisation von

Sprites, die sich mit dem beigefügten Editor erstellen
und später als eigenständiges Maschinenprogramm in
anderen Werken verwenden lassen. Es ist - ebenso wie
der Editor - auf allen drei CPC-Rechnern in Mode L

lauffähig und kann bis zu acht Sprites mit einer Größe
von24 x 21 Pixel verwalten. Das vom Editor eruevgte
Maschinenprogramm läßt sich nach dem Finbinden
der RSX-Erweiterung (mit CALL 36200) durch den
Befehl ISPRITE, Xpos, Ypos, Sprite-Nr. steuern.
Dieses Kommando ermöglicht es, die Sprites auf dem
Bildschirm zu bewegen, ohne den Hintergrund zLrzer-
stören. Um ein Sprite vom Bildschirm zu löschen, muß
es auf die Bildschirmkoordinaten 0,0 gelegt werden.
Dazu ein Beispiel:
10 |SPRITB,320,200,1.
20 FOR T:1 TO 2000:NEXT T
30 ISPRITE,O,O,1

In diesem Fall wird Sprite 1 auf die Bildschirmkoor-
dinaten 320,200 gesetzt (Zeile 10) und anschließend
wieder vom Bildschirm gelöscht (Zeile 30).

Der Editor
Er besteht aus zwei Teilen, einem Basic- und einem

Maschinencode-Programm. Letzteres dient zlur

schnelleren Abarbeitung einzelner Routinen des Edi-
tors. Nach Start des Basic-Teils wird nicht nur das be-
reits genannte MC-Programm geladen, sondern auch
noch ein zweites, welches das eigentliche "Sprite"-
Programm darstellt. Danach kann man mit dem Ent-
werfen der Sprites beginnen.

Der Editor unterstützt die Erstellung von acht Spri-
tes, wobei sich jedes aus vier sogenannten Teil-Sprites
zusammensetzt. Dies war notwendig, um die Sprites
später pixelweise schnell genug bewegen zu können.
Außerdem bietet die Unterteilung den Vorteil, daß
sich durch leichte Abänderungen der einzelnen Teil-
Sprites Animationen erreichen lassen. Soll ein Sprite
nicht animiert dargestellt werden, kann man vom Edi-
tor die einzelnen Teil-Sprites berechnen lassen. Unter
Option M wird dies näher erklärt.

Die Steuerung des Zeichen-Cursors erfolgt mit den
Cursor-Tasten des Keyboards oder mit dem Joystick.
Gezeichnet wird durch Drücken von SHIFT oder des

Feuerknopfs. Durch Betätigung der Taste H läßt sich
jederzeit ein Helpwindow einblenden, das die Editor-
Optionen kurz erläutert.

Editor-Optionen
Im Helpwindow sind folgende Optionen aufgeführt:

0-3 Farbenwählen
A aktuelles Sprite animieren
C Spritewindow löschen
E Programmverlassen
G Binärprogrammladen
H Helpwindow aufrufen
K Sprites kopieren
L Sprite aus RAM laden
M Teil-Spritesberechnen
N Spritewählen
P Binärprogramm saven
R Reset aktuelles Sprite
S Sprite ins RAM saven
T Teil-Spritewählen

0-3 Durch Drücken dieser Tasten kann die Zeichen-
farbe bestimmt werden.

A Hiermit läßt sich das zur Zeitin Arbeit befindli-
che Sprite im kleinen Window unten rechts be-
wegen. So hat der Benutzer die Möglichkeit, die
einzelnen Bewegungsabläufe des aktuellen Spri-
tes zu überprüfen.

C Diese Option erlaubt es, das Zeichenfeld mit der
aktuellen Farbe zu löschen.

E Nach einer Sicherheitsabfrage kann man das

Programm verlassen oder fortsetzen. Im ersten
Fall läßt sich das Programm trotzdem wieder
durch RUN starten, ohne daß Daten verlorenge-' hen.

G Diese Option ermöglicht es, vorher schon vom
Editor erzetgte "Sprite"-Programme nachzula-
den, um sie weiter zu bearbeiten. Bei irrtümli-
cher Wahl dieser Option kann sie durch Drücken
der ENTER-Taste verlassen werden (s. auch
Option P).

'*. -.

Thomas Zils f)aniel Koch
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H Die Taste H blendet das Helpwindow ein. Um es
wieder zu verlassen, muß SPACE betätigt wer-
den.

K Diese Option ermöglicht es, Teil-Sprites einer
bestimmten Sprite-Nummer zu einem anderen
mit gleicher oder abweichender Nummer zu ko-
pieren. Bei irrtümlicher Wahl dieser Option
kann sie durch Drücken der ENTER-Taste ver-
lassen werden.

L Hiermit läßt sich das aktuelle Teil-Sprite, das
sich im RAM befindet, wieder in das Zeichen-
Window laden. Deshalb ist diese Option ver-
gleichbar mit einer UNDO-Funktion (s. auch
Option S).

M Benötigt man keine animierten Sprites, können
die Teil-Sprites 2, 3 und 4 aus dem ersten berech-
net werden. Zur Anwendung dieser Option muß
man sich also in Teil-Sprite 1 befinden.

N Diese Option erlaubt es, die Nummer des Spri-
tes zu bestimmen, das man als nächstes bearbei-
ten möchte. Bei irrtümlicher Wahl kann sie
durch Drücken der ENTER-Taste verlassen
werden.

P Nach Wahl dieser Funktion erzeugt der Editor
ein unabhängig von ihm lauffähiges Maschinen-
programm, das die Daten der zuvor erstellten
Sprites enthält. Dieses läßt sich von Basic-Pro-
grammen aus nachladen und muß dann nur noch
durch CALL 36200 als RSX-Erweiterung einge-
bunden werden. Bei irrtümlicher Wahl dieser
Option kann man sie durch Drücken der EN-
TER-Taste verlassen (s. auch Option G).

R Nach Betätigung dieser Taste werden alle Teil-
Sprites des in Arbeit befindlichen Sprites ge-
löscht.

S Das aktuelle Teil-Sprite des gerade vorliegenden
Sprites wird im RAM gesichert. Man sollte diese
Option von Zeit zu Zeit benutzen, um somit
Fehler beim Entwerfen eines Sprites mit der
UNDO-Funktion L beheben zu können (s. auch
Option L).

T Diese Taste erlaubt es, das Teil-Sprite zu bestim-
men, das als nächstes bearbeitet werden soll. Bei
irrtümlicher Wahl dieser Option kann man sie
durch Drücken der ENTER-Taste verlassen.

Das Basic-Ptogramm
Das Basic-Programm welches das MC-Programm

nachlädt und initialisiert, sieht folgendermaßen aus:
10 MEMORY 36199
20 LOAD''BEISPIEL.BIN"
30 CALL 36200

TIPS+TRTCKS

Tips für
mierer

Sollte das Programm nicht wie vorgesehen von Basic
aus gesteuert werden, sondern von Maschinenspra-
che, sind folgende Punkte zu beachten:
1. Nach dem Laden des Maschinenprogramms muß

die RSX-Erweiterung nicht mit CALL 36200 initia-
lisiert werden.

2. Bevor man das Maschinenprogramm anspringt, ist
in die Speicherstelle (36637) die Nummer des dar-
zustellenden Sprites zu laden.

3. Die Register DE, HL müssen die X-, Y-Koordina-
ten enthalten, an denen das Sprite erscheinen soll.
Dabei ist zu beachten, daß die untere linke Ecke
des Bildschirms die Koordinaten 1,1 und die obere
rechte die Koordin aten 640,400 hat.

4. Das "Sprite"-Programm läßt sich durch CALL
36257 starten.

5. Um die X-, Y-Koordinaten eines Sprites abzufra-
gen, muß die Nummer des Sprites im Akku stehen
und anschließend die Adresse 36503 mit CALL an-
gesprungen werden. Nach der Rückkehr aus dieser
Routine enthält DE die X- und HL die Y-Koordi-
nate. Beide sind halbiert, d. h., die obere rechte Ek-
ke besitzt die Koordinaten 320,200.

Thomas Zils + Daniel Koch

AnImaüoit
Comnt'prt C?e 4o1!Oflat28
Funitöo*s 4"Pharen8?ttfrre
Llsfirrya,z I

Listing t
<0 5D9,
( 0 511)
<07 46>
<4525>
<@94].t
(0 539>
(07D5)
(0 553>
<0825>
( 0 561)
<05 3D)
( 0D2E)

100 REM *****r*l*i***a*******til*ir
110 REM **r ***
120 REM *** SPRITE - EDITOR ***
130 REM *ri ***
140 REM *r* geschrieben von *t*
150 REM *** ***
160 REM *** Daniel Koch ***
170 REM r** & r**
180 REM *** Thonas ZiIs **{
190 REM rr* *t*
200 REl4 **r***r*i**r*tt*******ri***
2LO '*T* INTTIAI,TSIERUNG UND BII]DSCHIRMA
UFBAU * * *
220 rF PEEK ( 35000 | <>22! OR PEEK ( 35001 ) < >

126 THEN OPENOUT"Dunny" :MEMORY &3FFF:cLO
SEOUT: LOAD " SP-EDIT. MC " : LOAD" SP-MOVE. RSX"
IcAtL 36260
230 IF PEEK(6)=128 THEN 250
240 P}KE &8992,&33:PoKE &8893,&87:PoKE &
8999, e97 :PoKE &8994,&86:POKE &89AC,&97:P
oKE &89AD,&B5:POKE 6.89C4,&97:POKE &89C5,
&86:POKE &899F,&99:POKE &8940,&86:POKE &
89B5, &99:POKE &8987,&B5:POKE &898D,&99:P
oKE &8988;&86:POKE &8413,&33:POKE 48414,
&87
250 MODE 1:FAR=1:SPNR=1:TEILSP=1:ENV 1,7
,2,7,74,-]-,4

<1C83)

< 0 5FD>
<3184>

< 0DE3>
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TIPS + TRICKS

I

<0625> 260 FOR x=0 TO 432 STEP 18
<0594> 270 PLOI x,398,1:DRAWR 0,-379(0@cF) 280 NEXT
<0642> 290 FOR y=20 lO 398 STEp 18<4419> 300 PLOT 0,y:DRAWR 432.0
<oaED> 310 NEXT
<040F) 320 PL}T 508,324,2:DRAWR 50.0:DRAWR 0,48

:DRAWR -50,0:DRAWR 0,-48<09F3> 330 PLOT 504,320:DRAWR 68,0:DRAWR 0,56:D
RAWR -58,0:DRAWR 0,-55(0A3F) 340 PIJOT 444,290:DRAI{R 182,0:DRAWR 0,-20
:DRAWR -L82,0:DRAI{R 0, 20(0469) 350 PLOT 440,294:DRAI{R 190,0:DRAWR 0,-28
:DRAWR -190 ,0:DRAWR 0, 28<0810> 360 PLOT 444,226:DRAWR 182,0:DRAWR 0,-20
:DRAWR -I82,0:DRAI{R 0, 20<0B3Ar 370 PLOT 440,23A:DRAWR 190,0:DRAWR O.-28
:DRAIJR -L90,0:DRAWR 0, 28(0AE4r 380 plroT 444,L62:DRAWi 182.0:DRAWR O,_20
:DRAWR -I82,0:DRAI{R 0, 20

<08@E> 390 pLoT 440,1,66:DRAWi 190.0:DRAWR 0,_28
:DRAWR -L90,0:DRÄI{R 0, 28<0824> 400 PLOT 444,99:DRAWR 182,0:DRAWR 0,-74:

- DRAI{R -\82,o:DRAWR 0,74(0848) 410 PIJOT 440,I02:DRAWR 190,0:DRAWR O,-82
:DRAWR -I90,0:DRAI{R 0, 82(0A80> 420 ptroT 506,322,3:DRÄWR 54.0:DRAI{R 0,52

, :DRAWR -54.03DRAWR 0.-52(0AA9r 430 PLOT A42,292:DRAWR j.86,0:DRAWR 0,-24
:DRAWR -186,0:DRAWR 0, 24<0870> 440 pLoT 442,228:DRAWi 186,0:DRAI{R 0,_24

_ :DRAWR -18G,0:DRAI{R 0,24(083A) 450 pLoT 442,164:DRAr{i 185.0:DRAI{R 0._24
: DRAWR -tB6 ,0: DRAIvR 0. 24<0870> 450 ptoT 442,LOO:DRAWi 186,0:DRAWR 0,_?8
:DRAWR -185,0:DRAI{R 0, 78

<07 36> 470 IJOCATE 30, 8 3 PRINT ,,Farbe : ,' ; FAR(0814, 480 LOCATE 30,t2:PRINT ',Sp:Nr. :;,; jp".
<0988r 490 IrocATE 2!_r\6zpRrNT "Täi1"p. ,;';'i"if 

"p<0716> 500 t *.* HAUPTPROGRAMM ***(01D5> 510 TAG
<047F> 520 X=2:y=395(0588) 530 T=TEST(X,y)(055E> 540 XX=X:yy=y
:999F" :!9 !!oT x,y.r xoR 2:pRrNr cHR$(143);(09cAr 560 IF INr(Ey(62) >-1 THEN SoUND 4,25b',0,0

, 1:GOTO 79@
<09E6> 570 rF rNKEy(60))-1 THEN SOUND 4,250,0,0

,1:GOTO 810(09F5) 580 TF rNKEy(36)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,1:GOTO 840

<0A32> 590 rF rNKEy(46)>-1 THEN SOUND'4,250,0,0
,1:GOTO 880

<0491) 500 IF INREY(51))-1 THEN SoUND 4,250,0,0
,1:GOTO 950

(09D5> 610 rF rNKEy(38)>-1 THEN SOTND 4.,250,0,0
,1:GOTO 1030

<0A26> 620 TF INKEY(69)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,L:GOTO t070

<0A60> 530 rF rNKEy(37) )-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,1:GOTO 1150

<04151 640 IE INKEY(27) >-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,1:GOTO 1330(0AC4) 650 IF INKEY(52)>-1 THEN SOUND 4,250,0,6
,tzGOTO 1470

<0A28> 660 rF rNKEy(44))-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,1:GOTO 1570

<0A40> 670 IF rNKEy(so)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,1:GOTO 1830

<081F> 680 rF rNKEy(58)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0
,LzGOIO I270(1839) 590 A$=INKEY$:rF Ag>"/" AND AS<"4,' THEN
FAR=VAL (AS) :TAGoFF: SoUND 4, 250,0,0, t:ioC
ATE 30, 8:PRINT "Farbe :,';far:TÄG(0EF1) 700 IF INKEY(72)>:1 oR rNKEy(0)>-1 THEN
Y=Y+ 1 I

750 IF Y<35 THEN Y=35 ELSE rF y>39G THEN
Y=396

760 PLOT XX,YY,T:PRINT CHRS(143);
770 IE rNKEy(75)>-1 oR INKEY(21ii-1 rHeN

PIrOT 510+2*TEILSP+X\9, 324+y\9, FAR : PLOTX.Y:PRINT CHRS (143) ;
780 coTo 530
790 tr.r* CIJS ***
800 CAIJL 35200, far:GOTO 520
810 r*** sAvE ***
820_PLOT xx.yy, t:PRINT CHRS (143) ; :CAIJIJ 3
5075, &F890. spnr, teilsp
830 WHIIJE INKEY(50) >-1 :WEND:GoTo 520840 I *** LOAD ar*
850 CALL 35000,&F890,spnr, teilsp
850 CALL 35320, teilsp
870 coTo 520
880 r*r* SPRITE NR. **r
890 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$ (143) ;:TAGOFF
:LOCATE 1,25:PRfNT "Sprite Nr. (1-B): ',9OO CAIJIJ CBBO3
910 aS=ItuxBY$:IF a$="" THEN 910 EIJSE rF
?Q=CHR$(13) THEN LOCATE 1,25:pRrNT SpAcE
$ (39) :GoTO 510 EIJSE IF ag)"0., enO asii'g"
THEN spnr=VAL(ag) ELSE 910

920 LOCATE 3@,L22 PRINT "Sp.Nr. : " ispnr930 teilsp=1:LOCATE 29,15:PRINt ;'räi1sp.
: "; teilsp
940 LoCATE 1 , 25: PRrNT spACEg ( 40 ) ;950 coTo 840
960 t*** TEILSPRTTE NR. **r
9?0 PI,OT xx,yy,t:PRINT CHRS(143) ; :TAcOFF
:LOCATE 1,25:PRINT "Teilsprite Nr. (1-4)

980 CAIJL &BBO3
990 a$=INxsY$:IF a$="" THEN 990 EIJSE IF
a$=CHRS ( 13 ) THEN .LOCATE 

.1 , 25: PRINT SPACE
$ (39) :GOTO 510 EIJSE IF a$>"0" AND a91,,5"
THEN teilsp=VAl(a$) ELSE 990

1000 LOCATE 29,!52 PRINT "Teilsp. : "; teils

(OEEE)

<08C2>
(1EDE)

(0108)
<030A,
(04F3t
(036c)
<1 1B3r

<054F)
<0378,
<0L20>
<06L3>
(01 5Br(0548)
(1 118t

<0208>
<2428,

<07D4>
(0D98>

(048C)
(018C>
<06D0>
(1 316)

<0258)
(2 5E4,

(09B8t

<0502>
<0232>
<0 584)
(08C4)

(041 1)
(0F0Bt

<@696>
<08A4>
<0980>
< 07 58)
<I877 >

p
1010 LOCATE 1 . 25: PRINT SPACEg ( 40 ) ;t020 coro 840
1030 , r** MAKE SPRITES *a*
7040 PL0T xx,yy,t:PRINT cHRg(143);:rF reilsp<>1 THEN 520
1050 CALL 35550.aF890,spnr,tei1sp
1@60 teilsp=1:CÄLL 35000,&F890,spnr,teiI
sp:GOTO 520
IO70 ' *** ANIMATE SPRITES ***
1080 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$ (143) ;1090 a=450:c=1:IJHILE INKEY(59) >-1
L100 lsPRITE,a, 80,spnr
1110 a=a+c:IF a>570 THEN a=558:c=-c EIJSEIF a<450 THEN a=452:c=-c(013F) 1120 WEND

<464A> 1130 I SpRfTE, 0,0,spnr'
<015A> 1140 coTo 520
<0745> tL50 ' **r SPRJTES KOPJEREN *r*<08F4) 1160 PIJOT xx,yy,t:pRfNT CHR$(143);
<AE2D> 1170 TAGOFF:LOCATE 1,25:pRINT,'Kopieren

nach Sprite Nr. (1-g) :";
<2344> 1180 a$=fNXEy$:IF aS>",/" AND a$<"9,'THEN

spnr=VAIJ("&"+aS):PRINT spnr ELSE IF ag=
CHRS(13) THEN IrocATE 1,25:pRrNT spAcESi3
9) :GOTO 510 ELSE 1180
1190 LOCATE 15,25zPRINT "Teilsprite Nr.(1-4) :";
1200 a$=ttlXEY$:IF a$>"/" AND aS<"5" THENteilsp=v11("&"+aS ):PRfNT teilsp ELSE IF A$=CHR$(13) THEN IJOCATE 1,25:PRINT sPA
CE$(39):GoTo 510 ELSE L200
1210 LocATE 1, 25:PRINT spACES (39) ;
122@ oRIGIN 0,0,5]-2,566,369,328:CLG 0:oRIGrN 0 ,0 ,0 ,540 , 400 ,0
1230 CAIJL 357 40 , teilsp
!?!q 9AI'IJ 3507 5,&F890, spnr, teilsp
1250 LOCATE 30,L2zPRINT "Sp.Nr. :;';spnr
1260 LOCATE 29,1-6: PRINT ,'Teilsp. :;';ieils

OR INKEY(2)>-1 THEN

OR INKEY(8}>-1 THEN

OR INKEY(1))-1 THEN

ELSE IF X>415 TIIEN X

( 0A10)

<2529>

<0 4CA)
<080F>

<052C>
(0 9F3>
<08 1F>
<0841)

(OEFF>

<0F08>

<0F1 1r
(0EAct

INKEY(73) >-1

rNKEY(74) >-1

INKEY(75) >-1

X<2 THEN X=2

1LO TF
Y=Y-18
7 20 r.F
X=X-18
730 TF
X=X+18
740 IF
=4L6

p
<0426> I
<094r> 7

F

:GOTO 510
270 '^ rr ENDE **r
280 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$(143) ; :TAGOF
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(0A03>

<oBoC>

(08E1>

<0330D
<0 591 t
(097D)

<0457>
c1194>

<0A22>

<0447>
<]-929>

(0D5F)

<07 35,
<0617>
<04A7>
(0E2B)

<053C,
(0549>

<0604>
<0A09>

<120D>

(0444)

<04C9>
< 1A2ct

(0E6 3)

<07 3A)(01cB)

(04 3A)(0593)
<0!08>
{05D4t
(10 35t

1290 ITOCATE 9,25:PRINT "Sind Sie sicher
lJlNl ? "
1300 a$=IrppER$(INKEYS):IF a$="J" OR ag="N" THEN 1310 ELSE 13OO
1310 IF UPPER$(a$)="N" THEN LoCATE 1,25:
PRINT SPACE$ (39) ; :GoTO 510
1320 CAIrL &8803:MODE 1:END
1330 '*i* PUT SPRITES ***
1340 PLoT xx,yy.t:PRINT CHR$(143) ; :TAGOF
F
1350 LoCATE 1.25:PRINT SPACES(39) ;L350 a=0:pu=0:LOCATE I,25:CAIJL &BBO3:LIN
E INPUT "SAVE : Name des Files : ,,,a9
1370 IF aS="" THEN LoCATE 1.253PRINT sPA
CES(39):GoTo 510
1380 a=a+1
1390 IF MID$(a$,a,1)=".,,THEN pu=1:IF a)9 oR LEN(a$)-a>3 THEN IJOCATE 1,25:PRINT
SPACE$ (39) ; :coTO 13G0
1-400 TF pu=O AND a>8 THEN LOCATE 1,25:pR
INT SPACE$ (39) ;:cOTo 1350
1410 IF a<LEN(a$) THEN 1380
1420 sAvE a$,b,35200.G355
1430 LoCATE 1,25:pRrNT spAcES(39) ;1440 LOCATE 1,25:PRINT ',Binaerprogiann wurde erzeugt
1450 FoR a=1 To 2000;NEXT
_1-460 ITOCATE 1, 25: pRINT SPACES ( 39 ) ; : GOTO5to
t470 ' r** cET SPRITES **r
1480 PLOT xx.yy,t:PRTNT CHRS(143) ; :TAGoF
F
t490 a=0:pu=O:LOCATE 1, 25:CALL &8803:IrfN
E fNPUT "LOAD : Narne des Files : ,,,a9
L500 IF aS="" THEN LocATE 1,25:pRINT SpA
cES(39):coTo 510
1510 a=a+1
1520 IF MID$(a$,a,1)="." THEN pu=1:rF a)9 OR LEN(aS)-a>3 THEN IJOCATE 1,25:pRINT
SPACES (39) ;:COTO 1490
1530 IF pu=@ AND a>8 THEN IJOCATE 1,25:pR
INT SPACE$ (39) ; :GoTO 1490
1540 IF a<LEN(a$) THEN 1510
1550 LOAD a$
1560 IJOCATE 1,25:PRINT SPACE$(39) ; :spnr=
1: teilsp=l:GOTO 840
1570 , *** HELP r** '
1580 PLoT xx,yy,t:PRINT CHRS(143) ; :TAGOF
F:CALL 35500
1590 oRrGrN 48,50,50,590, 350,50:CLG 0
1500 PLoT 0,0,3:DRAWR 0,300:DRAWR 542,0:
DRAWR 0,-300zDRAlI 0,0
1610 PIrOT 4,4,3:DRAWR 0,292:DRAWR 534,01
DRAWR 0.-292:DRAW 4.4
1620 LOCATE 5,5:PRINT ,,Taste Bedeutung:"
1530 plroT t00,38:DRAWR 0,255:pLoT 5.266:
DRAI{R 530, 0 : PIJOT 6, 34: DRAWR 530,0
1540 oRrcrN 0,0,0,640,400,0
1650 RESTORE 1-690:TAG:FOR a=5 To 18:READ
a$:PLOT -L0,-10.2:MovE 5t15,390-a*16:pR

fNT a9;:READ aS:PLOT -10 ,-L0,t:MOVE 10*1
5, 390-ar16 : PRINT aS ; :NEXT:TAGOFF
1560 PEN 1:LOCATE 8,21:pRINT ,,- Weiter nit <sPAcE> -
1670 A$=INKEY$:IF A$<>" " THEN 16?0 EIJSE
WHILE TNKEY(47 } >-1 :WEND

1680 CALL 35520:GOTO 510
1590 DATA 0-3,Farben waehlen
1700 DATA " A",Aktuelles Sprite animiere

1850 FoR a=1 TO 4
1860 CALL 35075, &.c628,spnr.a
1870 NEXT
1880 I{HrLE INKEY (50) >-1:I{END
1890 teilsp=1:TAGOFF:LOCATE 29, 15:PRINT
"Tei1sp. : "; teilsp:TAG:GoTo 840

Listing 2
<0944)
<0048>
(0 81Bt
<004D>
(09 8F>
<0'l 33>
<0050>
<L00D>

<0FB3D

(0FD5t

<0F69'

(0FF1)

<0FAB)

<L0\2>

(0F45)

(0E54)

<10!7 >

(0FB3l

1
2
3
4
5

'MC-Generator:

'erzeugt :

'Copyright :

SP-EDIT. ldr
SP-EDIT. nc

Daniel Koch

(0cDc)

(0 3 51)
(0B8 0)
(04D1)
(07 5C)

<o7 5E>

q0 885)
(08 3C)

<0387,
<23I9,

<0ACF)

<0E98,

<04A3,
<07 7 3>
<OC66*

(0AD4t
(0995t
(0A45)
<0A]^2>
(0 8E5)
<0A06>
(0AFC>
(08 1 9t(0443)
(0A43)
<0954'
d08FA)
(05BF)
(089F>

n
L7t6
77 20
L7 30
t7 40
t7 50
17 60
r77 0
17 80
77 90
1800
1810
7820
7830
t840

(OEEE}

(0F9E)

(0EEC>

(1 01 8)
(OFE9,

dOFB4,

<0FirA>

<oEC2>

(1084>

<1080>

.Spritewindow loeschen
, Prograrnm verlassen
, Binaerprograrnrn laden
,Helpwindow aufrufen
, Sprites kopieren
,Sprites aus RAM laden
, Teilsprites berechnen
. spr
, Bin
,Reset aktuelles Sprite
, Sprites ins RAM saven
,Teilsprite waehlen

5 :' : Thomas Zils
7z
100 DATA DD,7E, 00,32,64,89,DD,78, 02,32,L
D, 8F,DD, 68, 04,DD, 56, 05, 22, L7, 8?,3A,e084E
101 DATA 1D,8F,CD,40,89,3Ä,54,89,CD,51,8
9, 06,L5,0F., 07,lL,77, 23,L3,0D, 3E, 00, &0652
102 DATA 89,C2,DD,88,D5, tt,07 ;0O,F,D,52,D
1,CD, 06,8F,L0,87,c9,00,00,00,00, 00,&08FF
103 DArA 00 ,00 ,00 ,00,00 ,00 ,00 ,00 ,oo,DD,7
E ,00 ,32 ,64 ,89 ,DD ,7E ,02 ,32 ,1D , 8F, DD, &0592
104 DATA 68,04,DD,66,05,22,L7,8F,3A,lD,8
F ,CD,40,89,3A, 64,89, cD,51, 89 ,06,L5,&0787105 DATA 0F.,07,7F,,I2,23,]-3,0D, 38, 00,89,C
2, 28, 89, D5, 11, t',t, 00,FD, 52, D1, cD, 06, &07 22
105 DATA 8F,10,E7,C9,A7,11,DF, 02,21,42,8
F,ED ;52,19, 3D,F8,00,C2, 49,89,C9, A7, a0L7t
107 DATA 11 ,93 , 00 ,8D,52 ,t9 ,3D, FE, 00 ,C2,5
7 ,89 ,85 ,2A, r7 ,8F, D1 , c9 ,00 ,00 ,00 ,00 , &.0828
108 DATA 00,00,00,60,00,00,06,66,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 0a,, 00, 00, e0000
109 DATA OO,OO,DD,7E, OO,32,ED,89,CD,DE,B
B ,2t ,80 ,D9 ,22, EB, 89 ,38,0L ,32 ,93 ,82 , &0L2s
110 DArA t7,02,00,8D,53,2C,83,2L,24,00,2
2 ,2E,83 ,06 ,L5 ,C5,06, 18 , 3E, 8F, CD, 5A, &066c
111 DATA 88,2I,2C,83,34,34,10,F4,CD,CA,8
9 ,2A,2E, B3,11, L2,00 ,19 ,22,2E',83,IL,&07^2
112 DATA 02,00,8D, 53, 2c,B3,CL,LO,DA,C9,2
A, EB, 89, 54, 5D,13. 3A, ED, 89, CD, 2C,BC, &0A5C
1L3 DATA 77,0t,05,00,8D,80,c8,87,c8,!.7,I
2,2A,88,89, CD, 29 ,BC,22,EB,89 ,C9 ,00,&.0L9F
114 DATA 00,00,00,06,00,00 ,00,00 ,00,00,0
0, 00, 27,F8, 0L, 22, 88, 8A, 27 i 48, OL, 22, &02F3
115 DATA 8D,8A,21 ,02,00,22,87,8A,21 ,24,0
0 ,22 ,89, 8A, 3E, 0t ,32 ,93 ,82 ,DD ,78 ,00 , &,06F8
115 DATA 87,t6,00,5p,8D,53,8F,8A,2A,88,8
A, 19 ,22, 88, 8A, 06 ,L5 ,C5 ,06 ,18 , C5, ED , &0894
117 DATA 58, 88, 8A, 2A,8D, 8A,CD, FO, BB,CD,D
E, BB, ED, 58, 87 , 8A, 2A, 89, 8A, CD , CO , BB, CODSD
118 DATA 38,8F,CD,5A,88,27,88,8A, 34,34,2
A, 87, 8A, IL,t2, 00,L9, 22, 87,8A, C1, I0, &07C8
119 DATA D1 .C1 ,CD,52,8A,L0,C8,C9,85.D5,2
1 , 8D, 8A, 34,34,27 ,F8,01 . ED, 58, 8F, 8A, &08C7
120 DATA 19,22,88, 8A, 2A,89,8A,11, !2,00,t
9, 22, 89, 8A, 27, 02, 00, 22, 87,8A,D1, E7, &0706
121 DArA cs,00,00,06,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &.00ce
122 bLrA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 2r, 00,c0,LL, 00, 40, &0L32
123 DATA 01,FF,3F,8D,80,c9,00,O0,06,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,21 ,00 ,40 ,tt ,00 ,c0 ,0L, FF, &05D?
124 DATA 3F,8D.80,C9,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , &.02L5
125 DATA DD, 7E, 00, 32,64, 89,DD, 78,02,32,L
D. 8F, DD, 58, 04,DD. 55, 05, 22,77, 8F, 38, &0852
125 DATA 00,CD,DE,BB, lt,30,02.2L, 48,07,C
D, EA, BB, L\ ,00 ,00 ,21 ,28 ,00 , CD, F9 , BB, a0850
127 DATA 11 ,02,00,21 ,00,00,CD,ED,88,11,0
0 ,00 ,2I, D8 . FF , CD, F9 , BB, 11 ,02 ,00 ,2t , &07 67
128 DATA 00,00,CD,8D,88,11. 00,00,2]-,28,0
0, cD,E9, BB, cD, 18. 89, 3E, 00, 06, 03,C5, &0?cA
129 DATA F5,26,00,6F ,11 ,2F',02,79 ,22,93,8
B, 2I, 48, 0L, 06, 15, c5, ED, 58, 93, 8B, 06, &06DA
130 DATA 18, C5,E5,D5, CD,FO,BB,D1,E1,CD,D
E, BB, E5, D5, 11, 02, 00, 2r, 00, 00,cD, ED, &occF
131 DATÄ BB.D1 ,E1 ,C1 ,18,18,t0,E3,3F.,00,8
5, D5. CD, DE. BB, D1, E1 , E5, D5, 11, FE, FF. EOE2F

<0Fc7,

(1054)

<L046>

<!005>

(10F5t

(1053,

<0F84>

<0E99)

(088 4>

(0F59>

(OFE5,

DATA '' C
DATA '' E
DATA " G
DATA " H
DATA '' K
DATA L
DATA M
DATA N
DATA
DATA

ite waehlen
aerprogramn saven

R
DATA s
DATA " Tr*** RESET SPRJTE ri*
PLOT xx,yy, t:PRINT CHRS (143) ;

I
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T,PS + TnrcKS

5DtOF

OFB(

FCE<0

(048

132 DATA 2L,OO,OO,CD,ED,BB,D1 ,81 ,CI ,23,2
3 ,10 ,CL,27.,64,89 ,34, CD, 18, 89, F1, C1, &0A82
133 DATA 3C,3C,10,A3,C9,00,00,06,60,00,0
0, 00, 00, 00,DD,7E., 00, 32, 64, 89, 87, 26, A05LB
134 DATA 00,6F,11,FE, 0L,L9,22,06,9c,22,0
A, 8C, 21, 48, 01, 22, 08, 8C, 22, 0C, 8C,21, &04FF
135-DATA 24 00.06, 15,C5,8D, 58, 0A, gC,ED, 5
3 ,06 ,8c,IL ,02,00 ,06 ,18 , c5, E5, D5, CD, &0831
136 DATA F0,BB,CD,DE,BB,ED,5B,05, 8C,2A,O
8, 8C, CD, EA, BB, 2A, 06, gC, 23, 23, 22, 06, &0A45
137 DATA 8C,D1, 2r,]-2,00,]-9,54,5D,81,C1,1
0, DA, E5, 2A, 08, 8C, 23, 23, 22,08, 8c, EI, &0866
138 -DATA,D5 ,tI ,L2,00 ,t9 ,DL,CI ,lO ,89 ,Cg ,O
0 , 00 ,00 ,00 , &0435
139 DATA EOF

3t
(0FE8t

)
F}

t40
141
r42
143
I44
145
L46
L47
148
t49
150
151
152
153

(OFED'

(108 I t

<1054r

<r00c>

c105ct

<103Fr

<L073>

cL07c>

<L002,

<0FFF)

<1014r

<0FD3t

<707C>

(1088t

(1048)

(1014t

r0FFBt

(09D4,

<0208,
<0080,
<0258>

MEMORY 88887
z=L00:o=L: a=&8888
PRINT"Zeile: "z;

READ bS
fF bS ="EOF' 60T0 15?IF MIDS(bS,1,1)="gr 60T0 152'

b=VAL ( "&"+bg )
POKE a, b: PRINT'' . .' ;
s=E+ PEEK(a)

, a=a+1
GOTO 144
cs=VAL ( bS )IF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
PRrNr cHRg(1)cHR$(v)
g=0 az-z+o

coTo 1t3
PRINT bS
SAVE"SP-EDIT. nc,' , b, &8988 , &352
END

104 DATA 94,88,A7,ED,5A,C2,CD, 8D, 2L,t6,8
F, CB, CE, A7 , 11, DF, 02 ,2L,8E,91 , ED, 52, &08A3
105 DATA 19,3D, 20,FC,22,L8,8F,11, 4C,02,A
7,ED,52,22,L9,8F,2A, 20,8F,ED, 58,LE, &079C
105 DATA 8F,CD,1D,8C,LI,00,OO,22,I7,8F,7
9, FE, 11, CA, 82, 8E, FE, 22,CA, 88, 88, FE, &0A6E
107 DATA {{,CA,88,88, 2\,L9,8F,19, 22,19,9
F, 3A, 15 , 8F, CB, 4F ,C2 ,39 , 88, CD, 94 . gE. &0950
108 DATA CD,1D,BC,CD,19,BD,ED, 58,18,9F,3
8,15,01,07,00,88,8D,80,88,D5,LL,07,e09F6
109 DATA 00,A7,ED, 52,D1,CD,06, 8F,3D,20,E
B, 3A, 16, 8F,CB, 47,C2,E5, 8E,CD, 85, 8E, &08C7
110 DATA 8D,58,18,8F,2A,L7,8F, 3E, L5,0L,0
7,00,ED,80,D5,11,07,00,A'1,ED,52,D1,&095E
111 DATA CD,06,8F,3D, 20,ED,ED,58, T9,8F,2
A, 1?, 8F, 06,15,08,07,1A,85,77,23,L3,&,07!9
112 DATA 0D.C2,58,88,D5,Lt,07,00,L7,ED,5
2,Dl,CD,06,88,10,E8,C9, 11,89,OL,ca,&0A1D
113 DATA 06,88,tL,26,0L,C3,05, 8E,LL,93,0
0 ,c3 ,06, 8E, 3A,1D,8F, ED, 58, 22 , gF ,2A, A0727
114 DATA 24,8F,FE,01,C9,ED, 58,26,8F,2L,2
8, 8F, FE, 02,C8 ,ED,5B, 2A, 8F, 2A, 2C,8F , &0L06
115 DATA FE.03,C8,ED,58,28, 8F,2A,30,9F,F
8,04,C8, ED, 58, 32, 8F, 2A,34, gF, FE, 05, &0A7l.
116 DATA C8,ED,58, 36, 8F, 2A, 38, 8F,F8,06,C
8, ED, 58, 3A, gF, 2A, 3C,8F, FE, 07, Cg, ED, &0852
117 DATA 58,38,8F,2A, 40,8F,C9,11,04,00,2
1, 1E, 8F, 3A, 1D, 8F, 47,.L_9,10,FD, ED, 58,&0769
118 DATA 18,8F,78,77,7A,23,'t7,8D,58 ,20,8F,78, 23,77,7 A,23,77,C9,D5, Lt, 00, 08, &0ggA
119 DATA 19,D1,D0,3F,D5,LL,80,3F,8D,52,D
I,c9 , &06A7
120 DATA EOF
L2L :
122 MEMORY 88D57

141

z=t00:o=I: a=&8D58
PRINT"Zeile: "z;

READ bS
IF bS ="EOF" GOTO 138IF MIDS(bS,1,1)="&" GOTO 133. b=VAL("&"+bS)

POKE a,b:PRINT". ".'
s=s+ PEEK(a)
a=af1

GOTO 125
cs=VAL (bSI
IF s=cs THEN v=5 ELSE v=17r1
PRINT CHRS(1)CHR$(v)
s=0 i z=z+o

GOTO 124
PRINT bS:PRINT"Bitte warten ..."
FOR a=&8F15 EO &A63F:POKE a,0:NEXT
SAVE"SP-MOVE. rsx" , b, &8D68 , &18D8
END

<o2tB>
<0093t
<028C>
<0852,
(0514)
<0284>
<07 82,(073A,
(0694t
(0551'
10763'
<64D7>
<0230,
40570>
(OBB4,
<0555r
<07ct,
<02L3,
<025C,
<0900>
(013D)

154
155
155
157
158
159

ListingO
(095Br 1
<0048, 2
co8BAr 3
<00AD, 4
<098Ft 5
<0733> 6
30050> 7
<OFDA' 1

9
<0FA7r 1

3
iloABr 1

D
<109Et 1

7

'MC-Generator : SP-llovE. Ldr

'erzeugt : SP-MOVE.rsx

'Copyright : Daniel Koch
: Thomas ZiLs

00 DATA 0L,78,8D,2L,77,8D,CD,Dl,8C,38,C
,32,7E,79 ,C9 ,00 ,00 ,00 ,00 ,80, 8D, C3, &0951
01 DATA 87,8D, 53,50,52,49,54,C5, 00,F8,0 -
, c0, 2t, 15, gF, 36, 00,DD,78, 00, 32,LD, &,07D2
02 DATA 8F,DD, 6rl,02,DD,66,03,DD,5E, olt,D
, 56, 05,C8,0C, CB, BC, CB, lD, CB, 0A, CB, &0A7F
03 DATA BA,CB, L8,22,20, 8F,ED, 53, 18, 8F,A
, ED, 5A, C2, BF, 8D, 2L,16, 8F, CB, C6, CD, &0878

<07F4>
<0507,
<027L:
(07 5C)
107L4'
<0587>
(054E)
<0150>
<04C4,
<O2OA*
<0 5SDr
COBAl'
c0553r
(07AEt
(01ED)
(0 8c4t
(0 8EC)
(08DD)
<0!28,

L23
t24
L25
L26
!27
t28
L29
L30
131
L32
133
13{
135
136
L37
138
139
L40

Iäg- und Nacht-Bcrlcllscrylce . Soiodllciarung ab Läger
Schneldet/Amatüd CPC 464
mlt Moriltor Gff 65
Floppy D0 1

Floppy FO 1

sämlllcho tGbel f{lr Schneidar
CPC u. a. Zubehör aut Anfraoe
Alle Amstrad Produkte
PC 1512, PC 1640
Schnelder Euro PC
Schneldör Tower PC
Schnelder AT 2640
Schneldet Targot PC
(fiagen Sle naöh uneeren
günstlgen Preisonl)
PC Druck€rkäb6l

CPC 6128 m. Monltor
389,- DruakerDMP2160
479,- Drucker DMP 3160
479,- Star-Wrlter PC 30

Slar-Planer PC
Dlsketten zu supergllnstigen
Prelsen:

a.A. 10 Dlsketten CF2 9"
a.A. 10 Fuli 3.5' lDD
a.A. 10 Fuli 35'zDD
a.A. 10 Fuli 5.25'1D
a.A. 10 Full 5.25" 20

10Full 5.25"2DD
10 No Name 35'

2q9o

789,-
490,-
599,-
379,-
289,-

68.90
2290
34,90
1?,e0
1890
2490
2985

aul t€l€fonlsche Anlraga Schnollloferung psr

unlkst verlrlebs4lmbH
Computgrvorlrlob
Posttach 1553
3040 Sonsu
Teleloh 051 91 - I 9244unikat

lnhalt
P1ogramm-Nalna

Ausdehnung
bei Erwärmung
Simulation Bimetall
Rechenübung Einmaleins
Farben vergleichen
Tastatur kennenlernen .

Abenteuer: lm Kaufhaus
Muster verglelchen
Falsche Wörter rauswerfen
Gleiche Bilder schnappen
Vasen aufräumen

12-14
12-14
ab8
ab5
ab6

ab 10
ab5
ab9
ab5
ab5

DM 29.-

Alter

Bltte velwenden Sle den
Bestellscheln auf Selte 15

it :

fi,r.:r,'fitt:-Fl
.,.^:r
;11 9{l

d..i . . fii..:iF*,,HBr

I

;
l

!
)
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TIPS+TRICKS

Bankswitching Bänke auf einfachste Art zur Verfügung stellt. Maschi_nenprogramme lassensich so übergrofldank O""riry-Technik entwickeln. Vor Oem eütu] werden danneinfach die gewünschten Unterprogiu_*" ab *4000eingeblendet. Aber nun zu den'einäelnen Konfigura_tionsmöglichkeiten:

oderdie zweiten 64K des CPC 6t2g imGrifl
Dank ihrer hohen Kompatibilität erfreuen sich dieRAM-Erweiterungen der änglisch"n Fir_u dk,tronics

elner tmmer größeren Beliebtheit und Verbreitung.
CP/M Plus und andere Anwendung* C", CpC 612glassen sich damit problemlos uu.n äui den CpCs 464und 664 betreiben. Trotzdes brauchbaren Handbuchs
erreichen uns aber immer wieder Fragen über die An_steuerung der einzelnen Bänke, da diä internen Infor_mationen nur im englischen Teil der Anleitung er_wähnt werden. Hoffentlich hilft die folgende V;;_
1c!auligfyng etwas weiter. Die kleinen Rourinen undSchaubilder sind auch für den CpC 6iZS g"Oa.t,t, äadieAnsteugrlng für diesen Re.trnerlOlntisch ist undauch das Cpc-612g-Handbuch zu diesem punkt nichtviel zu sagen hat.

, D1e Stgue=rung der RAM-Erweiterung erfolgt überden?ort (.+7F00), und zwar U"i ufGn J."i CpCr. Duruwird an diesen port ein Byte gesanOi, ä"rr"n Aufbau
über die RAM-Konfigurationäno.t 

"iO"r. 
Damit kön_

:::,:l:: : 
I 2 KByte, also zwei dk'tronics_2s6_KByte_

_":y:i::I " 
gen, angesteuert werden. Dies geschieht inpraKtrschen l6-KByte_Blöcken, was die piogrammie_

rung wesentlich vereinfacht. Hier ist besonders dieEinstellung llbbblnn zu erwähnen, die nur den Spei_cherbereich zwischen +4000 unO +iff,f nutzt und alle

bbb Nummer des 64-K_Blocks

_ Die Bits 5, 4 und 3 wählen den 64_K_Block der
}OM.lr.*eiterung aus. Beim normalen CpC 6itSkommt hier nur 000 in Frage, da er nur tiber einen Ei_weiterungsblock verfügt. öies gilt auch für Oie O+_i_dk'tronics-RAM-Erweiterung."Bei Lirr", uon ZS6
.IlByte, egal an welchem CpC] sind hier Werte von 000bis 011.(0 bis 3) mögrich. Beim enschiuß uon 2 x 256KByte können hier Werte zwischen OOb und f fl fO Ui,7) angegeben werden.
snn Konfiguralionl-gits

. 
Mit den Bits 2, 1, 0 wird die Anzahl der 16_K_Bänke

eines 64-K-Blocks gewählt, die eingeülendet werdensollen, ebenso der dafür vorgesehäne Bereich. DieBänke jedes Blocks sind ;ewelh tO *nyte gron unOvon 0 bis 3 durchnummeriört. Setzt man nit Zjsy auf0,sind einige soezielle Konfigurationen mciglich. Mit nn: 01 kommt Bank 3 eines ülocks als Bildschirm_RAM
zum Einsatz. Mit nn : 10 werden alle 4 Bänke eines
Pt9:!r eingeblendet. Mit nn : 1.1 wird das Bildschirm_
RAM nach #4000 des Standard_RAM u"rtug.rt unäBank 3 eines Blocks bei +C000 eingeblendet. Setztman.Bit 2 (s) auf 1, wird die ausgewihlte Bank eines
Blocks im Adreßbereich von +40"00 Uis +Zf.nf,einle_

r- des

765432L0-- BitNummer

Konfigurations Bits
Nuntner des 64k Blocks
Reg.Nr. des Gate Arrays

r r b b b s n n

lr Llr

11 AA0 aat
11 bbb att
11 bbb 010
11 bbb 011

11 bbb 1nn

e Konf igurationsmöglichkeitenAll

Bank 3' eines Blocks ab #CAAA einblendön
P"n!, 9' ,L' ,2' ,3' des gtocks einblend;;- 

-

Bank 3' eines Blocks bei #CAOA einlienaenBank 3 des standard-RAMs 
"iia uon #c000 nacn *4aa0 vBeim cPc 4G4/G54 muß a"r orä.e RoM ausgeschartet seiBank nn eines Blocks im Bereich #4000 bis #7ffF einb

erlagert
n
lenden

Standard G4k einschalten

Schnoldsr Magazin g/08 I 67



TIPS + TRICKS

blendet, also in der Bank Nummer 1 des CPC-Stan-
dard-RAM. In den Bits 1 und 0 (nn) erfolgt dabei die
Angabe, welche Bank des Blocks eingeblendet wer-
den soll. Hier sind Werte von 0 bis 3 (binär 00, 01, 10,

11) möglich.

Umschalten in Basic

OUT &7F00, &Xllbbbsnn
Umschalten in Assembler:

LD A,% llbbbsnn ; Konfigurations-Bits (binär)
LD BC, +7F00 ; Port-Adresse Gate Array

(hexadezimal)
OUT (C),A ; umschalten

Hier ein komfortables Unterprogramm für Basic,
dem man inn"/o eine Banknummer zwischen Innd32
übergibt. Allerdings sollte die Bank tatsächlich vor-
handen sein. Bei 64 KByte sind Banknummern von 1

bis 4 zulässig,bei256 KByte solche von l bis 16,bei5t2
KByte Nummern von L bis 32.

t0000
r00L0
10020
10030
L0046
t0050
t0660
L0070

nnt=ni-l 'Unfornen nach 0 bis 31
bat=nnt and &X11 'Bant Bits
blt=nnt and &X11100 'Bloc[ Bitg
blt=bltrz 'nach links schieben
rt =&X11000100 oR blt oR bat 'Bits verbinden
PRINT BIN$(rt,8) 'Kontrollanzeige
oUT &?F00,Yt
RETURN

Will man sich nun in Maschinensprache die Bänke
fortlaufend bei Adresse #4000 einblenden - die wohl
effektivste Methode - kann man sich der folgenden
kleinen Routine bedienen. Diese Art der Ansteuerung
hat den Vorteil, das man nur die logische Banknum-
mer angeben muß. Bei32 Bänken wären das die Num-
mern 1 bis 32. Wenn man lieber mit den Werten 0 bis
31 arbeiten möchte, ist der Befehl DEC A am Beginn
der Routine ersatzlos zu streichen.

DEC A
PUSH BC

;logische Bank Nr anpassen

I,D
AND

LD
LD
A}ID
SLA
OR

OR

LD

ouT
POP

RET

B.A
,6000000L1
C,A
A.B
\006rLL00
A
c
\Lr000L00
BC, l?F00
(c),A
BC

;logische Banh Nr retten
;physihalische Bank Nr ernitteln
iunal nerlen
;Iogische Eank Nr holen
;Bloch Nr ernitteln
;um ein Bit nach links verschieben
iBank Nr einnischen
;Flags einnischen
iPort Adresse: cate Array Reqister 3

;Bank einblenalen

ooooooNN

oooBBEoo
ooBBBooo
ooEBBoNN
RRBBBSNN

Hoffentlich konnten wir einige Unklarheiten besei-
tigen und dem Einsatz lhrer dk'tronics-RAM-Erwei-
terung oder der Nutzung der zweiten 64 KByte Ihres
CPC6128 neue Gebiete erschließen. Viel Spaß bei der
Entwicklung von RAM-Disk, Drucker-Spooler und
Overlay-Technik.
H. H. Fischer
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Standard 6{k einschalten

BLOCK O BI,OCK b

FFPtr'

c000
BFFF

e00a
TFPF

4000
3TFF

0000

BANK O

BAilK 1

BANK 2

BANK 3

1 1 b b b
I

I
0 1 1

Bank 3' einblenden,
Bank 3 nach Banh 1 verlegen

BtocK 0 BtocK b

FFFF

c000
Brrr

BANK 3'

8000
TFTF

4000
3FFT

BANK 2

BANK O

BlItf, 3

0600



Bank nn des Blocks bbb
bei t4000 einblenden

1'1 b b b
I

1 nn
I

BANK 2

BANK 3

BANK nn

BINK O

0000

rFTF

BLOCK O

4000

3FFF

8000

TFTF

c000
Btr'FF

I

I
1 1 b b b

I

I
0 1 a

I

llle Bänke
eines Blocks einblenden

BAI{K O'

BAIIK. 1'

BANK 2'

BANK 3'

0000

FFTF

4000
3FTF

8000
TFFF

c000
BFTT

BtrocK 0 BtocK b

TIPS+ TRIOKS

Falsches Etgebnis
beimPotenzieren
von -l

Beim Berechnen der arithmetischen Folge
än-) (-1)"xn * I ;D : N ;W : R
mit dem Basic des Schneider CpC 464 entdeckte ich ei_
nen Fehler. Die Formel sieht folgendermaßen aus:
( ( (-1) ^n) xn) + 1

Die ersten sechs Glieder lauten:
&t : 2, ä2: 3, ä3 : -2, d4: 5, d5 : -4, ao : 7

Das erste Glied ist aber falsch. Es müßte 0 sein:
(-1)t - -1;-1x1 : -1; -1 * 1 :0

Der Fehler in der Berechnung liegt beim potenzie-
ren von -1. Das Ergebnis von -11 ist -1, der CpC gibt
jedoch *1 aus. So kommt er zum Resultat 2:
(-1)t : +1; *1x1 : +1; +I + I :z
Rüdiger Gurni

11 I

I
b b b

I

I
0 ) 1

BANK O

BANK 1

BINK 2

BINK 3'

000a

FFFF

4000
3FFF

8000
TrrF

c000
BFFF

BtocK 0 BtocK b

Bank 3' eines Blocks
ab *C000 einblenden
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Grafil<gags, Teil 32
"Für jeden Zweck ein Grafikgag". Nach bereitsZlT

veröffentlichten Gags ist dieser Satz schon fast nicht
mehr zu hoch gegriffen. Da es aber immer noch die ei-

ne oder andere Lücke in der heimischen Bildersamm-
lung gibt, finden Sie hier sieben weitere Gebrauchs-
grafiken zur (fast) freien Verwendung. Im einzelnen
werden geboten:

1. Ein Toaster mit Diskette
(Fingerschonend 8/88 ganz frisch)

2. F;ine stilisierte Fledermaus
(zur Steuerung des Maus-Painters jedoch leider
nicht geeignet)

3. Ein Regenschirm ohne Regen
(Der CPC verträgt keine Nässe.)

4. Viele Patronen (9 x 19 mm, Blindgänger)
5. Zvrei Steckdosen für den Anschluß des CPC zum

Nulltarif (zur Freude der Stadtwerke)
6. Eine Telefonzelle, in der anscheinend die Rowdies

gehaust haben. (Den Hörer haben sie eigenartiger-
weise nicht abgerissen. )

7 . Zl guter Letzt ein Galgen. Damit wurde im Mittel-
alter der Umfang des Mondes vermessen.

Christoph Schillo

92

Complrrlprt CPC 404laa4/at28
Llsürgpt 7

I

FEt-ndneLte
S iele

e Ir.

Teil2, Fledermaus

Teil l, Toaster

<0c29>
<00c^>
(0 6 3E>

<0124,
<i128>

<OABC,

( 1 2ADt

<4 999)

(0 3 8A)
<2C4E>

<0]-9c>

1 'Grafikqags 32 - Teil 2 - Fledernaus
1t

10 MODE 1:INK O,O:INK 1,5:INK 2.25:INK 3
,25:BORDER 0
20 GOTO 40
30 c=320:d=200 :r=190:p=2 :GOSUB 80 :p=3:r=
176:GosUB 80
40 FoR a=40 To 500 STEP 2:PLOT a,300,2:l
RAW 320, 50:NEXT
50 p=l z c=320 zd=300:r=80:GOSUB 80 :p=2;d=2
50:t=40:GOSUB 80
50 FOR a=-1 TO 1 STEP 2:FOR b=0 TO 2:p=l
I c=320+a* 1200-b*7 0l : d=230-b* 8 0 : r=50 : GOSU
B 80:NEXT:FOR b=0 TO 5 STEP 2:PLOT 320+a
*80, 300-b,2 :DRAWR -a*10. 0:DRAWR -a*8,-8 :
PLOT 320*.* (40-b) ,264:DRAWR a*4,44+b:DRA
wR -a*20,-40:NEXT b'a
70 PEN 2:1NK 1.0:GOTo 90
80 r2=r*r:FoR y=0 To r STEP 2:x=SQR(r2-y
*y):FOR f=-1 TO 1 STEP 2:PLOT c+x,d+f*y,
p:DRAtlR -2*x,0:NEXT f 

'Y:RETURN90 coro 90(0AFF)
<00cA>
<07 55>

(46 9F>

(34F5)

<254F>

(1485)

<1 461 )

<33EAt

(01 I 8)

1 'Grafikgags 32 - Teil 1 - Toaster
2',
10 MODE 1:INK 0,5:rNK 1.0:INK 2,13IINK 3
, 26 :BORDER 5:PAPER#1. O
20 p-6:FoR a=50 To 250 STEP 2:b=(2+p)r(a
<80) :PLOT t00, a-50, 3+p+b:DRAWR 300,0:DRA
I.tR 14,14, 3+p+b:DRAltR 60,60,1+(p-l) r (a)22
0) :DRAWR 14,74,3+p+b:p=NoT(p) :NEXT:FOR a
=0 TO 88 STEP 2:PI,OT 102+a,202+a,3+p:DRA
wR 300, 0:P=1J61(p) :NEXT
30 FoR a=0 To I:FOR b=0 To 20 STEP 2:p=(
b=0 OR b=201 :PLOT 148+b+ar34,218+b+ar3l,
1:DRAWR 2,0:DRAWR 240,0,2+p:DRAWR 2,0,!:
NEXT:PLOTR -244,0:DRAWR 0,-20:PITOT 446-a*4, 86-a*4, 2:DRAWR 0. 110:NEXT
40 FoR a=0 To 15 STEP 2:p=(6=6 oR a=15):
PLOT 418+a,L50,2:DRAWR 0,15,3+p:DRAWR 0,
2,2:DRAWR 50,50,3+p:DRAWR 1,1,2:PLOT 436
,I52+a:DRAWR 50,50,3+p:DRAI{R 1, 1, 2:NEXT
50 PIroT I00,0,1:DRAWR 0,200:DRAWR 300,0:
DRAIIR 90,90:DRAWR -300,0:DRAWR -88.-88:PLor 400,0rDRAWR 0,200:PLOT 490.90:DRAI{R
6,200
50 FoR a=0 To 120 STEP 2zTF a<40 THEN f=
sQR(15@0-a*a) ELSE f=0
70 FOR b=-1 TO 1 STEP 2:PLOT 364-6*1)Q+8i(b<0 AND a>50 AND a<70),252+a:DRAlfR b*(
120-fl . 0 :NEXT b, a:l{INDow*1. 13, 23, 3, 5:CIJS
#1:PRINT#1, "Disc No. VI"; :PAPER*1,3:PRIN
T#1, "brandneue Spie1e ";
80 GOTO 80

Teil3, Regenschirm
( 0c9A)
<00cA,
<0 548>

< 2BEA'

< 2BCF>

(2 2 3B)

< 3 8FC>

(2348>

1 'Grafikgags 32 - Teil 3 - Regenschirn
2'
10 MODE 1:INK 0,13:BoRDER 13:INK 1,0:INK
2,6tINK 3,26

20 FoR y=0 To 120 STEP 2:x=sQR114400-v*v
) :PLOT 320-x,2@0+y,1:DRAWR 2,0:DRAIJR 0.6
*x,0,2:DRAWR 2,0,1:DRAWR 0.8*x,0,3:DRAWR
2,0,1:DRAWR 0.6*x,0,2:DRAWR 2.0.1:NEXT

30 FOR a=0 TO 2:w=48+9t(a<>1):FOR y=0 TO
w STEP 2:x=SQR(s*w-y*y) :PLOT 236+a*88-x

,L94+y,0:DRAWR 2*x, 0:NEXT y, a
4@ p=I:FOR a=0 TO 5 STEP 23PLOT 320+a,32
2,1:DRAW 324,352:FOR b=72 fO 24O STEP 2:
PL}T 32@+a.b, 1+p:p=ABS (p-1) :NEXT b, a
50 t=3tir2=rrt:FOR x=-r TO r STEP 2:q=13
S(q-1):b=SQR(r2-x*x):p=q:FOR y=0 TO b ST
EP 2:PLOT 326-r+x,74-y,p+1:p=ABS(p-1) :NE
xr v,x
6A r=20ir2=r*r:FOR y=-2 TO r STEP 2:x=SQ
R(r2-y*y1 :PLoT 316-r-x,72-y,0:DRAWR 2tx,
0,0:NEXT

<6774> 70 GOTO 70

70 Schneidsr Magazin 8/88



Teil4, Pattone
<0Ä'F9) 1'Grafikgags 32 - TeiI 4 - patrone
<00c}.> 2 ,

<0644> 10 MODE 1:INK 0,0:INK 1.12:fNK 2,24:INK
3,15:BORDER 0(156F) 20 FOR w=1 TO -1 sTEp -1:FOR z=30 To 640

STEP 70:ORIGIN z+wr1o,w*I00-32<5288) 30 t=30:FOR x=-r TO r STEP 2:y=5gg(rrr-x,xl /32 PLoT x, I50-y,I- (x>-r/2 ÄttO-x<-r,/3)
-lx>r/3 AND x(r*o.8):DRAIJR 0,150:DRAWR 0
,3,0:p=3a(x<0) :DRAWR 0,Sry,3:DRAWR 0,y.p
:DRAWR 0,y,3: PLOT x,160-y, -2* (ABS (x) <2gj
:DRAWR 0,5:NEXT(033F) 40 NEXT z.w(l0L4c> 50 cOTo 50

TEildrTelelon

1 'ciafikgags 32 - Teil 7 - Galgen2'
lO,MODE 1:INK O,O:BORDER O:INK 1,13:INR2,3:INK 3,12
20 i>=1:FOR a=190 TO 380 STEP 2:p=p+1+3r(
p=3) :PLOT 375,a,3+2* (p=3) :DRA!{R fö,iO:np
XT
3q ?g=STRINGS Q4 ,207 ) : FoR a=l To 2 : pApER
2:PEN 1:PRINT aS;:pEN 0:PRINT cHR$(rOZ)

;:NEXT:FOR a=3 TO 25:pEN 1:LOCATE i,a:pRINT STRING$ (2 ,207 I ; : PEN O : PRINT CHRS ( 207
) :NEXT
40 PAPER O:PEN 1:p=@:FOR a=0 TO 54 sTEp
2: PLOT 32 ,236+a: DRAWR 130-a, 130-a, p*2-lO
:q UP a>16) :p=ABs(p-1) :NExr:r.ocAi-E i,1-50 FOR a=0 TO 1:r=50-a*10:r2=r*r:FOR x=-r T9, f STEP 2:y=SQR (r2-x*x) *L.2zpt OT 320+x,110-y,3-a*3:DRAtfR 0, 2iy:NEXT x,a:FORa=0 To 2ipl STEP 0.1:x=SIN(a):y=96g1"1.p
LoT_320+xr40,l1-[+y* 49, 1 :DRA1{R i*iO,i.tZ..
NEXT
50 FoR a=0 To G:p=p+1+3*(p=3):FoR b=O To20 sTEp 2:plroT 310+b, 224:a*!O+b/5,3+2* (
p=3) :p=p+1+3* (p=3) :DRAttR 4, 8:NEXT b,a70 coTo 70

Teil TrGalgen
<0A7 0>
(00CAt
<062r>

(1 985)

<27CD>

(2 38 9)

( 53CE>

<2C80>

<0L7 4>

Teil5, Steckdose
(08C8) 1'Grafikgags 32 - TeiI 5 - Steckdose<aocL> 2 '
<0634> 10 MODE 1:rNK 0,4:BORDER 4:rNK 1,0:INK 2

, 13: INK 3.26(24c8> 20 SyMBoL 2SO ,7 ,31, 56, :-I2,96 ,Ig2,Lg2,Lg2:IYYBoL 25L,224,249,2s,1-4,6,3. 3, 3:syMBor,
_252,L92,t92,I92,96,II2, 56, 31, Z : sylleol, Z51,_3, J, 3,6,L.4,29,249. 224 :siMBöL 254,0,24
, )9, 9? 17 a, 36 :?!, 0 : syMBoL zss,50,:-26,as5:
255 ,255 ,255 , t26 ,60(24EEt 30 PRrNT cHRg(22)cHRg(1):FoR a=0 To 1:FoR b=230 To 392. STEP 2:pLoT b.228_tg2ia-,2:PRA{\ @, 156:NEXT:LOCATE 15, i+12ra:pnrwt
.qHR$ (2s0) srRrNGg ls,208l cHRg (251)<1801, 40 FoR b=2 ro rOiLoclie'is,üii)-a.pnrtr

cHR$ (211) spAcEg (9)cHR$ (209i :Huir:LocArE
15. 11+12*a:pRrNT cHRg (252) srRrNGSTg,iiol. cHRg (253)

(3EFEr 50 FOR c=0 TO 1:r=46-c*4,:r2=r*r:FoR x=_rTO r STEP 2:y=59p(r2-x*x):pLOT 312+x,31
9 -7-9?le-y,c+1 :DRÄWR 6, 2*y,urii-x, c :prror3I2, 352-L92ra:DRAWR O, _4', 3riior ZtZ, Zee_192*a:DRAWR 0,4<13181 50 LOCATE L9,6+v*12:pApER 2:pEN l":pRINTcHRg(25s)cHRg (254)cHRg (2s5),wsir,pRrNT cHR$(22)cHRS(0)

a@L74> 70 3OTO 70

<OAEFI 1'crafikgags 32 - TeiI 5 - TeLefon<o0cA> 2 '
<0666> 10 MODE 1:INK 0,13:BORDER 13.:INK 1,0:INK, 2, 23: INK 3. 24(0F80) 20 syMBoL 2?!1G0,126,255,255,2s5,255,:-26

, 60:SyMBoL 2SS, 44, 44, 44, 44, 4i,44,ii:äi--<3122> 30 FoR a=0 19 2:nrNDow#i.r5+ä, Zl_a,iiä,2
!11igaenn#r, 3+3* (a=1) :cl,s#r : f=a*16iplöi-\92+f , f,1:DRlI{R 239_2*r, O jonewn O,lge_ä,f :DRA!{R 2tf-238, O:DRAW t92+f ,f :NEXT<2sBD> 40 LocArE r{r?lpUryT cHR$i2riönn$tilclrns
( 221) STRING$ !11, 207) cHRg izigi :.t oclrrn ti-,24:pRrNr cHRg (214) srRrNGs (11; 143)cinS tzi
-51:wlrlgor!ü L, t6, 20, 8, 15 : pÄpen*i, r : cr,s*i ii
\9r 240,285,0:DRAWR 4,_66:DRÄI{ 2A0,7ä0.D
RAWR 78,0:DRAI{R -4,G4:DRAW 318,285ionÄrn_78,0

<268c> 50 ag=gHjg (10)+CHRS (8) :T,OCATE 1G,9:pApER
1 : pEN 0 : pRrryr. CHRS ( 254 ) agcHni i ässj äScü

R$ (254) :LocAr-E_12, 8 :pRrNr önnSiiaäIöni5?
146)cHRS (10) cHRS (131) :pApER O-;piöi' rdö:i
99_iD\A!g 15,0:DRAWR o,_rz:onÄii _16,0iöR
Ar{R 0 , 12(141D) 60 FOR a=1 TO 4:FOR b=1 TO 3:pLOT Z7O+b*8, 2IS+a*g:DRAWR_4., 0:DRAIJR O, i:ön.lwn _n, O:DRAWR 0,-4:NEXT b,ä:pEN 1<Qlza> 70 LocArE 1,1:pRrNi cindtäzlCHRS(O)(0188) 80 GOTO 80

TIPS + TRIOKS

CPlM-Tips
CPlM-Dump (1U87, und deutsche
funderzeichen (3f87)

Beide Programme laufen leider doch nicht unter Cp/
M Plus. Abhilfe ist nicht in Sicht. Eine Unverträglich-
keit gibt es auch mit dem BOS 2.1 von vortex. Es ist
notwendig, vor Programmstart das BOS mit DISBOS
zu entfernen oder die Programme folgendermaßen zu
ändern.

CPMDUMP mit BOS 2.1:
Deutsche Sonderzeichen für CP/M mit BOS 2.1:

CPilM PIus und vortex-
Speicheretweiterung

Da die Speichererweiterung von vortex grundsätz-
lich anders arbeitet als die von dk'tronics oder die zu-
sätzlichen 64 KByte des CPC 6128, kann Cp/M plus
auf keinen Fall mit ihr laufen. Wir können nur darauf
warten, daß vortex ein verändertes Speichererweite-
rungs-CP/M anbietet, das auch von CP/M-plus-pro-
grammen akzeptiert wird.

Spiele mit dem Belehl IC2M im Lade-
pnogramm

Hier kann ich nurzum Aufgeben raten. Diese Spiele
enthalten einen Schutz, der das Kopieren verhindern
soll. Er wurde mit großem Aufwand erstellt, damit er
sich eben nicht mit ein paar Tips von Freunden oder
aus dem Assembler-Handbuch knacken läßt.
G. Knapienski
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Professionelle
Lösung

I r,,iär"*;#,:""':H;,tt
lYScnneider drei Sotiware-

Pakete für den kommerziellen
Anwender. Zielgruppe sind da-
bei klein- und mittelständische
Betriebe. Geboten werden :

- Auftragsbearbeitung und La-
gerbestandsführung

- Finanzbuchhaltung

- Lohn- und Gehaltsabrechnung

Damit stehen die wichtigsten
Werkzeuge für die tägliche Ar-
beit in einem Betrieb zur Verfü-
gung. Jedes Paket ist eigenstän-
dig lauffähig, läßt sich allerdings
durch die anderen modular er-
weitern. Die Stammdaten wer-
den dabei gemeinsam benutzt.
Erhältlich sind die Programme
als Netzwerkfassung (ab Herbst
1988) sowie als Einplatzversion.
Letzter e wurde getestet.

KIIK-Slturarc
im neuen Gewand

Alle "TOPcommerz"-Pro-
gramme wurden von der Firma
KHK (Karl-Heinz Killeit) aus
Bad Homburg entwickelt. Bis
auf die veränderten Menüs sind
sie identisch mit den bekannten
und weit verbreiteten KHK-Soft-
ware-Paketen, die heute von di-
versen Firmen inLizenz angebo-
ten werden. Auf Wunsch von
Schneider paßte KHK die Menüs
so an, daß hier die Benutzung der
Maus möglich ist. Diese simuliert
dabei allerdings nur die Cursor-
Tasten. Zudem tut sie das sehr
unpräzise, so daß der Anwender
lieber auf die Cursor-Tasten zu-
rückgreifen wird. In allen ande-
ren Punkten (Aufbau, Masken,
Ein- und Ausgaben, Leistungs-
umfang) unterscheiden sich die
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"TOPcommerz"-Pakete nicht
von den übrigen KHK-Program-
men.

Anforderungen
an die llardware

Alle drei Software-Pakete sind
nur in Kombination mit einer
Festplatte lauffähig. Dabei ist ei-
ne mit 30 oder 40 MByte ratsam,
da alleine die Module der drei
Programme (in der Version 5.0)
ca. 13 MByte (!) auf der Platte
belegen. Hier der jeweilige Um-
fang:

Auftragsbearbeitung 6,5 MByte (23
Lohn und Gehalt 3,8MByte (15
Finanzbuchhaltung 2,2MByte( 8

Disketten)
Disketten)
Disketten)

Ab Version 6.0 (erschien im
Februar 1988) wurde die Größe
jedes Pakets um ca. 1/3 verrin-
gert, da von den Modulen ge-
meinsam benutzte Ein- und Aus-
gaberoutinen in einem Pro-
gramm vorab resident geladen
werden. Dadurch ließen sich die
einzelnen Module erheblich ver-
kleinern und beschleunigen;
einige entfielen. Wie bei Version
5.0 liegen auch bei Ausführung
6.0 kompilierte Basic-Program-
me vor.

Zur Zeit der Kooperation zwi-
schen Amstrad und Schneider
wurde "TOPcommerz" zvsam-
men mit dem PC t5l2ll640ange-
boten. Diese Programme mach-
ten allerdings die Leistungsgren-
ze der Schneider PCs (bzw. der
PCs allgemein) sehr deutlich.
Ein Arbeiten war natürlich mög-
lich, aber es traten doch erhebli-
che Wartezeiten durch das Nach-
laden der einzelnen Module auf.
Gerade bei der Lohn- und Ge-
haltsabrechnung war die Dauer

der Warte-, Lade- und Rechen-
zeiten extrem nervend.

Für eine professionelle An-
wendung ist daher ein AT-kom-
patibler Computer meines
Erachtens unabdingbar. So läßt
sich auf dem Schneider AT 2640
auch mit größeren Datenbestän-
den komfortabel und mit akzep-
tablen Zeiten arbeiten. ("TOP-
commerz" auf 3,5" ist vorhan-
den. ) Für die Ausgabe von Rech-
nungen, Angeboten oder Listen
jeder Art ist ein Drucker mit
IBM-kompatiblem Zeichensatz
notwendig.

Anforderungen
an den Benuher

Wer glaubt, mit entsprechen-
der Software ließe sich die Fi-
nanzbuchhaltung einer Firma auf
die Schnelle erledigen, wird ent-
täuscht werden. Ohne fundierte
kaufmännische Kenntnisse sind
die Programme kaum zu bedie-
nen. Buchhalter sowie Benutzer,
die bisher die Lohn- und Gehalts-
abrechnung oder die Finanz-
buchhaltung "per Hand" aus-
führten, werden nach einer mehr
oder minder kurzen Einarbei-
tungszeit problemlos und effek-
tiv mit den Paketen umgehen
können.

Auch hier gilt: Ohne Einwei-
sung geht es nicht. So.sind gerade
bei diesen komplexen Program-
men Mitarbeiterschulungen (ca.
3 Tage pro Paket) fast schon ein
Muß. Diese werden entweder
über den jeweiligen Fachhändler
oder direkt über KHK angebo-
ten. Nicht umsonst enthalten die
Anhänge der Handbücher Blan-
ko-Verträge für die Software-
Pflege ( 125.- DM pro Paket) , die
Hotline-Benutzung (50.- DM
pro Monat) und die Einweisung.

Installation
Die Installation der nicht ko-

piergeschützten Programme ist
recht einfach, wenn auch (be-
dingt durch die Vielzahl der Mo-
dule) zeitintensiv. Nach dem An-
legen von fünf Subdirectories

Das Geschäftspaket "TOPcommerz" kommt von Schneider.
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(TEILN001, TOPEXE, TOP_
DAT, TOPHDB, TOPTXT)
werden alle Disketten nachein-
ander in diese Verzeichnisse ko-
piert. Auf jeder Diskette findet
man einen Vermerk, in welche
Directory ihr Inhalt kommen
soll.

Nach dem Kopieren muß
CONFIG.SYS auf BUFFERS :
20 und FILES:20 erhöht wer-
den. Zum Start von "TOpcom-
merz" sollte man eine Batch-Da-
tei erstellen, die vorab den resi-
denten Teil (TOPROUT.EXE)
lädt und dann das Paket startet
(PW, Programmauswahl). Nach
Abschluß der Arbeit mit "TOp-
commerz" ist der residente Teil
mit TOPRESET wieder zu lö-
schen.

Vor dem ersten Start der Soft-
ware sollte das Programm
P40000 aufgerufen werden, um
sie an den benutzten Bildschirm
anzupassen. Gerade bei EGA ist
dies wichtig. Anschließend fol-
gen weitere notwendige Einstel-
lungen, nämlich Druckerauswahl
und Eingabe der Druckersteuer-
zeichen, Farbdarstellung, diver-
se Parameter sowie Dateianlage,
auf Wunsch mit fester Größe,
was die Bearbeitung wesentlich
beschleunigt.

Nach dieser Installation sollten
sich die Programme ordnungsge-
mäß starten lassen. Jedes "er-
kennt" automatisch, welche pa-
kete eingerichtet wurden. So sind
im Hauptmenü je nach Ausstat-
tung mehr oder minder viele Un-
termenüs verzeichnet.

Als erstes müssen die Stamm-
daten für die Mandanten (sprich
eigene Firma) eingegeben wer-

den. Insgesamt lassen sich bis zu
10 verschiedene nebeneinander
verwalten. Dies wurde ermög-
licht, weil es gesetzlich vorge-
schrieben und teilweise auch
sachlich wünschenswert ist, daß
man rechtlich voneinander unab-
hängige Firmen auch getrennt
bearbeiten kann. So werden hier
diverse Angaben gefordert.

Eingabe der
$tammdaten

Hat man die Auftragsverwal-
tung installiert, muß man nun die
Stammdaten für die Kunden-,
Lieferanten-, Artikel- und Mitar-
beiterdatei eingeben und erfas-
sen. Bei der Lohn- und Gehalts-
abrechnung werden die Stamm-
daten für Personal, Lohnarten,
Krankenkassen, Banken usw.
verlangt. Bei der Fibu kommen
natürlich noch die Sachkonten
und Kostenstellen hinzu.

Soweit erforderlich, erfolgt die
Erfassung von Stammdaten, wel-
che die Pakete gemeinsam benut-
zen, nur einmal. Die des Kun-
denstamms werden z.B. von der
Fibu und der Auftragsbearbei-
tung gemeinsam verwendet.

Der Kontenplan der Fibu
orientiert sich an den Kontenrah-
men nach Datev. Allerdings ist
diese Vorgabe nicht zwingend.
Vielmehr ist es möglich, mit dem
verantwortlichen Steuerberater
einen anderen Kontenplan zu er-
stellen und zu verwalten.

Hilfe in jeder Lage
Es ist eine Unmenge von

Stammdaten erforderlich, deren
Beschreibung den Rahmen die-
ses Artikels sprengen würde. Be-

dienung und Erscheinungsbild
aller Funktionen sind in sämtli-
chen Unterprogrammen einheit-
lich, so daß der Umgang mit den
Paketen kein Problem darstellt.
Besonders zu erwähnen ist die
vorzügliche Hilfsfunktion in al-
len Programmpunkten, die sich
an jeder beliebigen Stelle durch
F1 aktivieren läßt und sehr aus-
führliche Informationen bietet.
Zu jedem einzelnen Datenfeld
(!) findet man hier eine aussage-
kräftige Beschreibung der mögli-
chen Optionen.

Diese Hilfe ist wesentlich ein-
gehender als das eigentliche
Handbuch. Reicht sie dennoch
nicht aus, kann man durch erneu-
tes Drücken der Fl-Taste eine
noch umfassendere Hilfe in Form
eines Computerhandbuchs auf
den Bildschirm holen (erst ab
Version 6.0)!
Auftragsbearbeitung

Die Auftragsbearbeitung ist
bei weitem das größte Pro-
grammpaket. Bei der Eingabe
des Kundenstamms erscheint ei-
ne Maske mit insgesamt 27 Da-
tenfeldern, die alle relevanten
lnformationen aufnimmt. Als
Kundennummer wird ein fünf-
stelliger Wert vergeben. Auto-
matisch erfolgt die Zuweisung ei-
ner Kurzbezeichnung (Nachna-
me und Ort). Nach ihr kann
ebenso wie nach der Kunden-
nummer direkt gesucht werden.
Die Verwendung einer abwei-
chenden Rechnungsanschrift ist
ebenso selbstverständlich wie das
Führen einer Umsatzstatistik
(letzter Verkauf, Gesamtum-
satz). Diese Felder werden bei
allen Aktionen automatisch ak-
tualisiert.
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Übercichfliche Darctellung der Kundendaten in
Kurzform

tlterwerden dte Autäge erta0]t Zuergt dte Kunden'
daten...

...und die Erfacsung der Arilkel llber dle Nummen
Äuch Kommenbrc clnd mögllch,

Dle Personalvelattung lst etprnlatts tntegrlerl, tltet
dle gtammdaten der Httarbiler

Als Besonderheit lassen sich
für jeden Kunden bis zu sechs
Sperrvermerke eingeben (2.8.
Zahlungsverzug). Diese erschei-
nen dann immer auf dem Bild-
schirm, wenn ein Vorgang mit
diesem Kunden erledigt werden
soll. Man kann sich dann z.B. im-
mer noch überlegen, ob man ihm
noch Ware zuschickt (Liefer-
schein).

Die Lieferantenmaske ist ähn-
lich aufgebaut. Sie enthält neben
allen relevanten Daten auch ein
Feld mit dem Gesamtumsatz bei
diesem Lieferanten ( automatisch
aktualisiert).

Die Artikeldatei besitzt insge-
samt 34 Felder und läßt'auch für
ausgefallene Wünsche genügend
Platz. Neben den artikelbezoge-
nen Daten lassen sich drei Ver-
kaufspreise, der Einkaufs- und
der mittlere Einkaufspreis erfas-
sen. Ein Artikel kann an 14 ver-
schiedenen Stellen deponiert
sein, d.h,, "TOPcommerz" ver-
waltet gleichzeitig bis zu 1'4

Lagerorte. Der aktuelle und der
Mindestbestand werden selbst-
verständlich verzeichnet und au-
tomatisch aktualisiert. Zusätz-
lich läßt sich für jeden Artikel mit
Hilfe einer einfachen Textverar-
beitung ein Zusatztext erfassen.
Dieser wird z.B. beim Erstellen
eines'Angebots unter der Arti-
kelbezeichnung mitausgegeben.

Im Mitarbeiterstamm sind alle
Personaldaten verzeichnet. Zu-
sätzlich werden Roherlös und
Umsatz pro Artikelgruppe auto-
matisch geführt. Da jede Aktion
einem Mitarbeiter zugeordnet
wird (2.B. Erstellen eines Auf-
trags), muß mindestens einer
vorhanden bzw. erfaßt sein (2.8.
Dummy).

Viele Positionen lassen sich
schnell (ohne Laden aller Infor-
mationen) ändern, so z.B. Ein-
oder Verkaufspreise bestimmter
Artikel. Natürlich kann man di-
verse Listen und Auswertungen
ausdrucken lassen, z.B. Artikel-
und Hitlisten, IJmsatzstatistiken,
Lagerbewegungen und -bestand,
Mindestbestand usw.

Die Auftragsbearbeitung
selbst läßt fast alle Möglichkeiten
offen. So kann man Bestellun-
g€tr, Angebote, Kostenvoran-
schläge, Proforma-Rechnungen,
Werkstattaufträge usw. anferti-
gen. In der Bearbeitungsmaske
wird über ein Kürzel zunächst
festgelegt, ob es sich z.B. um ein
Angebot oder eine Rechnung
handelt. Dann wählt man über
seine Nummer oder die Kurzbe-
zeichnung den Kunden aus, der
das Schreiben erhalten soll. Alle
relevanten Daten wie Anschrift,
Zahlungskonditionen usw. wer-
den aus der Kundendatei über-
nommen. Selbstverständlich sind
hier beliebige Anderungen mög-
lich.

Anschließend erfolgt die An-
gabe der geforderten Artikel.
Diese werden über ihre Nummer
oder ihre Kurzbezeichnung se-

lektiert und mit allen Daten in
den Auftrag bzw. das Angebot
übernommen. Jetzt muß man nur
noch die gewünschte Stückzahl
eingeben oder Anderungen vor-
nehmen. Hier lassen sich auch
Texte oder Kommentare (sowohl
intern als auch extern) einfügen.
Ein erstelltes Angebot kann je-
derzeit in einen Auftrag umge-
wandelt werden.

Die Aufträge oder Angebote
werden mit Hilfe der Funktion
DRUCKE ANGEBOTE... zu
Papier gebracht (2.8. einmal am
Tag). Über das Rechnungsaus-
gangsbuch erfolgt die Ubernah-
me von Aufträgen in die vorhan-
dene Fibu. Die eigentliche La-
gerbuchhaltung erfaßt im we-
sentlichen die Bewegungen (Zu-
und Abgänge) und die entspre-
chende Aktualisierung der La-
get.

Es macht Spaß, mit der Auf-
tragsbearbeitung zu arbeiten. Im
Gegensatz zu den anderen Pro-
grammpaketen ist sie nach kur-
zer Einarbeitungszeit von jeder-
mann einfach zu bedienen.

Finanzbuchhaltung
Neben den bereits in der Auf-

tragsbearbeitung beschriebenen
Kunden- und Lieferantenstamm-
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Llnkct
Yetlccrhledene
Lohnarten
können eln-
gegeben und
llber elne
Nummer
eu$erulen
wetden
Rechbt
$wetdendle
Buchungenln
der FlBu erla&t

daten müssen in der Fibu noch
die Fest- und Sachkonten einge-
geben werden. Obwohl sich der
Kontenplan am Datev-Rahmen
orientiert, läßt sich hier auch ein
beliebiger erstellen. Überra-
schend einfach ist das Anlegen
der Kennzeichen für die Umsatz-
steuervoranmeldung. Die Daten
können direkt dem entsprechen-
den Formular des Finanzamtes
entnommen und übertragen wer-
den.

Erforderlich für den richtigen
Einsatz des Programms ist aller-
dings fundiertes kaufmännisches
Wissen. Auch bei der Buchungs-
erfassung und -verarbeitung muß
man sich schon in der Materie
auskennen.

Bei der Buchungserfassung
sind beliebige Buchungsarten
möglich (Saldovortrag, Ver- und
Einkauf, Bärgeld- und Konten-
bewegung usw.). Sie werden im-
mer nach dem Prinzip "Kreditor
an Debitor" durchgeführt. Ob-
wohl das Programm unsinnige
Buchungen abweist, muß man
schon wissen, welches Konto
wann belastet wird.

Anschließend kommt die Bu-
chungsverarbeitung an die Reihe
(je nach Anzahl der Buchungen
einmal am Tag oder einmal pro
Woche). Hier erfolgt die Über-
nahme der Erfassungssätze in die
Buchungsdatei. Da dabei die mo-
natliche Erfassungsdatei gelöscht
wird, bietet sich vor dieser Ope-
ration eine Datensicherung an
(Meldung auf dem Bildschirm).
Danach können Buchungsjour-
nal und Buchungskontoauszüge
ausgedruckt werden.

Zum Monatsende muß ein
Monatswechsel erfolgen. Solan-
ge dieser für den laufenden bzw.

vergangenen Monat nicht durch-
geführt wurde, dürfen keine Bu-
chungen für den neuen Monat
verarbeitet werden. Ihre Erfas-

'sung ist allerdings zulässig. Das
gleiche trifft für den Jahreswech-
sel zu, der zum Jahresende erfol-
gen muß. Gerade dabei macht
sich die Möglichkeit der Man-
dantenfähigkeit der "TOPcom-
merz"-Programme positiv be-
merkbar. So kann zur Uberbrük-
kung das alte, aber nicht abge-
schlossene Geschäftsjahr als ein
Mandant, das neue als ein ande-
rer geführt werden.

Wie üblich lassen sich diverse
Listen, Statistiken und Bilanzen
ausdrucken.

Lohn- und
Gehal&brechnung

Hier sind wieder diverse
Stammdaten zu erfassen, außer-
dem Lohnkonstanten (Bemes-
sungsgrenzen, Prozentsätze
usw. ), die gesetzlich geregelt
sind, sich aber von Bundesland
zu Bundesland unterscheiden
können.

Die Personaldaten bestehen
aus 36 personengebundenen In-
formationen. Bei der getesteten
Version sind sie nicht über ein
Paßwort vor unbefugtem Zugriff
geschützt. (Bei der Original-
KHK-Software ist ein Paßwort-
schutz möglich.) Nach Aussage
von Schneider soll dieser Mangel
allerdings behoben werden. Mit-
arbeiter kann man hier auch
sperren oder löschen. Für jeden
lassen sich in den Personaldaten
bis zu sieben feste Lohnarten ein-
tragen.

Die Lohnarten werden einzeln
mit allen notwendigen Daten er-
faßt sowie einer Lohnartennum-

mer und einerBezeichnung zuge-
ordnet. Gleichzeitig findet hier
eine Zuweisung zu einem Sach-
konto der Fibu statt. Auch Kran-
kenkassen- und Bankenstamm
usw. sind anzulegen.

Für Angestellte lassen sich fe-
ste Lohnarten bestimmen (Mo-
nat für Monat gleiche Abrech-
nung), die allerdings auch durch
variable er Eänzt werden können.
Natürlich kann man diverse Li-
sten, Journale sowie Banksamm-
ler und Schecklisten ausdrucken.
Stornoabrechnung und Lohnar-
tenrückversicherung sind eben-
falls möglich.

Zusammenfassung
Alle Programme und Module

liefen einwandfrei. Auf einem
AT waren die Ausführungszeiten
akzeptabel. Gegenüber der Ver-
sion 5.0 arbeitet die Fassung 6.0
erheblich schneller. Das einzige,
was man bemängeln kann, ist die
Menüführung über die Maus. Es
wäre besser gewesen, die KHK-
übliche Oberfläche beizubehal-
ten. Die Druckerausgabe läßt
sich zu Übungs- und Kontroll-
zwecken auf den Bildschirm um-
leiten. Listen, die breiter sind als
80 Zeichen, kann man mit Hilfe
der Cursor-Tasten nach links und
rechts scrollen.

Für klein- und mittelständi-
sche Unternehmen sind vor al-
lem die Auftragsbearbeitung und
die Finanzbuchhaltung zu emp-
fehlen. Die Lohn- und Gehalts-
abrechnung erscheint nur bei ei-
nem größeren Betrieb und varia-
blen Löhnen sinnvoll. Der Be-
nutzer erhält ein ausgereiftes Sy-
stem. Zudem bietet die Firma
KHK einen guten Service.

M. W. Thoma
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Nützliche
Unterbrechung
Den M$-DO$-lnterrupt 10H kann man sich
für eigene Anwendungen nutzbar machen.

ll, ;ä 
"".,' 

il;' tTJ':?'",l3li
Un"r*r"rg zur .,usgao€
von Informationen auf dem Bild-
schirm. Seine Möglichkeiten soll
der folgende Artikel aufzeigen.
Dabei wurden alle Funktionen
als Turbo-Pascal-Routinen er-
stellt. Da die Prozeduren das
Einleiten der einzelnen Funktio-
nen genau beschreiben, lassen
sich diese direkt in andere Spra-
chen wie Assembler, C, Basic
bzw. alle Programmiersprachen,
die Interrupts auslösen können,
transportieren.

Die Include-Datei
INT 

'O'IDie Include-Datei INT
IOH.INC enthält insgesamt 22
Funktionen und Prozeduren zum
Interrupt 10H. Als globale Vari-
ablen dienen INTERROR, INT-
ERRORTEXT und PCAT. INT-
ERROR gibt eine Fehlernum-
mer ungleich 0 zurück, wenn in
einer Funktion/Prozedur ein
Fehler auftrat. In diesem Fall
enthält INTERRORTEXT zu-
sätzlich eine textuelle Fehlermel-
dung. In PCAT steht immer die
Gerätekennzahl. Wichtig ist hier
die Nummer 252, da sie einen
Rechner vom Typ AT kennzeich-
net (s. PRINTSTRING). Als
Datentyp ist der Record REG-
TYP deklariert, der die Register-
struktur des Prozessors enthält.

Bei der folgenden Erläuterung
der einzelnen Funktionen wurde
auf eine genaue Registerbe-
schreibung verzichtet, da die ein-
zelnen Turbo-Prozeduren/-Funk-
tionen ausreichend dokumen-
tiert sind.

SETVIDEOMODE

Diese Prozedur stellt den Vi-
deocontroller auf seinen Abbil-
dungsmodus ein (Zeilen 0029 bis
0052). Dabei ist natürlich zu be-
achten, daß sich z. B. eine Hercu-
les-Karte nicht in die CGA-Modi
schalten läßt. Als Parameter wird
der Prozedur der gewünschte Vi-
deomodus übergeben. Beim
Umschalten wird der Bildschirm
gelöscht! (S. auch GETVIDEO-
MODE)

SETCURSORFORM

Das Erscheinungsbild des Cur-
sors läßt sich über diese Prozedur
verändern (Zeilen 0054 bis
0072). Dabei ist zu beachten, daß
im Textmodus (2.B. Hercules,
nicht aber CGA) der Cursor aus
insgesamt 14 Zeilen besteht, un-
ter CGA nur aus acht. Start- und
Endzeile der Cursor-Form kön-
nen der Prozedur als Parameter
übergeben werden. Unter CGA
ist nur eine Einstellung als Un-
derline- oder als Voll-Cursor
möglich. (S. auch GETCUR-
soRFoRM)

SETCURSORPOS

Diese Prozeütr (Zeilen 0074
bis 0093) setzt den Cursor auf ei-
ne bestimmte ZeilenlSpalten-Po-
sition. Gleichzeitig muß ihr mit-
geteilt werden, auf welcher Bild-
schirmseite (0..3 bei 80 Zeichen,
0..7 bei 40 Zeichen) dies gesche-
hen soll.

GETCURSORPOS

In den Zeilen 0095 bis 0112 ist
die Prozedur zur Abfrage der
Cursor-Position zu finden. Hier
ist anzugeben, auf welcher Bild-

schirmseite der Cursor ermittelt
werden soll. (S. auch SETCUR-
soRPos)
GETCURSORFORM

Diese Prozedur findet die
Form des Cursors heraus (Zeilen
0114 bis 0130) und gibt dessen
Start- und Endzeile zurück.
Auch hier ist mitzuteilen, welche
Bildschirmseite geprüft werden
soll. (S. auch SETCURSOR-
FORM)

GETPENTEXTPOS

Ermittelt die Lightpen-Posi-
tion im Textmodus (Zeilen0132
bis 0157). Dabei werden Textzei-
le und -spalte zurückgegeben.
Läßt sich zumZeitpunkt der Ab-
frage die Lightpen-Position nicht
bestimmen (AH<>1), wird ein
Fehler gemeldet (INTERROR).
(S. auch GETPENGRAPHIC-
POS)

GETPENGRAPHICPOS

Ermittelt die Lightpen-Posi-
tion im Grafikmodus (Zeilen
0159 bis 0187). Je nach Grafik-
modus (Bestimmung mit GET-
VIDEOMODE) muß der Wert
der X-Koordinate wie folgt inter-
pretiert werden:

320x200 Punkte: X-Koordinate
: BX-Reg. x 2
640x200 Punkte: X-Koordinate
: BX-Reg. x 4

(Ursache: Die Werte der X- und
Y-Koordinate werden nur als
Werte vom Typ BYTE zurückge-
geben.)

Die Y-Koordinate wird gene-
rell durch die Multiplikation mit
2 ermittelt (CH-Reg. x 2). (S.
auch GETPENTEXTPOS)

SETPAGE

Die Prozedur SETPAGE
(Zeilen 0189 bis 0204) wählt die
aktuelle Bildschirmseite aus. Im
80-Zeichen-Modus sind vier (0
bis 3), im 4D-Zeichen-Modus
acht Seiten (0 bis 7) vorhanden.
Diese Funktion ist nur im Text-
modus möglich.

SCROLLUP

Diese Prozedur (Zeilen 0206
bis 0230) scrollt einen Bild-
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schirmbereich (Angabe in Text-
koordinaten) nach oben. Als Pa-
rameter wird einmal der Bereich
(Fenster) angegeben, der über-
haupt gescrollt werden darf (x_
oben, y-oben, x-unten, y_un-
ten). Der Parameter Anzahl be-
stimmt, um wie viele Zeilen die
Verschiebung nach oben erfol-
gen soll. Ist Anzahl : 0, so wird
das gewählte Fenster komplett
gelöscht ! Der Parameter Farbe
legt das Attribut oder die Farbe
fest, mit denen dies geschehen
soll. (S. auch SCROLLDOWN)
SCROLLDOWN

Arbeitet wie die Funktion
SCROLLUP, scrollt allerdings
abwärts (Zeilen 0232 bis 0256).
GETCHARATT

Liest das Zeichen und das zu-
gehörige Attribut aus, auf das
der Cursor gegenwärtig zeigt
(Zeilen 0258 bis 0235). Zusäti-
lich ist anzugeben, auf welcher
Bildschirmseite das Zeichen er-
mittelt werden soll.

SETCH RATT
Diese Prozedur schreibt ein

Zeichen an die aktuelle Cursor-
Position und setzt das Attribut
(Zeilen 0287 bis 0308). Außer-
dem ist mitzuteilen, auf welcher
Bildschirmseite das Zeichen aus-
gegeben und wie oft es wieder-
holt werden soll. Die Anweisung

SETCHARATT (0, 'A" 7,
2000);

füllt den gesamten Bildschirm
mit dem Zeichen A. Die Ausga-
be ist dabei sehr schnell. Beach-
ten Sie, daß die Position des Cur-
sors dabei nicht verändert wird!
(S. auch SETCHAR, PRINT-
CHAR, PRINTSTRING)

SFTCHAR

ArbcitEt WiC SETCHARATT;
allerdings bleibt das Attribut er-
halten (Zeilen 0310 bis 0329).
Auch hier wird die Cursor-posi-
tion nicht verändert. (S. auch
SETCHARATT, PRINTCHAR,
PRINTSTRING)

SETBARDERCOLOR
Definiert im Grafikmodus (!)

die Hintergrund- und Border-

Farbe (Zeilen 0331 bis 0348). Im
Textmodus wird nur die Bild-
schirmrahmenfarbe verändert.
Als Farbwerte sind 0 bis 15 zuläs-
sig.

SETCOLORPALETTE

Wählt eine der beiden Farbpa-
letten im 320x200-Punkte-Mo-
dus (Zeilen 0350 bis 0367). Als
Parameter sind 0 oder 1 zulässig:

0:Grün, Rot, Gelb
l: Cyan, Magenta, Weiß

SETDOT

Setzt einen Grafikpunkt im
Grafikmodus (320x200 oder
640x200 Punkte, Zeilen 0369 bis
0387). Als Parameter werden
Punktkoordinate (X/Y) und Far-
be angegeben. Die Farbe darf im
640x200-Modus einen Wert von
0 bis 3 haben, im320x200-Modus
0 bis I (s. SETCOLORPALET-
TE). Der Farbwert 0 entspricht
der Hintergrundfarbe. (S. auch
GETDOT)

GETDOT

Liest einen Grafikpunkt im
Grafikmodus aus und gibt dessen
Bildschirmfarbe zurück (Zeilen
0389 bis 0407).Im 320x200-Mo-
dus erhält man einen Wert von 0
bis l, im 640x200-Modus 0 bis 3.
(S, auch SETDOT)

PRINTCHAR

Gibt ein Zeichen an der mo-
mentanen Cursor-Position aus
und aktualisiert diese dabei (Zei-
len 0409 bis 0427). Die Ausgabe
findet immer auf der aktuellen
Bildschirmseite statt. (S. auch
SETCHAR, SETCHARATT,
PRINTSTRING, GETAKTIV-
PAGE)

MOD

Gibt den aktuellen Videomo-
dus zurück (Zeilen 0429 bis 0443,
s. auch SETVIDEOMODE).

GETAKTIVPAGE
Gibt die aktuelle Bildschirm-

seite zurück (Zeilen 0445 bis
0459, s. auch SETPAGE).

GETMAXCOL
Gibt die maximale Zeilenbrei-

te in Spalten zurück (je nach Mo-
de 40 oder 80 Zeichen, Zeilen
0461 bis 0475).

PRINTSTRING

Die letzte Funktion gibt eine
komplette Zeichenkette auf dem
Bildschirm aus (Zeilen 0477 bis
0512). Achtung: Diese Funktion
ist nur auf einem AT möglich !

Der Prozedur werden Zeichen-
kette, Seite, Cursor-Position und
Attribut übergeben.

M. W. Thoma

I

Programmt t ril0rt.ne
Conpubrs ft
Funktlonr BiO$Intetrupt- I OH-Funktlonen

I
Splzchet TurboPascal

00 0l
0002
0003
ooo4 Diese IncLude-Darei enthäl.t 22 prozeduren und Funktionen, die

direkt den Interrupt 1OH nutzen.Ctobal sind I Varj.abte definlertr
interror : Fehlerpert der Funktion (O = OKI
interrortext: FehIerneldung, *eon "interror', <) O
pcat : Bestimnt ob das Systen ein pC oder AT ist

Da di€s€ Inctude-Datei sehr groß ist, biet€t es sich an, alte
Funktionen/Prozeduren einzeln zu sichern und nur bei Bedarf ein-
zuladen, Die Prozedur "Prj.ntStrinq,' ist nur auf €inen AT nöqIich.

Interrupt-Routinen 10H für TURAO-pascat 3.X (c) Hanfred f,.Thona

0005
o006
00 07
0008
0 009
0 010
0 011
0 012
0 013
0 014
0015

TYPA
r€gtYP: RECORD
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0140
0141
01{ 2
014 3
01{ a
01t 5
0145
014?
0:.4 8
01{ 9
0150
01 51
015 2
015 3
01 54
015 5
0156
01 5?
0158
0159
0150
0161
o!62
016 3
016 t
016 5
o 155
0167
015I

v^R
register: regtyp;0016

0 017
0018
0 019
0020
0 021
o022
0023
0024
002 5
0026
0027
00 28
00 29
0030
00 31
0032
0033
0034
0035
0035
0037
0038
0039
00t0
0041
00t2
00{3
004r
0045
00{6
0047
00{8
00t9
0050
o0 51
0052
0053
0054
0055
0056
0057
00 58
00 59
00 60
00 61
0062
0053
0064
0065
00 66
005 7
0058
00 59
00? 0
0071
oo12
00?3
0074
0075
007 6
0077
00?8
0079
0080
0081

END,

str255 = STRING[255];

vÄR
interror : BYTB; lglobal für alLe Funktlonenl

interrortext : str255; lglobal für aIIe Funktionenl
pcat : BYTE AaSOLUTE SFoO0:SFAFE;

BECIN
register . ah: =S04;
INTR(510,register) i
IF register.ah=1 THRN

BEGIN
t€xtzeile: =register . dh;
textspalte : =reqister. d1 ;
interror: =0 ;

END
ELSE

BEGIN

CÄSE INTEGER OF
1 : (ax,bx,cx,dx,bp,si,di,ds,e5
2 : lal,ah,bl,bh,cLch,dl,dh :

,flag8: INTEGER);
BYTE) ;

Definiert das Erscheinungsbild des cursors. Die cröge des Cursor
sird über sie Start- und Endzeile bestinnt. 8ei einer nonochron-
karte dürfen die werte in Bereich 0..13 liegen, bei ein€r Color-
karte in Bereich O. .1

SetCursorForn Interrupt 10H Funktion 01fi BIOS

PROCEDURE SetcursorForn (startzeile, endzeile : BYTE) t
VARregister: regtYP;

lFunktionsnunner 04H, Interrupt l0lll

rnitialisieren des videoDodus. Bein Äufruf sird det Eild3chirn
geLöscht und in den entsprechenden Modus ungeschaltetr

0 i coLor-Rarte 40'25 zei.chen, schwarz/weiB
1 : color-Karte 40r25 zelchen, farblg
2 : üono-Rarte 80r25 Zeichen, schrarz/reit
3 : Color-Xarte 80'25 Zeichen. farbiC
4 : colo!-xarte 320r20o Punkte, { Farben
5 : colo!-xarte 3201200 Punkte, { Parben {Darstellung s/, : !)
5 ; Color-Narte 5{01200 Punkte, 2 Farben
? :.üono-Karte interner Uono-üodus

setVideoüode Interrupt 10H Funktion 00tr BIOS
END;

END; l l

interror
interror text:='Lightpen kann z.Z. nicht abgefragt Ferden';

cj.bt die Lightpenpostion in Grafiknodus (X-Y-Roordinaten) zurück
Dabei gind folgtende Punkte zubeachten:

Y-Noordinate
3201200 Punkte; x-Koordinate
54or2o0 Punkte: x-Roordinate

Ctr-Reqister
Bx-Reglster
Bx-Register r8

GetPencraphicPos Interrupt 10H Funktion 04H BIOS

xähl.t die auf den Eildschirn darzustellenAe Seite aus {Textnodus)
seite 0..3 bei 80 zeichen, 0..7 bei 40 zelchen.

SetPage Interrupt 10H Funktion 05H B IOS

PROCEDURE SetVideouode{videonode : EYTE) ;
VAR

reglster: regtyp;

BEGIN
reqister.ah:-S00i tFunktionsnunher 00H. Interrupt 10Nl
regls ter . aI i =videonode;
ItrTR(S10,regi8ter);
interror : =0;

END; I I

0169 PROCBDURE CetPencrsphicPos {VlR y-koordlnate,x-koordinate : BYTE, ;
0170 vAR
0171 register ; regtyp;
o17 2
0173 BECIN
01?l reqister.ah:=SO4; lFunktionsnunner 011H, Interrupt 10ff1
0175 INTR(SlO,regj.ster);
0176 IF register.ah=1 THBN
OI17 ABGIN
01?8 y koordinate:=reqister.ch,
0179 x_koordinate:=register.bx;
0180 interror:=0;
0181 END
0182 ELSA
0183 BECIN
0184 interror:=1;
0185 interrortext:='Lightpen kann z.z. nicht abgefragt werden';
0186 END;
0187 END; I l
018 80189 I

BECItr
regi ster . ah: =501 ;
register . ch r =s tartzeile i
register. cl : =end2eile;
INTR(910,regi3ter);
interror: =0;

lFunktionsnunner O1H, Interrupt l0Nl

8nD;

Positioniert den Cursor aut die angegeben Zei.Ien- spaltenposition
auf der angeqebenen Eildschirmsei!e. Die Zeilen- und Spaltenange-
ben beginnen nit den flelt o (0,.?9). Die Bildschirnseite ist ab_
hängig von der Videokarte bzF. von videonode.

SetCursorPos Interrupt 10H Funktion O2N a ros

cib! die cursorposition auf der angegebenen Bildschirnseite an.
Diese Funktion liefert auch die Cutgorforn (siehe GetcursorForn)

GetCursorPos Interrupt 108 Funktion 03ff aros

cibt die cursortorn von der Seite (Start- und Endzeile) zurück

Ge !CursorForn Interrupt 10H Funktion 03H BIOS

PROCEDURE SetPage(seite : BYTE);
vÄR

register: regtYP;

8EGlN
r€gister.ah:=S05; lFunktionsnunner 05f,, Interrupt lOHl
register . al : =seite t
IXTR ( S10, resister ) i
interror: =0;

END; I I

scrollt einen aildschirnbereich, der durch die Textkoordinaten
angegeben ist. Dabei geben die Roordinaten jereils die Fenster-
ecken an. Die "Anzahl" gibt an, sieviele Zeile des FenBters nach
oben gescrollt werden. "anzahl"=0 bedeutet, das g€santo Fenster
Löschen. "Farbe" be3timt die Farbe oder das Attribut, nit den
die Fensterzeilen ge1öscht werden.

Scro I lUp Interrupt 1OH Funktion 05ff EIOS

019 0
0191
ot92
019 3
019 4
019 5
019 6
0 19?
019 8
019 9
o 200
0 201
o202
020 3
0204
0205
0206
o207
0208
o209
0 210
0 211
o2t2
0 213
o21l
0 215
0216
o2t7
0 218
o2r9
o220
o22r
o222
o223
o224
o225
o226
o227
o228
o229
0230
023r

OO82 PROCEDURE SetcursorPos(seite,zeile.spalte : BYTE) ;
0081 vAR
0084 register : regtypt
0085
0086 BEGIN
Oo87 register.ah:=So2; tFunktionsnumer 02H. Interrupt 10fl1
008S register.bh:=seite;
0089 register.dh:=zeiIe;
0090 register.dl:=spalte;
0091 INTR(Sl0,register),
oO92 interror: -0;
OOgl END; l l

PROCEDURE Scrollup (anzahlx_oben, y_oben,x_unten,y_unten, f arbe : EYTE) ;
VAR

reqister: regtypt

BEGIN
register.ah:=S06r lFunktionsnunner 06H, lnterrupt 10Hl
regis ter . a1: =anzahl,
register. cl : =x_oben;
register.ch:=y obent
reqister,dl : =x_unten;
register. dh : =y_unten;
register.bh:=farbe; {Farbe oder Attribut bei nonol
IITR(510,register),
interror: =0;

END; l l

PRoCEDURE GetcursorPos{seite : BYTEr VAR zeile,spalte : BYTB);
vtR

register: regtyp;

BEGIN
register.ah:=SO3; lFunktionsnunher 03H, Interrupt lONl
register. bh: =seite;
INTR(S10,regi.ster);
zeile: =register . dh,
spaL te | =register . dl;
interror : =0 ;

END; l l

o23
021
023
023
o23
o23
023
023
o24
o24

Scrollt ein€n Eildschirnbereich, der durch die Textkoordinaten
angegeben i,st. Dabei geben die Koordinaten jefleils die Fenster-
ecken an. Die "Anzahl" gibt an, rievi.ele zeile ales Fen3ters nach
oben gescrollt eerden. "Anzshl"=0 bedeutet, das gesamte F€nster
Löschen. "Farbe" besti.nht die Farbe oder das Attribut, nit deh
die Fensterzeilen selöscht Herden.

ScrollDosn Interrupt 1OH Funktion 07H BIOS

0094
0095
00 96
0097
009 8
0 099
0 100
0101
010 2
0103
010 |
010 5
010 6
0 107
010I
0109
0110
0111
ot12
0113
0114
0115
0116
0117
0118
0119
0120
0121
o122
012 3
o724
ol25
o726
oL21
012 8
012 9
0130
0131
013 2
013 3
013 4
013 i
013 6
013?
013 8

PRoCEDURE cetcursorForn(seite : BYTE; VAR startzei.le,endzeile : BYTE
VAR

register: regtyp;

cibt die Lightpenpostion in Textnoalus {zeitelspaltel zurück.Diese
Funktion kaDn auch dj.e Position in Grafiknodus abfragen {siehe
GetPenGrafikPos )

GetPenTextPos Interrupt 10H Funktion 04H BIOS

PROCEDURE ScrollDoHn(anzahl,x_oben,y_oben,x_unten,y_unten,farbe: BYTE)

register : regtyp;

BECIN
register.ah:=S0?; lFunktionsnunner 07H, InterEup! 10Xl
register.al:=anzahl;
register.cl:=x-oben;
resis ter , ch: =Y-oben;
regi ster . dI ; =x-unten;
reOister. dh : =y_unten ;

reqister.bh:=tarbe; lFarbe oder Attribut bei nonol
INTR(Sl0,reqisterl;
i"n!error: =0 ;

EnD; l l

Liest das Zeichen und das Attribut an der aktuellen cursorposi-
tion äus, Anzugeben ist. auf selcher Eildschirnseite das Zeichen
ausgefesen serden sol1.

GetChar^tt lnterrupt 10! Funktion 08H B IOS

)

o2t2
o243
o2al
0245
o245
o241
o24a
o249
0250
0251
o252
o253
o254
0255
o255
0257
0258
o259
0250
o26r
o262
o263
o26l

BACIN
register.ah:=S03; lFunktionsnunner 03H, Interrupt 10Hl
regis t er . bh: =sei te ;

INTR(S10,registerl,
st ar t zeil€ : =reqis ter. ch;
endzei.le: =reqister, cl ;
interror: =0 :

END; l l

0139 PROCEDURE cetPenTextPos(VAR textzeile,textspalte : EYTE);
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o265
0266
o261
0268
0269
o21 0
o21!
o212
o21 3
o21 Ä

o21 5
o27 6
o217
o218
o219
0280
0281
o2a2
0283
0281
0285
02s5
o2a7
0288
0289
o290
o29l
0292
0293
029 4
o295
0295
o291
0298
0 299
0300
o301.
0302
0303
0l0l
010 5
0305
030?
0308
0309
0110
0 311
0112
0l1l
8ll t
0 315
0117

PROCEDURE GetcharÄtt(seite : BYTE; V^R zeichen : CHÄR;
VÄR attri.but : BYTB);

VAR
reglster: regtyp;

0389
0390
0 391
o392
0393
039{
0395

BEGIN
reqister.ah:=SO8; lFu;ktlonsnuMer OgH, Interrupt lOHl
regi s ter . bh: =3ei te;
INTR(S10,register);
IF reqister.al <) 0 TNEN

BECIN
z;:ichen::CHR (register. a1) t' attribut:=register.ah;
interror: =0;

END
ELSE

BEGIN
interror i =1 ;
interrortext:='Zeich€n könnten nicht ernittelt flerden' ;

END;
END; I---l

Llest den FarbFert eitres punktes
Uodus wlrd €in Xert in Bereich O

ih Bereich 0, . 3 ausgegeb€n.

ih crafikmodus au6. In 5{O.2OO.1 und In 320r2OO Modus ein fert

CetDot lnterrupt 10X Funktion oDH BIOS

0395 FUICTIoN GetDot{x_koordinete.y_koordinate : ImEGER)0397 vÄR
: BYTE;

0398
0399
0 {00
0 {01
0t02
0t03
0a0a
0t05
o4 06
0{07
0408
0 409
0{10
0 411
0{12
0{13
0 41a
0{15
0 416

0427 BND,
o428

0{90
0491
0492
0t93
oa94
0495
0496
04 97
0t98
04 99
0 500
0 501
0502
0503
0504
0505
0505
0507
0508
0509
0 510
0 511
0512 END; I

o 511

END; I

register: regtyp;

BEGIN
register . ah: =S0D;register. ca: =x_koordinate ;
register. dx: =y_koordinate;
INTR{Sl.0.register);
GetDot : =reqis t€r. a1;
interror: =0;

lFunktionsnumer oDH, Interrupt lOHl

lFunktionsnuMer oEH, Interrupt lOHl

schreibt das Zeichen und das Attribut an dle aktuelle cur3or-
po3ition. D.bei nug die Videoseite angeqeben f,erden. Die Änzahl
bestinnt, flie oft das Zei.chen eeiderholt rerden so11. Die Cursor-
position rird d6bei nicht Verändertt

SetCbarAtt Interrupt loH Funktion 09H BIOS Schreibt das Zeichen an die aktuelle CursorDosition, wobei das

^ttribut 
des al.ten Zeichens beibehalten xird. Die Cursorp;sition

sird dab6i V E R t n D E R T tin der aktuellen Selterii.-ii
Crafiknodus kenn auch die parbe angegeben retden.

PrintChar Interrupt 10H Funktion oEB SIOS

0{1? PITOCEDURS Printchar(zeichen : CHÄR, farbe
o{18 VAR

BYTE) ;
PROCEDURE Setcharltt{seite : BYTE; zeichen : CHÄR; attribut : BYTE:

anzahl : INTECER),
VAR

register: regtyp;

AEGIN
reqister . ah::S09 ;
register . bh: =sei te;
reqister.al :=ORD{zeichen) ;
r€gls ter. b1 : =at tribut ;
register . cx; =anzahl t
INTR(S10,resister),
interror : =0;

0419 register : regtypt
ot20
0421 BEGIN
0422 register, ah: =SOE;O423 register.al:=ORDlzeichen);
O12Ä reqister. bl : =farbe:0A25 ItrTR(S10,resister);
0{26 interror:=0;

EtrD; I I

lFunktionsnunner 09H, Interrupt 10Hl

schreibt da3 Zeich€n an die aktuett e Cursorposition, sobei das

l!'*iäÄ59' u?i'"9.'ä394t?iAEle'
Attribu! des.alt€n Zeichens beibehawlrd daDer nrcht verandert _ Auch hi
"anzahl" anqegeben

Liefert alen ektuellen Videonodus zurück (siehe S€tvldeoüoale)

GetVldeoüode Interrupt 108 Funktlon oFH EIOS

o129
0430
0431
0432
0tl3

0321
o322
0323
o324
012 5
o326
o 327
0328
o 329
03t0
0331
0 312
0 313
03lt
0t35
0335
0l l?

0l
03
ol

18 PROCEDURE S€tChar{seite : EYTE; zeichen: CHAR; anzahl : INTEGER);19 VAR
20 register : regtyg;

BEGIN
register.ah:=s04, lFunktionsnunner oÄr, Interrupt loxl
regist€r. bh: =sei t€;
register. al : -ORD {zeichen) ;
regis ter . cx: =anzahl;
IXTR(S10.reqister);
interror : =0 i

"no, 
I I

Definiert im crafiknodus soroht die Hintelgrunal- und Borderfarbe
In Textnoalus eird nur die Bildscdhirnrahnenferbe geändert
lässig sind die Farbflerte 0..15.

zu-

Se tBordercolor Interrupt 10H Funktion oBH Unter 00H BIOS

0338 PROCEDURE SetBordercoLor(bordercotor : BYTE) ;0339 VAR
0lt0 register : regtyp;
0341
0342 BEGIN

0439 register.ah:=SOF; lFunktionsnunner OFH, Interrupt lOHl0440 INTRlSlO,register);
0{41 CetVideoMode:=reqister.al:
0442 interror : =0 i
0{43 EnDi l l
04tl
o{45
0{t6
o t47
04t8
0449
0450
0451
oa52
0t53
0454
0455
o{56
0{5?
0458
0t59
0450
0t51
o462
0t63
0{64
o{65
0466
o461
0468
0t69
04?0
o47L
oa12
0413
0{7a
04?s
0{?6
o41 1
0a?8
0t79
0480
o4 81
0482
0{81

Liefert die aktuelle Bildschirnseite zurück

GetAkt ivPage fnterrupt 10H Funktion oFX BIOS

0a3{ FUnCTIon cetvideoüod€ : BYTEt0435 vÄR
0435 regisler : regtyp;
0t3?
O4]8 BEGIil

FUNCTION GetÄkti-vPase : BYTE;
VAR

reqister: regtyp;

0343
03ta
0345
o3 t6
03{7
03{8
0 3{9

wählt eine der beiden Farbpal.etten in 320r20O Uodüs aus:
0 : Crün, Rot, celb
L : Cyan, üaqenta, reiß

SetcolorPaIette Int€rrupt 10A Funktion OBt Unter O1H BIOS

8EGIil
regist€r.ah:=SoF; lFunktionsnunner OFH. Interrupt lOAl
IITR{S10,register);
CetlktivPage: =reqister . bh t
interror : =0;

"no, 
I I

Liefert dle naxinale Anzahl der Spalten zurück ({O/80)

GetüaxCol Interrupt 10H Funk!ion oFH BIOS

BEGIN
tegister.ahl=SoF; lFunktionsnumer OFH, Interrupt lOHl
INTRlSl0,register);
GetXaxcol : =reglster. ah;
interror: =0;

a[D, I I

MR AUF EIXEX ÄT TÖGLICH !

Gibt einen String aut der engegebenen Bildschirnseite an aler an-
g€gebenen Cursorpositlon aus. Das lttribut kann anoegeben reralen

Printstrinq Int€rrupt 10H Funktion 13H aros

register. bh: =900,
register . bt : =bordercolor ;
IilTR(S10.resi.ster);

lFunktionsnumer oBH, Interrupt lOHl
lUnterf unktionsnunmer OOHI

FUNCTION Getuaxcol : BYTE;
VAR

reqister: regtyp;

EilD;

o l50
0351
o352
0353

0357 PROCEDURE Setcolorpalette{patette : EYTE);
0358 VAR
0359
0350
016 r
0362
o35l
0351
0365
0356
0367
0368
016 9
0370
c 371
o37 2
olTl
o37{
0175

035r
0355
0356

0187 ENDr I

0388

reqister: regtyp;

AECIT
regis ter . ah: =S0B;
reqister . bh: =S01 ;
register.bl :=palettet
INTR(S10,reqister);
interror i =0; BEGIN

IF pcat=252 THEN
BECIN

register . ah: =S1 3;
register. aI : =S01 ;

END; t 
I

0l8a PROCEDURE PrintString (z€ichenkette
0485

: str255;
seite,zei.Le.spalte,attribut : BYTE) ;lFunktionsnuhner OBH, Interrupt 10Hl

I Unterf unktionsnunner O1X I
0486
0t87
0489
0489

VAR
register: regtypt

Setzt einen Punkt in crafikmodus an die anqeqebenen Roordinaten
Die Farbe des Punktes darf in 6401200 üodus aie Xerte 0.,1 be-
tragen und in 3201200 Uodus 0..1. O ist Hintersrundfarbe

SetDot Interrupt 108 Funktion oCH BIOS

IFunktionsnuMer 013, fnterrupt tONl
to=Att,in BL, Cursorpos. unverändertl
{l=Att.in BL, Cursorpos. aktualisiertl
l2=Ätt.im Puffer, cursorpos. unverändertl
l3=Att,in Puffer, Cursorpos.aktualisiertl

0376 PROCEDURE SetDot(x_koordinate,y_koordinate : INTEGER; farbe : BYTE),0377 VAR

33ig reeisret : resryp;

reqis ter . bl : =attribut ;
register,cx: -ORD (zeichenkette [0] ) ;
reqj.ster. alh: =zeile t
register . dI : =spal te t
regj.ster. bh: =sei te;
register. es : =SEC ( zeichenkette) ;
r€gi5ter . bp: =OFS ( zeichenket !e ) +1 ;
IITR(S10,reqister);
inlerror i =0;

END
ELSE

BEGIil
interror: =1 ;
interrorlext:='Funktion "PrintString,, nur bei AT zutässig

END;

O38O EEGIN
0381 register.ah:=SOC,
O382 register.cx:=x_koordinate;
0183 register.dx:=y_koordinate;
C38l register.al:=farbe;
0385 INTRlSlo,resister);
0386 int€rror: =0,

lFunktionsnunner OC8, Interrupr lOHl

I

B IOSInterrupt loa Funktion oAH

I
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PC

Gassetten-
beschriftung

Das Programm CASSETTE.BAS wurde unter Ba-
sic2 entwickelt und ermöglicht den Ausdruck von Cas-
settenbeschriftungen. Es handelt sich dabei um Einle-
geblätter für die Cassettenbox. Abbildung 1 zeigt ein
ausgefülltes Blatt. Es wird ausgeschnitten und entspre-
chend gefaltet. Schon ist eine sehr ordentliche Casset-
tenbeschriftung fertig.

Die Äucgabe aul dem Drucker. Für den Abdruck elwas verklelnerL

Nach Start des Programms muß der Anwender eini-
ge Parameter eingeben, nämlich den Namen der
Gruppe (oder Interpret) und die einzelnen Titel der
Cassette. Treten dabei Fehler auf, weist eine Alert-
Meldung darauf hin. Anschließend "errechnet" das
Programm die Cassettenhülle. Für die Zeichensätze
muß sich eine Diskette im Laufwerk befinden, die

I

nicht schreibgeschützt ist und folgende Dateien in ei-
nem GEMSYS-Ordner enthält :

EPSMONH6.SYS
EPSHSSOT.FNT
EPSHSSlO.FNT
EPSHSS14.FNT
EPSHTROT.FNT
EPSHTRlO.FNT
EPSHTRl4.FNT

Diese Zeichensätze sind Bestandteil der Desktop-
Diskette des PC 151211640. (Man kann auch direkt
diese Diskette einlegen. )

Nun ist noch die Anzahl der Ausdrucke festzulegen.
Die Ausgabe kann auf einem beliebigen IBM-kompa-
tiblen Printer (2.B. NEC P6, Oki-182 oder Star NL-
10) erfolgen.

Variablenliste
a$
b$
t (1)
t(2)
t$ (n)
i, j
n
X'Y
z$
ac

Gruppe/Interpret
Titel
Anzahl Titel Seite 1

AnzahlTitel Seite 2
Namen der einzelnen Stücke
Schleifenzähler
Hilfsvariable
Cursor-Position in Datei #5
KommaoderPunkt
Anzahl der Ausdrucke

Dirk Kusch

Ptqramm t Cacteltenbexlchrlftung
Com4thrc PC
Funlr$om Elnlqen frr Cas.-Boren
Llsttngc; I
Sprachel Basic2

ol DutproccE eullpJerl eql Dulcnporpl
Äqry.g luell eruglsl

ÄqrV.O lueJl ecusrel

ll you all got to hoavon,
ll you let me stay,
Wiehing vrell,
l'll nrvor turn my back on yor:,
oancs litllo Eislrr,
Seven more daya,

Solto 1:

Lof E go loMard,
Rarn,
Sign your name,
AE yEt untitlod,
Whü'E lsvlng yüu.

Selte 2:

0001
0002
0003
0004
000s
0006
0007
0008
0009
0 010
0 011
00t 2
0013
00L4
00r"5
0 015
0 017
0018
0 019
0020

REM
REI,I
RET'I

REM
REM
REM
REM

cassettenbeschrif tung

(c) August 198? By Dirk Kusch Brenen

rxiialtr*r*it

S?REAM T
cLs
ITINDOII OPEN
I|INDOqI FUI'L
,lINDOll lIlIJE " cassettenbeschri f tung"

nEtt r*arii*rr
REI' T

RBll * Paranetereingabe
.RElt r
Rtü *ir*1*rri
I'INE fNPUf .4?(5;5) "llane der Gruppe/ Interpret(in) ? ",
,aS
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OO2I IJINE INPW AflSiTl "cassettentitel ? ",bS
OO22 fF LEJV(aS)) 40 O8.üAJV(bS)> 40 ?IIEN AIJBRr t IEXT "Der Nt

ane bzw. der Titel darf","aus nicht nehr als 40 Zeiche)
n","bestehen." BWTON SErURIV "Noch einnal":RUw

0023
oo24
0025
oo26
oo27
0028
0029
0030
0031

Jl8lt r r * * * * r r r t r r r t * r r r r * r * r t r r r * t r * r * r r * r t r * i r r I r r t * r *
REA I
REtt * Titeleingabe
REM' t
RElt r i r * * * r r r t * i r r * * * * * r r r 1r * r I * * r r ** r t * * r r r * r r *rl r* I a

.t,t8Et titeleingabe
CIJS
INPW Af(5t 5) "Anzahl der Titel auf der ersten seitet
? ",r(1)

INP|',T ATl5i7\ "Anzahl der Titel auf der zweiten Seilt
e ? ",t(2)
tF t(1)<t oi r(1)>16 0i tl2l<L oR t(2))15 

'HEN 
ALBRTT

1 !8X? "Aut einer Seite können","maxinal. 15 und nin>
destens","1 Titel stehen." BWON RBTURN "Noch einnat
L" TGOTO titeleingabe
Dtt ts(t(1)+t(2))
n=1
FOR!=rTo2

CTJS

PRIN! A! (5;5) "Titet seite "i" :"
FOß j= 1 tO t(i)

.L.aS.EL einqabe_2
I'OCATE 5r7
PRINT j" . Titel ? " ; I IJINE flVpu? ',', , tS (n)
LOCA?E 1;TtfEXI CIJEAR EOS
JF &AJV(IS(n)))30 THEN AITERr L TEXT "DeT Titet da,
rf eine Länge von","30 Zeichen nicbt überschreitt
en," EUTTON SETUR,y "Noch einnal": GOTO eingabe_2

n=n+1
NEXr j

NEXT \
*ttr*i*r*ritirt*tr*ttrtttl*r

RBM *
nAl' * Errechnen der Cassettenhü1le

0032

0033

0034
0035
0036
0037
0038
0039
0040
0041
oo 42
0043
0044

0045
0046
0047
0048
0049
0050
0051
0052
0053
0054
0055

0055
00 57
0058
0059
0060
0051

REM
xElt
cLs

ir
ltrirr***ir**

ALERT 1 lEXf "Achtung !n,nln Laufwerk nuß sich eine t
Di.skette nit", "den Druckertreiber ,EPSMONH6. SyS, bef,
in-","den, die nicht schreibgeschützt ist.,' BW?ON R,
Sfuir't "wei.ter"
OPEN *5 DEVICE 2L
s?ßallr s
usER 

'PACE 
960,1488

USAn oxrctr 0r400
EOVE 20i285
PRIN! FONT(2| ADJUST(19I EFFE'rSlrl ,'seite L:

Seite 2: "
n=1:x=20
FOR!=ItO2

y=240t26=","
IF i= 2 IHEN x=25O
FoR j= 1 ro t(i)

rF j=1111 nHEN zS="."
ITOVR xiy
PRINf FONT(2| AD,rUSr (7\ r9(n) z$
y=y-1 5 : n=n+1

NEXT J
NEXT i
BOX 0:O,462,3r8 ROWDED
BoX o t 335, 462, 3s2 R1WDED
BOX 0 ;'104, 462,63 ROT':,DED
EOX 0 i7 84, 462, 96 ROT/'{DED
IrINE Oi270,460;27O
LINR 23Ii0,231;316
MOVE 435i72'l

0062
0063
006{
0065
0056
0067
0068
0059
007 0
007 1
oo7 2
0073
007 4
007 5
007 5
oo77
007 8
0079
0080
00 81
0082
0083
0084
008 5
0086
0087
0088
0089
0090
0091
oo92
0093

0094
0095
0096
0097

0098
0099
010 0

(180)

(180)

.PRTMI FON!(21 AD,'USTIIOI ANGI.E
ITOVE 435;753,
PRINT FONII2I ADOUST$O\ ANCI,E
ITOVE 435i380
PRINT FONT(2| ADJUS?IL1) t.tV6.LE (1go) gFFEcrs(1) aS

JRElrr * * r * r * a * * * * r r * r * i r I * r r t r r * i I t * I r r * * * ] * r r * * i I r * r * r *
REM *
REt r Ausgabe des Covers auf den Drucker
RET' 'J?8lt r * r r r * r * r * * * r * r * * * r r * * * r r * * t r r r * t a a * * r r * r * * i r * * * r ,

sTtEÄ}, 1
IADRL eingabe_3

INPW AI (5;10) "wieviele cassettenhüllen sollen aus>gedruckt werden ?,',ac
fF ac<=O nHEN cO?O eingabe_3
cLs
FORi=1foac

.IIER! 1 fBX? "Ausdruck des"+S?Rt(i)+,,. Covers', BUT,
fON REIIJRN "Starten"
rF i. = ac TEEN CLOSE 5tEND
CRAPHICS *5 UPDATE

MXr i

EFFECTS(1) aS

aFFACfS(1) bS

I
PC

Der PC-Programmservice des Schneider Magazins

JeEt neu, Die Nummer 3
3-D-Animator:
Ermöglicht die Betrachtung 3-dimensionaler Funktionsflächen aus verschiedenen
PerspeKiven (Basic2, 1 /AB)

Turtle-Gratiks
Die veölüffenden Möglichkeiten derTurtle-Befehle von Basic2 demonstriert die-
ses Programm (1/88)

Worte-Raten:
Das beliebte klassische Computer-Spiel "Hang-Man" in einer Basic2-Version für
lhren Schneider PC (2/88)

Disketten-Utilities:
Aus unserer Serie über Disketten unter MS-DOS. Auch Nichtprogrammierer
kommen in den Genuß dieser hilfreichen Programme, da sie sowohl als lauffähi-
ges Programm als auch im Sourcecode auf der Diskette enthalten sind (3/89)

Turbo-Utilities:
Komfortable Prozeduren zum Einlesen von Strings, lnteger- und Realzahlen zur
Verwendung in eigenen Programmen. Eine kleine Toolbox für programmierer
(3/88)

Videothek:
Dateiverwaltungsprogramm mit wahlfreiem Zugriff. Damit bringen Sie Ordnung
in lhre Videosammlung und erhalten gleichzeitig ein gutes Beispiel für die Datei-
programmierung in Basic2 (4/88)

NLQ-Generator:
Mit diesem Programm erstellen Sie eigene Zeichensätze. Ausgelegt für Star NL-
1 0, aber problemlos an andere Drucker anzupassen (Basic2, 6/88)

redeDiskette ^'r20r-

o.
I

z,eilan2eige?
Maschinensprache-Ulility
zur permanenten Zeitanzeige
(3/87)

Diagramm: Balken- und
Liniendiagramme (Basicz, 4/ 87 )

Analoguhr: Analoge Zeitanzeige
in Basic2 (4/87)

Apfelplantage: Simulation
in Basic2 (5/87)

Gefriergut-Verwaltung : I ndizierte
Datei (Basic2,6/87)

2D-Funktionenplot: Der PC
zeichnet Funktionen (Basic2, 7 /871

Basic-Lister: Das List-Programm
des Schneider-Magazins.
ln Turbo- Pascal-Sourcecode
und als auslührbare Datei.
(7/871

Silicon-Test: Simulationsspiel
(7 /87)

Käsekästchen: Das bekannte Spiel
in Basic2 (8/87)

Lotto: Spielen und Auswerten
(Basic2,8/87)

Kontoführung: Haushaltsbuch im
PC (Basic2, 9/87)

lcon-Editor: Zugriff auf die GEM-
lcons. Turbo-Pascal-Sourcecode
und ausfühöare Datei (10/87)

3D-4-Gewinnt: Spiel in einer
3D-Version in Basic2 (1O/87)

Dateiauswahl: Dateien mit Cursor-
tasten auswählen (Basic2, 1 1 /87)

Texwerarbeitung : Programmiert
in Basic2 (1 1/87)

Music-Player: Sound-
programmierung in Turbo-Pascal
(1 /88)

Gauß: Lösen linearer Gleichungs-
systeme (Basic2, 2/88)

Disk-Label-Utility: Disketten-
aufkleber komfortabel bedrucken
(Basic2,2/88)

Alle Programme auf den Disketten sind sofort lauffähig.
Turbo-Pascal-Programme werden im Sourcecode und als lauffähige Datei
geliefert. Die Angaben in Klammern geben die Heft-Nr. des Schneider
Magazins an, in der das Programm veröffentlich wurde.

lE-ßrd

o.
I
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Abo-
Bestellschein

jährlich (l2Ausgabenl
Inland Ausland

Heft

nurCassette

nur3"-Diskette

Heft + Cassette

Heft + 3"-Diskette

lch möchte das Schneider-Magazin in Zukunft regelmäßig zugeschickt be-
kommen. Die Abocjauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4
Wochen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das
Abo automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versand-
kosten angegeben. Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.

vorname/Name

Straße/Nr

PLZlWOhnon

uarum/ume6cnnn

(B€i Mihde4ährigen bitte Unterschritt ds Eziehungsbermhtigtm)

Mein Abo soll mit Ausgabe 

- 

beginnen

O jährlich Q halbjährlich

lnland

lch möchte bequem und bargeldlos durch Bank-
abbuchung bezahlen.

Kontoinhaber:

Meine Konto-Nr

Geldinstitut:

Bankleitzahl

r/z iährlich (6 Ausgabenl
Ausland

37.50

87.50

r52.50

I18.-

r60.-

Garantle:
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba-
rung innerhalb 10 Tagen widerrufen kann
und bestätige dies mit meiner zweiten
Unterschrift..
Zur Wahrung der Frist genügt das recht-
zeitige Absenden des Widerrufs.

lch bezahle lieber per Vorauskasse:

Q Scheck liegt bei
Q Übenrveisung auf Postgirokonto Karlsruhe

Nr. 434 23-756 (BLZ 660 1 00 75)

z, umerscnnn

Bitte einsenden an:
Verlag Rätz-Eberle
Postfach 1640, 7518 Bretten

Q szo.-

216.-

2AO.-

Q rso.-
o 66.-

Q szo.-

236.-

305.-

175.-
o 75.-

Q reo.-

ro8.-
Q reo.-
O 7s.-
o 33.-

4Q X -aD

Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben
des Schneider Magazins genau zum Preis
von 11. Und dazu noch frei Haus.
lmmer druckfrisch ! Lückenlos!

Machen Sie es sicä doch einiach -
abonnieren Sie das
Schneider Magazin



G

Turbo Pascal

Programmier-
kurc Turbo.
Pascal
Von Manfrcd Füssinger
Vcrlag Sybex
336 Scitcn, 39.- DM
tsBN 3-Uu745-6Ul-5

Angckündigt wurde dieses
Buch als Kurs für alle, dic Tur-
bo-Pascal crlcrncn wollcn. Es
soll sowohl Tcilnehmer an Se-
minaren als auch Autodidakten
in dicsc Programmicrsprache
cinführcn. Vorkcnntnissc wer-
dcn nicht vorausgcsctzt.

Konsequcnterwcise beginnt
dcr Band mit dem Einschalten
des Computcrs und dcm Einle-
gen dcr Systcmdiskcttc. Darauf
folgt cinc Einführung in die Ent-
wicklungsumgebung von Tur-
bo-Pascal 4.0, dann eine in die
Version 3.0. Anschließend geht
es ans Programmieren. Den An-
fang bildet ein für die Motiva-
tion wichtiges Beispiel. Darauf-
hin kommt der Autor über Syn-
tax und Datentypen zu den An-
weisungen. Der Grafik und der
Druckerausgabe sind eigene
Kapitel gewidmet. Programm-
Tuning und eine Einführung in
die Entwicklung größerer Pro-
jekte runden den Band ab.

Die einzelnen Kapitel sind
sehr systematisch aufgebaut
und ausführlich kommentiert.
Mit den Nassi-Shneidermann-
Diagrammen wird die struktu-
rierte Programmierung in ihrer
Bedeutung unterstrichen. Die
Beispiele ermuntern dazu, das
Gelernte am Computer umzu-
setzen.

Das Buch bezieht die Fassung
4.0 bereits mit ein. Ganz offen-
sichtlich wurde der Verlag aber
von der Veröffentlichung dieser

neuen Version etwas über-
rascht, denn Turbo-Pascal 4.0
ist nur halbherzig berücksich-
tigt. Die Programmbeispiele
sind immer so gewählt, daß sie
nach kleinen Anderungen mit
beiden Ausführungen laufen.
So kommen die neuen Grafik-
möglichkeiten beispielsweise
überhaupt nicht zum Zug. Yiel-
mehr wird mit der Unit Graph3
gearbeitet, welche die Turbo-
3.O-Grafik unter 4.0 zur Verfü-
gung stellt. Auf das eigentliche
Erlernen von Turbo-Pascal hat
dies aber keine nachteiligen
Auswirkungen. Für Anwender
von Turbo-Pascal 4.0 bedeutet
das allerdings quasi, daß man
trotz 5-Gang-Getriebes nur im
dritten Gang fährt.

Robert Kaltenbrunn

ware beschränkt und damit eine
Auswahl aus dem unüberschau-
baren Angebot getroffen. Jedes
Programm ist unter einem
Stichwort mit Angabe des Her-
stellers und des erforderlichen
Betriebssystems sowie einigen
weiteren Informationen aufge-
führt.

Berücksichtigt wurden auch
Programme, die unterdem neu-
en Betriebssystem OS/2 lauffä-
hig sind. Auch in diesem Be-
reich kann sich der interessierte
Benutzer also einen ersten
Überblick über das Angebot
verschaffen.

Robert Kaltenbrunn

Gomputer-
katalog
Von Klaus F. Bachmann
Verlag Heel
172 Seiten, 29.80 DM
ISBN 3-922858-25-2

Mit der Fülle des Angebotes
steigt die Unsicherheit des In-
teressenten. Gerade im Bereich
der Mikrocomputer wächst und
ändert sich das Sortiment mit
großer Geschwindigkeit. über-
sichten und Entscheidungshil-
fen sind da gefragt.

Ein Nachschlagewerk zu die-
sem Zweck erscheint bereits in
der dritten Neuauflage. Ge-
meint ist der "Computerkata-
log". Er liefert einen Überblick
über das Angebot an Rechnern
und darüber hinaus auch das an
Druckern, Plottern und Zube-
hör für Computeranwender.
Auf 140 DIN-A4-Seiten wird
das ganze Spektrum vom klei-
nen Hobbyrechner bis zur 386er
Workstation vorgestellt. Daß
Vollständigkeit hier nicht das
oberste Ziel gewesen sein kann,
ist klar. Sie würde aber vermut-

BÜCHER

lich auch mehr verwirren als hel-
fen.

Die einzelnen Objekte sind
mit Bild, technischen Daten,
Preis sowie einer kurzen Be-
schreibung und Bewertung auf-
geführt. Ein gesonderter
Adreßteil enthält die Anschrif-
ten der Hersteller von Hard-
und Software sowie von Com-
puterläden, sortiert nach post-
leitzahlen.

Robert Kaltenbrunn

Word 4,O
Schnellübersicht
Von J. Steiner und R. Valentin
Verlag Markt & Technik
442 Seiten, 39.- DM
ISBN 3-89090-563-3

Jetzt hat auch der Verlag
Markt & Technik eine Buchrei-
he zum schnellen Nachschlagen
und Auffinden von Befehlen
und Funktionen bekannter
Software-Pakete auf den Markt
gebracht. Im Gegensatz zu Aus-
gaben anderer Verlage sind die-
se Bände allerdings erheblich
umfangreicher und daher auch
etwas teurer. Bisher lieferbar
bzw. angekündigt sind Schnell-
übersichten zu "Lotus l-2-3",
Version 2, "dBase III Plus", PC-
/MS-DOS, "Multiplan", Turbo-
Pascal und natürlich zu "Word
4.0". Alle Bücher sind fest ge-
bunden, so daß sie auch eine
häufige Benutzung aushalten
können. Im Format sind sie et-
was kleiner als ein normales Ta-
schenbuch und nehmen daher
wenig Platz ein.

Beijedem Band steht aufdem
Buchtitel eine Inhaltsübersicht
der Hauptkapitel mit Seitenan-
gabe. Auf dem Seitenschnitt ist
ein Register angebracht, mit
dem sich die einzelnen Kapitel-
anfänge schnell finden lassen.
Die ersten Seiten bringen dann
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Sofhrare-
Katalog
Von Klaus F. Bachmann
Verlag Heel
274 Seiten,29.80 DM
rsBN 3-922858-41-4

Wie beim "Computerkata-
log" von Klaus F. Bachmann
handelt es sich auch beim "Soft-
ware-Katalog" um eine perio-
disch erscheinende Veröffentli-
chung. Sie bietet eine Übersicht
der lieferbaren Programme für
PCs.

Der Schwerpunkt des Buches
liegt bei der Branchen-Soft-
ware, angefangen bei Produk-
ten für Arzte bis hin zu solchen
für die Zuckerindustrie. Mit
mehr als tausend Programmen
vermittelt der Band einen Ein-
druck von der Mannigfaltigkeit
der Anwendungen und hilft
dem User bei der Orientierung.
Sinnvollerweise hat sich der Au-
tor auf deutschsprachige Soft-

,R,-.,t1-tC
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ein ausführliches Inhaltsver-
zeichnis, in dem auch die Unter-
kapitel aufgezeigt sind. Dieses
Inhaltsverzeichnis steht noch
einmal auf den letzten drei Sei-
ten; diese können herausge-
klappt werden, um ein noch
schnelleres Auffinden zu errei-
chen.

In den einzelnen Kapiteln
wird jeweils zunächst der Inhalt
kurz beschrieben, dann die
Ausführung mit einem Aus-
schnitt aus dem Menübereich
und anschließend die Handha-
bung der Maus. Nun folgen An-
merkungen mit Tips und Tricks,
Hinweise über Fehlermöglich-
keiten und Verweise zu anderen
Kapiteln, in denen das gerade
besprochene Problem außer-
dem noch behandelt wird. Die
einzelnen Unterteilungen sind
optisch sehr gut hervorgeho-
ben. Man findet auch ein sehr
ausführliches Stichwortver-
zeichnis am Ende des Buches,
das bei speziellen Fragen wei-
terhelfen kann.

Die Schnellübersicht zu "Mi-
crosoft Word" gliedert sich in 10

Kapitel. Hier werden folgende
Punkte behandelt : Grundfunk-
tionen, Textbearbeitung, Ar-
beit mit Dateien, Zeichen- , Ab-
satz- und Seitenformat, Aus-
druck, Textbausteine und Ma-
kros, Druckformatvorlagen,
Rechtschreibprüfung, Gliede-
rung, Inhalts- und Stichwortver-
zeichnis sowie Serienbriefe.

Der Band läßt sich zwischen
einer kurzen Befehlsauflistung
und einem ausführlichen Hand-
buch einordnen. Mit ihm kann
auch ein Einsteiger schon etwas
anfangen. Wünschenswert wäre
noch eine kurze Auflistung der
Belegung der Funktionstasten
und der schon vorgegebenen
ALT-Funktionen gewesen.

Vielleicht hätte sich der Ver-
lag doch für eine andere Bin-
dungsart entscheiden sollen.
Die Bücher sind nämlich sehr
dick und bleiben dadurch aufge-
klappt schlecht liegen. Aber ge-
rade dies sollte bei Schnellüber-
sichten nicht der Fall sein. Ins-
gesamt bietet diese Reihe eine
Vielzahl von Informationen zu
einem relativ günstigen Preis.

Monika Ohlfest

woRD 4.0

Word 4.0 -
Einführung in die
praktische
Anwendung
Von Stephan Schwardmann
Verlag Addison-Wesley
308 Seiten, 48.- DM
ISBN 3-925118-87'X

Addison-Wesley zählt in den
USA schon lange zu den ganz
großen Computerbuchverla-
gen. In relativ kurzer Zeit hat
sich das Unternehmen auch in
Deutschland einen Namen ge-

macht. Bisher fiel die Niederlas-
sung in Bonn hauptsächlich
durch Übersetzungen der ver-
lagseigenen amerikanischen Li-
teratur zur Künstlichen Intelli-
genz auf.. Inzwischen hat man
sich auch anderen Gebieten der
EDV-Literatur zugewandt. Ein
Beispiel dafür ist das Buch
"Word 4.0", das sehr bald nach
Erscheinen der deutschen
"Word 4.0"-Version heraus-
kam. Schneller reagierten nur
die beiden großen Verlage
Markt & Technik und Data
Becker.

In seiner Einführung geht der
Autor generell auf die Möglich-
keiten der Textverarbeitung
"Word 4.0" von Microsoft ein.
Gleich zu Beginn gesteht er, daß
er "mit diesem Buch ganz un-
verhohlen für Word 4.0 Wer-
bung machen" möchte. Der
Band ist in drei Hauptabschnit-
te unterteilt, nämlich grundle-
gende Kenntnisse, spezielle An-
wendungsgebiete und Samm-
lung komplexerer Programmei-
genschaften. Am Ende jedes
Kapitels findet man eine Kurz-
referenz, die das gerade Gelern-
te zusammenfaßt. Den Ab-
schluß bilden ein Anhang, der

sich kurz mit den wichtigsten für
die Textverarbeitung erforder-
lfthen Funktionen des Betriebs-
systems MS-DOS beschäftigt,
und ein Index.

Wer sich die grundlegenden
Kenntnisse für die Arbeit mit
"Word" aneignen will, sollte
Kapitel 1 bis 4 durcharbeiten.
Sie erläutern die Inbetriebnah-
me des Programms, die Benut-
zeroberfläche, die Texterstel-
lung und -gestaltung sowie das

Editieren. Diese Beschreibun-
gen versetzen den Leser in die
Lage, Texte mit "Word" zu er-
stellen, abzuspeichern, zu la-
den, zu verändern und auszu-
drucken. Danach geht der Au-
tor auf spezielle Anwendungs-
gebiete des Programms ein. Ka-
pitel -5 wendet sich an Autoren.
Es zeigt die Möglichkeiten auf,
das Textfenster zu teilen, Fuß-
noten, Kopf- und Fußzeilen so-
wie Textbausteine anzuwen-
den, Zeilennummern zu verge-
ben und die spezielle Funktion
zum Korrekturlesen zu benut-
zen. Kapitel 6 beschreibt, wie
man Spalten markiert, mit
"Word" rechnet, Serienbriefe
gestaltet und sortiert sowie
Spreadsheet-Dateien inte-
griert.

Die restlichen acht Kapitel
beschäftigen sich mit den Spe-
zialitäten von "Word", die man
aber nicht alle für die tägliche
Arbeit benötigt. Hier erfährt
der Leser, wie man Druckfor-
matsvorlagen anfertigt, Texte
gliedert, die verschiedenen
Möglichkeiten der Untermenüs
beim Druck nutzt, Grafiken in
"Word" erstellt oder einbindet,
die Silbentrenn- und Recht-
schreibhilfe einsetzt, Register
und Verzeichnisse anlegt, eige-
ne Makrodateien schreibt und
den "Datei-Manager" anwen-
dgt.

Das gesamte Buch zeichnet
sich durch eine sehr gute opti-
sche Gestaltung und eine klare,
leicht verständliche und sachli-
che Sprache aus. DerLeserwird
Schritt für Schritt anhand prak-
tischer Beispiele in die Möglich-
keiten der Textverarbeitung
eingeführt. Besonders wichtige
Dinge hat der Autor durch ei-
nen dicken, schwarzen Balken

am linken Rand hervorgeho-
ben. Dabei wurden drei Kenn-
zeichnungen verwendet: Hin-
weis (Tips und wissenswerte
Details), Wichtig ( Grundlagen-
wissen) und Achtung (Hinweise
auf Gefahrenquellen). Inner-
halb der Kapitel tauchen immer
wieder Abschnitte auf, die mit
"Learning by doing" über-
schrieben sind. Dabei handelt
es sich um kleine Spielereien,
die dem Benutzer Spaß an den
vielfältigen Möglichkeiten von
"Word" bringen sollen.

Mit diesem Buch erhält der
Käufer ein übersichtliches,
sachliches Werk, das sehr viele
Informationen bietet und ihn
bei der Arbeit mit "Word 4.0"
sicher gut unterstützt.

Monika Ohlfest

Data Becker
Führer
dBase lll/lll Plus
Von Martin Albrecht
Verlag Data Becker
140 Seiten,24.80 DM
ISBN 3-89011-411-3

Dieser Band der Reihe Data-
Becker-Führer liegt jetzt in ei-
ner zweiten, überarbeiteten
Auflage vor. Wesentlichste An-
derung gegenüber der ersten,
die wir bereits im Schneider Ma-
gazin lll87 vorgestellt hatten,
ist das überarbeitete Stichwort-
verzeichnis. Bei der ersten Auf-
lage hatte es mit den tatsächli-
chen Seiten des Buches wenig zu
tun, d.h.. es war schlichtweg
nicht zu gebrauchen. Nun ist
dieser entscheidende Mangel
behoben. Der Führer durch
"dBase" führt also nicht mehr in
die Irre.

Robert Kaltenbrunn
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lär den DMP 2OOO
Ich besitze ein Hardcopy-

Programm für meinen DMP
2000, das ich für verschiedene
Grafikgags verwenden möchte.
Leider werden diese nicht ge-
nauso ausgedruckt wie im
Schneider Magazin. Wie kann
ich mein Hardcopy-Programm
umschreiben, damit die Ausga-
be wie im Heft erfolgt?

Ein Umschreiben lhres Pro-
gramms bietet sich nicht an, da
die Ausdrucke mit der Routine
" H I D U M P" ( erste Version in 4/
86) erstellt wurden. Diese be-
nutzt einen speziellen Schattie-
rungsalgorithmus. Sie sollten
daher besser "HIDUMP" abtip-
pen und die Ausgabe damit
durchführen. (Achten Sie auf
die Wahl der Parameter!)

Texfircrarbeitung
Könnten Sie mir eine Text-

verarbeitung empfehlen, die
nach dem WYSIWYG-Prinzip
arbeitet?

Zuntichst sei erklärt, was mit
diesem Konzept gemeint ist.
WYSIWYC ist die Abkürzung
von "What you see is what you
get". Das bedeutet, die verschie-
denen Schriftarten (Fettdruck,
unte rstric he n, hoc h- und tiefste l-
len) erscheinen so auf dem Bild-
schirm, wie sie später auf dem
D rucker aus gegeben werden.

Eine Textverarbeitung nach
dem WYSIWYG-Prinzip gibt es

für den CPC leider nicht. Dieses
Verfahren ist sehr zeit- und spei-
cherplatzaufwendig. Deshalb
lcift es sich auf einem CPC, der
"nur" einen langsamen 280-
Prozessor besitzt, nicht vernünf-
tig realisieren.

Diskette in Lauftye*
AoderB?

Wie kann man feststellen, ob
sich im Laufwerk A oder B eine
Diskette befindet?

Eine solche Abfrage ist nur in
Maschinensprache möglich.
Das folgende kleine Assembler-
Programm testet das Laufwerk
und gibt 1 (Laufwerk bereit)

oder 0 (Diskette nicht eingelegt
oder schreibgeschützt) zurück.
Das Ergebnis erhrilt man durch
PRINT PEEK (41000). Das
Programm wird mit CALL
40000 gestartet.

Mengen
in ttdBasett verändern

Kann ich mit dem Programm
"Fakturierung" von Markt &
Technik in Verbindung mit
"dBase II" auf einem Joyce
PCW 8256 auch Mengen größer
als die vorgesehenen 999.99
ausgeben? Wenn ich in der Ein-
gabemaske die Anderung SAY
<ausdruck> GET <var> PIC-
TURE "9999.99" durchführe,
so nimmt der Computer nur
9999.9 an, druckt *xx aus und
meldet "Überlauf im numeri-
schen Feld".

Leider stehen mir nur ein C PC
und "dBase II" zur Verfügung,
nicht jedoch das Programm
" Fakturierung". Trotzdem kann
ich Ihnen vielleicht helfen.

"dBase" arbeitet mit numeri-
schen Feldern, die in ihrer Struk-
tur festgelegt werden müssen.
Starten Sie doch.einmal "dBa-
se", laden Sie dann die zugehöri-
ge Datei (erkennbar an der En-
dung .DBF) in lhren Rechner,
und öffnen Sie diese mit USE
lDateiname). Lassen Sie sich
nun über den Befehl DISPLAY
STRUCTURE die Struktur die-
ser Datei ausgeben. Darunter
müfiten Sie auch ein Feld finden,
das die Mengenangaben enthält.
Es ist mit N für numerisch ge-

kennzeichnet; dann mül3ten zu-
dem die Zahlen 5 für die Feldlän-
ge und2 für die Anzahl der Dezi-
malstellen folgen. Merken Sie
sich den Namen dieses Feldes!
Jetzt ändern Sie die Struktur der
Datei. Den Ablauf will ich in
Stichpunkten wiedergeb en :

coPY STRUCTURE TO hilf
kopiert die Stuktur in die Hilfs-

datei, da ja alle Daten nachher
gelöscht werden!

usE hitf
öffnet die Hilfsdatei.

MODIFY STRUCTURE
beginnt die Änderung. Die Fra-
ge, ob Sie einverstanden sind,
dalJ alle Daten gelöscht werden,
können Sie ruhig mit J beant-
worten; wir arbeiten ja in der
Hilfsdatei! Bewegen Sie den
Cursor mit CTRL-X zum er-
wähnten Feld, ändern Sie dort
die 5 in eine 6, und beenden Sie
die Korrektur mit CTRL-W.

APPEND FROM <Dateina-
me>
kopiert die Daten aus der Origi-
naldatei.

D E L ET E FI LE <Dateinamez
löscht die bisherige Datei.

USE
schliel3t die momentane Datei.

RENAME hilf TO <Dateina-
me>
benennt die neue Datei zur alten
um,

USE lDateiname>
öffnet sie, und alles ist geschafft !

Eventuell müssen Sie noch
Eingabe- und Ausgabemasken
mit SAY und GET auf die neue
PICTURE "9999.99" ändern.
Ihrem Brief entnehme ich aber,
da!3 Sie dazu in der Lage sind.

Bücher
zum Basic Lernen

Ich habe einen CPC 464 ge-
kauft und möchte das Program-
mieren in Basic erlernen. Kön-
nen Sie mir dazu geeignete Bü-
cher nennen?

Zunrichst herzlichen Glück-
wunsch zu lhrem neuen Rechner
und der Absicht, Basic zu erler-
nen. Nun aber zu den Büchern.

I. Im Schneider Magazinist von
Ausgabe 5/86 bis 2187 eine

LESERECKE

9teilige Serie mit dem Titel
Basic-Stufen erschienen. Sie

führt in die Basic-Program-
mierung des CPC ein. Die
Hefte können Sie beim Ver-
lag nachbestellen. Sie erhal-
ten dann auch gleich noch
viele weitere Programme für
Ihren CPC !

2. Speziell für den CPC kenne
ichfolgende Bcinde:
Voss; Das Schulbuch zum
CPC 464; Verlag Data Bek-
ker. Ausführliche und gründ-
liche Einführung mit genauen
Erklärungen.
Aschoff; Was der CPC 464
kann; Verlag Vogel. Mehr all-
gemeine Beschreibung der
Möglichkeiten des CPC mit
Basic-Beispielen.

3. Allgemein zur Einführungin
Basic bieten sich folgende
Bücher an:
Spitschka u.a.; Program-
miersprache Basic für kauf-
männische Probleme ; Verlag
Winklers. Falls Sie an dieser
Art von Programmen interes-
siert sind.
Baumann; Basic, eine Ein-

fhhrung in das Programmie-
ren; Verlag Klett. Preiswertes
Büchlein, das aber gute Ma-
thematikkenntnisse voraus-
setzt.
Baumann; Computerspiele
und Knobeleien, program-
miert in Basic; Verlag Vogel.
Gute Erklärungen, Listings
allerdings für Commodore,
müs s en also ge ön dert we r de n.

Lesestiftfiür CPC?
Gibt es für den CPC eine Art

Stift. mit dem man die Listings
aus den Heften einfach über-
streichen und damit in den
Rechner einlesen kann ?

Für den CPC habe ich noch
keinen "Scanner" entdeckt, was
auch nicht verwunderlich ist.
Um ein solches Gerrit, das Buch-
staben lesen kann, zu betreiben,
ist ein nicht zu unterschätzender
Aufwand an Hardware, aber
auch an Software erforderlich.
Ich kann mir nicht vorstellen,
dal3 sich ein vernünftiges Scan-
ner-System auf dem CPC instal-
lieren lal3t. Als Alternative emp-

fehle ich lhnen die Fingerscho-
nend-Disketten.

Lescrfragen
beantwortet von Andreas Zallmann
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Source-Programme
übercetz;en

Wie kann man sich folgendes
Source-Programm vom Assem-
bler auf der CP/M-Diskette
übersetzen lassen?

100'oRG A000
110'LD HL,49152
I2O'RET

Auf der CPIM-Diskette befin-
det sich ein 8080-Assembler. Bei
Ihrem Programm handelt es sich
um ein 280-Programm, für das
man e inen 280- Assemb ler be nö-
tigt.

AT und XT
Was bcdeuten die Abkürzun-

gen AT und XT?

Dabei handelt es sich (wie bei
PC) um Typenbezeichnungen
wtn I B M. H ier sind die Charak-
teristika der rlrei Typen kurz zu-
santmengestellt:

PC: Abkürzung für Personal
Computer, Prozessor: 8088,
RAM: mintlestens 256 KByte

XT: Ahkürzung, für extended
Tet' h nt t k tgies, P rozesxt r : 8088,
RAM: mindestens 640 KByte,
i.a. deutsche Tastatur

AT: Ahkürzung für advanced
Technoktgies, Prozessor:
80286, i.a. deutsche Tastatur

Z.wischen PCs und XTs beste-
hen keine grundlegenden Unter-
schiede, wohl aber zwischen
ATs und PCslXTs. Programme

für PCslXTs laufen auch auf
ATs, solchefür ATs jedochnicht
unbedingt auf den beiden ande-
ren Typen.

MEMOnY-Belehl
Ich habe ein Grafikpro-

gramm in Basic geschrieben.
Nach kurzer Zeit erscheint die
Meldung "Memory full". Was
kann ich dagegen tun? Muß ich
am Anfang des Programms viel-
leicht einen MEMORY-Befehl
einsetzen?

Ein M EMORY-Befehl ist nur
dann nötig, wenn Sie ein Maschi-
nenprogramm oder andere binci-
re Files laden oder Speicherplatz
reservieren wollen, z. B. fAr Da-
ten, die Ihr Basic-Programm in
den Speicher poked.

Wahrscheinlich ist lhr Pro'
gramm einfach zu grol3. Da es

noch richtig geladen wird, er-

folgt die Fehlermeldung vermut-
Iich beim Anlegen neuer Varia-
blen, für die dann kein Platz
mehr vorhanden ist. In diesem
Fall sollten Sie lhr Programm
abspecken, d.h. Kommentare
entfernen, Funktionen strei'
chen, weniger Variablen ver-
wenden usw., um Platz einzu-
sparen.

Taswotd und
Aposttoph

Auf welcher Taste liegt beim
Programm "Tasword" der
Apostroph?

Bei meiner "Tasword"-Ver'
sion lößt sich der Apostroph ein'

fach durch SHIFT 7 oder durch
SHIFT \ erreichen und auch

ausdrucken.

DO$-Vercionen
Was sind die verschiedenen

DOS wie AMSDOS, MS-DOS
usw.? Wozu dienen Program-
me wie "Disk-Para"?

DOS ist eine Abkürzung für
Disk Operating System, also ein
System zur Zusammenarbeil mit
den Datenlaufwerken. Die Kür-
zel davor sind meist Firmenab-
kürzungen, die zur Unterschei-
dung dienen. AMSDOS ist das
DOS von Amstrad, das in den
CPC-Computern verwendet
wird. MS-DOS stammt von Mi-
crosoft und findet in IBM-kom-
patiblen PCs Verwendung. Da-
zu kommen dann noch von vor-
tex das für die entsprechenden
Laufwerke zustrindige VDOS
und andere mehr. Leider sind
diese Systeme weder untereinan-
der noch zu CPlM kompatibel.
Software, die unter einem dieser
Systeme geschrieben wurde, ist
somit nur sehr schwer auf ein an-
deres DOS zu übertragen.

Programme wie " Disk- Para"
ermöglichen den Datenaus-
tausch zwischen verschiedenen
Systemen, da sie die jeweiligen
Aufzeichnungsformate beherr-
schen. Allerdings gilt diese
Übertragungsmöglichkeit nur
für die vom Anwender zusam-
mengestellten Daten, nicht für
die Programme!

Ptobleme mitdem
Gitizen 12OD

In Ausgabe 4/88 wurde die
Frage gestellt, warum der Druk-
ker Citizen 120D bei Hardco-
pies zwei Zeilenvorschübe aus-

führt, auch wenn der DIP-
Schalter für AUTO LINE
FEED auf OFFsteht. AlsBesit-
zer eines solchen Printers kann
ich lhnen mitteilen, daß es ge-

nügt, einfach im Druckerkabel
Leitung 27 zu unterbrechen.

Leider haben Sie unrecht. Der
betroffene Leser hatte sehr wohl
die richtige Signalleitung seines

Citizen unterbrochen. Dies ging
aus seiner Fragestellung hervor.
Er schrieb, die normale Textaus-
gabe werde ordnungsgemril3 aus-
.geführt. Wcire die Signalleitung
nicht unterbrochen, würde zwi-
schen allen Textzeilen eine über-

flüs s ige Le erze ile ge dr uc kt.

Richtigstellung zu
llett4f8, Selte 96

Nun soll noch die Antwort zur
Frage mit CHR$ (250) aus Heft
4188 (5. 96) berichtigt werden.
Entgegen meiner damaligen
Aussage liegt kein Fehler im Ba-
sic vor. Der Zeileneditor inter-
pretiert das Zeichen 250 jedoch
als Sprung an den Zeilenanfang.
Dies läl3t sich überprüfen, in-
dem man nach KEY 159, CHR$
(250): KEY DEF 68, l, 159

einige Zeichen eingibt und da-
nach die TAB-Taste drückt. Der
Cursor steht nun auf der ersten
Zeile.

Andreas Zallntann

Leserfragen
Ich möchte gerne einen TV-

Tuner bauen und diesen an den
Grünmonitor des CPC 6t28an-
schließen. DerTuner gibt die Si-
gnale RGB und FBAS. Welches
Signal gibt der Computer aus,

bzw. welches verkraftet der Mo-
nitor? Kann es Probleme mit
der Bildschirmauflösung ge-

ben?

Alain Weisgerber
65 Rue Jos Simon
wiltz (9550)
Luxemburg

Gibt es eine Möglichkeit, die
mit "Magic Brush" erstellten
Grafiken auszudrucken? Ich
besitze einen CPC 464 und den
LX 800 von Epson.

Lino Russell
Hallerstr. 6
2000 Hamburg 13

Wer weiß über die Laufzeit-
bestimmungen für Turbo-Pas-
cal Bescheid?

Ludger Bußhaus
Rothusener Weg 45
5042 Erftstadt-Lechenich

Ich bin Besitzer eines CPC
6128. Vor einem halben Jahr ha-
be ich das Textverarbeitungs-
programm "Texpack" gekauft.
Dummerweise habe ich die Da-
tei RE.BSP gelöscht. Werkann
mir eine Kopie dieser Datei
überlassen?

Michael Hanke
Johannesfeldstr. 12

8370 Regen

Ich besitze einen CPC 664 mit
Grünmonitor und einen Matrix-
drucker Star NL-10. Wie kann
ich Grafik und selbst kreierte
Zeichen auf dem Printer ausge-

ben?

Andreas Eder
Maiersdorf 35

A-4653 Eberstalzell

Update zu einer
Leserfrage

Im Schneider Magazin t2187
habe ich bei der Beantwortung
einer Leserfrage geschrieben,
bei einem ON ERROR GOTO
0 würde ein Reset ausgelöst.
Unser aufmerksamer Leser
Herr Brandel hat mich sofort
darauf aufmerksam gemacht,
daß dies nicht stimmt. Tatsäch-
lich findet ein Zurücksetzen des

CPC nur nach einem CALL 0
statt, während ein ON ERROR
GOTO 0 nur die bisher verwen-
deten selbsterstellten Fehler-
routinen wieder außer Kraft
setzt. Ich bitte, diese Verwechs-
lung zu entschuldigen.

Berthold Freier

Offene
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Zweites Disketten-
laufwe* zuetst
einschalten

Warum muß ich bei meinem
CPC 6128 das zwcite Disketten_
laufwerk immer zuerst einschal-
ten ?

Wird der CpC in Betrieb ge_
nommen, teslet er Zunöchst, ob
irgendwelche anderen Gerrite
angeschlossen sind, z. B. ein
zweites Diskettenlaufwerk. Ist
d ies es j e rlo c h n ic ht e iige s c halte t,
.so hemerkt der Rechner auch
nicht, dalS e.t überhaupt vorhan-
den i.rt. Aus diesem Grund soll_
ten Sie immer zuntichst das Lauf-
werk ein.tchalten und dann Ihrin
CPC.

Primzahlen
perPnognamm

Ich suchc cin programm für
meincn CPC 612u, mit dcm sich
Primzahlen findon lasscn. Kann
man dcn Rcchnerdazu bringcn,
große Zahlcn nicht mit Buchita_
ben, sondern ganz "normal,,
auszügcbcn ?

Zum ersten prohlem miichte
ich lhnen die ganz grobe Form
des Algorithmus nennen :
l0 lNPUT "Ganze Zqhl,'; x
20 t:2
30 IF x/2 : INT (x/2) THEN

90
40 q:y11
50 IFq:tNT(q)THEN90
60 t:r+ I
70 IFt<:SeR(x)THEN40
80 PRINT x;" i,^t primzahl,,;

GOTO IOO
90 PRINT x: "ist keine prim_

zahl, sondern teilbar
durch" ;t

100 PRINT: END
Die Ausgabe grol\er Zahlen in

Exponentialdarstellung ist beim
CPC nicht abschaltbar. Er legt
Realzahlen in einer festgelegtin
Anzahl von Bytes im Speiher
ab. H ier passen Zahlen mit bis zu
9 Stellen hinein. Ab I 0 Stellen ge_
langen sie in der Exponential_
darstellung zur Ausgabe. Sie
werden zudem gerundet, was zu
erheblichen Rechenfehlern füh_
ren kann.

Kopierprcgnmm
Ich benötige ein Kopierpro_

gramm, das nahezu alle pro_

gramme für den CpC kopiert.
Gibt es so etwas, und wenn ja,
wo?

, Das Programm',Supercopy,,
koptert nach Angaben des Her_
stellers alle Disketten, die mit
dem Schneider-Laufwerk be-
schrieben wurden. Sie können es
bei nachstehender Adresse be_
ziehen. Sein Preis betrrigt 65._
DM auf Diskeue.

Schogue-Soft
Postfach 4027
7307 Aichwald
Tel. 07 I 1 / 36 29 83 bzw. 36 36 52

Kein Dtucker
angeschloasen

Ich habe das programm
"Himmel" aus Heft lllgi abge-
tippt. Wenn ich nun den Menti_
punkt 5 auswähle, passiert über_
haupt nichts. Bei Druck auf die
BREAK-Taste bricht der Com_
puter mit der Meldung "Break
in 845" das programm ab. Die
Zeile 845 ist jedoch richtig ein_
gegeben. Wo liegt der Fehler?

In Zeile 845 wird durch
PRINT #8 der Drucker ange-
sprochen. Wenn Sie. keinen an_
geschlossen haben, wartet der
CPC ewig darauf, dalJ dies ge-
schieht und der printer betriebs_
bereit ist. Haben Sie also keinen
Drucker, so sollten Sie die Zeile
845 einfach aus dem programm
entfernen.

Wie lerne ich CplM?
Wie erlerne ich den Umgang

mit den Cp/M-SystemOisket_
ten, wenn ich der englischen
Sprache kaum mächtig Lin?

Sie haben beispielsweise die
folgenden zwei Möglichkeiten,
um mit CplM arbeiten zu kön-

tionen mit lhnen durchzuge_
hen. Dabei kann er die Texte
übersetzen. Dies können Sie
dann aufschreiben oder sich
merken. Die Ausgaben der
CPlM-Dienstprogramme
sind eigentlich nicht sehr viel_
friltig, so dalS man auch mit
ge r ings ten En g lisc h ke nntnis _

sen gut zurechtkommt, wenn
man sie einmal übersetzt be_
kommt.

Ypsilon-&ecker
Beim Stöbern in alten Schnei_

der Magazinen habe ich in Aus_
gabe I l/86 den Super_ypsilon_
Stecker entdeckt. ba icü mich
sehr dafür interessiere, möchte
ich Sie fragen, ob man ihn beim
Verlag oder anderswo beziehen
kann.

Leider können Sie den ypsi-
lon-Stecker nicht erwerben. Sie
müssen ihn nach der abgedruck-
ten Anleitung selbst zusammen_
bauen. Im Handel gibt es aller_
dings Joystick-Weichen, um am
Schneider zumindest zwei Joy-
sticks anschliefien zu können.
Solche mit Dauerfeuer und öhn_
lichen Schikanen sind ebenfails
erhöltlich. Allerdings ist das
Dauerfeuer im allgemeinen nicht
regelbar, und diese Gertjte sind
auch viel teurer. Der Nachbau
des Ypsilon-Steckers bietet sich
also durchaus an. Hier können
dann ganz normale Joysticks
verwendet werden; den Rest erle_
digt d.er Adapter.

Ilardcopies a.rt dem
NEC P 2200

Ich besitze den 24-Nadel_
Printer P2200 von NEC. Der
normale Ausdruck mit einem
Textverarbeitungsprogramm
klappt einwandfrei. nicht je_
doch der von Grafik. Was kann
ich tun? Außerdem besitze ich
nur ein englischsprachiges
Handbuch. Wo kann ich äas
entsprechende deutsche bezie_
hen ?

Offensichtlich sind Sie daran
i nte ress iert, so genan n te H ardco_
pies auf lhrem NEC auszuge-
ben. Dies ist beim Schneideriin
echtes Problem, da alle mir be_
kannte n H a r dco p y - p r o gramme
nur Drucker mit 9 Nadeln an-
steuern. I hr G errit ist im N ormal_

druck vermutlich kompatibel zu
normalen Printern, aber beim
Grafikausdruck gibt es proble-
me, da es 24 Nadeln besitzt. Das
Hardcopy-Programm sendet
aber nur Daten für 9 Nadeln.

Leider können Sie in diesem
Fall nur abwarten, ob nicht doch
einmal ein entsprechendes pro_
gramm für 24-Nadel-Drucker
erscheint. Forsten Sie immer
wieder die diversen Zeitschriften
durch, und achten Sie auch auf
Kleinanzeigen von Softwari-
Hrindlern.

Was das deutsche Handbuch
betrffi, so würde ich mich ein_
fach direkt an N EC Deutschland
wenden und anfragen, ob Sie es
dort erwerben können. Sinnvoll
wllre es vielleicht auch, auf einer
Computermesse, bei aei NOC
ausstellt, einfach einmal das
Standpersonal danach zu fra_
gen.

CopWight?
Durch Ihr programm "GEM_

Iike" (Heft 7/87) angeregt, ent_
wickelte ich eine Benutzerober_
fläche für den CpC 464 mit Dis-
kettenstation. Darf ich dieses
Programm in Verbindung mit
"GEMlike" weitergeben?

Dieses Programm dt)rfen Sie
höchstens an Freunde weiterge_
ben, nicht jedoch gegen andere
Programme tauschen oder gar
verkaufen! Alle Rechte von
"GEMlike" liegen beim Verlag.
Bei .unzulössiger Verbreituig
würde ein Verstol3 gegen das Ili_
heberrecht vorliegen.

n'."r* 
uuorren sich ein deut-

sches Buch, vielleicht das fol-
genile:

CPlM Handbuch
(2. überarbeitete und ergrinz_
te Auflage)
Von Rodnay Zaks
Verlag Sybex, Best. -Nr. 3053
356 Seiten, 48.- DM
rsBN 3-88745-053_t

2. Sie bitten einen Freund, der
sich im Englischen gut aus_
kennt, einmal typische Situa-

Lichtgrlffel nur oM 49r-
kompleft mit Programmen + dt. Anleitu'ng
Lietejbar tür totgo_ndo Computortypen:

Uommodore: C 64/ C pAt VC 2id
Atari : 600XUA00XL/13OXE

Schneider: CpC 46 4 / 664/ 6128
VeMnd geggn Sch@k/Nachnahme.

lnformationsmaterial oratis!
Bitte Computertyp andeben!
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oaa cPc 6128 aaa
Verkaufe CPC 8128, Monltor GT E5,
1a-Zustand, m, Handbuch, 24 Spiolg,
I L€€dlsketten, 26 Zoltschriflon
(Neuprels: 18{D.- DM) fllr 890,- pM.
804321 t12241

aaa Verkaufe Oaa
6 Monate alten CPC 6128 mit GT 65,
Joy. Competition, Pro- u. Quick-Shot,
12 Disketten (Spielel) mit Diskettenbox,
13 Zeitschriften. Neupreis 1300.- DM,
Verhandlungsbasis 900.- DM. Carsten
Gron€k, Partheterstr. 35, 8370 Fegen,
a 09921 /2564

Hallo CPC-Userl Suche EPROM-Karte
Super-ROM+ von Rombo zu einem ak-
zeptablen Preis. Bitte meldet €uch unt€r
a 06341 /861 04 (ab 17.10 Uhr, lngo
verlangen)

Verkaufe Multiface Two tür 464. Ver-
handlungsbasis ca. 100.- DM. Suche
auch Tauschpartn€r. Schreibt an: Thor-
sten Beneke (Wohlrab), Wilhelmstr. 48,
7313 Reichenbach, a 071 53/54314
(Ihorsten verlangen)

Dataphon S21d inkl. Netzteil u. An-
schlußkabel f. CPCS 190.- DM. Multitxl
(prof. Textverarb.) u. Multidatei (um-
fangr. Dateiverw. u. Kalkulation), orig.
Rainb. Arts, je 60.- DM (f. CPCs). Super-
hardcopy, Disc-Scanner, Copymaster,
orig. RSE-Softw., nur zus., f. 80.- DM.
I O24 21 /7 1391 (nach 1 8 Uhr)

Verk. Grünmonitor GT 65 für 90.- DM,
Feud, Darts 180 u. Back to Reality auf
Cass. fürie5.- DM, Rocky HonorShow,
Peepshow u. Howard the Duck für ie
30.- DM, Know für 20.- DM auf Disk. A
0208/7 3843

aaa Kaum zu glauben aaa
Verkaufe 5,25"-Laufwerk (2x4O T., SSI
lür alle CPCs, nur 150.- DM. Ruft
schnell anl a 0@45/3824 (ab 14
Uhr)

Suche dk'tronics 64K-Speichererweite-
rung für CPC 464, MP-2, "Programmie-
ren in Forth" von L. Brodie. Zahle gut.
a 0 79 30/29 40 (Marc verlangen)

O TerraTronic greets crazy Eagle a
PLK 4054285, 2000 Hamburg 20. 3" +
5,25" = 500 C.

Suche zuverlässige Tauschpartner für
CPC (Disk). Habe neueste Software. Li-
sten an: Jürgen Megerle, Urichstr. 11,
7888 Rheinfelden 8. Jeder erhält 100%
Antwort!

Software-Restposten für CPC (Disk) zu
Wahnsinnspreisen. Liste anfordern bei:
K. Schwettmann, Steubenstr. 6, 4990
Lübbecke 1 . Nur solange Vorrat reicht!

Originale! WordStar Joyce / CPC 6128,
Multiplan 6128, Turbo-Pascal V. 3.0 f.
CPC, je 80.- DM, alle 200.- DM. J.
Schneidereit, Batestr. 22, 4630 Bochum
7,A0234/285002

STOP! CPC 6128! Suche zuvertässige
Tauschpartner! Schickt eure Listen an:
A. Eichhorn, Elbeweg 2,2840 Diephotz.
Greetings to Meyersoft, Face!

Wer hat Erfahrung bzgl. Schreibaöei-
ten (Diplomaöeiten usw.) mit dem
Homecomputer? Peter Rögner, An
der Lache 2,8801 Sesslach 2

Tausche Software auf 3"-Disk (CPC
6128). Mache Sicherheitskopien lV 2.-
DM pro Disk. Liste zwecks Tauschs oder
Originaldisk und Leerdisk zum Kopier€n
an: Heinz Bischoff, Berliner Platz 2,
4030 Ratingen 1,6021 02/490349

CPC 'lo4l Suche CPIM 3.01ür4el. Su-
ch€ Spelchererw. Kaute und tauscho
Spiel€ + Programme (Tap€ + Dlsk).
Koplere Tap€ auf Disk, Andreas Wan-
za, Am schön€n l-loope 30,3015 Won-
nigs€n 5/OT Brod€nbeck

Oaa Gratls aaa
Kostenlose Kopien (nurTape)! Original +
Leertape + Rückporto an: T. Flaig,
Schlüsselwiesen 35, 7000 Stuttgart 1

Orig.-Software, Tape + Disk, z.B. Kai-
ser, World Games. Dirk Schmütsch,
Chr.-Förster-Str. 32, 2000 Hamburg 20.
Rückporto beil€gen! Alle CPCs!

Verkaufe Spl€l€sammlung (23 DIsks)
tür allo CPCS mit üb€r 50 Splolen wi€
Wemer, Gauntlot, Blauer Krlstall,
Worldgames, Mlsslon Elevator usw.
und Dlskett€nkasten, für 175.- DM. R.
Bauor, BorksnstraBe 7, 4600 Dort-
mund 30, a 0231 /466959

aaoa cPc aoaa
Erstelle Sicherheitskopien (auf Wunsch
Gratisentsicherung). Sendet Original +
Leerdisk + 5.- DM an: Armin Scherübl,
Kochenthal 6a, 841 6 Hemau,
a09491/492

Originale für CPC auf Disk:
Discovery+ 30.- OM, Wemer 25.- DM,
Forth-83 15.- DM, Dan Dare 15.- DM, 5-
Star-Games mit Spindizzy, Zoids, Equi-
nox usw. 30.- DM. Heinrich Hohl, Lie-
zenhofen 4, 7970 Leutkirch 4,
a 07563 / 84 47 (samstags)

a New Games O New Games O
Habe über 400 Spiele, z.B. Western Ga-
mes, Werner, Road Runner. Für nur 5.-
DM + Rückporto! Erich Behmen, Rö-
merhofweg 29, 8046 Garching

O Tausche a CPC a 100o/o Antwort O
The newest Stuff. 3" oder 5,25". Listen
an: R. Kuper, Sluiswaard 36, 1824 TK,
Alkmaar, Holland

OOO Disk Help V.3.0 OOO
Mit dieser Anwendung können Sie lhre
3'LDisk schneller kopieren, schneller
formatieren (178W213n, schneller la-
den u. geschützte Programme listen,
und das für nur 30.- DM (bar oder
Scheck). a 02161/604997. H.-U.
Köhnen, Nakatenusstr. 94, 4050 Mön-
chengladbach l

aoo Pc 15121640 a44
Tausche Software aller Art. Listen an:
Ralf Hildebrandt, lm Niederfeld 4, 4782
Erwitte

Verk. CPC 464 + Farbm. + DDI-1 . +
Joyst. + 27 Disks + Abdeckhauben für
Floppy und Computer + 2 Grafikbücher.
a02225/2652

Verk. 464 ohne Mon. 150.- DM, dk'tro-
nics 64K 100.- DM, DDI-1 350.- DM,
Wordstar, dBase, Multiplan, Arnor-C,
Prowort 450.- DM, div. Games (Disk,

Cass.) 400.- DM, kompl. Schneider Ma-
gazin, PC lnt. 200.- DM, zusammen
1600.- DM. Christoph Ludäscher,
a 0 5041 /7 1340 (von 8-16 Uhr)

aOO Suche Tauschpartner aaa
Tausche Sofiware aller Art auf 3'L und
5,25"-Disks. Dirk Frankenhäuser, Hans-

iakobweg 7,7562 Gernsbach. PS: lch
beantworte.ieden Briefl

Suche Tauschpartner für CPC (Disk).

Besitz€ die neueste Super-Software. Li-
sten an: R. Hunziker, Zielweg 27, CH-
3014 Bern. 100% Antwortl

OOOO Wahnsinn OOOO
Schneider-CPC-OriginaFSoftware be-
reits ab 5.- DMI Liste gratis bei: Dieter
Köhler, Brandstätterstraße 26, 8501 Ca-
dolzburg

aoa Software-Tausch OOO
PLK 101947C, 6946 Gorxheimertal 1

Greetings to Virus, ACS, Frog & ESC.

Hatlo CPC-Freaks! Verkaufe üb€r 100
Games u. Anwendungen, St. 2.- DM.
Fordert Liste an. Suche auch zuverlässi-
gen Tauschpartnerl PLK 08391 6A, 21 60
Stade

The Grate 88 3". a 05341 /581 79. Do
ir!

Verkaufe CPC 464 + DD1 + dk'tronics-
64K-Speichererweiterung + Joystick +
Software, Zeitschriften für 500.- DM.
Markus Schikowski, Birlenbacher Str.
242a,5900 Siegen,a 0271 / 887 24

CPC 464 (grün) + DMP 2000 + DDl + 30
Disks + 4 Bücher + Zeitschr. + 2 Games
tür 1000.- DM VB. a 08033/81 99 (18-
20 Uhr)

Verk. CPC 464 + GT65, inkl. ca.55Spie-
le + 20 Schneider Magazine, für VB
400.- DM (auch einzeln). 6 089/
871 3635

Verkaufe CPC-664-Anlage (Color) mit
Comp.-Tisch, Cass.-Rec., Drucker Star
SG 10, ca. 70 Disks, ca. 120 Hefte + 6
DB für CPC, 2 Joy.,2. Laufwerk 3". Ab
23.7.88, evtl. auch früher, neu 5400.-
DM, VHB 2500.- DM. Nur Kompl.-Ange-
bote, nur schriftl. Jörg Speckbacher,
Westermannweg 3a, 3000 Hannover 21

Oaa Die Gelegenheit aoa
Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor,
Joysticks und diverser Software (DateF
Star, Profi-Painter usw.), 2 Jahre alt, für
900.- DM. a 0221 / 834327

Suche dk'tronics 256-64K-Speicherer-
weiterung für CPC 464. a 0231 /
a7 41 51

Suche zuverlässigen Tauschpartner für
CPC 464/664/6128. Habe neueste Soft-
ware. Disks und Spiele an: Sascha Rö-
mer, Am Rehacker 5, 3556 Wenkbach.
Bitte Liste beilegen!

aaO Supergelegenheit OaO
Billige CP0-Software auf 3'rDisks. Liste
gegen Rückporto. Postfach 22,3111
Wieren

OaO Hi Leute OOa
Tausche Spiele (Sentinel, Renegade, lK
+ usw.) und Anwendungen. 3'-,5,25'-
vortex oder Tape. Christian Lier,.Amsel-
weg 14,3422 Bad Lauterberg. Antworte
11O%ig!

Suche Tauschpartner für CPC-3'LDisks.
3"-Disks oder Listen an: Torsten
Schmitt, Burgkoppel 1 84, 2400 Lübeck.

LESERECKE

Verkaufe Schneider CPC 664 mit foF
gendem Zubehör: Keyboard (Laufwerk
3"), creen Monitor cT 65, vortex-Spei-
chererweiterung SP 51 2, vortex-Laufw.
Fl-X (5,25') 708 KByte, ext€rnes Laufw.
(5,25") 168 KByte, Netzteit MP-2,
Schneider-Drucker DMP 3000. Gegen
Höchstgebot! a 030/8553950 (ab 18
Uhr)

Tausch€ Grünmonltor GT65 geg6n
61il 644 (Faöe). Bezahte guten Aut-
pr€lsl Bemhard Moes, lmmonbusch
27, 2000 Hamburg 53, I 040/
8001050. Dring€ndl

Verk. Original-3"-Floppy FDI-1 (Zweit-
Floppy) f. 220.- DM. a 0 24 52 /38 00

Welcome an der Pforte der unvergängli-
chen Geheimniss€! Mailbox: 07361 /
43640, 08234/8809 oder 07261/
1 37 08 (Par.: 300, 8Nl )

Verkaufe von Schneider lnternational
Heft€ und Databoxen (Disk) 8/85 bis 12l
87 gegen Höchstgebot. ß 030/
8 55 39 50 (ab 1 8 Uhr)

Vorkauts vom Schneider Magazln
Hefte und Dbk€tten (Fingerscho.
nondl 12/85 bis 12187 gegen Höchst-
gebot. a 030/8553950 (ab 18 Uhr)

Verkaufe von Happy Computer Schnei-
der-Sonderhette mit I Datendisketten
2.85/ 1.86/ 4.88n.86/ 1 0.86/ 13.87 /
16.87118.88 gegen Höchstgebot.
4030/8553950(ab 18Uho

Verkaufe von Schnelder lnt€rnational
Sondorhefte mlt Databoxen (Dlsk)
1.8F,12.86,13.8ß,14.87/5.87/6.88 gegen
Höchstgebot, a 030/8553950 (ab
18 Uhr)

Programmentwicklung f. CPC 6128 und
664. Kostengünstige Programme nach
Wunsch. Sie bekommen sofort nach Er-
halt der Aufgabenstellung ein unver-
bindl. Angebot. Schreiben Sie an: J. W.,
PF 38, 7454 Bodelshausen

O Public Domain User Group O
Wir bieten gegen UKB CP/M- & DOS-
Programme für CPC, Joyce und PC an.
Wir bauen eine deutsche Public-Do-
main- & Freeware-Bibliothek auf. Jeder
kann mitmachen. Schreibt uns, wenn ihr
selbsterstellte Programme habt. lnfo 2 x
80 Pf, CPo/Joyce-Catdisk 10.- DM, 4
Katalogdisketten für PC 6.- DM.
POUG, PF 1118, O464 Linsengericht

Biete CPC 664 (Farbe) + 5,25"-Zweil-
laufw., inkl. ca. 60 Zeitschriften. Prels
950.- DM. a 07425/ 4545 (ab 19 Uhr)

aoa Sonderangebot Oaa
CPC 61 28 + GT 65 + MP2 + Recorder +
Druckerkabel + 25 Cass. mit Original-
Spielen + 22 Disks mit Anwendungen,
Supercopy, Copystar, Creatorstar,
Composerstar, Star-Mon, Sorcery+,
Schneider Magazin von 4/86-6/88, CPC
lnternational von 12185-6/88, div. ande-
re Zeitschriften usw., Keyboard, im Nov.
87 gekauft; wegen Umstiegs auf Amiga
nur komplett zu verkaufen. VB 800.-
DM. a 02682/4658 (nach 18 Uhr)

OOaO Spottbillig aOOa
Verkaufe CPC 6128, GT 65, viele Disket-
ten, 3 Joysticks, Diskbox, viele Zeit-
schriften u.a. a 0 53 61 / 42233

I

100% Antwort!
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Suche Kontakt zu CPC-Usem. Auch An-
fänger sind willkommen! 3"- und 5,25'L
Laufwerk vorhanden. Kaufe auch ge-
brauchte 3"-Disks! Meldet euch bei: M.
Koczet, Binnefeldstr. 37, 4134 Rhein-
berg 1 . Bitte Tel.-Nr. angeben!

Tausche Software für CPC 464.
Schreibt an: N. Mack, Augsburger Str.
29,4460 Nordhorn

Orlglnaldlsk für GPC: Mathestar +
Copystar + Composerstar + Statlstik-
star,35.- DM. Helnrich Hohl, Liezen-
holen 4,7970 Leutkirch 4

aa Brandneu für Schneid€r CPC aa
Jetzt ist sie da, die perfekte Video-Ver-
waltung. Sie (ann 1500 Videofilme ab-
speichern, ausdrucken, alphabetisch
sortieren und vieles, vieles mehr!Video-
V€rwaltung läßt keine Wünsch€ offen!
lm Paket ist 1 Oiskette (Video-Venv. +
Anleitung) + Tastaturschablone. Und
das für nur 49.- DM! Bestellung bei:
Pierre Ammerl, a 07 1 I / 79 94 61

o Österreich a Österreich a
Suche gebrauchtes 5,25"-vortex-Lw.
Tausche alle Art von Software. Michael
Zobl, Maximilianstr. 3, A-4800 Attnang-
Puchheim, 6 0 76 7 4 / 41 91 (Östeneich)

An alle CPC-Userl Habe über 200 Top-
Programme. Tausche und verkaufe. Pro
Spiel nur 5.- DM! Noch Tauschpartner
gesucht. Fordert Listen an bei: Andi
Mügge, Gutzkowstr. 2, 6450 Hanau 1,

8 0 61 81 / 21272 (ab 17 Uhi

OOO Suche Tauschpartner aoa
für CPC-3'LDisks! Listen an: Markus
Rechmann, Altenbachstr. 1 2, 5460 Linz/
Rhein. 100% Antwort

Maxam (D): 70.- DM. Monti on the Run
(D):30.- DM. Spyvs. Spy3 (C):20.-DM.
Statistic-Star (D): 40.- DM. PSI-s-Tra-
ding (D):40.- DM. Elite + Hive (C): 60.-
DM. Alles Originale! a 040 / 7 39 87 78

ooa Hey Fr€aks aaa
Suche Tauschpartner für3"-Disks. Habe
Supergames wie Arkanoid 2, Bad Cat,
California G., Pink Panther, Western G.,
Gryzor usw. Schickt euere Listen und
3"-Disks an: Andreas Lochner, zulehen-
weg 14,8240 Schönau

Suche Tauschpartner für CPC (3').
Schickt €ure List€n mit Disk an: T. El-
storpff, Hausener Str. 14, 7214 z,lm-
m€m 1, a 0741132A57.100o/o Ant-
wort

OO 30 Freiprogramme für 6128 aa
5.- DM + Disk an:
FREE, PF 38, 7.154 Bod€lshausen

Verk. oder tausche Metrocross. Suche
sehr dringend Barbarian. a 051 36/
57 21 (ab 1 4 Uhr, Gerald verlangen)

Tausche neueste Softw. für alle CPCs
auf 3"-Disk, I O ffi41 I 47 fi
Systemwechsel! CPC 6128 + Gr.-Mon.
+ Cass.-Laufw. + Okidata-Drucker + 2
Anschlußkabel + 17 Magazine + Disk.-
Box + 5 Joysticks + Profi-Painter + Tur-
bo-Pascal + .jede Menge (60 bis 70)
Spiele + 15 Copy-Programme. Neu-
preis: 2900.- DM. Alles 1800.- DM.
a 02365/32742 (ab 19 Uhr), M.
Brombosch, Kamphoff 93, 4370 Marl.

Verkaufe Zubehör für CPC 464, vortex
3,s'LDoppelfloppy + 300 Progr. + wS +
MP + dBase + 3" extern, vortex 512K
SP, Drucker DMP 2000, auch einzeln.
a 0 91 53 /85 95 (ab 1 7 Uhr)

VerkaufefürCPC 464 vortex M1 -X, 3,5"-
Floppy-Laufwerk mit 708 KByte Spei-
cherkapazität + 10 leere 3,s"-Disketten
+ Las€r Basic - Der Spiele-Generator
(Neupreis ca. 860.- DM) für a80.- DM
VB. Carsten Kissel, Bahnstr. 9, 6636
Überherrn 1, I 06836/1573 (ab 17

Uhr). PS: Nur mit DDI-1 einsetzbar!

Suche Tauschpartnor falr CPCI
3" und 5,25". Habe massig Games: Gry-
zor, Slap Fight, Trantor, BMX Simulator,
Platoon, Game Over, California Games,
Ace of Aces usw.l Garantiert 1 00% Ant-
wort! Ulrich Lupprian, Buschstr. 36a,
4320 Hattingen 16, a 02324 / 4 1032

Verkauf€ 3"-Originalsoftware: Hanse,
Leviathan, Blueberry, Tau Ceti, Zynaps,
je 20.- DM, Six-Pack 10.- DM. Alle Ga-
mes m. Anl. + Verp. a 089/7 t445 53

Verkaufe CPC 464 mit Farbmonitor +
Floppy DDI-1 + Drucker GP500 CPC +
Joystick, alles wenig gebr., + Disketten
mit Sottware + 10 Bücher für CPC +
Zeitschr., VB 790.- DM. a 0911/
797371, H. Regel, Bremer Str. 3, 851 0
Fürth

CPC 464 (grün) + vortox SP 128 +
Dlsk-Controller + Druckerkab€l +
Sottwaro, VB 450.- DM. SVI-3tg + Da-
tasette + 5,25'LDlsk + 64K.Erw€ite.
rung + Grafik-Tablett + viel Software
und Bücher VB 8d).- OM, A 07308/
3229 (ab 18 Uhr)

CPC 61 28 + Farbmon. + Cassettengerät
+ Lightpen + dk'tronics Speech-ROM +
42 Disketten (3'1 + Box + 1 2 Fingerscho-
nend (Disk, 3') + 9 Orig.-Programme + 8

Sonderhefte + Data-Becker-Literatur für
1100.- DM zu verk. (aktueller NP üb.
2000.- DM). U. Johann, Kohlberg 13,
6601 Scheidt

ooa cPc 61 28 00o
Verkaufe CPC 6128, GT 65, mit Joyball
und Zeitschriften, Leerdisketten und
Originale (fhe Pawn u.a.) wegen Sy-
stemwechsels. 1 Jahr altl Nur 700.- DM
VB. A. Exner, Riemannstr. 33, 3100 Celle

Alle Preise VB! CPC 6128 (grün) 600.-
DM. Zweitlaufwerk 3" 200.- DM. Pro-
wort 140.- DM. Discology 70.- DM. Vl-
Dl-Rombo-Digitizer 285.- DM. CPC 464
+ vortex SP 1 28 + Druckerkabel + Disk-
Controller 430.- DM. Ca. 50 3"-Disks, al-
le bespielt, 250.- DM. I O73O8/3229
(ab 18 Uhr)

Suche Print-Manager für CPC 664.
Angebote an: G. Rempp, lm Haberak-
kEr lb,7500 Karlsruhe 41'a. 07211
&46

..OACHTUNG! 
'O'lch rüste lhren 464 zum 6128 auf. Spe-

zielle Hardware, PlO, SIO auch auf ECB.
ROM-Software. Tausche Software auf

Cass. und Disk. Verkaufe vortex SP 51 2

inklusive BOS 2.1. Hilfe für Anfänger.
Michael Gebhard, Bogenstr. 18, 4708
Kamen, G o23o7 / 1 21 oG (ab 15 uhr).
a Auch Reparatur!

... APFELMANN-GRAFIK O"
Schnellstes und vielseitigstes Pro-
gramm jetzt für alle CPCS, Cass. 20.-
DM, Disk. 30.- DM, Vorausz. Gerhard
Knapienski, Frauenhoferstr. 8, 3000
Hannover 1, Postgirokonto Han.:
4711 13-309

aoa Verkaufe: CPC 664 OOa
+ Grünm. + 256-KByt€-SpeichereM.
(Data Media, Softw., Handb.) + Phillips
Datas. + 5,25'Lzweitlaufw. (s. Test
Schneider Mag. 10/87) + 70 Disk. (3" +
5,25") voller Progr. + 5 Bücher + 43
Schneider Zeitschr. Alles in sehr gutem
Zustand. a 08035/4331, VB: 1350.-
DM

Sucho Prlnt Manager für GPC 6128
und andere Software lm Tausch: Llst6
an Axel Bruns, Klamporock 40, 29oll
Rostrup,6 04403/7 11 58

Verk. vortex FD1 (708 KByte, 5,25") mit
3'-LW., CP/M 2.2,698.- DM, ca. 1 Jahr
alt, inkl. Prg. zum Bearbeiten aller
Schneider-Formate. 6 041 04 / 46'18

Wr teston die Hitz€beständigkelt th'
res Gomputers, lnlos bei: KOBOLD
Software, W€llburg€rstr. 29, 0256 Vlll-
mar 1

Tausche Software. PLK 030413 D,

6700 Ludwigshafen. CPC 464/664/
6128!

aao Hallo Leute! oao
Suche Tauschpartner auf der ganzen

Welt. Habö Top-Software. Tausche auf
Disk (3"). Listen an: Andreas P. Kasa,

Lämmerspieleruog 33, 6050 Otfenbach.
Bin zuverlässig!

Suche Games für Schneider PC 1512.

Tausche auch. Nennt eure Preise und

schreibt an: Stefan Rödl, Theodor-
Heuss-Str. 16, 8466 Bruck

Drei 3-D-Super-Aktionspiele auf einer
3'LDiskette für nur 25.- DM. lnfos bei:

KOBOLD Software, Weilburgerstr. 29,

6256 Villmar 1 .

Es berät Sie: Boris Roth, a 06482/
10 00

aoo oRK ooa
ln einem komplexen Postspiel ringen je
ca. 10 Mitspieler um die Krone im Reich
Khurrads, des Schlangengottes. Regel-
heft gegen 2.50 DM in Briefmarken bei:
Thomas Naumann, Blücherstr. 1 3, 2300
Kiel 1

aa Backgammon OO
Mit Stellungseditor, Statistik und her-
vorragender Grafik. Sehr anwender-
freundlich, da menügesteuert. 3"-Disk:
50.- DM. Jens Hammer, Schwabstraße
1 1 2, 7000 Stuttgart 1

a Täglich frische Freeware O
Tausch und Versand von deutscher und
US-Freeware. Habt lhr selbstgeschrie-
bene Programme, dann schreibt uns!
Wir bauen eine Freeware-Gruppe auf!
lnfodisk (1.30 DM Rückporto) bei:
Martin Nerger, Akkusoft PC-Club, An-
kerstr.3, 5650 Solingen 1 1

aaa Unglaublich aOO
Kostenlose Sicherheitskopien (nur
Disk)! Original + Leerdisk + Rückporto
an: A. Köhler, Winkelstraße 5,5870 He-

CPC 464, GT 65, dk'tronics 64K, DDt,
CPC-Mag. ab 1/87, Po-lnt. ab 8/86, mir
Databox, Sonderhefie mit Databoxen
(PC lnt. und Happy), insg.40 x 3"-Disks
voll Software / JRT-Pascal / Assembler-
Disass.-CP/M+, Turbo-Pascal. Diskbo-
xen, komplett, VB 1300.- DM. W. Kons,
Pilgramsroth 56, 8630 Coburg,
a09561 /27306
Verkaute CPC 6128 + GT 65 + Disket-
t€n + Software für 8OO.- DM. A 0931 /
52095

Vetk.11h Jahre alten CPC 6128 + GT65
+ 5 Bücher + 15 Disks + Joystick +
Schnittst. Schn./Star NL 10 + Drucker-
kabel für 800.- DM. a 0 45 32 /2 35 67

OOa Videoführer aOO
Für alle, die das Suchen satt haben! Me-
nügesteuerte Ausgabe auf Bildschirm
oder Drucker. Je 3"-Disk oder Cass.
25.- DM in Schein oder Scheck an: Didi-
Soft, Berliner Str. 15,4530 lbbenbüren
1. Bitte angeben: Cass. oder Disk und
Computertypl

Verkaufe CPC 464 + GT 65 + DDI-1 +
200 Programme + 63 Hefte + 4 Bücher +
30 Disks + 30 Cass. + Speechsynth.
Neupreis 8697.45 DM, Verk.-Preis VS.
a 04321 /827 08 (ab 16 Uhr)

W€gen Systemaufgabe zu verkaulent
CPC 464 mit Farbmon. CTM 640, vor-
tex-Doppelfloppy 3,5", 1,44 MByte, vor-
tex Sp€ichererw. SP 512 mit BOS 2.1,
Matrix-Drucker. DMP 2000 + Handbü-
cher + Bücher + Zeitschriften. Neupr.
insges. 5000.- DM. Nur komplett bei
Selbstabh., VP 2000.- DM. Alles 1a-Zu-

Hartung, Gerhart-Hauptmann-Str. 33,
8740 Bad Neustadysaale

oaa V€rkaute CPC 6128 ooa
+ Bücher + Disketten + Software
(Wordstar, Colossus 4.0 Schach
usw.) O Tuöo-Pascal tür Joyce O
a061 95/61659

oaa CPC 6128 gesucht ooo
mögl, Faöe, a 07364/8966

Verk. CPC-lnt. 6/85-12/86 für 45.- DM,
Databoxen 8-11/85 und 1-4/86, ie 7.-
DM, Sonderh. 1/86 mit DB'sfür 15.- DM
und 2/86 für 5.- DM, CPC-Mag. 12185-
2/86 für 30.- DM, Sonderh. von Happy-
Comp. (1, 2, 4, 7), je 5.- DM. Bücher: v.

DB. Tips und Tricks, CPlM-Trainings-
buch, je 25.- DM; Prax.-Buch 10.- DM.
a0631/96801

Verkaufe Originale! Auf Cassette: Six-
Pack (22.- DM). Warlord (0.- DM), Je-
wels of Babylon (23.- DM), Kobyashi
Naru (6.- DM). Auf Disk: The Eidolon
(45.- DM). Alles zusammen 95.- DM.
Verkauf gegen Scheck bei: A. Erler, Uh-
landstr. 2,7972 lsny

V€rkaute: Originalspiele + Anwendun-
gen für SchneiderCPC aufCass. und 3'L
Disk (2.8. Elite, Vermeer, Silent Serv.
u.a.). Suche: Midway u.a. Strategie-
spiele, Compiler, Anwendungen. G. Ra-
dons, Kolbenzeil 1 8, 6900 Heidelberg

Suche CTM 640 für CPC 464. Wer ver-
kauft oder tauscht gegen GT65 mit Auf-
preis? Marion Lang, Bismarckstr. 15,
8500 Nürnberg 20, a 0911 /537782
(ab 17 Uhr)Alter 1 Jahrl
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Wir tippen lange Listings billig ab!
Schickt Listings mit Disk/Tape (CPC).
Pro angefangene Seite 5.- DM (inkl.
Rückporto)l Kai Kemmler, a 07121 /
66364

Verkaufe Diskette mit 7/8 Spielen für
36.- DM (inkl. Rückportol! Markus
Maier, a 071 21l3t101 8il

aoa Apfelmännchen aaa
Mandelbrot- und Juliamengen,
schnellstes Programm lür CPCI
Cass. 20.- DM, Disk 30.- DM, Vor-
ausz, Gerhard Knapienski, Fraunho-
terstr. 8, 30(X) Hannover 1, Postgiro-
konto Han.: 47'll l3-3og

Suche Tauschpartner für CPC. 100%
Antwort. Schickt eure Software-Listen
an: Sören Krieger, Karlsruher Str. 28,
6832 Hockenheim. Nur 3"-Disks!

Vokabellernprogramm für CPC, mit
10000 Wörtern Englisch und Deutsch,
Wörterbuch, Test und erweiterbar. lnfo
bei Bernd Blum, a 022 04/6 62 08

Verkaufe Zweitlloppy FDI für 250.-
DM. a 030/ 261 2495 (abends)

3'LDisk fürCPC + Joyce von Dataceven-
tura mit Garantie, 4.99 DM/Stück. Ver-
sand per NN oder Euroscheck + 5.- DM
Podo. a 0 83 22 /59 23

O Barcodes drucken mit PC/CPC a
lnto gegen Rückporto von: Holger
Pellmann, Klusmoor 3, rL512 Wallen-
horst

Verkaufe Herkules-Grafik-Karte für
Schneider PC 1512, komplett mit
Umrüstelektronik für MM HC 1512,
300.- DM. Postfach 1651 , 21 60 Stade

O Schneider PC 1512 User-Club O
Der Treffpunkt für alle Pc-Benutzer.
Wir arbeiten überregional und bieten
eine mtl. Clubzeitschrift + Software
und vieles mehr. lnto vonr Rolf Knorre,
Postfach 20 01 02, 56(X) Wuppertal 2

aOO Supergünstig aao
Grünmonitor 130.- DM. SP 129/Sp 256
(Data Media) für CPC 464 80.- / 130.-
DM. Div. Spiele (2.8. Wintergames,
Know), Anw. (2.B. Platinenkit, Copyma-
ster), Bücher von Sybex, lnterest usw.
Listen gegen 0.80 DM in Briefmarken.
M. Tietjen, Hohensteinsh. 1, 8091 Altei-
selfing

Verkaufe PC 1512 DD mit Maus und
Matrix-Drucker Schneider DMp 3(X)O
und Handbüchem,24OO.- DM VB, Bj.
1/87. a 040/39rO59

aa sToP ao soFT aa
Verkaufe massig alte u. neue Games zu
Spottpreisen! Liste anfordern bei:
Miguel Rodriguez, Melanchthonstr. 21,
3008 Garbsen 4

aaa oRt-DAT aaa
Dateiverwaltung lür den CPC 6128.
ldeal für den Hausgebrauch. Bringen
Sie Ordnung in Akten, Schallplatten,
Bücher etc. Schnelle Zugriffszeiten,
Druckmenü, Dateien bis Ol Kilobyte
möglich, lnfo gegen -,80 DM Rück-
porto. Programm auf 3'LDiskette mit
Beschreibung inkl. Versand 52.- DM.
Frank Martens, Annenstr. 6, 4830 Gü-
teEloh 1, a 052 41 /26568

Suche Farlcmonitor CTM 644 für 6128.
Kaufe nur im Raum Osnabrück.
8O5402/2307 (nurab 18 Uho

Programmiere EPROMS für alle CPCs,
8,16 und 32K. I 05 1 1 /32 1626 (ab 18
Uhr)

Verkaufe Grünmonitor GT 65, fast neu.
a 081 65/21 53 (ab 17 Uhr)

aaa Pc oaa
Tausche Software! J. Kicherer, AmseF
rain 47, 751 9 Oberderdingen

Verkaufe Freewar€ lür MS-DOS ab
4.- DM. Blasi, Judengasse 11,7919
Osteö€rg

Spiel- und Anwenderprogramme (PD)
sowie günstige Profiprogramme für
PCs. lnfodisk kostenlos gegen 1.- DM
Porto von; M. Lehmann, Mittelweg 11,
6000 Frankfurt

O Schneider PC 1512 User-Club a
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer. Wir
arbeiten überregional und bieten eine
mtl. Clubzeitschrift + Software und vie-
les mehr. lnfo von Rolf Knorre, Postfach
20 01 02, 5600 Wuppertal 2

aoa Achtung aaa
Verkaufe Originalgames (Disk). Z.B.:
Barbarian, lnter. Karate, Knight Orc u.a.
Liste mit Preisen bei Axel Winter, Zedt-
witzer Str. 13, 8671 Feilitzsch oder
a 092 81 /4 33 40 (ab 14 Uhr)

664 + GT 65 + DMP 2q)O,60 Disks u.
Zübehör (auch einzeln) zu verk. Preis:
????? @ Oil3912657, Oliver verlan-
gen

aaa Spitze aoa
Verk. CPc-6128-Farbmonitor, 2 Dls-
kettenboxen,40 Disks, davon 17 Ori-
ginale mit Anleitung, Superkopier-
prog., 2 Joysticks, 2 Handbücher, 26
Zeitschriften und mehr als 280 Pro-
gramme. Sachen auch einzeln zu ver-
kaufen. Preis wird dann t€lefonisch'
vereinbart. Ruft bitte anl A 06226/
5050

OOO Hallo CPC-Freaks! aOO
Tausche gute Games. Bin immer auf
dem neuesten Stand. Meldet euch bei:
Rolf Schmitt, Am Harzhübel 104, 6750
Kaiserslautern, a 0631 /l 32 10.
Schreibe 100% zunick! vortex-User!

Software-Paket für PC mit Festplatte:
Finanzbuchhaltung, Lager, Kunden,
Text und Rechnung, ab DOS 2.1.
a 063 71 /6284? oder 06 31 /69465

Tausche Public Domain
liir Schneider PC und Kompatible,
auch andere Programme. Hartmut
Bülow, Teschensudberg 418, 5600
Wuppertal 12

aaa Joyce aaO
Günstig zu verkaufen, Top-Zustand,
komplett mit Wordstar 3.0. R. Banzer,
Meierhofstraße 791, FL-9495 Triesen,
a 0 75l2 1 I 87 (Liechtenstein)

aaa Zum halben Preis aao
Unbenutzt in Originalverpackung. DMP
2000 = 250.- DM, GT-65 = 100.- DM,
CTM 640 = 300.- DM, Dataphon s21d =
100.- DM. Nach 19 Uhr. a 06621/
73757

Schneider CPC!! Originalgames Disk +
Cass. bei: Frank Koschanin, Hugo-Jun-
k€rs-Str. 12, 8500 Nümberg 10. Liste
gegen Rückporto! P.S. Suche Mercena-

ry und Livingstone!

BOS 2.0 für CPC 66a - llo DM.
68O62U2112ß5/6

Verkaufe Schneider CPC 6128 grün +
Zubehör. a 089 /6 80 1 3 83

Verk. CPC 464 + Grünm., Zubeh., DDFl ,

Spiele, auch einzeh.A0731 /712423

6128 RAM-D|SC 6128
Mit RAM-DISC können Sie lhre RAM-
Disk. über einen RSX-Befehl installieren.
lnfo: I 021 61 /604997. Preis: 25 DM
mit Porto

O CPC a TauscheSoftware o CPC a
Habe Trantor, Pkates, Renegade Light-
force, Aliens, Silent Service, dBase 2,
Wordstar 3.0. Schreibt an: Bemd Bek-
ker, 4280 Weseke, postlagernd. 10070
Antwort!!! Nur 3'LDisks!!!

G€braucht€n Joyce mit und ohne
Drucker zu kaufen gesucht, its ülO8/
380691 Möllep, Trooststr. 15, 4tXX)
Mülheim

OO Verkaufe Joyce-Plus aa
wegen Systemwechsel mit Literatur, dF
versen Programmen, dBase usw. Preis-
vorstellung: ca. 1 000.- DM. a 0 44 42 /
6398

Verkaufe Originalspiele: Silent Service
(30.- DM), Big 4 (20.- DM), Adventure
(10.- DM), CPC 4 Pack (20.- DM) (D),
SDI (20.- DM) + andere Billigspiele (5.-
DM) (C) + Disco-Copy + CPC-Grafik-
programmierung (25.- DM) + Zeitschrif-
ten (4.- DM). a 040/81 3066

Schnelder CPC 6128 kompl€tt mit
Grünmonitor, W-Modulator und 6
Dlsks für ca, 650.- DM zu verkaufen,
EE (}521 1762ß25 (Bielefeld), Jan

ooo cPc 6128 0aO
Suche zuverlässigen Tauschpartner mit
3'LDisk. Ruft an: ß 0 64 55/3 64

Verkaufe 90 3'LDisketten leer für 500.-
DM oder Tausch gegen 5l/q"-vortex-
Laufwerk F1-X. Ren6 Ullmann, Bahn-
hofstr. 12, 7919 Bällenberg, a 07306/
44 18

Suche blllige 3'LDisks. Tausche auch.
8O7741 161682, ab 19Uhr

Tausche 3". Liste oder Disk an Marcel
Rossi, Anemonenweg 27,7600 Offen-
burg, I 0781/59155, ab 18 Uhr.
100o/o Antwort

Verkaufe CPC 6128, CTM 644, Joystick
Competition Pro für850.- DM VB. Com-
puter hat noch Garantie bis Sep. Jochen
Schwaz, Sippelweg 2, 7000 Stuttgart
40, a 0711/803431. Verkaufe auch
Originalspiele auf Disk. für 20-40 DM.

Oaa Verkaufe aaa
CPC 464 + Grünmonitor + 3 Bücher +
Zeitschriften + Software, komplett für
400.- DM. a 02595/31 90

Orig. Dlsk, Freddy Hardest O Fin-
gersch,-Cass. 6,8,11187,3/88 a 10
Schn. Mag, ab 6/87 a Je Ang€b.20
DM (Schein) an Wolfgang Röttger,
Fehmamwink€l 16, 23ü) Ktel

LESERECKE

Suche für CPC 6128 (3,,-Disk) program-
me: Wordstar, OCP-Art-Studio, Utilities
u. Spiele. Ralf Gula, Hölztestr. g, 7219
Trossingen 2

Verk. 6128 (Faöe) + MM-Disk 368
KByte, 5,2s"-Floppy (720 KByte), 2 x 40
Tracks (Format variable), Drucket, 224-
KByIe-EPROM-Karte, umschaltbar,
Laufwerke, Software, Mp, WS, DB-ll
usw., auch Spiele! Preis: 1200 DM VB.
M. Schauperl, Spitalgartenstr. 65, 7916
Köngen o. a 0 71 53 / 2 27 52, ab 19 tJht

Suche zuvorlässlge Tauschpartner
mit viel Softwarel Habo z.B. Gryzor,
Ttantor, Driller, Gaunflot ll, Buggy
Boy, RollSng Thunder, predator . Su-
ch€ Test Ddve, Norfü Star, Blood Val-
ly, Garfield, lmpact... M€hr lnfo bel
Anruf:07552/5i132

. ACHTUNG 
' 

OBIGINALE O ACHTUNG 

'Suche billige Original-Software für CpC
6128 auf 3"-Disk. Bevozuge Anw€n-
dungen u. Adventure, aber auch Kauf
anderer Spiele möglich. SchicK eure Li-
sten an: Christian Wagner, Altstadtstr.
2,8741 Sulzfeld

Topangebote: 10 gebr. Disk. 40.- DM!
NLQ401 +Kabel, neuwertig!! 300.-DM!
Fast geschenkt:DDl onty 300.- DM!
Astrologieprg. von Mükra 50.- DM!
----- Köln,a02 /731586 -----
Verkaufe Original-Software auf Casset-
te. Spiele-Paket (Wemer, Winter-Ga-
mes, Spindizzy, Knight Lore, Cubit,3D-
Grand Prix, Nontenaq., Short's Fuse,
Fighter Pilot) für 80.- DM und CPCTexV
Adress von M&T für 30.- DM. D. Wag-
ner, I 0 21 95 / 35 66 (ab 1 7 Uhr).

Tauschey'y'erkaufe (2.-/Progl; nur Kop.,
nur Disk. Suche Blue Max, Frankie goes
to Hollywood, Anleit. zu PSls, Jagd n.
roter Okt. A. Mesek, Goethestr. 15A,
8972 Sonthof€n, a 08321 /85344, ab
18 Uhr.

Suche Tauschpartner, nur Disk! Verkau-
fe MP2-Modulator und 4 Games, orig.
auf 1 Oiskette. a O7446/ 1624

aao Biete an: aaa
Multiface Two gegen 100.- DM in bar
oder gegen dk'tronics-64-KByte-Spei-
chererweiterung! Dirk Becker, Sonnen-
rain 7, 7798 Pfullendorf, A 07552/
5332

Verk. CPC 61 28 + GT 65 + 3 Joysticks +
2 Playerkabel + Cassettenlaufwerk +
Kabel + Sofiware vom Besten (Jagd auf
roter Oktober, Solid Gold, California Ga-
mes) + viele Zeitschriften + "Discology"
im besten Zustand (Wert: 1500 DM) für
1 100 DM. A 0651 /7 2A11

a 0 65 91 ß O Rollenspiele O a 86 25 a
Suche für CPC 464 Mandragore, Ver-
meer und andere Spiele für mehr als 2
Personen. Des weiteren alle Erotik-Wa-
re. Alles auf 3'LDisks. Listen an: Axel
Warth, Daunerstr. 4, 5531 Pelm

3"-Disk-Tauschpartner gesucht! Disk &
Liste an: Markus Strauch, Mühlenfeld
70, 4330 Mülheim. Antworte 100%ig!ll

Verk.0128 + s,2s'LFloppy (2 Köpf6) +
12O x 5,25" + tlo x 3" voll mlt Anwen-
dungen (fast l0O% d. Angeb.) + Llte-
ratur = 999 DM, 4440 Rheine, A
oss71l2450
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LESERECKE

O Verschenke 10 GameslürCPC 61 28 a
Disk + 3.- DM an: C. Quittnat, Garten-
weg 147, 7530 Pfozheim. 100o/o Ant-
wort!!!

Suche Tauschpartner für CPC 61 28, nur
Disk. Haben genug Tauschmaterial.
Meldet euch bei: Thorsten Albers, Ost-
ring20,4402 Greven 1, 02571 / 54380
oder Holger Tünte, Hochstr. 24,4402
Greven 1, 02571/53651. No begin-
ners!l!

Spielepakett 15 Orig.-Cass.-Games
zus. nur 50 DM (Schein)!! Jedes Spiel
also nur 3.3i1 DMI Darunter Miss.
Elev., Fairlight, They sold a Million ll!t
Wofgang Röttger, Fehmamwinkel
16,2300 Kiel

EDV.tub€hör l0r Joy6 - CPC - lBil-Konp€tlble
ryMm3', im lkPdMdlCF2 ..... l?,s
rcWbEmit9ll*@M&Paid
dMddb ........................ .9i0,@
rcw Lqild M.ß mil DAT{ü @
HqPdShg ...................... .$,@
ryLqild Mesmilllgfhür.
ffiJffi ....................... .m'@
ryTeturumwfi r Jryß id. JoydB.... s,s
ryFa/1)wNyb$wftJqel}r#.!O,S
CrcM4*ffi1ä .............. tC'S
CrcSuMuhh&y@d4ü
üheNLo401 .. .... . .... . .. .... . ... . t2,S
CrcSpezumSdür*. -....... elO*de'F

dk aba,$
(.)

W.Lol e
Wonrch ObR

Wffi47.mHmbry72,
T#n &0/043ü47

aaa Unmöglich aaO
Kostenlose Sicherheitskopien vcin 3'r
oO"|. 3,5'r(40 Tracks)-Disks. Source- +
Leerdisk (o. 7.50 DM pro Disk, Format
angeben) + 2 DMI! Flückporto an:
M. Miko, Am Ziegelfalltor 1,6140 Bens-
heim

a Tausche Software allerArtl a
Suche Microdraft, alles Neue auf 3" +
5,25",2x 40a 4770 Soest, PLK 124 019
c

o Tausche u. verkaufe Anwendungen
aller Art a Schreibe Progr.ll! lnfo von
Frank Gärtner, Lochbihlerstr. 1 0Vz, 8900
Augsburg 23! 99, 99%ige Antwort!

Suche CNo-Simulationsprogramme
- 3" CPC - 3"-Diskl u. 3,5" u. 5,25"-
Laufwerkl Tausche Games, ca. 20O

Games - Orig. a 0911/6745701!
CNC-Simulat. in Drehen u. FräBen!!

aa Suche preiswerte dk'tronics-64-
KByte-Speichererweiterung. a 0931 /
92661 000
O Super-Games zu Super-Preisen O
Z.B.: Werew. of London, Mask 2, 720"!!!
1 Pgm nur 4 DM! 4 Disks voll mit Pgms.
nur 25 DM! a 0931 /92661 Mur 3"!

OOOVerkaufeNLQ40l Oaa
+ Traktor-Führung (ohne Kabel) Fest-
preis 180.- DM. F. Schütz jun., Georg
19,8222 Ruhpolding

Verkaufe oder tausche gegen VHS Vi-
deo-Kamera: CPC 6t28 + Drucker Star

NG 1O + Zeitschriften + Bücher + Moni-
tor + Verlängerungskabel + Drehfuß +

Druckerständer + Software + Dat.-Re-

corder und viel Zubehör. Dazu dBase ll
oder AMX Pagemaker gratis. Schreiben

Sie an: M. Duda, Barbarossaring 32'
6750 Kaiserslautern

Aufsteiger verkauft: CPC 6128 + GT 65
+ MP2 + 16 x 3"-Disks+2. Drive(Cuma-
na 1 x 40Tracks) + 1 18 Disks mit Super-
software (300 Sachen), Bücher (Wert
300) + 30 Zeitungen! ORIGINAL: Word-
Star, Fibustart, Turbo Pascal, MOS, En-
chanter + I Spiele!! VB 1100 DM!!Auch
einzeln! 8 O22O2/53842, Gerd Kull-
mann

aOO Püblic Domain aOO
CPC-Disk. ie 12.-; Liste anfordem.
a CPL a PF1451 4 6368 Bad Vilbel O G

Gratisliste für alle CPC-Typen
bei Friedrich Neuper, Postfach 72,8/.73
Pfreimd. Preiswerte Software! G

Us-Public Domain für PC 1512
Deutsche Freesoftl

Alle Programme ausführlich
auf Schneider PCI 51 2 getestet.

Liste mit ausf. Beschreibung gegen
DM 2.-in Briefm. bei

EDB-SOFTWARE, Edwin Bleich,
Knooper weg 146, 0-2300 Kiel-1 G

I Public-Domain-Software für t
I CPC + Joyce. Liste 0.80 DM. t
I Fa.Frenzel,Am kl.Rahm101, I
f 4ß0 Ratingen G I

IrrSupergünstlglll
Akustikkoppler Dataphon S21d-2 und
Procomm Terminalprogramm für nur
395.- DM inkl. a 0 74 85/8 75 G

aoa Preiswerte Farbbänder aoa
fürDMP2000/3000 ... 1 St. DM16.-

3 St. DM 4s.-
fürEpsonLO850 ..... 1 St. DM14.-

3 St. DM 40.-
Bei Vorauszahlung keine Portokosten!
(NN-Kosten für andere Faöbänder auf
Anfrage. Walter Kuhn, Hessenstr. 7,
6340 Dillenburg 2 G

Such€ 5.25"-l-aufwerk und dk'tro-
nics-Speichererw. (64 o.2SG K). PLK
070346 A, D€946 Gonhelm€rtal

Verk. Spiele, Originat-3'LDisks für CPC:
Classix 1, Spindizzy, High Frontier, Cen-
turions, Space Shuttte, (Dark Star, Tank
Busters, Halls of Things, On the Run: 1

Disk) 20.- DM/Disk inkt. Anteitung. Ga-
me Set & Match, 2 Disks 30.- DM. J. Lüt-
te, ln der Hofstatt 3, 7803 Gundelfingen

Super!!! Verkaufe über 50 Originalpro-
gramme! Spoübilliö! 3", Tape! Schreibt
an PLK: A 033O39, 4920 Lemgo

Verkaufey'Tausche Topspiele für CPC
464 aul ClD. Habe Pirates, Platoon, Ca-
lifomia G., Roter Oktober u.v.m. Suche
Kaiser, Bad Cat, l. Karate+, Star Wars,
Supercycle u. T. Pursuit auf Disk. Viel
Tauschmaterial. a 0203/595848 (ab
1 I Uhr), Andreas verlangen.

4 464 aao vortex oaa 464 0
SP 512 (64 K), evtl. 128 K, VB 190.- DM.
a O27 331 5121 1, ab 16 Uhr

Suche für CPC (Disk): Pink Panther,
Crazy Cars, Garfield, Summer Games,
Bankog Nights und Discologie {engl.).
Tausche gegen: Asterix,'Blueberry, Out
Run, Combat School, Westem Games,
Califomia Games. I09374/385, ver
langt Roland!!

Wer möchte mit mir zusammen neben-
bei auf außergewöhnlich, aber realistF
sche Art viel Geld verdienen. Kein Ver-
treteriob. Gratisinfo: H. Klingler, Mellan-
de 9,2000 Hamburg 65

Suche: 3'rLeerdisketten, Biorhythmus.
Angebote an: Frank Koschanin, Hugo-
Junkers-Slr. 12,8500 Nümberg 10

Verkaufe: 3"-Zweitlaufwerk (CPC 464).
802624/6216, ab 18 Uhr

PC 1512, Color-Monitor, 2 LW, 640
KByte RAM, 20-MByte-vortex-Festplat-
te mit Drucker Star NL 10, Preis 2500
DM a Smart-3.'l-Gesamtpaket (Text,
Datenbank, Kalkulation, Grafik, Fern-
kom.) orig. verp., Preis 2325,00 DM a
Generic CADD 3.0 = 440,- DM a Dot-
Plot =145,- DM, AutoDimensioning =
145,- DM, Architektur-Symb. =145,-
DM, Heizg.-Sanit.-Symb. = 145,- DM,
Stücklistenprgr. = 185,- DM. Per Nach-
nahme oder Euro-Scheck. 6 02452/
1 84 45 odet 79 42

s"Hx1b,
Software auch für den
kleinen Geldbeutel.
lmmer aktuell! Für alle
gängigen Systeme.

Machen Sie lhren Traum
wahr- mit uns.
Fordern Sie die kosten-
lose Liste an; es lohnt
sich für alle!

Softwarc.Paradies
K. Welz, Wilhelmstr.22
2190 Cuxhaven
Telefon 0 47 21 /5 21 39
Bifte Computer-Typ angeben !

Gomputer Dictionary
Wörteöuch und SpEchtrainer tür

teVokabeln, eine 6hte Bereicheng
jeder Sottwsesmmlung, Auf Disket-
t€ für CPC, Joy@, PC DM 9e.- plus
5.- DM für Porto und Verpackung.

Einzigartig il
20000 (40000) fest gFpeicher-

Englisch/Dqtsch - D€ut$h/Eng-
Softwacmarkt,li$h.

üb€r

B &S-Ve rsan d, L, Köpf er, Ntenr ond 20.

7821 Bernau, s 07675/298 (ab 18 Ljhr)

Bestel lschei n für Klei nanzeigen
Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige:

MeinsAnzeigesollin 1o 20 3 o Ausgabenersch€inen.
B€i zwei- odsr dreimaligem Erschslnen
bitts €ntsprechBnd€n M€hrfachb€trag beilegen.

Bltt€ ankrouzen:
D Prlvate Klolnanzoige:

prozellel.- DM
tr cewerbllche Kleinanzolge:

promm 2,70DM+14%MwSt.
bel mehreren Klolnanzolgen bltte B€stoiF
schgln kopi€ton. Don Botrag ln Brletmarken
odorals Schockzugommon mlt d9r Kleinan-
zslge olnsenden. Bel gsweöllchen Klolnan-
zelgen lst kolne Vorauszahlung notwondlg.
Hler €rhalton Sle nach Abdruck €ino Rech-
nung'
&hnoldor trgrrln
Rsdaktion, Postfach 1e40, 7518 Bretten

voF und zuname

?van

uatum unteßcnm
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Vielen Dank!

Auch in diesem Monat habe
ich mich bemüht, einen inter-
essanten Spieleteil für Sie zu-
sammenzustellen. Es gibt wie-
der eine Menge Reviews,
News, ein Interview mit dem
französischen Software-Haus
Coktel Vision und die Präsen-
tation einer neuen Spielegene-
ration. Ferner finden Sie einen
attraktiven Wettbewerb, bei
dem Sie eine tolle Compilation
gewinnen können, die bisher
noch nicht in Deutschland ver-
öffentlicht wurde. 20 Leser des
Schneider Magazins werden
also die einzigen deutschspra-
chigen Computerspieler sein,
die diese Compilation besit-
zen.

Erinnern Sie sich noch? Im
Schneider Magazin 6/88 ver-
anstalteten wir einen Wettbe-

werb, bei dem es 30 Spiele zu
gewinnen gab. Sie mußten nur
Ihre Meinungzu unserem neu-
en Spieleteil Megagames auf
einer Postkarte an uns senden
und nahmen automatisch an
der Verlosung teil. (Die Ge-
winner werden wir in Heft 9/88
bekanntgeben!) Inzwischen
sind ungeheuer viele Postkar-
ten und Briefe in der Redak-
tion eingetrudelt. Ich habeje-
des Schreiben aufmerksam ge-
lesen, mich über das viele Lob
gefreut und über Verbesse-
rungsvorschläge nachgedacht.

Wir wollen nun einige Le-
serbriefe abdrucken, die einen
Überblick über das Meinungs-
spektrum geben. Auch soll die
Leserbriefseite in Zukunft ein
ständiges Forum für Sie wer-
den. Hier können Sie Kritik
und Anregungen zu Megaga-
mes loswerden. Wir sind auch
sehr an Schreiben interessiert,
die sich mit spieleverwandten
Themen auseinandersetzen
(2.B. Indizierung, Raubko-
pien usw.). Wenn Sie uns et-
was mitteilen wollen, so wen-
den Sie sich bitte an folgende
Adresse:

Verlag Ratz-Eberle
z.Hd. Herrn Borgmeier
Melanchthonstr. 75ll
7-518 Bretten

Noch einmal vielen Dank
für die netten Briefe.

Ihr Carsten Borgmeier

ii:i:""H;:fffy*
; i#;]i:rt.spiere

i ifir,i#:äT,1j*:;"

i*ftäifiäijii:#".

Briefean Megagames
Die Re daktion behölt sich v or,

Leserbriefe zu kürzen.

Seit einigen Monaten habe

ich ein besonderes Augenmerk
auf den Spieleteil, der sich nun
Megagames nennt. Es ist be-

merkenswert, wie sich beispiels-
weise die Spieletips drastisch
verringert haben. Deshalb ist es

sehr zu begrüßen, daß Sie mit ei-
nem attraktiven Wettbewerb
Schwung in den Laden bringen.

Zu den Neuerscheinungen
möchte ich folgendes bemer-
ken: Es sollte darauf geachtet
werden, daß die hier beschrie-

benen Spiele auch wirklich
brandneu sind und nicht bereits
ausführlich vorgestellte Pro-
gramme noch einmal aufge-
wärmt werden. Uberwiegend
positiv finde ich die Benotung
der jeweiligen Neuerscheinun-
gen, da man sich vor einem Kauf
weitgehend informieren kann.
Die bisherige ansprechende Art
der Darstellung mit Witz und di-
rekter Kaufempfehlung sollte
unbedingt beibehalten werden.

Hans Alleker. Köln

Folgendes gefällt mir:
- die ausführlichen, gut ge-

schriebenen Spielberichte

- die Seiten mit den Lesertips

- die Top Ten

Folgendes gefällt mir nicht:

- fehlende Preisangaben

- nur Gesamtbewertung der
Spiele (Besser wären Bewer-
tungsskalen mit Grafik,
Sound, Spielidee, Preis/Lei-
stung. )

Thomas Käseberg, Eschweiler

Ich finde Megagames gut. Da
jetzt mehr Spiele vorgestellt
werden, hat man einen größe-
ren Überblick über die Neuer-
scheinungen. Die Rubrik Low-
budget-Spiele ist ebenfalls sehr
gut. Allerdings sollten Sie die
Spieletips nicht zu kurz kom-
men lassen.

Wolfgang Eckl, Bad Neunkirchen

Megagames ist das Beste, was

euch seit vier Jahren eingefallen
ist. Macht weiter so !

Sascha Tobler. Steinheim

Megagames gefällt mir insge-
samt gut. Aber ich hoffe doch,
daß demnächst wieder mehr
Tips veröffentlicht werden. Von
"Aktualitat" in den Spieletests
kann leider weiterhin keine Re-
de sein. "Gauntlet II" besitze

ich z.B. seit mindestens drei
Monaten. Die neuen Rubriken
wie Interviews oder "Neue
Spiele kurz gesichtet" sind wirk-
lich gut. Noch eine Bitte zum
Schluß: Mehr Farbe !

Christian Schwarzberger,
Mallersdorf-Pfaffenberg

Am neuen Spieleteil gefällt
mir, daß endlich aktuellere
Spiele getestet werden. Auch
finde ich gut, daß er umfangrei-
cher geworden ist. Weniger ge-

fällt mir allerdings, daß auf
mehreren Seiten die Bild-
schirmfotos nur schwarzweiß
wiedergegeben sind. Warum
mußte das Preview ein C-64-
Spiel behandeln? Die Versio-
nen für C 64 und CPC haben
doch oft nur die Idee gemein-
sam I

Im Prinzip haben Sie recht.
Dies ist aber bei " Paranoia" von
Micro Partner nicht der Fall.
Deshalb hatte ich mich auch ent-
schlossen, den Spieleablauf der
C-64-Version voratstellen, weil
er eben mit dem der Schneider-
Fassung identisch ist. Mein Ziel
war es, unsere Leser vorab über
ein kommendes CPC-Spiel zu
informieren.

Eine Frage an alle Leser: Wie
stehen Sie dazu? Wollen Sie wei-
terhin durch ein Preview monat-
lich informiert werden? Schrei-
ben Sie uns doch bitte!
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MESAAMIES

Ich finde die neue Aufma-
chung sehr gut. Besonders die
Berichte, z.B. über Rainbow
Arts oder den Raubkopierer
Detonator, sind sehr interes-
sant. Die Informationen über
Neuerscheinungen sind auch
nicht schlecht. Der optische
Eindruck von Megagames ist
sehr gut. Man könnte aber bei
der Notengebung der Spiele et-
was genauer sein (2.B. jeweils
eine Note für Sound, Bedie-
nung usw.). In Heft 6/88 ver-
mißte ich allerdings die sonst
recht zahlreichen Spiele-Pokes.
Alles in allem ist Megagames su-
per !

Ralf Miller

Ich finde Megagames toll !

Besonders gefallen mir die Be-
schreibungen der neuen Compi-
lations und der Low-budget-
Spiele. Megagames könnte aber
ruhig ein größeren Teil des
Schneider Magazins einneh-
men. Schade ist eigentlich nur,
daß eine einfache Schulnote für
die Bewertung der Spiele be-
nutzt wird. Das finde ich zu un-
präzise. Sonst ist Megagames
aber echt super!

Roman Diehl, Frankfurt

Wir sind der Meinung, dalS 15

Seiten Megagames genug sind.
Das Schneider Magazin ist ia
schlielJlich kein reines Spiele-
Magazin. Wir möchten auch
weiterhin allumfassend über Ih-
ren Computer berichten.

Daß noch mehr Spiele gete-

stet werden, finde ich echt su-

per. Mir gefällt auch die Gestal-
tung von Megagames, doch
würde das Ganze viel besser
herauskommen, wenn alles in
Farbe wäre. Also, ran an die
Farben !

Pierre Ammert.
Leinfelden-Echterdingen

Ich habe vor kurzem einen
CPC 464 gekauft. Nun hörte
ich, daß die Produktion dieses

Geräts eingestellt wurde. Na-
türlich interessiert es mich jetzt,
wie lange ich noch Software für
meinen Computer bekomme.
Können Sie mir außerdem bitte
mitteilen, wo ich die Spiele
"Silent Service" und "Franky
t ruit" erhalten kann?

Heinrich Petri. Bergneustadt

werden auch für lhren Compu-
ter umgesetzt. Von daher ist also
keine Software-Knappheit zu er-
warten. Der Schneider ist näm-
lich in Frankreich und England
sehr weit verbreitet. I n den näch-
sten zwei Jahren müssen Sie sich
keine Sorgen um neues Pro-
grammfutter machen.

"Franky Fruit" ist mir leider
nicht bekannt. Deshalb kann ich
Ihnen auch nicht sagen, wo Sie
dieses Spiel bekommen können.
Für "Silent Service" müssen Sie
nur bei Rushware anrufen. Man
gibt Ihnen dort die Adresse eines
Höndlers ganzin lhrerNcihe, der
das Spiel auf Lager hat.

Compilations

Elite hat eine neue Sammlung
herausgebracht. Der Titel "6
Pak Vol.3" gaukelt dem ehrli-
chen Käufer aber falsche Tatsa-
chen vor. Die Compilation ent-
hält nämlich nicht sechs, son-
dern nur fünf Spiele. Der auf der
Verpackung angepriesene Titel
"Escape from Singe's Castle" ist
nicht im Lieferumfang enthal-
ten. Dafür wird der spielefreu-
dige Schneider-User aber von
den anderen fünf Programmen
restlos begeistert sein. Geboten
werden die Arcade-Umsetzun-
gen "Ghosts'n Goblins", "Pa-
pcrboy" und "Enduro Racer"
sowie das letzte James-Bond-
Spiel "The Living Daylights"
und "Dragon's Lair".

Info: Leisuresoft

Neun Spiele und eine Demo
bietet die Compilation "All-
Stars" von The Edge. Darunter
befinden sich bekannte Titel
wie "Inside Outing", "Bobby
Bearing", "Shadow Skimmer",
"Fairlight I", "Fairlight II",
"Brian Bloodaxe", "Warlock",

;F_@l tal

"Mindstone" und "Palitron".
Außerdem erhält man eine De-
mo von "Garfield".
Info: Leisuresoft

"Take 3" heißt eine neue
Sammlung von Blue Ribbon.
Diese Compilation steht ganz

Alle Top-Titel englischer und
französischer Software-Häuser

Was hat die Briefeflutbewit*t?
In der nächsten Ausgabe wollen wir ein detaillierteres Be-

wertungssystem einführen. Grafik, Sound usw. werden dann
einzeln bewertet. Auch sollen, wie gewünscht, wieder mehr
Spiele-Pokes und Tips erscheinen.

Zum Thema Aktualität kann ich nur folgendes sagen: Die
erste Ausgabe von Megagames mußte sehr schnell produziert
werden. Wir hatten keineZeit, uns um ganz aktuelle Testmu-
ster zu bemühen. Was die Aktualität anbetrifft, haben wir al-

lerdings noch einiges vor. So werden Sie z.B schon bald über
Weltpremieren von brandneuen Spielen lesen können.

In vielen Leserbriefen wurde bemängelt, daß bei Megaga-

mes vieles nur schwarzweiß wiedergegeben ist; wir sollten
doch bitte mehr Farbe ins Spiel bringen. Das würden wir gerne

tun, nur stellt der Farbdruck einen Kostenfaktor dar. Mehr
Farbe wäre höchstens machbar, wenn wir den Verkaufspreis
des Heftes erhöhen würden. Das möchten wir unseren Lesern
ohne schwerwiegenden Grund aber nicht zumuten. Deshalb
wird es vorläufig bei der momentanen Anzahl von Farbseiten
bei Megagames bleiben müssen.

Ich bedanke mich noch einmal für die.vielen Anregungen
und verspreche, daß wir uns nicht auf unseren Lorbeeren aus-

ruhen werden. Wir wollen vielmehr versuchen, uns von Aus-
gabe zu Ausgabe zu steigern.

Carsten Borgmeier
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im Zeichen der Kneipenspiele.
"Steve Davies Snooker,,,
'Darts" und ,'pool" lauten die
Titel der Games.

Info: Leisuresoft

Low-budget-Spiete

. Über Stock und Stein geht esin "Beach Buggy Simulator"
von Silverbird. Sie steuern ei_
nen Buggy über Sanddünen und
müssen Hindernisse übersprin_
gen. Grafisch kann das Billig_
spiel vielen Vollpreisprogram_
men das Wasser reichen.

Info: Leisuresoft

Eine hübsche Titelmelodie
trällert der Amstrad nach etwa
zweiminütiger Ladezeit von
"Pogostick Olympics',. Silver_
bird bietet mit diesem Spiel eine
Olympiade Eanz beönderer
Art an. Sie müssen sich hier infünf Diszipiinen bewähren,
nämlich Ballonplatzen, 110_
Meter-Pogohürden, Drei_
sprung, Ballonschießen und
Hindernislauf. AIle werden mit
einem Sprungstock gespielt. Bis
auf den Sound kann man das
Game jedoch total vergessen.

^ 
"Frontline" von Zeppelin

_G_ames orientiert sich an ,,Ikari
Warrior". Mit panzerfaust 

und
Handgranaten kämpft man sich
cturch die feindlichen Linien.
Dabei schießt man geschmack-
toserwerse auf Menschen. Hier
handelt es sich um ein moralisch
bedenkliches Spiel. Zudem ha_
ben es die programmierer 

noch
nicht einmal geschafft, vernünf_
tlg von "Ikari Warrior" abzu_
kupfern.

YDraughf t-l/llihtesplet in Baslc ausdem Jahte rü

Bal lon sc h I e&en ist ei ne Di szi pl i n be i t' Pogosti ck Olynn pi 6sl

G rclisch * hien swe rt : n it ttBeach Buggy" äberdle Dtinen

Die Außerirdischen stellen
wieder einmal eine Bedrohung
dar. Natürlich muß man die
Aliens vernichten. Beim Cas_
settenspiel "Biospheres" von
Silverbird können-Sie sich in ei_
ne wilde Ballerei stürzen. Ihr
Raumschiff läßt sich dabei in al_le Richtungen steuern. Der
Bildschirm ruckelt mit. Außer
netten Sound-Effekten hat das
Programm aber leider nicht viel
zu bieten.

Info: Leisuresoft

Info: Leisuresoft

Vier Spiele enthält die Low_
budget-Compilation "Bogies
Pick Value pack 3',. "Herbert,s
D^ummy Run", "Druids Moon,,,
'Stock Exchange,' und "Dark_
vurlde" sind zwar schon stein_
rlt, besitzen aber trotzdem noch
hren spielerischen Reiz.
nfo: Leisuresoft

Info: Leisuresoft

Ein Autorennen aus der
Cockpit-perspektive kommt
von Alternative Software. Es
trägt den Vermerk "Copyright
FWS 1985". Entsprechend
schlecht ist auch die euatität des
Programms. "Rally Driver,, bie_
tet ein nervtötendes Motoren_
gebrumm, karierte Flächengra_
fik und die langsamsten Bewe_
gungen auf dem Bildschirm, die
man sich vorstellen kann. Dafür
finde ich selbst den niedrigen
Preis von 9.95 DM noch zu
hoch.

Leisuresoft

lllenes auf dem
Eplelema*t

CP Software veröffentlicht
einige Brettspiele für den CpC,
die allesamt aus dem Jahre l9g5
stammen. Sie sollen wohl dem
werten Kunden noch einmal das
Geld aus der Tasche ziehen.

Bei "Draughts" handelt es
sich um ein Mühlespiel, das der
Einfachheit halber in Basic ge_
schrieben wurde. Viel GedülO
braucht jeder, der darauf war_
tet, daß sich das Spielfeld zu
"Backgammon,' auf dem Bild_
schirm aufbaut.

Als ich die Cassette zu ,,3D
Voice Chess" lud, hoffte ich auf
ein besseres Spiel, zumal die
Verpackung edel aufgemacht
ist. Aber der Schein trügt. Die
Grafik der Schachfiguren ist ka_
tastrophal. "3D Voice Chess"
kann die Anforderungen an ein
gutes Schachprogramm in kein_
ster Weise erfüllen. Der Com_
putergegner ist viel zu leicht zu
besiegen. Seltsam mutet auch
die Tatsache an, daß man Spiel_
daten nur auf Diskerte abipei_

3

2
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chern kann. Schließlich handelt
es sich doch um eine Cassetten-
version. Andererseits werden
Besitzer eines Diskettenlauf-
werks, die sich ein Schachpro-
gramm zulegen wollen, gleich
eine Diskettenfassung kaufen.
Das Ganze ist mir unverständ-
lich.

Info: Leisuresoft

"Every Second Counts"
nennt sich ein neues Quizspiel
von TV Games. Das britische
Software-Haus, eine Unterab-

Wissensgebieten beantworten
müssen.

Info: Leisuresoft

Kobold Software heißt ein
Entwicklungsteam von Schnei-
der Software. "Geiler Typ stellt
sich vor..." ist das Erstlings-
w'erk der jungen Programmie-
rer. Für 25.- DM einschließlich
Porto und Versandkosten ist
der "Q-Bert"-Verschnitt zu-
sammen mit drei anderen Spie-
len beim Hersteller erhältlich.
Leider ist dieses Projekt recht

venture in deutscher Sprache.
Die Texte sind lustig geschrie-
ben, die Grafiken zwar nicht
professionell, aber vollkommen
ausreichend. Die beiden Pro-
grammierer Jan Ittner und Mi-
chael Körbl haben bei der Er-
stellung des Abenteuers darauf

geachtet, daß es zu jedem pro-
blem eine logische Lösung gibt.
Zu beziehen ist das Spiel unter
folgender Adresse:

Jan Ittner
Lenzhalde 60
7082

Elite
lmagine
GO!
Elite
Adictive
U.S. Gold
Microprose
lmagine
U.S. Gold

TOP
1. (1)
2. (3)
3. l2l
4. (4)
5. (-)
6. (-)
7. (8)
8. (5)
e. (7)
o. (el1

SixPacklll
TargetRenegade
Trantor
TopTen
Football Managerll
Arcade Force Four
Pirates
Arkanoidll
SolidGold
Huntfor
RedOctobre

teilung von Domark Games,
versucht, beliebte Fernsehsen-
dungen für den Computer um-
zusetzen. "Every Second
Counts" ist ein TV-Quiz, bei
dem mehrere Ehepaare gegen-
einander antreten und abwech-
selnd Fragen aus verschiedenen

schwach ausgefallen

Info:
Kobold Software
Weilburger Str. 29
6256 Villmar 1

"Das Vermächtnis des Gra-
fen Dackula" (kein Druckfeh-
lerl) ist ein gut gemachtes Ad-

ttFtonillne" t Mlt Panzertauet und Handgranaien

Arguspress

Viel ist nicht passiert. Das dürfte zum einen am Som-
mer liegen, zum anderen an der Sommermüdigkeit der
Programmierer in England. Nichtsdestotrotz ist endlich
der "Football Manager ll" erschienen, der auch sofon
Platz 5 erreicht hat. Auch der neue Sampler von U.S.
Gold zog fleißig nach.

Wenn Sie bei der nächsten Top Ten ebenfalls mitma-
chen wollen, müssen Sie nur lhr Lieblingsspiel auf eine
Postkafie schreiben, und ab geht die Post an das

Schneider Magazin
Stichwot't Top Ten
Postfach 16 40
7518 Bretten

Unter den Einsendern werden 5 Buchpakete mit den
drei Bänden "CPC 464/664-Praxis" verlost.

Hier die Gewinner vom letzten Mal:

Bodo Galle,
Schwalbenstr. 1 23, 2807 Achim
Roman Diehl,
ln den Biegen 19, 6000 Frankfurt 56
Thorsten Käseberg,
Funkengasse 9, 5180 Eschweiler
lngo Pelka,
Victoriastr. 62, 437 O Marl
Matthias Monien,
Bornwiesenstr. 9, 6479 Schotten 1

Anlelhen beim engllschen Femsehen: "Eyety *cond ConE"

-(,ßr "-.-^,,-..
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Drtiler
Auch nach stundenlangem

Suchen und Probieren fand ich
keine Lösung, wie ich den drit-
ten Drilling in den Raum mitder
unsichtbaren Wand, die zwi-
schen den beiden pfosten steht,
auf das Krcuz stellen soll. Ich
komme zwarmit dem Fluggerät
überdie Wand, kann aberdamit
keine Drillinge setzen. Wer
kann mir hier weiterhelfen ?

Klaus Baur
Frankenstr. 11
7930 Ehingen

Zone 103 gekommen, ein Ende
war aber noch nicht in Sicht.

Sidewalk,
Backtothe Futurc

Zu diesen Games suche ich
Komplettlösungen.

Kay Fischer
Fürst-Bentheim-Str. 23
4840 Wiedenbrück

Zynaps
Was bedeuten bei diesem

Spiel die kleinen Bilder rechts
unten?

Werweiß mehr?

Movie
Wer kennt zu diesem Spiel al-

le Codewörter?

Sidewalk
Wie gelange ich hier an den

Tank des Motorrades?

Stephan Ohlsen
Pulser Straße 25
221 I Reher

Western Games
Wie Iäßt sich die Kuh mel-

ken? Wie kann man beim Tan-
zen in einem höheren Level an-
fangen?

Christian König
Parkstraße 20
8370 Regen

Spindiz4
Da dieses Spiel meiner Mei-

nung nach besonders schwer ist,
würde ich mich sehr freuen,
wenn mir jemand sagen könnte,
wie'man den Cheat Modus akti-
viert.

Volker Ltick
Am Öschweg 35
6670 St. Ingbert

Wizball
Wie kann man nach Einsam-

meln der Perlen die Optionen
aktivieren ?

Marcus Schulz
Berninghauser Str. 44
5828 Ennepetal

Tau Ceti
Wo findet man die Bücherei?

Wozu dienen AMMs und
FLRs?

Thanatos
Wer kennt einen poke zu die-

sem Spiel? Ich komme nur bis
zur dritten Stadtmauer!

Pierre Kemna
Bertolt-Brecht-Str. 29
4709 Bergkamen

l5aboteur,
Clever&Smart

Bei "Saboteur" erhalte ich
die Diskette und die Zeitbom-
be. Wie komme ich aber zum
Helikopter?

Bei "Clever & Smart" bin ich
so weit vorgedrungen, daß ich
alles Handwerkszeug beisam-
men habe. Wenn ich aber bei
Trudchen einkaufe (im Elektro-
laden, jedoch auch..in anderen
Geschäften), erhalte ich die
Antwort "C'est trop", wenn ich
zuviel kaufe. Auch kann ich we-
der bohren noch die Leitungen
verlegen. Mache ich vielleicht
etwas falsch?

Stefan Heymanns
Warenburgstr. 8
7730 Villingen

Renegade
Wie erledigt man im dritten

Level (Frauen mit peitschen)
den Boß?

Exolon
Wie viele Zonen müssen

durchgespielt werden, um das
Ziel zu erreichen? Ich bin bis

BMXSimulator
Wer kennt hier Tips zum

zweiten Level (und allenfolgen-
den) ?

EIite
Durch welche Tasten werden

die einzelnen Geräte angespro-
chen (Rettungskapsel, Raketen
usw.)? Wie gut ist der Strahlen-
Laser?

Stefan Märkl
Eggestedter Str. 4l
2820 Bremen 71

Head over lfeels
Ich komme bei diesem Spiel

nicht weiter. Wo sind die Kro-
nen zu finden? Wo muß ich
langgehen? Wer kann mir mit
den entsprechenden Tips wei-
terhelfen ? Auch für pokes wäre
ich sehr dankbar.

Werner
Hier habe ich ähnliche pro-

bleme. Was muß ich bei Wer-
ners Paniktour aufsammeln ?
Michael Schauer
Am Nordrand 9
2902 Rastede

TheyS-tolea lfrillion,
$uthern Belle,
Ghosbrn Goblins,
Silent*ruice,
Zoids

Wer kennt zu diesen Spielen
Tips oder den kompletten Lö-
sungsweg? Besonders benötige
ich Tips zu "They Stole a Mil-
lion".

Peter Breuker
Rektenstr. l0
4930 Detmold I

Sidearms
Ist es hier möglich, während

des Spiels weitere Leben zu er-
halten? Wenn ja, wie geschieht
dies?

Jürgen Mart
Fallsgass 496
9493 Mauren

Hallo,
Iieber Spielefan

Wer sitzt nicht gelegentlich
haareraufend vor seinem
Computer, weil es einfach
nicht gelingt, das dritte Bild
zu erleben? Mit Ausdauer
oder Glück ist aber auch man-
che Entdeckung möglich, die
Anleitung oder Handbuch
verschweigen. Damit nun
nicht jeder in seinem stillen
Kämmerlein das Rad neu er-
finden muß, wollen wir hier
Hilfesucliende und Experten
unter unseren Lesern zusam-
menbringen.

Schildern Sie uns die pro_
bleme mit Ihren program_
men. Schreiben Sie uns Ihre
Entdeckungen. Wir sind sehr
an Pokes, Kurztips, Kom_
plettlösungen, Lageplänen
usw, interessiert. Verwenden
Sie bittefür Ihre Zusendungen
eine Schreibmaschine oder ei_
nen Drucker; Sie erleichtern
uns damit die Arbeit.IhreFra-
gen und Spieletips schicken
Sie an folgende Adresse:

Schneider Magazin
Kennwort: Spieletips
z.Hd. Herrn Borgmeier
Postfach 1640
7518 Bretten

Liechtenstein
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Tips
unserer Leser
The Guild of Thieves

Hier nun der dritte und letzte
Teil der Komplettlösung von
"The Guild of Thieves". Noch-
mals vielen Dank an den Autor
Horst Wangelin.

Auf dem Rückwegim Quaters
den Schlüssel aus der Vitrine
mitnehmen und durch die Kü-
che wieder zum "by the Moat"
gehen. Hier "dress, ring, pot,
plastic bag" in den Safe legen
und schließen. Nun fangen wir
einen Fisch mit der Angel. Mit
"put needle on moat" ist auch
das geschafft. Dann "cue" weg-
legen und ab in die Küche. Hier
den Fisch für den Bären zube-
reiten. Mit "smear fish with poi-
son" hat er die richtige Würze,
und man kann den Bären damit
füttern. Nun den Kelch aus dem
Käfig nehmen und im Safe de-
ponieren.

diesmal in das Zoo Office, den
drawer öffnen und den Schlüs-
sel herausnehmen. In derWhite
Passage den kleinen Käfig öff-
nen und "in the cage" gehen.

"Five" eingeben und im White
Room "put it into yellow slot"
eingeben. In den drei anderen
Räumen genauso verfahren
(Farben beachten) und aus der
"case" den "plastic die" neh-
men.

Jetzt haben wir alles beisam-
men und können uns der Bank
widmen. Auf dem Weg dorthin
nicht die Fußbehandlung ver-
gessen, die "succulent" aber auf
der Treppe liegen lassen. An
der Bank angelangt, das "plec-
trum" von der Laute und den
Edelstein in den Safe legen.
Nun sollte der Score, wenn alles
richtig gemacht wurde, bei 395
stehen. Jetzt noch eine kurze
Wartezeit, bis die Bank öffnet,
dann "g card, put die into pok-
ket" eingeben und hinein in die
Bank. An dieser Stelle den
Spielstand saven, denn beim fal-
schen Timing während des
Bankraubs war alles für die
Katz. Anschließend dem "bird"
zweimal "hooray" sagen und
sich überzeugen, daß er es auch
tut.

Man stellt sich nun in die län-
gere Reihe und zeigt dem "tel-
ler" die Plastikkarte. die man
von Anfang an dabeihat. Man
wird nur zweimal zum Manager
vorgelassen, also ruhig Blut. Im
Office hat manZeit für vier Be-
fehle, die folgendermaßen lau-
ten: "chew gum, dr cage, dr
bottle, shake it". Jetzt wird man

wieder aus dem Office heraus-
geschmissen. Also sofort "stick
gum at keyhole" eingeben.
Dann sollte es Booum machen,
falls man dem Papageien das
Sprechen richtig beigebracht
hat. Nachdem alles geflüchtet
ist, geht es mit der Laute weiter.
Mit "play lute, sing urfanore
prendra, s" schwebt man wieder
ins Office und stellt fest, daß die
Panzertür auch gesprengt wur-
de.

Bei den Schätzen gelandet,
den Würfel und den "anticube"
zusammen auf die Maschine le-
gen. Jetzt nur noch alle Schätze
und auch das "white" mitneh-
men, damit man beim Rückweg
zum Boot Licht hat. Auf dem
"signpost" stehen die Richtun-
gen der Karten. Also schauen,
welche Richtung der fehlenden
Karte entspricht, und ab durch
die Mitte. Man steht dann wie-
der im White Room, geht zum
"on the jetty", zieftt mitdem Seil
das Boot ans Ufer, geht nach
Osten ins Boot. Jetzt ist man
Mitglied in der Gilde der Diebe.

Horst Wangelin

Richten Sie lhre
Zuschriften an:

Schneider Magazin
Postfach t64O
7!518 Bretten

t'Aliens"t Dle KarJe zu diesem Spiel stammtvon Jötg llartmann

In der Küche den Marmela-
deneimer mitnehmen und zum
Stall gehen. Hier den Eimer öff-
nen und auch den Fliegen etwas
Gutes tun. Damit ist im Schloß
fast alles erledigt. Nun nur noch
das Hufeisen reiben, denn
Glück braucht man beim Wür-
feln; beim Verlassen des Schlos-
ses den kleinen Käfig nicht ver-
gessen.

Das nächste Ziel ist die Wind-
mühle. Dem Müller zurufen, er
solle die Mühle abstellen und
hineingehen. Die Laute mit
dem Scheck kaufen und in den
Sack stecken (zuvor leeren!).
Nun wieder in den Zoo gehen,

Den Mynah Bird sofort in den
Käfig sperren und den "cage"
schließen. Hurra, wir haben
ihn. Also weiter zum Papagei
und "hooray" sagen! Auf dem
Rückweg den Spaten zerbre-
chen und die "succulent" mit-
nehmen. In dem Aviary den
Macaw mit der Kokosnuß füt-
tern, den Spaten weglegen und
zum Room of hot Coals gehen.
Hier die Füße mit der "succu-
lent" einreiben und hindurch.
Auf den Flight of Steps laufen,
die "succulent" ablegen und
weiter zum Yellow Room. Den
gelben Würfel nehmen und mit
"roll die" die Elfe herbeirufen.

177 - 182 {fOR AMSTRAO SCHNEIOER CPCI
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DM, das Gegenstück auf dem
Nintendo hingegen nur 69.-
DM. Für die Sega-3-D-Brille
muß man 100.- DM hinblät-
tern.

Auf den ersten Blick ist das
Ganze also ein recht teurer
Spaß. Die Investition lohnt sich
aber, egal, ob Sie das Sega- oder
das Nintendo-System wählen.

Beide versprechen durch die
Zusatzgeräte jede Menge Spiel-
spaß. Die Qualitat der Module,
die zwischen 50.- und 70.- DM
kosten, ist sehr hoch. Sega bie-
tet technisch brillante Umset-
zungen von Automatenspielen.,
"Out Run" auf diesem System
finde ich besser als alle Home-
computerversionen des tollen
Programms zusammen. Sowohl

bezüglich der Grafik als auch in
puncto Schnelligkeit über-
trumpft die Sega-Fassung alle
anderen. Die Nintendo-Module
sind im Moment grafisch noch
nicht ganz so ausgereift wie die
von Sega. Jedoch hat dieses Sy-
stem die originelleren Program-
me zv bieten. "Super Mario
Brothers" und "Wrecking
Crew" verstehen es, den Spieler

monatelang an den Bildschirm
zu fesseln.

Beide Systeme sind ihr Geld
wert. Mir haben sie sehr viel
Spaß bereitet. Sie bieten spiele-
rischen Hochgenuß. Schauen
Sie sich die Geräte doch einmal
im Kaufhaus oder beim Händler
an.

Carsten Borgmeier

nAlterBurnertF, ei n &ga-Prcd ukt
3-D-BriIIe und Lichtpictolet Das Arcenal der ComPuterrPieler
von motgen?
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Nebulus

negahitdea Monata .

Beinahe wäre der Spieleteil
für diese Ausgabe nicht recht-
zeitig fertig geworden. Wie
kaum ein Game zuvor hat mich
"Nebulus" vom Schreiben abge-
lenkt. Es verfügt nicht nur über
eine astreine Grafik und eine
tolle Sound-Untermalung, son-
dern ist zudem auch noch in
höchstem Maße originell.

Irgendwo im Weltall liegt ein
Planet mit dem Namen Nebu-
lus. Auf diesem Himmelskörper
existiert eine strenge Bauauf-
sichtsbehörde, bei der Sie ange-
stellt sind. Deshalb müssen Sie
auch eingreifen, als eines schö-
nen Tagesjemand ohne Geneh-
migung acht riesige Türme im
Meererrichtet. Sie erhalten von
Ihren Vorgesetzten den Auf-
trag, dem unlauteren Treiben
ein Ende zu bereiten. Alle acht
Türme müssen erklommen wer-
den, damit man im obersten
Stockwerk eine Bombe instal-
lieren kann, die den Turm zer-
stören soll. Das ist keine unge-
fährliche Aufgabe. Da der Chef
aber von einer Gehaltserhö-
hung spricht, machen Sie sich
sofort auf die Socken.

Das fesselndste Spiel der letz-
teir Monate kann beginnen. Ein
U-Boot befördert den Helden,
der übrigens wie eine Frosch-
mutation aussieht, zu jedem
Turm. Die Luke öffnet sich, und

unser Aufseher hüpft auf die er-
ste Plattform der untersten Eta-
ge. Um den Turm herum haben
die illegalen Baumeister näm-
lich Plattformen angelegt, über
die man laufen muß, um das

oberste Stockwerk zu errei-
chen. Geht man nach links,
dreht sich derTurrnin die entge-
gengesetzte Richtung. Dasselbe
geschieht, wenn man nach
rechts läuft. Der froschähnliche
Held bleibt jedoch immer in der
Mitte stehen. So gewinnt man
den Eindruck, als marschiere
man tatsächlich um den Turm
herum. Ein spektakulärer 3-D-
Effekt!

Um ganz nach oben zu gelan-
gen, müssen Sie laufen, kleine
Treppen hochgehen, Fahrstüh-
'le benutzen und Hindernisse
überspringen. Einige Böse-
wichter machen Ihnen das Bau-
aufseherleben ungemein
schwer. Bei einer Berührung
mit den Biestern fällt man einige
Etagen tiefer und muß noch ein-

mal von vorn beginnen. Das ist
besonders lästig, zumal die.Zeit
für die Besteigung eines Turms
begrenzt ist. Wenn man die letz-
te Tür im obersten Stockwerk
erreicht hat, erhält man einige
Prämienpunkte, bevor der
Turm in seine Einzelteile zer-
bröckelt. Hat man den ersten
zerstört, warten noch sieben
weitere auf ihre Beseitigung.
Bis alle Türme zertrümmert
sind, muß man viele aufregende
Stunden vor dem Monitor ver-
bringen.

"Nebulus" ist ein angenehm
schweres Game, das durch den
hohen Schwierigkeitsgrad lange
Zeit für Unterhaltung sorgt.
Dieses Spitzenspiel möchte ich
jedem Schneider-User ans Herz
legen. Sie werden mit Sicherheit
genausoviel Spaß daran haben
wie ich.

System: CPC 464166416128
Hersteller: Hewson
Info: Leisuresoft. Ariolasoft

Carsten Borgmeier
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Kamowrder
feuercpeiende

Russe, lm
Kamplgegen

''onsterund Biester

Karnov

DerSchaEvon Babylon

Um einen geheimnisvollen
Schatz geht es im neuesten Spiel
von Electric Dreams, einer ge-
sunden Mischung aus "Giana Si-
sters" und "Sidearms", In diesem
unterhaltsamen Actiongame
steuert der Spieler einen feuer-
speienden Russen namens Kar-
nov, der eine schwierige Aufgabe
zu bewältigen hat. Er befindet
sich nämlich auf der Suche nach
dem verlorenen Schatz von Ba-
bylon. Der wurde von einem bö-
sen Zauberer namens Ryu ge-
stohlen. Eine Legende besagt,
daß Unheil über die Menschheit
hereinbrechen wird, wenn der
Schatz in falsche Hände gerät.
Das ist auch prompt geschehen,
als Ryu den Schatz an sich riß. Er
ließ eine Horde von übelsten
Monstern zurück. Sie sollen alle
tyrannisieren, die es wagen, den
Schatz vor dem garstigen Zaube-
rer zu verstecken.

So geht das nicht weiter! Der
Schatz muß wieder in friedfertige
Hände. Also wird der Russe Kar-
nov auf den Weg geschickt. Er
soll eine Karte aufstöbern, mit
deren Hilfe man den Schatz wie-
derfinden kann. Karnov speit
zwar Feuer wie ein Weltmeister,
trotzdem ist er eher eine ängstli-
ch.e Natur. Deshalb muß ihm ein
hartgesottener Spieler mit dem
Joystick unter die Arme greifen.

Man steuert Karnov insgesamt
durch neun verschiedene Spiel-
stufen, in denen es von schreckli-
chen Monstern nur so wimmelt.
Dabei läuft, hüpft und klettert
man mit dem Helden von links
nach rechts über den Bildschirm.
Durch Drücken des Feuerknop-
fes veranlaßt man Karnov dazu,
Feuerkugeln aus dem Mund zu
schießen. Mit diesen lassen sich
alle eirtgegenkommenden Fein-
de in die ewigen Monstergründe
schicken. Während des Spiels be-
kommt man auch ganz possierli-
che Wesen zu Gesicht. Da tau-
chen Skelette auf, die auf Strau-
ßen herumreiten, und vieles
mehr. Die gefährlichen Biester
darf Karnov nicht berühren,
sonst verliert er eines seiner fünf
Bildschirmleben.

Für eine Menge Abwechslung
sorgen 11 Extras, die man wäh-
rend des Spiels einsammeln
kann. Mit Hilfe einer Icon-Steue-
rung wählt man zwischen denen
aus, die m.an aufgenommen hat.
Es gibt Apfel, die zusätzliche
Feuerkraft bieten, Stiefel, mit
denen Karnov schneller über den
Bildschirm rennt, Bomben, mit
denen man gefährliche Gegner
außer Gefecht setzen kann, und
noch einige andere Extras, die
Karnov ebenfalls eine Menge
Annehmlichkeiten bieten.

Wenn das ruckelige Scrolling
und die eigentümliche Farbzu-
sammenstellung bei den Sprites
nicht wären, läge mit "Karnov"
ein perfektes Action-Spiel vor.

System : CPC 464166416128

Hersteller: Electric Dreams
Info: Leisuresoft, Ariolasoft

Carsten Borgmeier

Bob Winner

Mit Karatettilten und Faust-
hieben auf Weltröise

In diesem Spiel übernehmen
Sie die Aufgabe, mit dem Titel-
helden Bob eine Weltreise anzu-
treten. Unglücklicherweise steht
dazu aber kein Flugzeug oder Lu-
xusliner zur Verfügung. Zu Fuß
macht sich Bob auf die beschwer-
liche Reise. Ziel ist es, auf dem
Trip um die Welt einen geheimen
Tempel zu entdecken. Während
seiner Tour sieht Bob Sehens-
würdigkeiten wie den Eiffelturm
in Paris oder die Towerbridge in
London.

Die Reise könnte sehr ange-
nehm verlaufen, wenn nicht The
other One, Bobs Widersacher,
seine Schergen auf unseren
Abenteurer angesetzt hätte. So
muß sich Bob im Kampf gegen

französische Kickboxer, Roboter
und allerlei andere unliebsame
Gestalten behaupten. Das ist
kein leichtes Unterfangen, stellt
aber für unseren Helden kein
Problem dar. Schließlich sitzt ja
ein geistesgegenwärtiger Spieler
am Joystick, der durch schnelle
Reaktionen Bob in jeder Ausein-
andersetzung zum Sieg verhilft.

Man steuert Bob über den
Bildschirm und erfreut sich an

den gut gelungenen Hinter-
grundgrafiken, die in digitalisier-
ter Form die schönsten Sehens-
würdigkeiten unserer Welt zei-
gen. Jedoch bleibt nicht vielZeit,
um sich die Bilder anzuschauen,
da sich Bobs Widersacher sofort
in den Kampf stürzen. Man reißt
am Joystick, teilt Hiebe aus und
versucht, die Energie des Kon-
trahenten durch gezielte Schläge
zu vermindern. Währenddessen
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hüpft man über Fässer und achtet
darauf, nicht in Treibsand zu fal-
len oder von gigantischen Wes-
pen gestochen zu werden.

"Bob Winner" macht auf den
ersten Blick einen sehr guten
Eindruck. Eine gelungene Titel-
melodie begrüßt den Spieler.
Die exzellente Grafik ist in
Braun- und Gelbtönen gehalten.
Das Ganze sieht nicht nach reali-
tätsnaher Computergrafik, son-
dern eher nach einer neuen
Kunstform aus. über die Anima-
tion von Bobs Widersachern
kann man sich ebenfalls nicht be-
klagen. Alle Bewegungen sind
flüssig und ruckfrei dargestellt.
Superheld Bob bewegt sich hin-
gegen wie ein steinalter Greis.
Jede seiner Aktionen geht mit
Flackern und Ruckeln einher.
Noch schlimmer ist aber, daß sich
Bob sehr schlecht lenken läßt.
Die Steuerung ist dermaßen un-
präzise und langsam, daß ich
beim Test den Joystick wutent-
brannt an die Wand schleuderte.

Das allergrößte Manko bei
diesem Programm stellt jedoch
die Anleitung dar. Sie bietet dem
Spieler keinerlei sinnvolle Infor-
mation. Ein Comic soll in die
Handlung einführen. Eigentlich
hat der Strip aber überhaupt
nichts mit dem Spielzu tun. Noch
verwirrender hätte man die Do-
kumentation nicht gestalten kön-
nen. "Bob Winner" verfügt über
eine gute Grafik und einen passa-
blen Sound. Den Rest kann man
vergessen.

System: CPC 464/664/6l2lt
Hersteller: Loriciels
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Gothik

Gauntlet-Verschnitt

Vor langer Zeitlebten die Be-
wohner von Belorn glücklich und
zufrieden. Ein Druide namens
Hasrinaxx beschützte die braven
Leute vor allem Bösen. Doch ei-
nes Tages besetzte eine feindli-
che Armee das friedliche Land.
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Ein übermächtiger Magier nahm
Hasrinaxx gefangen und zer-
hackte seinen Körper in sechs
Teile, die er in sechs verschiede-
nen Kammern irgendwo im Land
verbarg. Den Zaubermantel des
Druiden versteckte er ebenfalls.

mit den Wächtern, die im ersten
Level wie Gorillas aussehen,
muß man sich in acht nehmen.
Jede Bekanntschaft mit ihren
Energieblitzen kostet wertvolle
Lebensenergie. Im Labyrinth lie-
gen Schätze, Nahrung, Extrale-
ben und vieles mehr, was der
Spieler finden muß. Bei der Ent-
deckungsreise durch den Irrgar-
ten stehen drei verschiedene
Waffen zur Verfügung, nämlich
Pfeile, Leuchtblitze und Feuer-
bälle. Damit kann man sich ge-
gen Angreifer zur Wehr setzen.

Alles in allem ist "Gothik" ein
unterhaltsames Spiel, das über
eine passable Grafik und einen
guten Sound verfügt.

System: CPC 4641664161211
Hersteller: Firehird
Bezugsquelle : Ariolasoft

Carsten Borgmeier
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Ausgezeichnete
Grafik mit
digifa,lisierten
Hintergründen:
ttBobWinnertt

Das t'GaunJlet"-
Labyrinth unter
neuemNamen

Wenn jemand die sechs Körper-
teile von Hasrinaxx mit dem Zau-
bermantel zusammensetzt, er-
langt dieser seine Zauberkraft
zurück und kann die Bewohner
von Belorn vor dem bösen Ma-
gier beschützen. Natürlich ist
diese schwierige Aufgabe dem
Spieler zugedacht.

Per Joystick steuert man den
Helden durch ein Labyrinth, das
dem von "Gauntlet" vergleich-
bar ist. Genau wie bei dem Klas-
siker von U.S. Gold gibt es Zau-
bertränke, die Annehmlichkei-
ten bringen. Vor begegnungen
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ttPlagmatronttt
fades

9chießspiel

Plasmatton

Gute ldeen, wo sind sie
geblieben?

Wieso geht es eigentlicJ-r bei je-
dem zweiten Computerspiel dar-
um, ständig zu ballern und böse
Aliens abzuschießen? Haben die
Programmierer denn keine bes-
seren Ideen? Vielleicht wollen
die Käufer ja aber auch nichts an-
deres? Diese Fragen drängen
sich einem Spieletester auf, der
die Aufgabe hat, "Plasmatron"
zu beurteilen.

Man steuert in diesem Pro-
gramm ein Raumschiff, das zu-
nächst aus einem Hangar fliegt,
um anschließend Aliens abzubal-
lern. Kampfverbände kommen
direkt auf den Spieler zu. Er muß
ihnen aber nicht unbedingt aus-
weichen. Entweder knallt er das
feindliche Raumschiff ab oder
Iäßt es auf eine Kollision ankom-
men. Bei einem Zusammenstoß
verliert seine Flugmaschine nur
wenig Energie. "Plasmatron" ist
ein fades Schießspiel mit schlech-
ter Grafik, ruckelndem Scrol-
ling, flackernden Sprites und
nervtötenden Sound-Effekten.

System: CPC 464166416128
Hersteller: CRL
Bezugsquelle: Rushware

Carsten Borgmeier

sChamplonchip Sprint , Vogetpercpehlve wle belm vorgänger

Championship
Sprint

DasAutorennen mit
Etreckenbaukasten

Vor einiger Zeit stellten wir
das Autorennen "Super Sprint"
von Electric Dreams vor. Bei die-
sem Spiel sieht man die Renn-
strecke aus der Vogelperspekti-
ve. Die Autos sind dementspre-
chend sehr winzig dargestellt.

Diese Umsetzung des gleichna-
migen Spielhallenhits hat jetzt ei-
nen Nachfolger bekommen. Er
trägt den Titel "Championship
Sprint" und bietet neben neuen
Rennstrecken auch einen kom-
fortablen Kurseditor.

Die Grafik dieses Programms
ist genau wie beim Vorgänger
nicht der Rede wert. Der Spieler
steuert wieder einen Farbpunkt ,

der ein Auto darstellen soll, über
die Rennstrecke. Dabei muß er
versuchen, schneller zu fahren
als sein Gegner. Das Ganze erin-
nert mehr an ein Labyrinthspiel
als an ein Autorennen. Ohne den
komfortablen Streckeneditor,
mit dem man die Kurse aus ver-
schiedenen Elementen zusam-
menstellen kann, würde man das

I

#
r tAO
( (,il0t.

Pq
, i ;i:.
,L,l t1,i'
Ii ir( I t

I t?Fa !olrlt

104 Schnsider M€gazln 8/80

Ledlglich eln EdlSor flir elgene Slreckenverläule l8t dezugekommen.



MEGAOA|IIES

Programm schon nach wenigen
Minuten enttäuscht in die Ecke
werfen. Meiner Meinung nach ist
"Championship Sprint" ein Flop.
Vom Kauf dieses Spiels kann ich
nur abraten.

System: CPC 4641664/6128
Hersteller: Electric Dreams
Bezugsquelle : Ariolasoft, Leisuresoft

Carsten Borgmeier

fest-Drive

Nachdem durch den Hit "Out
Run" Autorennspiele wieder zu
Ehren gekommen sind, haben
auch die Nachahmer nicht lange
aufsich warten lassen. Sopräsen-
tiert die Firma Accolade mit
"Test-Drive" ein Programm, bei
dem es um schnelle Autos und
kurvenreiche Strecken geht. Der
Spieler schlüpft in die Rolle eines
erfolreichen Unternehmers, der
mit seiner Firma gerade die erste
Million verdient hat. Dieser Er-
folg muß nun nach außen durch
eine schnelle Nobelkarosse do-
kumentiert werden. Also begibt
man sich zum Autohändler um
die Ecke, bei dem fünf Superwa-
gen zur Auswahl stehen, nämlich
Porsche 911 Turbo, Lotus Esprit,
Lamborghini Countach, Ferrari
Testarossa und Chevrolet Cor-
vette. Bei zahlungskräftigen
Kunden ist der Händler großzü-
gig. So kommt es, daß er dem
Helden eines der schnellen Au-
tos zur Probefahrt überläßt. Man
bekommt den Schlüssel, und ein
ausführlicher Test kann begin-
nen,

Die Fahrt geht über eine kur-
venreiche Gebirgsstrecke, die -
wie es sich für einen solchen Flit-
zer gehört - in kürzestef Zeitbe-
wältigt werden muß. Diesem Be-
mühen stehen Schlaglöcher,
Sonntagsfahrer und plötzlich auf-
tauchender Gegenverkehr im
Wege. Auch die allgemeinen
Verkehrsregeln hindern an ei-
nem zügigen Vorwärtskommen,
da die Polizei die Einhaltung der
zulässigen Höchstgeschwindig-
keit mit Radarfallen überwacht.

Um diese rechtzeitig zu bemer-
ken, besitzt jedes Auto einen Ra-
dardetektor. So kann man früh
genug den Fuß vom Gas nehmen.
Anderenfalls wird schon nach
kurzer Zeit ein Polizeiwagen mit
Blaulicht sichtbar. Dann muß
man anhalten, um das fällige
Verwarnungsgeld zu bezahlen.
Damit ist der Ablauf des Spiels
auch schon hinreichend erklärt.
Mehr passiert wirklich nicht!

Durch seine Grafik und
Sound-Untermalung sammelt
"Test-Drive" klare Pluspunkte.
Die Grafik ist für alle drei Stan-
dards bei PCs ausgelegt; Color-
grafikadapter, Hercules- und
EGA-Karte werden unterstützt,
Die Bilder sind sehr detailreich,
zeigen jedoch auch in den Modi
mit höherer Auflösung die des
Colorgrafikadapters. Trotzdem
sind sie ein Augenschmaus. Die
Programmierung der Animation
ist ebenfalls gut gelungen, so daß
alle Bewegungen relativ flüssig
und schnell erscheinen. Die
Steuerung des Spiels erfolgt
wahlweise über Tastatur oder
Joystick. Die Eingaben werden
für meinen Geschmack etwas trä-
ge umgesetzt. Nach einer kurzen
Eingewöhnungsphase kommt
man damit jedoch gut zurecht.

Die Programmierer haben sich
also, was den handwerklichen
Teil betrifft, sehr viel Mühe gege-
ben. Spielidee und Umsetzung
bleiben da leider zurück. Schon
relativ schnell läßt die Motiva-
tion sehr stark nach. Man kann
zwar unter fünf Automodellen
wählen, doch die Strecke ist im-
mer dieselbe.Ein wenig Ab-
wechslung bei der Hintergrund-
grafik und eventuell bei der Fahr-
bahnbeschaffenheit hätte das
Programm stark aufgewertet.
Was nützt die schönste Grafik,

wenn die monotonen Abläufe
den Spieler schon nach kürzester
Zeit frustrieren ?

"Test-Drive" wird auf zwei
Disketten geliefert, von denen
eine kopiergeschützt ist. Mit ei-
ner Harddisk-Installationsrouti-
ne lassen sich alle erforderlichen
Dateien auf die Festplatte kopie-
ren, so daß die Originaldiskette
zum Programmstart nicht benö-
tigt wird. So leidet letztendlich
die Benutzerfreundlichkeit nicht
zu stark. Die Harddisk-Installa-
tion ist nur einmal möglich. Falls
die Festplatte neu formatiert
werden soll, muß "Test-Drive"
vorher deinstalliert werden.
Dem Programm liegt eine voll-
ständige deutsche Dokumenta-
tion in tadelloser Übersetzung
bei.

Das abschließende Urteil muß
aufgrund des dürftigen Spielab-
laufs leider negativ ausfallen.
Hier findet sich der einzige
Schwachpunkt, während alle De-
tails die großen Bemühungen des
Herstellers erkennen lassen.

System: MS-DOS-Rechner mit 512 KByte,
CGA-. Hercules- oder EGA-Karte
Hersteller: Accolade
Bezugsquelle: Micro Partner

H.-P. Schwaneck

Pluspunkte bei
Gra'fikund
Soundt t'Tesl
Drivettfürft
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Impossible
Mission II

Die llerauelorderung geht
weiter

Das amerikanische Software-
Haus Epyx hat den zweiten Teil
von "Impossible Mission" her-
ausgebracht, eine gut gelungene
Mischung aus Strategie- und Ac-
tion-Spiel. Weihnachten vor vier
Jahren hielt das Game zum er-
sten Mal Einzug auf den Disket-
tenlaufwerken. Seitdem sind vie-
le Computerbesitzer einer regel-
rechten Sucht verfallen und pro-
bieren in nächtelangen Sitzun-
gen, das Meisterwerk zu lösen.
Genauso erging es auch mir. Da
ich das Spiel vor etwa einem Jahr
gemeistert habe, kam mir der
zweite Teil gerade recht.

Bei "Impossible Mission II"
hat sich an der bekannten Hand.
lung nichts geändert. Oberschur-
ke Elvin Atombenderwill immer
noch mit Hilfe seiner Roboterar-
mee die Weltherrschaft an sich
reißen. Als Topagent sollen Sie
dies verhindern. Bevor man zu
Elvin gelangt, muß man sich al-
lerdings erst durch dessen Haupt-
quartier kämpfen. Es besteht aus
acht Türmen, in denen sich ver-
schiedene Räume befinden. Sie
lassen sich alle bequem per Fahr-
stuhl erreichen. In den Räumen
hört die Gemütlichkeit jedoch
auf. Dort befindet sich ein Teil
von Elvins Roboterarmee. Die
rollenden Blechkisten lauern auf
den Plattformen und behindern
den Spieler bei der Untersu-
chung aller Einrichtungsgegen-
stände. Glücklicherweise vermag
der Held noch genausogut Saltos
zu schlagen wie im ersten Teil.
Kommt ihm ein Roboter zu na-
he, muß man nur auf den Feuer-
knopf drücken, und schon federt
die Spielfigur gekonnt über den
Roboter.

AIle Mume lasn slch bi ttlmposlble tlstlon,t bequem per Fahrctuhl
enelchen

Beim Untersuchen der Möbel
stößt man auf Codezahlen, die
man benötigt, um in den näch-
sten Turm zu gelangen. Dazu
muß man nur alle gefundenen
Codezahlen in die richtige Rei-
henfolge bringen. Wie von Gei-
sterhand öffnet sich dann die
schwere Eisentür zum nächsten
Turm. In den Tresoren, die in
einigen Türmen zu finden sind,
liegen Teile eines Musikstücks.
Wenn man die kurzen Sound-Se-
quenzen richtig kombiniert, ist
der Weg zu Elvin frei. Aber dazu
muß man erst einmal alle Tresore
aufspüren, und das ist nicht ein-
fach !

Von der Anlage des Spiels her
unterscheidet sich "Impossible
Mission II" nicht erheblich von
seinem Vorgänger. Neu sind nur
einige Robotertypen und Extras,
wie beispielsweise Lampen, die
dunkle Räume erhellen.

"Impossible Mission II" ist ein
sehr interessantes Programm,
das sich von herkömmlichen Ga-
mes durch ein intelligentes Spiel-
prinzip unterscheidet. Es macht
sehr viel Spaß. Jedoch waren
einige Mängel bei der techni-
schen Umsetzung festzustellen.
So bewegt sich der Agent in den
Gängen, die vom Aufzug zu den
Räumen führen, viel zu ruckar-
tig. Bei einer Bewegung wackelt
das Sprite schon ein paar Felder

Blood Btotherc

weiter. Das ist ein grober Schön-
heitsfehler! Außerdem fehlt bis
auf ein paar Geräuscheffekte jeg-
licher Sound. Ein bißchen Unter-
malung bei diesem langwierigen
Spiel hätte nicht geschadet.

Alles in allem liegt aber ein
ausgezeichnetes Game vor, das
durch eine große Portion Spiel-
witz die technischen Mängel
wettmacht.

System: CPC 4641664/6128
Hersteller: Epyx
Info : Leisuresoft. Rushware

Carsten Borgmeier

Blutsbrüder auf
Yerbrecherjagd

Hark und Kren heißen die bei-
den Helden aus "Blood Bro-
thers", dem neuesten SPiel, von
Gremlin Graphics. Sie machen
eine schreckliche Entdeckung,
als sie von einem Ausflug in den
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Weltraum zurückkommen. Ihre
Eltern liegen tot am Boden. Spu-
ren lassen darauf schließen, daß
sie von den Scorpions, einer in-
tergalaktischen Verbrecherban-
de, brutal ermordet wurden. Von
Trauer und Haß erfüllt, schlie-
ßen Hark und Kren einen Blut-
pakt nach einem Ritual, von dem
sie zuvor in einem Buch gelesen
haben. Dabei ritzen sich beide
mit einem Messer ins Handge-
lenk und pressen ihre Arme an-
einander, so daß sich ihr Blut
miteinander vermischt. Dann
schwören sie allen Scorpions töd-
liche Rache.

Die beiden Vollwaisen wollen
die Verbrecher vernichten. Mit
fieberhaftem Eifer bauen sie
Waffen, mit denen sie gegen die
Scorpions bestehen können. Da-
zu gehört ein sogenannter Skyjet,
mit dem man sich im Weltraum
ähnlich wie auf ginem Fahrrad
fortbewegen kann. Außerdem
stellen die haßerfüllten Helden
noch vernichtungsstarke Laser
her.

Wenn alle Waffen fertig sind,
kann die Reise zum Stütipunkt
beginnen. Zwei Spieler fiaben
nun die Möglichkeit, in die
Handlung einzugreifen. Einer
steuert Hark per Keyboard, der
andere bestimmt die Geschicke
Krens mit dem Joystick; Zu Be-
ginn sieht man beide Helden am
Eingang einer Mine auf dem Hei-
matplaneten der Scorpions ste-
hen. Jetzt kann man- zwischen
zwei Actign-Szenen wählen. In
einer davon rast der Spieler mit
einem Jet Bike über einen plane-
ten und weicht Mauern aus, die
bei rasanter Fahrt auf ihn zukom-
men. In diesem Teil des Games
gilt es, einen weiteren Eingang
der Mine zu finden.

Um die andere Action-Se-
quenz spielen zu können, muß
man sich nach deren Wahl nur in
einen Schacht fallen lassen, und
schon befindet man sich in der
Jvline. Dort hat man die Aufga.
be, alles einzusammeln, was
nicht niet- und nagelfest ist. Dazu
gehören beispielsweise Waffen
und Benzin. In diesem Teil steu-

ert man seinen Helden durch ei-
ne Art Labyrinth, dessen Aufbau
dem des Amstrad-Spieleklassi-
kers "Equinox" vergleichbar ist.
Während der Entdeckungstour
durch die Mine begegnet man ab
und zu einigen Aliens, die man
mit Hilfe des Lasers seclrsmal
treffen muß. Wer das nicht
schafft, verliert sein Heldenle-
ben.

Wie fast alle Gremlin-Gra-
phics-Spiele neueren Datums
verfügt "Blood Brothers" über
eine exzellente Titelmelodie, die
aber leider nur sehr kurz ist.
Während des Games wird außer
einigen Geräuschen in puncto
Sound nichts geboten. Grafisch
ist das Programm nur Mittelmaß.
Dafür macht es aber Spaß, wenn
auch nicht sehr lange.

System: CPC 4641664/6128
Hersteller : Gremlin Graphics
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmcicr

Mach 3

Balletepiel made in France

In diesem rasanten Action-
Spiel muß man gegen einen bö-
sen Magier kämpfen, der den
Roten Planeten mit einem Zau-

berspruch verflucht hat. Es bleibt
keine Wahl. Sie müssen in lhren
Raumkreuzer steigen, durch die
Unendlichkeit des Weltraums ja-
gen und andere Raumschiffe ab-
knallen, um schließlich den Bö-
sewicht ausfindig zu machen.

3
Grafisch ist "Mach 3" eine Au-

genweide. Herrlich animiert,
fliegt der Raumgleiter über die
Planetenoberfläche. Feindliche
Raumschiffe düsen in perfekter
3-D-Darstellung auf den Spieler
zu. Man muß nur fleißig den Feu-
erknopf benutzen, und schon
sind die Plagegeister eliminiert.
Bis auf ein paar Geräusche beim
Fliegen ist leider kein Sound zu
hören. Die Anleitung umfaßt
ganze 10 Zeilen! Mehr braucht
man auch nicht, um die primitive
Handlung zu erklären. Spielspaß
kommt bei der Ballerorgie leider
nicht auf.

System : CPC 464/664/6128
Hersteller: Loriciels
Bezugsquelle : Leisuresoft

Carsten Borgmeier
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Äbenteuer in der Steinzeit

Nicht nur jüngeren Lesern
dürfte der lustige Fred Feuer-
stein ein Begriff sein. Diese be-
liebte Figur erfreut Comicleser
genauso wie Fernsehzuschauer,
die den spaßigen Steinzeitmen-
schen lange Zeit in einer Zei-
chentrickserie erleben konnten.
Jetzt ist eine Computerumset-
zung erschienen. Beim Öffnen
der Verpackung purzeln einem
zwei lustige Extras entgegen, ein
Poster und ein Ansteck-Button.

Selbstverständlich kommen im
Spiel dieselben Charaktere vor
wie in der Zeichentrickserie. So
tauchen Freds angetrautes Ehe-
weib Wilma, Freund Barney und
dessen Frau Betty sowie Freds
Töchterchen Pebbles auf. Um
das kleine Mädchen dreht sich
die erste von vier Spielsequen-
zen. Gattin Wilma möchte, daß
Fred die Wohnzimmerwand
streicht und währenddessen auf
Pebbles aufpaßt. Fred hat sich je-
doch etwas ganz anderes vorge-
nommen. Er will mit seinem
Freund Barney zum Bowling.
Wilma läßt allerdings keine Wi-
derrede zu. Erst die Arbeii, dann
das Vergnügen! Auf dem Bild-
schirm sieht man die felsige
Wohnzimmerwand, der Fred mit
Farbe zu Leibe rücken soll. Mit
einer Leiter und einem komi-

I

schen Tierchen, das als Pinsel
fungiert, ist er für seine Aufgabe
gut ausgerüstet.

Der Arbeitsablauf ist recht stu-
pide. Fred muß die Leiter an die
ricHtige Stelle schieben, den Pin-
sel in den Farbeimer tauchen, zur
Wand watscheln und sie strei-
chen. Töchterchen Pebbles
bringt jedoch Leben in die Bude.
Ab und zu springt sie aus ihrem
Laufstall und bekritzelt die frisch
getünchte Wand mit Mondge-
sichtern und Strichmännchen.
Fred muß sie ins Laufgitter zu-
rückbringen, bevor sie seine gan-
ze Mühe zunichte macht. Das
Ganze spielt sich unter ungeheu-
rem Zeitdruck ab. Wenn fünf
Sanduhren abgelaufen sind,
rückt Wilma zu einer Inspektion
an. Sollte die Wand nicht fertig-
gestrichen sein, muß Fred wieder
von vorne anfangen. Hat er seine
Aufgabe nach drei Kontrollen
seiner Gattin immer noch nicht
bewältigt, wird das Spiel been-
det.

Ist der Anstrich zu Wilmas Zu-
friedenheit ausgefallen, geht es
mit dem zweiten Level weiter.
Fred darf mit Barney zum Bow-
ling. Auf dem Weg dorthin ver-
anstalten die beiden ein Radren-
nen. In der dritten Sequenz spie-
len sie Bowling. Hier muß man
die Position der Kugel auf der
Bahn und den Kraftaufwand ein-
stellen. Nach dieser sportlichen
Übung wartet eine neue Überra-
schung auf Fred. Er muß seine
ausgebüchste Tochter auf einer
Großbaustelle suchen. Dabei gilt
es, in Windeseile über Plattfor-
men und Leitern zu klettern, be-
vor Pebbles sich verletzt.

"Flintstones" verfügt über ei-
nen guten Sound und eine passa-
ble Grafik. Die vier Spielsequen-
zen bieten genügend Abwechs-
lung. Mit einer besseren Grafik
hätte dieses Spiel Megahit des
Monats werden können. Schade,
daß man sich hier nicht mehr Mü-
he gegeben hat.

System: CPC 46416416128
Hersteller: Grand Slam Entertainment
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier
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Miesile Attack

Bei diesem Programm handelt
es sich um einen Veteran der Vi-
deospiele. Es beherrschte die
Homecomputerszene, als der C
64 auf dem Markt erschien und
ungefähr ebenso viele Videospie-
le wie Heimcomputer. verkauft
wurden. In dieser Zeit haben die
Verantwortlichen bei IBM wohl
zum ersten Mal an einen Rechner
gedacht, der sich für Büroeinsät-
ze eignen und trotzdem die Maße
einer Schreibmaschine nicht sehr
stark überschreiten sollte. Einige
Jahre später wurden solche Ge-
räte dann angeboten. Inzwischen
sind nun IBM-Kompatible dabei,
den Platz des klassischen Home-
computers einzunehmen. Das
Programm "Missile Command"
scheint all diese Zeiten überlebt
zu haben, denn jetzt liegt die
Umsetzung für den Schneider PC
und andere IBM-kompatible
Rechner vor. Für alle, die dieses
Spiel nicht kennen, hier eine kur-
ze Beschreibung:

Es gilt, sechs Städte vor den
Raketenangriffen feindlicher
Mächte zu beschützen. Dazu ste-
hen drei Raketenbasen zur Ver-
fügung, die mit ihren Abwehrge-
schossen die angreifenden Rake-
ten vernichten müssen, bevor
diese den Boden erreichen. Der
Spieler steuert ein Fadenkreuz,
mit dem er Flugbahn und Deto-
nationspunkt der Abwehrrake-
ten bestimmt, auf einen Punkt in
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der Flugbahn des angreifenden
Geschosses. Hat er korrekt ge-
zielt, wird dieses vernichtet. Falls
jedoch eine angreifende Rakete
den Abwehrgürtel durchbricht,
wird die Stadt oder Abwehrbasis,
in der sie einschlägt, zcrstört.
Konnte mindestens eine Stadt
gerettet werden, beginnt die
nächste Runde. Hier ist der
Schwierigkeitsgrad höher. Die
Zahl der zur Verfügung stehen-
den Abwehrraketen ist begrenzt,
so daß man mit der Münition
sparsam umgehen muß.

Die Umsetzung für den pC
hält sich sehr eng an das Original-
spiel. Die Grafik ist daher ein we-
nig klobig ausgefallen. Die
Steuerung kann über Tastatur
oder Maus erfolgen und ist sehr
präzise. Trotz der nicht sehr ab-
wechslungsreichen Handlung ist
die Spielmotivation hoch. Der
Schwierigkeitsgrad steigert sich
in Stufen; das ermöglicht auch
dem Anfänger, nach und nach
mehr Erfolg e nt erzielen "Missi-
le Command" ist zwar recht be-
tagt, besitzt jedoch - im Gegen-
satz zu den meisten Spielen der
heutigen Massenproduktion
das "Charisma" eines Klassikers.
Wer sich nicht bereits auf seinem
alten Homecomputer damit be-
schäftigt hat, sollte unbedingt
beim Händler nach diesem prö-
gramm fragen und vielleicht so-
gar eine Proberunde spielen.
System: Schneider PC
Bezugsquelle: Micro Partner

H.-P. Schwaneck

Charlie Chaplin

Kino aul dem Computer

Dieses Programm versetzt Sie
in die Anfangszeit der Filmge-
schichte. Als Stummfilmregis-
seur wird Ihnen die Ehre zuteil,
mit einem der berühmtesten
Slapstick-Komiker zusammenar-
beiten zu dürfen. Charlie Chap-
lin heißt der Hauptdarsteller Ih-
res neuesten Werks. Ihre Aufga-
be besteht nun darin, zunächst
ein geeignetes Drehbuch auszu-
wählen und Schauspieler zu en-
gagieren. Dann müssen Sie den
Film drehen und schneiden. Ist er
fertiggestellt, wird er den Kriti-
kern und dem Publikum vorge-
führt. Wie er dabei ankommt,
entscheidet über seinen finan-
ziellen Erfolg.

Zu Beginn des Spiels schmet-
tert der CPC eine euphorische
Titelmelodie. Dann erscheint ei-
ne finanzielle Bilanz, in der Aus-
gaben sowie Einnahmen aufge-
führt sind. Es gilt nun, unter ver-
schiedenen Drehbüchern eines
auszusuchen. Jedes Script gehört
zu einem klassischen Chaplin-
Film. Hat man sich,für eines ent-
schieden, kann man mit der Ar-
beit beginnen. Das Drehbuch
gibt an, wie viele Szenen zum
Film gehören und welche Perso-
nen mitspielen.

Per Joystick wählt man eine
Szene. Achtung Aufnahme ! Man
steuert Charlie Chaplin über den
Bildschirm. Zu sehen sind nun ei-
ne Kulisse aus dem Film sowie
einige Schauspieler und Requisi-
ten. Etwa eine Minute hat man
Zeit,Treppen hinauf- und hinun-
terzugehen, Türen zu öffnen
oder auf sonstige Weise zu agie-
ren. Nach Ablauf dieser Zeit
steht der Spieler vor der Wahl,
die Szene nochmals zu "drehen"
oder sich einer anderen zu wid-
men.

MEGAOAflIET

Wenn man so in allen Kulissen
eine kleine Sequenz gespielt hat,
kann man den Film schneiden
und zur Vorführung freigeben.
Alle Szenen laufen jetzt hinter-
einander ab, ohne daß man ein-
greifen kann. Am Ende der Vor-
stellung wird auf einer Zeitungs-
seite bekanntgegeben, was die
Kritiker von Ihrem Werk halten.
Hat der Streifen genügend Geld
eingespielt, können Sie sich an
einem neuen Drehbuch versu-
chen.

"Charlie Chaplin". bietet eine
originelle Spielidee. Einen Film
zu produzieren, den man sich
später ansehen kann, halte ich
für einen tollen Einfall. Aller-
dings wurde er im Programm
nicht gut umgesetzt. Die Mög-
lichkeiten zur Gestaltung des
Films sind viel zu gering, so daß
dem Spieler kaum Abwechslung
geboten wird. Egal in welcher
Kulisse dic Filmhandlung ab-
läuft, Charlie kann überall nur
dasselbe tun.

Noch schwächer als die Umset-
zung der zugrunde liegenden
Idee ist die Grafik. Daß sich ein
Slapstick-Spiel in Schwarzweiß
präsentieren muß, ist klar. Aber
warum muß die Animation so
ruckartig sein? Warum ist die
Hintergrundgrafik sosimpel aus-
gefallen? Bei der Ausarbeitung
der originellen Spielidee hat sich
U.S. Gold sehr viel Mühe gege-
ben, bei der Umsetzung leider
überhaupt keine.

System : CPC 464166416128
Hersteller: U. S. Gold
lnfo: Leisuresoft, Rushware
Carsten Borgmeier
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Neben Infogrames gibt es in
Frankreich ein zweites interna-
tional erfolgreiches Software-
Haus. Coktel Vision feiert mit
den Comicspielen "Lucky Lu-
ke", "Asterix", "Blueberry"
und "Mevilo" sowohl in Frank-
reich als auch in Deutschland
große Erfolge. Bei den Coktel-
Spielen fällt auf, daß es sich stets
um anspruchsvolle Adventure-
software handelt, die an Origi-
nalität und liebevoller Gestal-
tung ihresgleichen sucht. So ist
es auch gar nicht weiterverwun-
derlich, daß Muriel Tramis, die
Autorin von "Mevilo", mit der
Silbernen Medaille der Stadt
Paris ausgezeichnet wurde.

Unser Spieleexperte Carsten
Borgmeier folgte einer Einla-
dung von Coktel Vision ins
schöne Paris, um einen Blick

I

Zu Besuch bei Coktel Vision

hinter die Kulissen dieses Un-
ternehmens zu werfen. Dabei
stand ihm Geschäftsführer Ro-
land Oskian Rede und Antwort.

SM.'Wie ist Coktel Vision ent-
standen?

BO.'Vor etwa drei Jahren - da-
mals war ich noeh Ingenieur bei
Matra, einer großen französi-
schen Firma, die Autos, aber
auch Teile für die Weltraumfor-
schung herstellt - habe ich aus
Spaß an der Freude aufdem da-
mals in Frankreich noch sehr
populären Thomson-Computer
ein Strategiespiel entwickelt. In
"Buisiness*" hatte der Spieler
die Aufgabe, als Geschäftsfüh-
rer eine Firma zu leiten. Zu-
nächst habe ich das Programm
vollkommen privat produziert.
Doch als es fertiggestellt war,

Frcedom

kam mir die Idee, daß man da-
mit vielleicht auch Geld verdie-
nen könnte. "Buisiness*" sollte
also veröffentlicht werden.
Doch woher das Geld dazu neh-
men? Du weißt sicherlich, wie
teuer und risikoreich es ist, ein
Spiel zu produzieren.

Zuerst mußte festgestellt
werden, wie viele Programme
sich letztendlich verkaufen las-
sen würden. Also stellte ich
"Buisiness+" dem Computer-
hersteller Thonison vor. Dort
war man sichtlich begeistert. Ich
erhielt Geld für die Produktion;
das Spiel wurde schließlich ver-
öffentlicht. "Buisiness*" war
dann sogar noch erfolgreicher,
als ich erwartet hatte. So kam
ich auf die ldee, meinen Job bei
Matra anden Nagel zu hängen
und Coktel Vision zu gründen.

Im Anfangsstadium hat nur
eine Handvoll computerbegei-
sterter Freunde für Coktel
gearbeitet. Sie entwarfen Kon-
zepte, malten Grafiken und ent-
wickelten die Programme. Kurz
nach "Buisiness *" kamen drei
weitere Spiele von Coktel auf
den Markt. "Cap Horn" stellt
eine Mischung aus Action und
Strategie dar. Spielgegenstand
ist das Angeln. Man muß versu-
chen, so viele Fische wie mög-
lich zu fangen und gewinnbrin-
gend zu verkaufen.

Anschließend hat wir eine
Ralley-Simulation veröffent-
licht. Grafisch war das Spiel ei-
ne Katastrophe, dafür hatte es

aber einen hervorragenden stra-
tegischen Anteil. Es wurde in
Frankreich zu einem Hit. Du
mußt wissen, daß sich die Ralley
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Paris-Dakar bei uns großer Be-
liebtheit erfreut. Einige Franzo-
sen haben einen richtigen Ral-
ley-Spleen. Insgesamt haben
wir drei solcher Spiele veröf-
fentlicht, die sich allesamt gut
verkauften. In diesem Jahr er-
scheint eine weitere Ralley-Si-
mulation von Coktel Vision.

Bei den Ralley-Spielen läßt
sich auch die Steigerung unserer
Programmierkünste aufzeigen.
Das erste Game war meiner
Meinung nach sehr mäßig. Sei-
ne Npchfolger wurden von Mal
zu Mal besser. Das neueste Ral-
ley-Programm hat eine hervor-
ragende Qualität.

"Votez pour moi', hieß das
dritte Produkt, das wir kurz
nach unserem Erstlingswerk
"Buisiness * " veröffentlichten.

In diesem lustigen Strategie-
spiel steht man vor der Aufga-
be, die Gunst und die Wähler-

, stimmen der französischen Be-
völkerung zu ergattern, um die
Präsidentschaftswahl zu gewin-
nen.

SM.'Für welche Rechner habt
ihr eure ersten Spiele veröffent-
licht?

RO: Ganz am Anfang für den
Thomson, nach Ende des ersten
Jahres auch für den Amstrad.
Mittlerweile gibt es unsere Spie-
le für alle gängigen Homecom-
puter wie C 64, Amstrad, Ami-
ga und Atari ST.

SM.'Welcher Computer ist in
Frankreich der beliebteste und
am weitesten verbreitet?

Emmanuelle

RO : Lange Zeit w ar der Thom-
son Frankreichs Homecompu-
ter Nummer 1. Doch diese Stel-
lung hat er schon lange verlo-
ren. Für den französischen
Markt sind Amstrad und Atari
ST die wichtigstefl Systeme.

SM.'Wie kommt es, daß der
Amstrad in Frankreich so ver-
breitet ist?

BO.'Amstrad hat ein hervorra-
gendes Marketing und eine gute
Marktpolitik. Ihr Computer ist
zudem ein Phänomen. Kurz
nach seiner Markteinführung in
Frankreich stürmten die Leute
die Geschäfte, da er zusammen
mit dem Monitor sehr billig an-
geboten wurde. Damals gab es

allerdings kaum französische
Software für den Amstrad.
Coktel war somit eine der ersten

französischen Firmen, die ent-
sprechende Spiele veröffent-
lichten.

SM.'Wie viele Einheiten kann
man in Frankreich von einem
Computerspiel verkaufen ?

FO,'Von "Mevilo" haben wir
z.B. ca. 15 000 Exemplare ver-
kauft. Der französische Markt
ist stückzahlenmäßig in etwa
dem deutschen gleichzusetzen.
Von einem Flop verkaufen wir
immerhin noch rund 2000
stück.

SM.' Eines e urer erfol greichsten
Spiele war die Comicumsetzung
von Asterix. Wie kamt ihr auf
diese ldee?

flO; Wir haben unsere Spiele
von Nathan vertreiben lassen . . .

SM.'Wer oder was ist Nathan?
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ßO.'Nathan ist ein gigantischer
französischer Verlagskonzern.
Er vertreibt unzählig viele Zei-
tungen und Magazine. Dort war
man gut bekannt mit Uderzo,
dem Zeichner von Asterix. Na-
than wollte zu Weihnachten ein
Asterix-Spiel veröffentlichen.
Doch die Zeit war knapp be-
messen. Die hauseigenen Pro-
grammierer sahen sich nicht in
der Lage, das Spiel innerhalb
von drei Monaten zu kreieren.
So hat Nathan bei uns ange-
fragt, ob wir das nicht überneh-
men könnten.

Wir haben uns daraufhin mit
den Nathan-Programmierern

Elne der nelctüclahrcnen Allrade,n yon Partt, DIe Champs
Elyerles mlt dem fie de lrlomPhe Im lllntetgrand

wird es sich um ein Abenteuer-
spiel mit lcon-Steuerung han-
deln, das durch seine schönen
indischen Landschaften be-
sticht. Diese beiden Games ver-
öffentlichen wir schon sehr
bald.

Im Anfangsstadium der Ent-
wicklung befinden sich im Mo-
ment noch "Emmanuelle",
"Freedom" und "Peter Pan".
"Emmanuelle" ist die Umset-
zung des gleichnamigen Erotik-
films. In "Freedom" muß man
als Negersklave versuchen, von
einer Plantage zu fliehen. Über
"Peter Pan" kann ich noch nicht
viel sagen, weil wir gerade erst

2OOOO füellen unter dem lf,eer

zusammengesetzt und "Aste-
rix" geschrieben. Dieses Spiel
ist jedoch nicht das, das in
Deutschland veröffentlicht
wurde. "Asterix im Morgen-
land" entstand erst als zweites
Programm nach dem großen Er-
folg von "Asterix I" in Frank-
reich.

SM.'Beim Betrachten von fran-
zösischen Computerspielen fällt
auf, daß sehr oft Charaktere aus
Comics verwendet werden,
Sind Comics in Frankreich denn
so beliebt?

RO: Ja, sehr! Asterix, Lucky
Luke und Blueberry kennt in
Frankreich jedermann. Diese
Titel sind sehr werbewirksam,
und außerdem kann man aus ei-
ner guten Comicgeschichte ein

erstklassiges Adventure ma-
chen. Comicspiele verkaufen
sich also sehr gut. Man hat als
Software-Hersteller aber auch
Probleme mit ihnen. Lizenzen
für die entsprechenden Charak-
tere sind sehr teuer. Die Rechte
zu "Asterix im Morgenland" ha-
ben uns viel Geld gekostet, da
wir noch zahlreiche Mitbewer-
ber hatten. Wir arbeiten jedoch
mittlerweile sehr eng mit Uder-
zo zusamrnen. Für Asterix-Fans
haben wir in der nächsten Zeit
noch einiges zu bieten. So sollen
der Comic "Asterix als Gladia-
tor" und auch der brandneue
Asterix-Film, der im nächsten
Jahr in die Kinos kommt, als
Computerspiele umgesetzt wer-
den.

Wir geben uns viel Mühe mit
unseren Programmen und sind

Freadom

in Frankreich bereits sehr er-
folgreich. Deshalb haben wir
uns entschlossen, die Coktel-
Spiele auch im Ausland vertrei-
ben zu lassen. In England über-
nimmt Firebird diese Aufgabe.
In Deutschland vertritt die
Frankfurter Firma Bomico
schon seit einigen Monaten un-
sere Interessen. Jedes Adventu-
re wird übrigens komplett ins
Deutsche übersetzt.

SM: Mit welchen Spielen
kommt Coktel Vision dem-
nächst auf den Markt?

ßO.' Als nächstes erscheint
"20000 Meilen unter dem
Meer", ein Adventure mit ein-
drucksvollen Grafiken und eini-
gen Action-Szenen nach dem
gleichnamigen Roman von Ju-
les Verne. Bei "Indian Mission"

damit begonnen haben. Alle ge-

nannten Programme werden in
einer komplett deutschen Ver-
sion angeboten.

Neben den Spielen wollen wir
auch in Deutschland ins eduka-
tive Software-Geschäft einstei-
gen. Voraussichtlich noch in
diesem Jahr wird es hochent-
wickelte Lern-Software für den
deutschen Markt geben. Wir
programmieren seit neuestem
auch für das französische Btx-
Systcm Minitcl. Außcrdcm ha-
ben wir noch einige andere Pro-
jekte geplant. Über sie zu spre-
chen, wäre allerdings noch ver-
früht. Ich halte Dich aber auf
dem laufenden.

SM.' Herzlichen Dank für die
Einladung und weiterhin viel
Erfolg.
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*NEU * NEU * NEU * NEU *
Wizball

Kunden-Nummer
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software
sM 8/88

Advanced Technical
Fighter .

Arkanoidll ......
BuggyBoy ......
Basil- Mouse
Detective
California Games . ,

CombatSchool ...
Despotic
Firetrap .

Footballer
of the Year
Gauntletll ........
Garv Lineker
Sup'erstarSoccer ..
Gee Bee Airally . . .
Gryzor.
Guadalcanal ......
Hunt for the Red
Octobre(engl.) ....
lmpossible Mission ll
lnt.Karate+,.....
Knight Orc
MatchDayll ......
Nemesis
Out Run
Pirates(6'128) .....

25.90 37.90
25.90 37.90
25.90 37.90

4EtASil H|TS 25.90/3?.go
Exoton, zynaps, Uridium ll, Rana Rama

GAllE-tET.tl?CH 37.90/.fO.oO
ru sportgames auf 4 Ca8s./2 DIsk.: W. S.
tsaseh.ail, W. S. Basketball, Sup€r S@cer,
lyperforce, Pong Pong, D. Thömoson's 

'

i;ffi*H.f:li:), s rennis, Boxiäs, squash,

CPICS EPIX 2t.g0/'t9.90
w.onogames, wintergames, lmpossible
Mission, Supercycle

PRETTIGE

9OL!E_CI9]{ 25.eor37.eo
Koronßfift, Ballblazer, Rsscuo on Fraclalua,

gf^RGArEl[ N,fr,t_
r ne hido]on,.Highway Encounter, Knight
cames, Trailblazer, Avenger, Balibtaza

toUD GOID 25.90/a9.90
uaunflot, Ac6 ofAc€s, L€adsöoerd.
Winter Games, lnfillrator

25.90
25.90
25.90
25.90

37.90
37.90

37.90

37.90
37.90
37.90
37.90

14.90 -.-25.90 37.90

Starglider
Starrider ll

25.90
25.90
25.90

37.90
25.90
25.90

25,90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90
33.90
25.90

25.90
25.90
25.90

49.90
37.90
37.90
49.00
37.90

37.90
49.90
37.90

44.90
37,90
37.90
37.90
37.90
37.90

TIIE PTAYERI
DREAltt+ll+u
AleSim Pad(

r19.90/24.90
5tFy'?0-

Super Hang On
Starwars ....
Tetris........
Trantor......

PPEI 2r.eor3?.eo
Sabote_ur l, Sabotour lt, Sygma lll, Critical
Mass, Ainilott, De€p Stritä, Com6ar lyni,
ruöo Esprit, Thanatos, Bombiack ll

Derneuegu'qz{graplg 25.00/ag.9o
!E!CgFo!99l9sror@E{x
Road Runn6r, caunttet, tndEnäl6iÄ,Merrocross 25.90/49.90

$lr.hck3 25.00/Ot.gO

HWj f*i[?*sffi el$ $lä:,l$?f;
au 0e{ Cacson€nveßion!

25.90 37.90
25.90 -.-

Fllntrtoner
Beyond lcepala*
Ghadle Ghapfin

Slnckled

lmpad
lGnoy
EboetSi6ns
Ba*oöall
DreanWarrlor

ScateGnrU

lbtret Renegnde

25.9013?.90

25.90/37.90

2t.90r37.90
25.90137.90

25.90/37.90

25.90/37.90

25.9013t.90

25.90137.90

2t.90137.90

25.90r37.90

llebulur
llach lll
Rolllng Thunder

GnryGarr
FootballManager ll
Happln ilad
Darkrlde

Eddl Edwadr
SuperSkl

illckeyiloure
BatlleShlp

25.90137.90

25.90/3?.90

25.90r3?.90

25.90/37.90

25.90r37.90

25.90/37.90

25.90/37.90

25.90137.90

25.90137.90

9.90/-.-

Sellshrerständl ich könnt rhr
auch außerhalb unserer Geschäftszeiten beim Diabolo_Ver_
sand bestellen. UnserAnrufbeantworter nimmt die Bestel_
lung_en jedeaeit entgegen. uns serbst erreicnt inr von Montao
bis Freitag von 8.00 bis 12.00 und von 1s.oo bi; iä:äö'üh;:"

El oz2s2te66ee
Softwa ro- Bestel lsc he i n

DotqeAUngilegütn
der tlend n te eln Waate-
brutchchen.
Nur bel unc lltr

8u per-JoirgJlcks zu d en
ttü hllchen tt DABOLO- prctsen.
Derkgnumkostet
bel una läpplache
29etär*erl

ffi
Coupon ausschn€idsn, auf postkarte klsben
und etnssnden an:
Diabolo-Versand, pF 1640, TSlg Bretten.
Ehg Mdtung de! t.rlrgr Rätr-Eborlo cdbR.

ischen Preisen! ** DerVersand mit den teufl

T?tel
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Anwendung
des Monats

VORSCHAU

lm nächsten Heft finden Sie den
dritten und endlich letzten Teil von
"Maus-Painter": den Zeichensatz-
editor inklusive dreier Zeichensätze.
Dann ist diese feine Anwendung
komplett. Ein bißchen Tipparbeit ist
aber schon noch notwendig.

Der "Tip des Monats" ist ein Dis-
assembler. "DisDis" ermöglicht je-
doch, im Gegensatz zu normalen
Disassemblern, das Disassemblie-
ren von Binärfiles direkt von Disket-
te. Klar, daß das Ganze auch als Dis-
kettenmonitor benutzt werden kann.
ASCII-/Hex-Anzeige und Editier-
möglichkeiten, Blockverfolgung
oder Track-/Sektor-Angabe sowie
einiges mehr ist integriert.

Das "Spiel des Monats" heißt
"Tracer" und ist wohl hoffenilich die
vorerst letzteVersion von "Tron',, die
wir veröffentlichen werden. Werfen
Sie sich auf ein Motorrad und don-
nern Sie solange über das Spielfeld,
bis sich lhr Gegner- bumm - selbst
vernichtet hat. Der Computer spielt
gerne mit.

Aufgrund vieler Leseranfragen hat
sich unser Mitarbeiter Berthold
Freier in die Fachgeschäfte bege-
ben und sich danach zu Hause auf
den Hosenboden gesetzt. Heraus-
gekommen ist dabei eine dreiteilige
Serie, die wir im nächsten Heft be-
ginnen werden. Wenn Sie ihren
Drucker beherrschen wollen, sollten
Sie unbedingt mal hineinschauen.

INSERENTEN

B+S-Versänd Köpfer ........ 92

CMZClasen. .. . ............3
Diabolo........ .................. 113

Dobbertin .................;........ 29

Göddeker ........47

Mez ........... ....................... 47

Nobis.........

Rätz-Eberle ....2,16,21,48,
49,92,115,116

Schißlbaur......................... 87

Schogue-Soft .................... 47

Schuster...................... 58, 59

tjnikat

WelzelAffunsch............. .....92

Software-Paradies

Spiel des Monats

Tip des Monats

NLO 4Ol und CPC
im Einklang

IMPRESSUM
Herausg€ber Olpl.-Wrt.-lng. (FH) Thomas Eborlo

Wsmtr Rät2

Tehn. Redaktlon Wsmor Rätz

Fedaktlon Helmut Fi$her
Robert Kaltenbrunn

Ständiggllglg
Mlta6elter

Andrs Zallmann
Manfred W. Thoma
Rolt Knore
Markus PlsteF
Dlpl,-lng. H.P. Schwaneck
Dlpl. lng, Hane Joachim Janko
Prof. WalterTosbqg
Fdedrlch Lorfiz
Chrßtoph Schillo
Berthold Freler

Ca6ten Borgmsler
lrss Staub
Lothar Neff
Esgelten dle Anzelgenprelss der
Media-Mapp€ '87

!!9gggam6
VeNnd$rylc€
Alzglgsn

!CyS4!,M9dCS9 Bemhard Müller
Tltel AWGE ik

7507 Pfinztsl
Satz Oruckerel Sprenger

7143 Vaihlngm/Enz
Druck

Vertrieb

Anschrilt ds
Verlags

Gi€ßen-Druck, Gleßen

Vedagsunion
6200 Wesbaden

Verlag Rätz"Eb€rlo
Postfach 1640
M€lanchthonstraße 75l1
7518 Brettsn
T€lelon 0 72 52,i 3058

ohno Elnwilligung

Dd Schnoidd Msgain eeh€inl monallichioweilg am l€ttlenMifi-
w@h dsVomonak.oas Einzolholl kostel6.- DM,

Schneider Magazin Nr. 9/88
erscheint am 31.8.88

tt4 Schnoldsr M.garin 8/88



Krowhow
für*hneider-User

Wrlag e\

Brückmann/Schieb
Das Floppy-Buch
zum GPC

422 Seiten
W6 man all€s aus der DDI-1 ds
CPC holen kann, zeigt dies
Buch auf eindrucksvoll€ Wbis.
Neben den nötigen Erldärungen
und einem ausfrihrlichen DOS-
Usting gibt s zahheiche Utiliti6:
eine komforlable Dateivematlung,
einen Disk-Ny'milor und einen
Disk-f/anaqer. Selbst CP/M-
Grundlagen und die rehtive Datei-
wBdtung werden erklärt. So
findet wiridich jeder CpC-Bsitzer
in dism Buch einen wertvollen
RatOeber. B*t-Nr.DB(Xi06 DM49.-

Englisch/Germer/
Scheuse/Thrun
CPG 464 Tips & Tricks
Eine Fundgrubo
für dsn CPC-Anwendor
263 Seiten
Flund um den CPC 464 viele
AnregurEen und wichtige Hilfen.
Von Hardwar€ulbau, B€triebsy-
stem, Bmic-Tokens, Zeichnenmit
dem Joyslick, Anwendungen der
WindoM@hnologie und shr
vielen interNnten Programmen
wie einer umfangrei(tten Dateiver-
waltung, Soundeditor, komlorta-
blen Zeichengqerator bis zu
kompletten Ustings spannend€r
Spiele bietet das Buch eine Füile
wn Möglichkeiten.

RäE@E
BBt.-Nr. DB04125 DM49.-

Hans Lorenz Schneider
Das Schneidsr CPC
Gratikbuch
336 Seiten
Der Autor behandelt zunächst die
einzelnen Grafik-Modi, die Grafik-
Befehle und die wichtigm Betriebs-
system-Retinen. Es folgen unver-
sll einstzbare B6ic-Unterpro-
gramme zum Zeichnen b6timmter
Figuren (2.8. Quader, Kreis, Ellip-
sen). Alch derGshäftsgraik ist
ein lGpitelgwidmet, in dem die
Prog€mmierung von Diagrammen
(Unien-, Ealken-, Torten- und Säu-
lendiagramme) wrgeführt wlrd.
Djeienigen Lsr, die an Animation
intersiert sind, finden ein eigen6
Kapitel, das sich mit der Ezwgung
von Sprite-Grafik befaßt. Erne Hard-
@py-Routire, die die Ausgabe dtr
eßtellten Grafi ken auf einen Drucker

B6t..Nr, SYGBltl DM /l8.- emoglrcht, rundet das Buch ab. Best-NrXElll(X DM29.80

SiegmarWittig
Basic-Brevier für dsn
Schneider CPG 464
224 Seiten
Dies Buch zeigt, wie man auf
dem Schneider CPC in Bsic
programmiert. Auch ohne Vor-
kenntnis kann ieder mch kuzer
Zeit sine eigeren Programme
$hreib€n. Zahlreiche Aufgaben
und ProgEmmbeispiele tEgen
dau bei, d6 Wisn zu festigen.
Hier fndet man fast alle probleme
wieder, die sich einem 'Einsteiger"
mit dem CPC 464 steilen. Dies
Buch würde sogardas Handbuch
des Heßldleß voll eGetzen, BGt-NiTW0302 DMg9.-

Robert Fürst
MS.DOS-
Eintache Zugänge
'162 Seiten
Das Buch ordnet dievielfättigen
MS-DOS-Betehte und pr€Em-
miemöglichkeiten nach den
Bedürfnissn d6 pc-Alltags. Es
9tä keine MS-DOS-Konntnisrc
voEUS und ist nach dentypi$hen
Alltagsproblemen aufgebaut. tn
übeßichtlicher DaEtellung wetr
den di€ MS-DOS-Befeht€ in sfort
benutzbarer Fom gezeigt. Nicht
zuletzt durch die gelungene Auf-
mchung macht MS-DOS mit
dism Brch Spaß.

B€st,-Nr. MTOIOi DM49.-

R. KoSt
Der Schneider PC
354 Seiten
Der PC 1512 mit seinen beiden
Betrieb$ystem und der grafi -
shen Benutzeroberftäch€ GEM
ist €ine Herasforderung für die
Welt der lvlikr@mputer. Wie man
MS-DOS und DOS Ptus einstzt
wird in di@m Buch anschaulich
beshrieben. Die FunKionsreis
von GEIVI und dieAö€it mit sinen
Lltilitis slellt den Hauptteit dies
Band6 dar. DerAnwenderwird
shrittweis in GEM eingelührt
und mit den anderen GEM-pro-
dukten bekannt gemacht.

der auch auf Ca*tte bezog€n
B6t-Nr,HE llltl DM34.- werdenkann.

Hackens, sndem auch über d6
Best..Nr.CH0$500 OM3:t.gl "Warum".

Best.-Nr.TW0301 DM59.-

Peter Heiß
280-Maschinen-
sprachkurs für den
cPc 464t664t6128
194 S€iten
Schon im CPC Mag@in 6/86
haben wirdiesn wirklich guten
Ku6 vorgstellt. Erwendet sich an
alle Benutzer der CPCs 464/ü4/
6128. die bereits über Basic-
Kenntnis verfilgen und nun in
die MashinenspEcheprogram-
mjerung einsteigen wollen. Die
Befehle ds 280-Prozs6
werden anhand kleiner Beispiel-
programme erklärt. Die Anpa$un-
gen für dm 664/6128 sindjewejts
angegeb€n. Das Buch €nthält
eine Tab€lle allerZS0-B€fehle und
einen einfachen Direktasmbler.

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM D€sktop
450 S€iten
Oen schnells Zugang zu Basic2
werden Sie mit die*m Buch
linden. Die Handhabung von
Basic2 unterGEM wird ebene
erläutert. wb die eiroelnen Befehl€
übeßichllich dargestellt und ihr
prakti$her Ein$tz mit Ljstings
anschaulich gemacht wjrd. Ein
Buch, das Sie direkl neben die
Maus legen sollten. Best-Nr.DBoio2 DM2g.BO

Chaos Computer Club
Die Hackeöibel
259 Seiten
Üb€Ell in den Medien ist sil
geraumerZeit Rede von den
Hackem. Undwenn man'Hacker"
sgt, meint man in diNm uns-
rem Land€ zumeist Mitgtieder,
ds Cha6 ComputerClub Ham-
burg und *ineAbl€er. S€is der
130000 DM Coup bei der Ham-
burger Sparkas oder die diver
sn Auttritte in TagNhau, bei
Frank Elstnerund andeßwo: über
sie ist viel berichtet worden. Hier
eßtmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur über das "Wie' ds

Data Becker Führer
Schneidor PC
126 Seiten
Für ds shnelle Nachshlagen
während derAöeit am Schneider
PC ist dis Buch id€'. Thema,
ti*h gmrdnetwird in Stichworten
auf die einzelnen FunKionen und
Befehle eingegangen und ihr
Einstz an Beispielen er1äutert.
Das handliche Formt tut ein
übrigs. um di*s Buch für lhre
Prdis unentbehdich werden zu
lasn-

Miedel/Kotulla
Das große GPG-
Arbeitsbuch
456 S€iten
Wenn Sie atl6 aus lhrem CpC
herausholen wollen, brauchen Sie
dies Buch. Mit HillederDemon-
strations- und Hitfsprogramme
wird hiereinWisnwmittell, das
es in sich hat. Prcg€mmtricks
zejgen, was alls in den CpCs
stskt. lm Umgmg mit der peri-

Pherie efialten Sie alls notwen-
dige Know-how. lnsgffimt pralle
456 Seiten, die Sie brauchen,

_ wenn lhnen Software von derBest.-Nr.FR08t24 DM6g.- Stangenichtgenügr.
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Darf's ein Programm mehr sein?

I
I

bitte!
Die besten Anwenderprogramme auf CODEX 4 und die tollsten Spiele auf
pLAYER'S DREAM 4 aus den zurückliegenden Schneider Magazinen. Eine
geballte Ladung Software zu einem günstigen Preis.

CODEX
a Hexmonitor (12185), Sprites mit

I ecito, (12/ 851, Kalender (12185),

Datenverwaltung (1 /86), DIR-Doc-
tor (Directory-Editor) (2/86), Mini-Monitor
(3/86), Mathematik (3/86), Stalistik (4/
86), Baudcopy (4/86), Hidump (Hardco-
py) (4/86), Bücherdatei (5/86), Labelas- '
sembler ASSO (6/86), Notizblock (Sidek-
lick) (6/86), Basic-Compiler(8-9/86), Dis-
assembler (10/86)

ai Sofhryareuhr (12185\, Disk-Dok-
lZ tor 11 /86\,CPC Orgel ( l /86), Data-

generator (2/86), Taschenrechner
(3/86), Painter (3/86), Periodensystem
(3/86), EleKro-CAD (5/86), Scrollbremse
(6/86), Copy??risht!! V2.0 (6/86), 3-D-
Prozessor (7/86), Digitalisierer (7/86), Ta-
stenklick (8-9/86), Oszilloskop (8-9/86),
Symbol-Editor ( 10/86), Fast-Boutine ( 1O/

86), DFU (10/86), Datei (12186), Neues
Hl-Dump (1/87)

a Allgemcines: Mini-Texter (1 1/86),

rl Huüsnun (1/87) Sound: Hüll-
kuNen (1/87\, Musik-Compiler

(3/87), lslam (8/87) Grafik: Mini-Movie
(8/86), Fractals (4/87), Top-Grafik (5/87)
Programmiersprachen: Forlh-Compi-
ler (1 1/86), Basic-Logo-Translato( (121
86) Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Ex-
aminer (10/86), Windows (10/86), Win-
dow Crealor (1 I /86), GIGADUMP (3/87),
Struho (3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche.(3/87), XREF (7/87), REM-Killer
lB/s7l

Es ist wieder soweit.
Ab sofort sind die Neuausgaben von GODEX
und von PLAYER'S DREAM erhältlich. Und
hier die Programme im Einzelnen:

coDEx4
Schach Archiv (11/86), Kio-Fox-Assembler (4/87), Super Painter (6/87) TopOalc (7/
87), Super Edit 1 .1 (7 /87],, Girokontoführung (9/87), Entwurf (10/87), Sternenhimmel
(12187), Soundmaschine (12187), TuöoPlot (3/88), Almonitor (4/88), ASClldatei-
Wandler (5/88)

PI r's D m4
Q-fbrt2 (12/871,3D Snakes (1 /88), Blasted Squares ( l /88), Jump Around (2/88), Gotf

Master Chip (3/88), Diggler (4/88), Kalaharil + ll (4/88), Ghosts (5/88), Hanseat (5i88),
Pang (6/88)

ilatürlich bleibt unser PaketangebOt
Player's Dream l-lll und Godex l-lll bestehen.
Hier noch einmal die Preise auf einen Blick:

Dream
a Darts (12185), Senso (12185),

I Snowdown (1/86), Jump Over (2/
86), Pingo (2/86), Zentus (5/86),

Steinschlag (6/86), Centibug (7/86), Jolly
Jumper (8-9/86) und Pyramide (10/86) 

.

|Fl Sepp im Hochhaus (4/86), Ufe (5/
a4 86), Minisolf (7/86), Tennis (11 /86),

Astronaut (12186), Suicide Squad
(2/871, Royal Flush (3/87), Flowers (4/
87), Roulette (4/87) und Buggy Blaster
(cK 10/85)

tl Partnertest (2/87), Memotron (5/

rl ez), Rfterruniberi (6/87), soft-Ball
(7/87), Skat (8/87), LabYrinth (9/

87), Frogger (10/87), Bulldozer (11/871'

Dow Jones (1 2/87)

,1

Gassette DM 19.90
Player's Dream l-lll
Player's Dream l-lll
Codex l-lll

Diskette DM 24.90
Gassette DM 55.-
Diskette DM 7O.-
Diskette DM 7O.-


